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Vorwort 

Der deutsche Postmarkt zeichnete sich insgesamt durch eine stabile Entwicklung im Briefbereich aus, 

während der schnell wachsende Paketmarkt mit neuen Angeboten und dem umfassenden Ausbau der 

Lieferstrukturen auf den rasant wachsenden Online-Handel reagierte. In diesem Bereich präsentierte sich der 

Postmarkt im Berichtszeitraum mit innovativen Produkten und neuen Geschäftsmodellen. Nicht zuletzt 

haben Wettbewerb und die fortschreitende Digitalisierung diese Entwicklung beflügelt. Die Optimierung der 

Zustellung auf der letzten Meile nahm bei den Innovationen einen hohen Stellenwert ein. Gleichzeitig wurden 

neue, verbrauchergerechte Infrastrukturlösungen entwickelt und erprobt. 

Dies zeigt, dass die Postmärkte beträchtlichen Veränderungen unterliegen. Die Bundesnetzagentur kümmert 

sich auch hier um die Sicherung einer leistungsfähigen Infrastruktur. Primär bietet die zunehmende Digitali-

sierung Raum für Neuerungen und Umgestaltungen, setzt daneben aber auch traditionelle Geschäftsmodelle 

unter Druck. Damit stellt sich die Frage nach dem Umfang einer zeitgemäßen, ausreichenden postalischen 

Grundversorgung neu. Zur Vorbereitung der gesetzlich geforderten Empfehlung hierzu setzt die Bundesnetz-

agentur auf einen konstruktiven Dialog mit dem Markt und hat 2014 ein Impulspapier zu den Herausfor-

derungen des Post-Universaldienstes zur Diskussion gestellt. Die Diskussion ergab, dass zumindest gegen-

wärtig noch keine Änderungen am Rahmen des Universaldienstes erforderlich sind, die Entwicklung aber 

weiter verfolgt werden muss. 

Im Fokus standen auch die wesentlichen Arbeitsbedingungen im lizenzierten Postbereich, die von der 

Bundesnetzagentur bei den Lizenznehmern sowie bei den Subunternehmen umfassend überprüft wurden. 

Knapp 1.300 Lizenznehmer und in einer darauf aufbauenden Untersuchung 3.800 Subunternehmer wurden 

befragt. Im Kern ergab die Untersuchung, dass wesentliche Arbeitsbedingungen von Lizenznehmern ein-

gehalten werden. Bei Subunternehmern stellt die Briefbeförderung in der Regel nicht das Kerngeschäft ihrer 

wirtschaftlichen Betätigung, sondern eine Nebenerwerbsquelle dar und die Lohnhöhe bestimmt sich damit 

letztlich nicht durch das Briefgeschäft. 

Die Bundesnetzagentur genehmigte im Berichtszeitraum zwei leichte Portoerhöhungen für den Standard-

brief. Aufgrund der Price-Cap-Entscheidung aus dem Jahr 2013 kann die Deutsche Post AG (DP AG) jährliche 

Entgeltanhebungen von 0,2 Prozent unterhalb der Inflationsrate des Vorjahres beantragen. Da die Anhebung 

der Standardbriefentgelte den erlaubten Preiserhöhungsspielraum für den zugrunde gelegten Korb von Post-

dienstleistungen gesprengt hätte, mussten gleichzeitig andere Entgelte abgesenkt werden. Anfang 2015 trat 

eine neue Post-Entgeltregulierungsverordnung in Kraft, auf deren Basis zukünftige Entgeltentscheidungen 
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getroffen werden müssen. Für die Regulierung im Briefgeschäft werden künftig auch Gewinnmargen ver-

gleichbarer europäischer Postunternehmen anzulegen sein. 

Der wettbewerbsorientierten Regulierung des Postmarktes durch die Bundesnetzagentur kommt auch in 

Zukunft eine hohe Bedeutung zu. Das gesetzliche Ziel, einen chancengleichen und funktionsfähigen Wett-

bewerb sicherzustellen, bleibt vorrangig. Allerdings sind der Regulierung mit den geltenden rechtlichen 

Rahmenbedingungen enge Grenzen gesetzt. Eine Anpassung, wie sie im Telekommunikationsbereich über die 

Jahre hinweg erfolgte, und eine Schärfung des Regulierungsinstrumentariums sind aus Sicht der Bundesnetz-

agentur deshalb sinnvoll. Insgesamt ist festzuhalten: Auch in Zeiten sich ändernder Kommunikationsgewohn-

heiten sind postalische Dienstleistungen ein wichtiger Bestandteil nicht nur der Infrastruktur, sondern auch 

im Hinblick auf ein funktionsfähiges Gemeinwesen. Große Mengen an Nachrichten werden weiterhin in 

schriftlicher Form verschickt. Die steigende Zahl der beförderten Güter und Waren verdeutlicht, wie sehr die 

Gesellschaft und die arbeitsteilig organisierte Wirtschaft auf hochwertige Angebote von Beförderungsdienst-

leistungen angewiesen sind. 

Jochen Homann 

Präsident der Bundesnetzagentur für Telekommunikation, Post, Elektrizität, Gas und Eisenbahnen 
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I Lage und Entwicklung des Postwesens 
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A Überblick 

Die Postmärkte befinden sich in einem tiefgreifenden strukturellen Wandel. Die erkennbaren Veränderungen 

verlaufen dabei nicht einheitlich: Während der lizenzpflichtige Bereich (gewerbsmäßige Beförderung von 

Briefen bis 1.000 Gramm) eher stagniert, weil einem stetig zunehmenden Substitutionsprozess durch elektro-

nische Medien ausgesetzt, weist der nicht lizenzpflichtige Teil signifikante Zuwächse auf und wird zuneh-

mend die zentrale Rolle im Postsektor übernehmen. 

Getrieben ist der Fortschritt vor allem bei Kurier-, Express- und Paketdienstleistungen (KEP) durch produk-

tionsbedingte Veränderungen, die u. a. zu einer Beschleunigung der Beförderungskette führen und erhebliche 

Einsparungs-, aber auch Verbesserungspotenziale gegenüber bisherigen Verfahren bieten. Auf der anderen 

Seite greifen nachfragebedingte Faktoren nachhaltig in die Geschehnisse der Postmärkte ein. Insbesondere 

Veränderungen der Kaufgewohnheiten und des Bestellwesens führen zu einer Ausweitung des E-Commerce. 

Entwicklungen des angrenzenden Bereiches, der in einem unmittelbaren Zusammenhang mit den eigent-

lichen Postmärkten steht, gewinnen damit eine zunehmende Bedeutung auch für das Regulierungsumfeld. 

Auf diese – weitgehend irreversiblen – Veränderungen hat sich die Bundesnetzagentur eingestellt und ihre 

gesetzliche Aufgabe der Marktbeobachtung daran zukunftsorientiert ausgerichtet. Sie hat eine Studie in Auf-

trag gegeben, deren Ziel es war, der Bundesnetzagentur umfängliche, aktuelle Informationen über den eigent-

lichen Bereich der KEP-Dienstleistungen zur Verfügung zu stellen und gleichzeitig auch sämtliche Einfluss-

faktoren sowie deren bisherige Ausprägung und zukünftige Entwicklung im Umfeld der KEP-Dienst-

leistungen aufzuzeigen und zu quantifizieren.  

Im Wege einer öffentlichen Ausschreibung hat die M-R-U GmbH Hamburg zusammen mit dem Institut für 

angewandte Logistik IAL der Hochschule Würzburg-Schweinfurt den Zuschlag für die Erstellung der umfang-

reichen Expertise erhalten, auf deren Inhalt sich dieser Bericht in weiten Teilen stützt.  

Wie bisher gehen die Resultate im lizenzpflichtigen Bereich auf eigene Untersuchungen zurück. Die Ergeb-

nisse hierzu wurden, wie auch in den Jahren zuvor, durch unmittelbare Abfrage bei den Lizenznehmern 

gewonnen. 
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B Marktentwicklung 

1. Postmärkte insgesamt

Im Jahr 2014 wurden in den Postmärkten Umsätze von insgesamt 28,8 Mrd. Euro erzielt. Das ist ein Anstieg 

gegenüber dem Vorjahr von 2,5 Prozent (Umsätze 2013: 28,1 Mrd. Euro). 

Abbildung 1: Postmärkte 2014 - Umsatz insgesamt 

Zu den Postmärkten zählen neben der lizenzpflichtigen Beförderung von Briefsendungen bis 1.000 Gramm 

die Beförderung von Kurier-, Express- und Paketsendungen (KEP) sowie die Zustellung von adressierten Zei-

tungen und Zeitschriften. 

Der lizenzpflichtige Briefbereich und der Bereich der Zustellung von Zeitungen und Zeitschriften waren im 

Jahr 2014 von moderaten Rückgängen geprägt. Die insgesamt positive Entwicklung der Postmärkte wurde 

von deutlichen Zuwächsen von Umsätzen und Sendungsmengen, insbesondere im Paketbereich getragen. 

Wesentlicher Grund hierfür ist der boomende E-Commerce. 

Für das Jahr 2015 ist aufgrund des prognostizierten Wachstums des Versandhandels über das Internet eine 

weitere positive Entwicklung der Postmärkte zu erwarten. 
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2. Nicht lizenzpflichtige Postdienstleistungen 

2.1 Definition und Abgrenzung 

Zu den nicht lizenzpflichtigen Postdienstleistungen zählt hauptsächlich die gewerbliche Beförderung von 

Kurier-, Express- und Paketsendungen (KEP). Daneben fallen in diesen Bereich die Beförderung von Brief-

sendungen über 1.000 Gramm (u. a. Kataloge, Bücher und Broschüren) sowie von adressierten Zeitungen und 

Zeitschriften. Zu den Briefsendungen über 1.000 Gramm ist anzumerken, dass diese in der Praxis zumeist dem 

Markt der Beförderung von Standardpaketen zugerechnet werden. Folglich beinhalten die nachfolgenden An-

gaben zum Bereich Paket auch Briefsendungen über 1.000 Gramm. 

Besonderes Merkmal von Kurierdiensten ist, dass Sendungen - meist mit kleinem Gewicht und geringen 

Volumen - einzeln befördert und permanent persönlich begleitet werden. Hierdurch ist ein Zugriff auf die 

Sendungen jederzeit möglich. Die Zustellung erfolgt in der Regel per Direktfahrt. Kurierdienste sind meist 

Einzelunternehmer oder Vermittlungszentralen, die Aufträge an angeschlossene Einzelunternehmer vermit-

teln. Sie sind in der Regel regional tätig. 

Bei Expressdiensten stehen eine garantierte Beförderungslaufzeit und teils ein festgelegter Liefertermin im 

Mittelpunkt der Dienstleistung. Dabei erfolgt die Beförderung charakteristisch über Umschlagzentren. Einige 

der in diesem Bereich tätigen Unternehmen verfügen über eigene globale Netze (z. B. DHL, FedEx, TNT und 

UPS). Daneben gibt es eine größere Anzahl national agierender Unternehmen, die für einen flächendeckenden 

Service miteinander kooperieren. 

Paketdienste sind geprägt durch einen sehr hohen Grad an Standardisierung und Automatisierung, die Sen-

dungen sind dabei auf ein Maximalgewicht von 31,5 Kilogramm (teilweise auch 70 Kilogramm) beschränkt. 

Die Beförderungslaufzeiten betragen in der Regel 24 bis 72 Stunden, werden allerdings nicht garantiert. Am 

deutschen Markt sind hauptsächlich fünf Unternehmen mit eigenen flächendeckenden Netzen tätig (DHL, 

DPD, Hermes, GLS und UPS). 

Aufgrund der dynamischen Marktentwicklung, die insbesondere von dem stetig wachsenden Versandhandel 

über das Internet getrieben wird, erweitern die KEP-Dienste ihr Leistungsspektrum. Dies macht eine isolierte 

Betrachtung der einzelnen Bereiche des Marktes immer schwieriger. 
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2.2 Marktdaten 

2.2.1 Umsatz und Sendungsmengen der Bereiche Kurier-, Express und Paket 

Im Berichtszeitraum setzte sich die positive Entwicklung des KEP-Marktes aus den Jahren 2010 bis 2013 

weiter fort. Im Jahr 2014 lagen die Umsätze im KEP-Markt insgesamt bei 19,3 Mrd. Euro. Das entspricht einem 

Plus im Vergleich zum Vorjahr von 4,0 Prozent (Umsatz insgesamt im Jahr 2013: 18,6 Mrd. Euro). Damit lag das 

Wachstum im KEP-Markt über dem Wachstum des BIP (+ 1,6 Prozent1). 

Der KEP-Markt in Deutschland entspricht in etwa einem Viertel des europäischen KEP-Marktes und ist damit 

der mit Abstand größte innerhalb Europas. 

 

Tabelle 1: Deutscher KEP-Markt im Überblick 

  

                                                                    

1 Vgl. Statistisches Bundesamt (2014), Fachserie 18, Reihe 1.4, S. 44 

2013 2014
Prozentuale 
Veränderung

Umsatz (in Mrd. Euro) 18,6 19,3 + 4,0 %

Sendungsmenge (in Mrd. Stück) 2,5 2,7 + 4,9 %
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Der größte Anteil des Umsatzes entfiel im Jahr 2014 mit 46 Prozent auf den Bereich Paket (9,0 Mrd. Euro). Der 

Umsatzanteil im Bereich Express betrug 34 Prozent (6,6 Mrd. Euro) und im Bereich Kurier 20 Prozent 

(3,8 Mrd. Euro). 

 

Abbildung 2: Umsatzanteil Bereiche KEP 2014 
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Zwar konnte in allen drei Bereichen im Jahr 2014 ein Umsatzplus im Vergleich zum Vorjahr erwirtschaftet 

werden, die Zuwächse fielen allerdings sehr unterschiedlich aus: Paket + 6,7 Prozent, Express + 2,2 Prozent und 

Kurier + 1,0 Prozent. Auch in den Jahren 2010 bis 2013 war die Entwicklung der Bereiche nicht homogen. 

Während der Paketbereich mit Steigerungen von bis zu 7,6 Prozent im Jahr 2011 (gegenüber dem Vor-

jahr 2010) die positive Gesamtentwicklung des KEP-Marktes entscheidend beeinflusste, waren die Anstiege im 

Bereich Express deutlich moderater. Im Kurierbereich waren nach einem Umsatzanstieg im Jahr 2011 in den 

Folgejahren 2012 und 2013 sogar Umsatzrückgänge von – 0,7 Prozent bzw. – 2,2 Prozent zu verzeichnen. 

 

Abbildung 3: Prozentuale Veränderung Umsatz 2011 bis 2014 

Auch bei den Sendungsmengen setzte sich der positive Trend der Vorjahre fort. Insgesamt stiegen sie im 

Jahr 2014 im Vergleich zum Vorjahr um 4,9 Prozent und lagen bei 2,7 Mrd. Sendungen (Sendungsmengen 

insgesamt im Jahr 2013 2,5 Mrd.). 
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Mit 81 Prozent (2,2 Mrd. Sendungen) wurden mit Abstand die meisten Sendungen im Bereich Paket befördert. 

Auf die Bereiche Express und Kurier entfielen 10 Prozent (270 Mio. Sendungen) bzw. 9 Prozent (232 Mio. Sen-

dungen) aller Sendungen. 

 

Abbildung 4: Sendungsmengenanteile Bereiche KEP 2014 

  

81

10

9

Sendungsmengenanteil 2014
in %

Paket Express Kurier

Drucksache 18/7011 – 16 – Deutscher Bundestag – 18. Wahlperiode



BUNDESNETZAGENTUR   |   17 

 

Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Sendungsmenge im Paketbereich um 5,9 Prozent. In den Bereichen 

Express und Kurier fielen die Anstiege mit 1,5 Prozent bzw. 0,5 Prozent deutlich moderater aus. Genau wie 

beim Umsatz war auch die Entwicklung der Sendungsmengen in den Jahren 2010 bis 2013 heterogen. 

 

Abbildung 5: Prozentuale Veränderung Sendungsmengen 2011 bis 2014 

Betrachtet man die Umsatz- und Sendungsmengenentwicklung der einzelnen Bereiche des KEP-Marktes, 

wird deutlich, dass der Bereich Paket über die letzten Jahre an Bedeutung gewonnen hat. So stieg sein Anteil 

am gesamten KEP-Markt im Zeitraum von 2010 bis 2014 gemessen am Umsatz um 4 Prozentpunkte (Umsatz-

anteil 2010: 42 Prozent) und gemessen an den Sendungsmengen um 3 Prozentpunkte (Sendungsmengen-

anteil 2010: 78 Prozent). Hauptgrund für diese Entwicklung ist der boomende Online-Handel, von dem der 

Paketbereich aufgrund seines günstigen Preis-Leistungs-Verhältnisses besonders stark profitiert. 

Für das Jahr 2015 ist für den KEP-Markt insgesamt mit einer weiterhin positiven Entwicklung zu rechnen. Auf 

Basis der vorliegenden Informationen werden der Umsatz um ca. 3,5 Prozent und die Sendungsmenge um 

ca. 4 Prozent ansteigen. 

  

6,9

8,1

2,9 2,7

3,8
4,5

3,0

-0,7

4,5

5,5

2,9

-2,3

4,9

5,9

1,5

0,5

Insgesamt Paket Express Kurier

Sendungsmengenveränderung zum Vorjahr
in %

2011 2012 2013 2014

Deutscher Bundestag – 18. Wahlperiode – 17 – Drucksache 18/7011



18  |   I LAGE UND ENTWICKLUNG DES POSTWESENS 

2.2.2 Sendungsströme 

Die Beförderungsleistungen im KEP-Markt lassen sich nach B2B -, B2C- und C2X -Sendungsströmen unter-

teilen. Traditionell prägte das Geschäft mit B2B-Sendungen den KEP-Markt. Aufgrund des stetig zunehmen-

den E-Commerce und den damit steigenden Paketmengen nimmt die Bedeutung des B2C-Segments immer 

weiter zu. Im Paketbereich werden seit einigen Jahren jährlich mehr B2C- als B2B-Sendungen befördert. Eine 

exakte Abgrenzung zwischen den genannten Segmenten ist zunehmend schwierig. Es ist zu beobachten, dass 

durch sich ändernde Empfängeranforderungen und neue Produkte, die mittels E-Commerce vertrieben wer-

den, auch Express- und Kurierdienste verstärkt im B2C-Segment tätig sind.  

Im Jahr 2014 entfielen immerhin 3 Prozent der Kurier- und 5 Prozent der Expresssendungen auf das 

B2C-Segment. 

Seit dem Jahr 2010 (Umsatz 3,5 Mrd. Euro) stieg der Umsatz im B2C-Segment insgesamt um 41 Prozent auf 

4,9 Mrd. Euro im Jahr 2014. Im selben Zeitraum wuchs der Umsatz im B2B-Segment nur um 6 Prozent: von 

12,6 Mrd. Euro in 2010 auf 13,3 Mrd. Euro im Jahr 2014. 

 

Abbildung 6: Umsatz insgesamt nach Sendungsströmen 2010 bis 2014 

Entsprechend ist der Umsatzanteil des B2C-Segments am gesamten KEP-Markt seit dem Jahr 2010 

(21 Prozent) um 5 Prozentpunkte auf 26 Prozent im Jahr 2014 gestiegen. Dagegen schrumpfte der Anteil des 

B2B-Segments im selben Zeitraum um 6 Prozentpunkte von 75 Prozent im Jahr 2010 auf 69 Prozent in 2014. 

Das C2X-Segment behielt über den gesamten Zeitraum hinweg aufgrund von deutlichen Umsatzzuwächsen 

(von 782 Mio. Euro in 2010 auf 1,1 Mrd. Euro in 2014) einen Umsatzanteil von 5 Prozent. 
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Der im Vergleich zu den Sendungsmengen große Anteil des auf das B2B-Segment entfallenden Umsatzes ist 

auf die relativ hohen Preise pro Sendung in den Bereichen Express und Kurier zurück zu führen. 

Die Sendungsmenge im B2C-Segment stieg um insgesamt 34 Prozent an, von 872 Mio. Stück in 2010 auf 

1,2 Mrd. Stück im Jahr 2014. Im selben Zeitraum wuchs die Menge der B2B-Sendungen nur um 12 Prozent 

(von 1,2 Mrd. in 2010 auf 1,3 Mrd. in 2014). 

 

Abbildung 7: Sendungsmengen insgesamt nach Sendungsströmen 2010 bis 2014 

Damit waren im Jahr 2014 44 Prozent aller KEP-Sendungen dem B2C-Segment zuzuordnen. Der Anteil der 

B2C-Sendungen stieg im Vergleich zu 2010 um 4 Prozentpunkte (Anteil B2C-Sendungen im Jahr 2010: 40 Pro-

zent). Dagegen nahm der Sendungsmengenanteil im B2B-Segment von 2010 bis 2014 kontinuierlich ab, von 

54 Prozent in 2010 auf 50 Prozent im Jahr 2014. 

Das B2C-Segment beinhaltet auch Retourensendungen, da diese in der Regel von den Versendern vergütet 

werden. Mit dem boomenden E-Commerce ist auch die Anzahl der Retourensendungen auf 140 Mio. Sendun-

gen im Jahr 2014 gestiegen, das entspricht ca. 12 Prozent des B2C-Segments. 

Die Sendungsmenge im C2X-Segment ist im Zeitraum von 2010 bis 2014 um insgesamt 23 Prozent gestiegen. 

Der Anteil der C2X-Sendungen blieb trotz dieses Anstiegs über die Jahre nahezu unverändert und lag 2014 bei 

6 Prozent. Größtenteils handelt es sich in diesem Segment um Sendungen, die durch den Verkauf gebrauchter 

Gegenstände über das Internet ausgelöst werden, wie beispielsweise Konsumelektronik sowie Bücher oder 

Bekleidung. 
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Insgesamt wird deutlich, dass sich die Umsatz- und Sendungsmengenanteile zugunsten des B2C-Segments 

verschoben haben. Diese Entwicklung spiegelt die überdurchschnittlichen Wachstumsraten im Paketbereich 

wider (siehe oben). 

2.3 Grenzüberschreitende Sendungen 

Die Bedeutung grenzüberschreitender Sendungen ist in den einzelnen Bereichen des KEP-Marktes sehr unter-

schiedlich. Während sie im Expressbereich zum Kerngeschäft zählen, sind Kurierdienste in der Regel nur 

regional tätig. Im Paketbereich nimmt die grenzüberschreitende Beförderung von Sendungen durch den 

wachsenden Versandhandel über das Internet zwar zu, befindet sich aber immer noch auf sehr niedrigem 

Niveau. 

Im Jahr 2014 wurden insgesamt 266 Mio. grenzüberschreitende Sendungen befördert. Das entspricht einem 

Anstieg gegenüber dem Vorjahr von knapp 4 Prozent (Sendungsmenge 2013: 256 Mio. Stück). 

 

Tabelle 2: Volumen grenzüberschreitender Sendungen von 2010 bis 2014 

Der niedrige Anteil grenzüberschreitender Sendungen spiegelt sich auch im Kaufverhalten der Kunden wider. 

So liegt der Anteil der Kunden, die einmal im Quartal bzw. im Halbjahr über das Internet im Ausland einkau-

fen, bei nur 13 Prozent. Einmal monatlich sind es sogar nur 5 Prozent. 

Ein möglicher Grund für die sehr verhaltene Entwicklung in diesem Bereich sind Barrieren im grenzüber-

schreitenden Versandhandel wie zum Beispiel hohe Preise im Vergleich zu inländischen Sendungen und 

mangelnde Preistransparenz oder intransparente Bestimmungen bei Retourensendungen. Um sicherzu-

stellen, dass für eine grenzüberschreitende Zustellung sowohl kleineren Online-Händlern als auch Endkun-

den hochwertige, gut zugängliche und erschwingliche Paketdienstleistungen zur Verfügung stehen, hat die 

Europäische Kommission nach dem Grünbuch (2012) und Roadmap (2013) nun die DSM Initiative (Mai 2015) 

und die Paketinitiative (erstes Halbjahr 2016) in Vorbereitung2. 

Für die Zukunft ist mit einer Zunahme von grenzüberschreitenden Sendungen zu rechnen. 

  

                                                                    

2 Vgl. Pressemitteilung der Europäischen Kommission vom 16.12.2013, http://europa.eu/rapid/press-release_IP-13-

1254_de.htm?locale=en, abgerufen am 10.09.2015 

2010 2011 2012 2013 2014

Grenzüberschreitende 
Sendungen in Mio. Stk.

220 236 245 256 266
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2.4 Adressierte Zeitungen und Zeitschriften 

Ebenfalls nicht der Lizenzpflicht unterliegt die Zustellung von adressierten Zeitungen und Zeitschriften (sog. 

Fremdzustellung). In der Regel werden Zeitungen und Zeitschriften über eigene Zustellnetze von den Verla-

gen selbst an die Abonnenten ausgeliefert. Presseerzeugnisse, die nicht über die verlagseigenen Zustellnetze 

verteilt werden können, werden meist durch Postdienstleister zugestellt. Dies betrifft etwa 15 Prozent des 

gesamten Sendungsaufkommens in diesem Bereich. 

Die Menge der beförderten Presseerzeugnisse war in den letzten Jahren insgesamt rückläufig. Im Jahr 2014 

betrug sie 12,8 Mrd. Stück, das entspricht einem Rückgang im Vergleich zum Jahr 2013 um knapp 4 Prozent. 

Ein Grund für die anhaltend rückläufige Entwicklung ist die elektronische Substitution. 

Auf dem Wege der Fremdzustellung wurden im Jahr 2014 1,9 Mrd. Zeitungen und Zeitschriften befördert, das 

sind ca. 8 Prozent weniger als im Jahr 2013. Hiermit erzielten Postdienstleister einen Umsatz in Höhe von 

830 Mio. Euro (- 8 Prozent im Vergleich zu 2013). Für 2015 ist mit weiteren Rückgängen zu rechnen. 

Der überwiegende Teil der adressierten Zeitungen und Zeitschriften wird nach wie vor von der DP AG 

befördert (ca. 84 Prozent im Jahr 2014). Andere Postdienstleister spielen in diesem Bereich nur eine unter-

geordnete Rolle. 

2.5 Entwicklungstreiber des KEP-Marktes 

Wesentliche Treiber des KEP-Marktes sind der zunehmende Versandhandel über das Internet, technische 

Innovationen und gesellschaftliche Veränderungen. 

Der E-Commerce-Umsatz wuchs im Jahr 2014 um 7 Prozent3. Mit durchschnittlich + 24 Prozent fiel das 

Wachstum in den davorliegenden Jahren (2008 bis 2013) noch deutlicher aus. Auch für das Jahr 2015 ist mit 

einem weiteren Anstieg der Umsätze in diesem Bereich zu rechnen. Allein im 2. Quartal 2015 stiegen die Um-

sätze im Vergleich zur Vorjahresperiode um 14 Prozent4. Steigende Mengen und Umsätze im KEP-Markt, ins-

besondere im Paketbereich, waren bzw. sind die Folge (siehe oben). 

Die zunehmende Nutzung von Internet und elektronischer Kommunikation sowie die weitere Verbreitung 

von Breitband- und mobilem Internet treiben den E-Commerce zusätzlich an. Ebenso wirken sich gesell-

schaftliche Veränderungen wie der Wunsch nach bequemem Konsum und Versorgung positiv auf den 

Online-Handel aus.  

Der technische Fortschritt hat aber auch wachstumsdämpfende Effekte auf den KEP-Markt. Die zunehmende 

Digitalisierung von Dokumenten, Schriftstücken und Artikeln, die zumeist online vertrieben werden (z. B. 

DVDs / Blue Rays, Bücher oder Software) beeinflusst die Sendungsmengen der Unternehmen in den KEP-

Bereichen. 

  

                                                                    

3 Vgl. Pressemitteilung des BEVH vom 03.03.2015, 

https://www.bevh.org/presse/pressemitteilungen/details/datum/2015/maerz/artikel/bewegtes-jahr-2014-fuer-online-und-

versandhandel/, abgerufen am 10.09.2015 

4 Vgl. Generalanzeiger Bonn vom 14.08.2015, „Mehr Einkäufe im Internet“ 
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Anbieter im B2C-Segment 

Der stetig wachsende Online-Handel hat zu steigenden Umsätzen und Sendungsmengen vor allem im 

B2C-Segment geführt. Dies hat einige Anbieter, die bisher ausschließlich im B2B-Segment tätig waren, dazu 

bewogen, ihre Geschäftstätigkeit auch auf das B2C-Segment auszuweiten. So sind aktuell neben Deutsche 

Post DHL (DP DHL) und Hermes auch DPD, GLS und UPS mit eigenen Netzen bundesweit im B2C-Geschäft 

tätig. Hierzu betreiben sie eine große Anzahl an Annahme- und Abholstellen für Pakete. 

Online-Handel dehnt sich auf immer mehr Warengruppen aus 

Der E-Commerce erstreckt sich auf ein immer größeres Spektrum an Waren. Neuerdings werden auch sehr 

große und schwere Waren wie z.B. Möbel und große elektronische Geräte online vertrieben und an den End-

kunden versendet. Der Online-Handel mit der Warengruppe „Möbel und Dekoration“ stieg im Jahr 2014 im 

Vergleich zum Vorjahr sprunghaft um 52 Prozent auf 2,5 Mrd. Euro, was eine Zunahme des Sendungsvolu-

mens mit Artikeln dieser Art um 65 Prozent zur Folge hatte. 

Der Verbraucher erwartet dabei wie gewohnt eine zeitlich rasche Zustellung. Aufgrund von Volumen und 

Gewicht sowie gegebenenfalls gewünschten Mehrwertservices (z.B. Anschluss, Montage), können diese Waren 

aber nicht im weitgehend standardisierten und automatisierten Produktionssystem eines klassischen Paket-

dienstes abgewickelt werden. Spediteure haben entsprechend reagiert und bieten nunmehr die Beförderung 

dieser Waren inklusive der gewünschten Mehrwertservices mit festgelegten Zustellfenstern an. Somit stellt 

diese Leistung laut Definition eine Expressdienstleistung dar. Die Grenzen zwischen dem klassischen KEP-

Markt und angrenzenden Branchen - hier das Speditionsgewerbe - verschwimmen. 

Auch der Online-Handel mit Lebensmitteln hat in den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen. Zwar liegt sein 

Anteil am gesamten Lebensmittelhandel noch auf niedrigem Niveau (ca. 1,2 Prozent), das entspricht aber im-

merhin rund 2,6 Mrd. Euro Jahresumsatz. Es ist zu erwarten, dass dieser Markt in den nächsten Jahren stark 

wachsen wird5. 

Eine besondere Herausforderung in diesem Bereich ist die Beförderung von frischen, gekühlten und tiefge-

kühlten Lebensmitteln. Sie erfordert spezielle Transportfahrzeuge oder –boxen und ist besonders zeitkritisch. 

Einige Online-Händler haben daher ihr Angebot auf haltbare, nicht temperaturempfindliche Lebensmittel 

beschränkt. Auch Amazon ist seit neuestem auf diesem Gebiet tätig6. Dagegen bieten beispielsweise die Einzel-

handelskette Rewe oder die Online-Supermärkte allyouneedfresh und myTime.de die vollständige Produkt-

palette an Lebensmitteln im Internet an. Dabei übernimmt Rewe die Auslieferung der Waren selbst, während 

die Produkte der Online-Supermärkte von Paketdiensten wie DPD und DHL zugestellt werden7. 

  

                                                                    

5 Vgl. Generalanzeiger Bonn vom 16.10.2015, „Lebensmittelkauf per Mausklick“ 

6 Vgl. Generalanzeiger Bonn vom 16.10.2015, „Lebensmittelkauf per Mausklick“ 

7 Vgl. http://willkommen.allyouneedfresh.de/ueber_uns/, abgerufen am 10.09.2015 und http://wgospace.wgo-

service.de/einkaufsland.typo/fileadmin/user_upload/Presse/myTime.de_3_Jahre.pdf, abgerufen am 15.09.2015 
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Taggleiche Zustellung (Sameday-Zustellung) 

Der Online-Handel im lokalen Umfeld bietet den Kurierdiensten vermehrt neue Betätigungsfelder im B2C-

Segment. Anders als die klassischen Paketdienste können sie online bestellte Waren durch Direktfahrt noch 

am selben Tag an den Empfänger zustellen. Dies ist insbesondere für den Online-Vertrieb von Lebensmitteln 

von großer Bedeutung. Aber auch für andere Waren wie Elektronikartikel wird aufgrund der Kundenanfor-

derungen zunehmend die Sameday-Zustellung angeboten.  

Ausrichtung des Angebots auf die Anforderungen der Empfänger 

Mit der wachsenden Bedeutung des B2C-Segments rücken die Empfänger der Beförderungsleistung und ihre 

individuellen Anforderungen an die Zustellung immer weiter in den Fokus der KEP-Dienstleister. Wenn mög-

lich, passen die Dienstleister ihre operativen Strukturen daran an. Dies betrifft insbesondere individuelle und 

flexible Zustelloptionen. 

Neben der Zustellung an der Haustür bieten die Unternehmen auch die Lieferung an eine Wunschfiliale oder 

eine Packstation an. Gelingt der erste Zustellversuch bei der Hauszustellung nicht, können Kunden ihre Sen-

dung an einen vorab bestimmten Ersatzempfänger liefern lassen.  

Empfänger messen der Zustellung an individuell vereinbarten Tagen oder Zeiten besondere Bedeutung zu. 

Die KEP-Dienstleister kommen diesem Wunsch mit flexiblen und individuellen Angeboten wie beispielsweise 

der Abendzustellung entgegen. Für die Unternehmen geht es dabei auch um die Reduzierung der erfolglosen 

Zustellversuche und somit um Kosteneinsparungen.  

Die DP DHL bietet seit 2013 die Möglichkeit, Pakete in einen am Haus aufgestellten Paketkasten einlegen zu 

lassen. Der Zugang ist auf die eigenen Zusteller begrenzt. Das bisherige Angebot zielt besonders auf Ein- und 

Zweifamilienhäuser ab. Presseberichten zufolge plant die DP DHL im Jahr 2016 auch, eine entsprechende Ein-

richtung für Mietshäuser auf den Markt zu bringen8. Die Wettbewerber der DP DHL arbeiten an einem Kon-

kurrenzprodukt: Die Unternehmen DPD, GLS, Hermes und UPS haben einen anbieterneutralen Paketkasten 

entwickelt und das Gemeinschaftsunternehmen ParcelLock GmbH gegründet. Die „Unibox“ wurde im Okto-

ber 2015 der Öffentlichkeit präsentiert und soll nach einem Feldversuch im Sommer 2016 auf den Markt 

kommen9. 

KEP-affine Märkte 

Im Zuge des boomenden E-Commerce und dem damit einhergehenden Wachstum im B2C-Segment, haben 

Unternehmen des KEP-Marktes und anderer Branchen eine Reihe von KEP-affinen Dienstleistungen 

entwickelt. Sie stellen selbst keine eigentliche Transportdienstleistung dar, haben aber einen technischen, 

organisatorischen oder prozessualen Bezug zu KEP-Dienstleistungen, insbesondere Paketdienstleistungen. 

                                                                    

8 Vgl. Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 07.09.2015, „Post plant für nächstes Jahr Paketkästen für Mietshäuser“ (S. 19) 

9 Vgl. Artikel "Der DHL-Paketkasten bekommt Konkurrenz", Frankfurter Allgemeine Zeitung, 07.10.2015 
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Es handelt sich um neue Liefermodelle und Services meist mit lokaler bzw. regionaler Ausrichtung, die einen 

forcierenden Effekt auf KEP-Beförderungen haben. Die einzelnen Services sind sehr vielfältig, so dass die un-

ten beschriebenen Beispiele nur eine kleine Auswahl der existierenden Dienste darstellen. 

In Deutschland sind Plattformen aktiv, über die neben einigen Online-Händlern auch der stationäre Einzel-

handel für bestimmte Warengruppen seine Produkte zusätzlich im Internet vertreibt: so z.B. schuhe.de. Der 

Kunde sucht auf der Plattform die gewünschten Schuhe aus und bekommt die Information, welches der ört-

lichen Geschäfte das gewünschte Paar führt. Alternativ ist auch die Bestellung bei einem der angeschlossenen 

Online-Shops möglich. 

Das Online-Portal allyouneed (früher meinpaket.de), das kleinen und mittelgroßen Händlern unterschied-

licher Branchen den Absatz ihrer Waren im Internet bietet, wird von DP DHL selbst betrieben. Im Jahr 2011 

wurde das Angebot durch die Beteiligung am Online-Supermarkt allyouneedfresh (früher allyouneed) um 

Lebensmittel erweitert. Die Auslieferung der Waren übernimmt DP DHL selbst. 

Ebenfalls als KEP-affine Dienste zählen Internetplattformen zur Vermittlung lokaler bzw. regional tätiger 

Kurierdienste wie beispielsweise Liefery und Tiramizoo. Beide bieten dem Empfänger eine Zustellung noch 

am selben Tag. 

Pakadoo ist ein Service, der sich an Unternehmen richtet, die ihren Beschäftigten eine Zustellung von Paketen 

an den Arbeitsplatz anbieten möchten. Die Unternehmen richten hierfür einen Pakadoo-Point ein. Kunden 

geben bei ihrer Online-Bestellung die Adresse des Unternehmens als Lieferadresse und ihre Pakadoo-ID an 

und können ihre Pakete dann am Pakadoo-Point abholen. 
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3. Lizenzpflichtige Briefdienstleistungen 

3.1 Marktentwicklung 

Die Umsätze im lizenzpflichtigen Briefbereich stiegen im Jahr 2014 auf insgesamt 8,59 Mrd. Euro. Dies ent-

spricht einem Plus von 0,4 Prozent gegenüber dem Jahr 2013. Für das Jahr 2015 rechnet der Markt mit einer 

weiteren Umsatzsteigerung von 1,2 Prozent auf 8,7 Mrd. Euro. 

Die Sendungsmengen waren im Jahr 2014 erneut leicht rückläufig. Wurden im Jahr 2013 16,1 Mrd. Sendungen 

befördert, sank die Zahl in 2014 auf 15,9 Mrd. Stück. Der Rückgang der Briefmengen fiel mit -1,4 Prozent im 

Verhältnis zu anderen europäischen Ländern jedoch moderat aus.  

 

 

Abbildung 8: Umsätze und Mengen im lizenzpflichtigen Bereich 

Die Wettbewerber der Deutsche Post-Gruppe konnten ihre Umsätze von 0,9 Mrd. Euro im Jahr 2010 auf 

1,1 Mrd. Euro im Jahr 2014 steigern. Ihr Marktanteil stieg im gleichen Zeitraum von 10,4 Prozent auf 12,2 Pro-

zent im Jahr 2014. Der Umsatz der Deutsche Post-Gruppe (DP AG, DP Dialog Solutions, DP E-Solutions, DHL 

und DP InHaus Services) ging im selben Zeitraum von 8,1 Mrd. Euro auf 7,5 Mrd. Euro zurück, der Umsatz-

anteil sank von 89,6 Prozent auf 87,8 Prozent (einschließlich aller Teilleistungssendungen). 

Trotz Stabilisierung des Wettbewerbs auf nahezu gleichbleibendem Niveau hat sich an der dominanten und 

marktbeherrschenden Stellung der Deutsche Post-Gruppe weiterhin nichts geändert. 
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Vor diesem Hintergrund erscheinen die Prognosewerte (p) der Wettbewerber der Deutsche Post-Gruppe für 

das Jahr 2015 mit einem geplanten Umsatzplus von 4,9 Prozent eher optimistisch, während die 

Deutsche Post-Gruppe – vorsichtig geschätzt – mit einem leichten Umsatzplus von 0,7 Prozent gegenüber 

dem Vorjahr rechnet.  

 

(Abbildung enthält Rundungsdifferenzen) 

Abbildung 9: Umsätze nach Anbietergruppen 2010 bis 2015 

 

Tabelle 3: Umsatzanteile nach Anbietergruppen in Prozent 2010 bis 2015 

Die Sendungsmengen sind im Jahr 2014 erneut leicht auf 15,9 Mrd. Stück gefallen. Dabei stagnierten die 

Mengen der Wettbewerber der Deutsche Post-Gruppe, während die Mengen der Deutsche Post-Gruppe im 

Jahr 2014 einen Rückgang von 0,2 Mrd. Stück verzeichneten. Auch für 2015 rechnet die Deutsche Post-Gruppe 

mit einer Reduzierung um -1,7 Prozent, während die Wettbewerber mit Mengensteigerungen von + 4,6 Pro-

zent rechnen.  
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Abbildung 10: Entwicklung der Sendungsmengen 

3.2 Teilleistungssendungen 

Teilleistungen werden nachgefragt, wenn z.B. Großversender oder Wettbewerber der Deutsche Post-Gruppe 

Sendungen bei der DP AG einliefern, für die bereits Vorleistungen (z. B. Vorsortierung, Frankierung) erbracht 

wurden. Die DP AG gewährt den Einlieferern gemäß der erbrachten Vorleistungen Rabatte (s. a. Kapitel I. C: 

Entwicklung und Struktur des Netzzugangs). 

Zu den sonstigen Briefdienstleistungen zählen u. a. Postfachleerungen, die Einlieferung oder das Abholen von 

Sendungen sowie Sortier- und Freimachungsleistungen. 

Die Umsätze der einzelnen Kategorien zeigen einen stabilen Verlauf: Während die Umsätze mit Teilleistungen 

seit dem Jahr 2010 mit 4,9 Mrd. Euro nur leicht auf 4,8 Mrd. Euro im Jahr 2014 sanken, fiel der Umsatzrück-

gang bei den Ende-zu-Ende Briefleistungen mit 0,2 Mrd. Euro im selben Zeitraum minimal höher aus 

(2010: 4,0 Mrd. Euro, 2014: 3,8 Mrd. Euro). 
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(Abbildung enthält Rundungsdifferenzen) 

Abbildung 11: Aufteilung der Gesamtumsätze nach Produktgruppen 

Der Umsatz der Wettbewerber der Deutsche Post-Gruppe im Teilleistungsbereich liegt seit 2010 - wie bei den 

sonstigen Briefdienstleistungen - nahezu unverändert bei rund 0,1 Mrd. Euro (nicht bildlich in obiger Grafik 

dargestellt). Auch der Umsatz der Deutsche Post-Gruppe blieb trotz geringfügig sinkender Mengen in diesem 

Zeitraum stabil. 

3.3 Ende-zu-Ende-Sendungen 

Ende-zu-Ende-Sendungen umfassen alle Sendungen, bei denen in der Regel alle Arbeitsschritte vom 

Einsammeln bis zur Zustellung in einer Hand liegen. 

Die Deutsche Post-Gruppe beförderte im Jahr 2014 3,4 Mrd. Ende-zu-Ende-Sendungen und erzielte damit 

einen Umsatz von 2,9 Mrd. Euro. Für das Jahr 2015 rechnet die Deutsche Post-Gruppe mit 3,3 Mrd. Sendungen 

und einem Umsatz von 2,9 Mrd. Euro. Die Wettbewerber der Deutsche Post-Gruppe beförderten in diesem 

Segment im Jahr 2014 2,0 Mrd. Sendungen und erzielten einen Umsatz von 0,9 Mrd. Euro. Für das Jahr 2015 

rechnen sie mit einer Umsatzsteigerung auf 1,0 Mrd. Euro bei einer Menge von 2,1 Mrd. Sendungen. 
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3.4 Förmliche Zustellung 

Die Anzahl der beförderten förmlichen Zustellungen ist seit 2010 um 11 Prozent gestiegen. 2014 wurden ins-

gesamt 46 Mio. Sendungen befördert und ein Umsatz von 118 Mio. Euro erzielt. Die Deutsche Post-Gruppe 

erzielte im Jahr 2014 mit 39 Mio. Stück einen Umsatz von 104 Millionen Euro. Die Wettbewerber der Deutsche 

Post-Gruppe setzten im selben Zeitraum 13 Millionen Euro um und beförderten 7 Millionen Sendungen. Der 

Umsatzanteil der Wettbewerber betrug im Jahr 2014 11,3 Prozent bei einem Mengenanteil von 14,4 Prozent. 

Für das Jahr 2015 erwarten die Wettbewerber leicht steigende Mengen- und Umsatzanteile, während die 

Deutsche Post-Gruppe mit geringen Umsatz- und Mengenrückgängen rechnet. 

 

(Abbildung enthält Rundungsdifferenzen) 

Abbildung 12: Umsatzentwicklung Förmliche Zustellung in Mio. Euro 
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Abbildung 13: Mengenentwicklung Förmliche Zustellung in Mio. Stück 

3.5 Marktstruktur 

Im Jahr 2014 schieden weitere Wettbewerber aus dem Markt aus (s. a. Kapitel III. A: Lizenzierung). Bei dem 

weit überwiegenden Teil handelte es sich um kleinere Unternehmen mit einem Jahresumsatz unter 

1 Mio. Euro. Für die folgenden Jahre wird mit einer Fortsetzung dieses Trends bei gleichzeitiger Abnahme der 

neu zu erteilenden Lizenzen gerechnet. 

Die Anzahl der größeren Wettbewerber ist relativ stabil. Diese Unternehmen sind schon seit geraumer Zeit am 

Markt aktiv, konnten ein tragfähiges Geschäftsmodell etablieren und ihre Umsätze und Marktanteile insge-

samt leicht steigern. Zugleich ist die Struktur der Wettbewerber nach wie vor heterogen: Etwa 74 Prozent der 

Unternehmen erzielen Jahresumsätze von weniger als 500.000 Euro. 21 Prozent der Unternehmen erwirt-

schaften Umsätze zwischen einer und 10 Mio. Euro. Dem gegenüber stehen nur rund 5 Prozent an Unter-

nehmen, die mehr als 10 Mio. Euro pro Jahr umsetzen.  
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Tabelle 4: Unternehmen im lizenzpflichtigen Bereich nach Umsatzgruppen (ohne Deutsche Post-Gruppe) 

Auch die Verteilung der Umsätze der Wettbewerber spiegelt diese Entwicklung wider: So entfielen auf 5 Pro-

zent der Wettbewerber 65 Prozent des Umsatzes, während 57 Prozent der Unternehmen zusammen lediglich 

ein Prozent des Gesamtumsatzes erzielten (jeweils ohne Deutsche Post-Gruppe). 

 

Abbildung 14: Unternehmenskonzentration 2014 (ohne Deutsche Post-Gruppe) 

Die Wettbewerber konzentrieren sich hauptsächlich auf das Geschäftskundensegment. Der Umsatzanteil der 

Briefdienstleitungen im geschäftlichen Bereich betrug bei den Wettbewerbern im Jahr 2014 im Durchschnitt 

95 Prozent. Der Mengenanteil lag bei 96 Prozent. Ein Großteil der Wettbewerber gab an, Dienstleitungen sogar 

ausschließlich für geschäftliche Auftraggeber zu erbringen. 
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Bei der Deutsche Post-Gruppe lag der Umsatzanteil der geschäftlichen Auftraggeber insgesamt bei 84,4 Pro-

zent und einem Mengenanteil von 91,5 Prozent. Der Umsatzanteil der privat in Auftrag gegebenen Dienst-

leistungen betrug 15,6 Prozent, der Mengenanteil 8,5 Prozent.  

Briefdienstleistungen für Privatkunden werden fast ausschließlich von der Deutsche Post-Gruppe erbracht. 

Ein nennenswerter Wettbewerb findet in diesem Marktsegment nach wie vor nicht statt. 

Der gesamte Umsatz privater Auftraggeber belief sich im Jahr 2014 auf 1,23 Mrd. Euro. Davon wurden 

1,18 Mrd. Euro von der Deutsche Post-Gruppe umgesetzt, während die Wettbewerber hier lediglich 

0,05 Mrd. Euro erzielten. Die Deutsche Post-Gruppe ist im Bereich der privaten Briefbeförderung das 

eindeutig marktbeherrschende Unternehmen. 

 

Abbildung 15: Umsatzanteile nach Auftraggebern der Briefbeförderung 2014 

 

4. Beschäftigte  

Eine valide Aussage über die Zahl der Beschäftigten im nicht lizenzpflichtigen und lizenzpflichtigen Bereich 

des Postwesens gestaltet sich zunehmend schwierig. Viele Unternehmen bieten Dienstleistungen beider 

Bereiche an. So befördert die Großzahl der Unternehmen neben Briefen bis 1.000 Gramm auch Produkte mit 

einem Gewicht über 1.000 Gramm und darüber hinaus auch Pakete. Für eine trennscharfe Darstellung wäre es 

erforderlich, den jeweiligen Anteil der Tätigkeiten erfassen zu lassen, die auf den lizenzpflichtigen bzw. nicht 

lizenzpflichtigen Bereich entfallen. Dies erscheint in der Praxis jedoch nur mit unverhältnismäßigem 
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Aufwand realisierbar. Zudem kann eine nach Einsatzgebiet differenzierte Erfassung der Arbeitszeit den 

Unternehmen nicht zwingend auferlegt werden. 

Nach Angaben der Unternehmen waren im Jahr 2014 insgesamt 167.306 Beschäftige im lizenzpflichtigen 

Briefbereich tätig, davon 148.518 bei der Deutsche Post-Gruppe. Diese Zahl beinhaltet sowohl Vollzeit-

beschäftige wie auch Teilzeitbeschäftigte und geringfügig Beschäftigte. 

 

Abbildung 16: Beschäftigte im lizenzpflichtigen Briefbereich 2014 

Für den nicht lizenzpflichtigen Bereich ist auf Basis der vorliegenden Informationen von ca. 365.000 Beschäf-

tigten (Vollzeit-, Teilzeitbeschäftigte sowie geringfügig Beschäftigte) auszugehen. Unter Berücksichtigung der 

positiven Entwicklung im KEP-Markt, insbesondere im Paketbereich, ist mittelfristig ein weiterer Anstieg der 

Zahl der Beschäftigten bei den Unternehmen zu erwarten. Legt man die Erhebungen im lizenzpflichtigen 

Briefbereich der vergangenen Jahre zugrunde, kann weiter davon ausgegangen werden, dass die Anzahl der 

Beschäftigten kontinuierlich leicht rückläufig sein wird10. 

Eine abschließende Aussage über die Anzahl der Vollzeitäquivalente lässt sich weder im lizenzpflichtigen 

Briefbereich noch bei den lizenzfreien KEP-Diensten treffen.  

                                                                    

10 Tätigkeitsbericht Post 2012/2013, S. 38 
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C Entwicklung und Struktur des Netzzugangs - 

Analyse 

1. Zugang zu Teilleistungen 

Teilleistungen sind die um die Eigenleistungen der Nachfrager verminderten Teile der ansonsten als Ganzes 

erbrachten Briefbeförderungsleistung (BVerwG, Urteil vom 20.05.2009, Az. 6 C 14.08). Ein auf dem Markt für 

lizenzpflichtige Briefdienstleistungen marktbeherrschender Lizenznehmer ist verpflichtet, Teile der von ihm 

erbrachten lizenzpflichtigen Briefbeförderungsleistungen grundsätzlich gesondert anzubieten (§ 28 PostG). 

Diese Verpflichtung trifft auf die Deutsche Post-Gruppe als (absoluten) Marktbeherrscher im Briefbereich zu. 

Der Zugang zu diesem Netz der Deutsche Post-Gruppe steht sowohl ihren Wettbewerbern als auch ihren End-

kunden zu gleichen Konditionen offen. Der Netzzugang ermöglicht es somit u. a. regional tätigen Wettbewer-

bern ihren Kunden eine bundesweit flächendeckende Zustellung anzubieten. 

Damit sich die Bundesnetzagentur einen Überblick über das Marktgeschehen verschaffen kann, hat das 

marktbeherrschende Unternehmen, hier also die Deutsche Post-Gruppe, alle abgeschlossenen Verträge über 

Teilleistungen der Bundesnetzagentur nach § 30 PostG innerhalb eines Monats nach Vertragsabschluss 

vorzulegen. 

In den Jahren 2014 und 2015 schloss die Deutsche Post-Gruppe insgesamt 16.540 (2014) bzw. 13.734 (2015, 

Stand 31.10.2015) neue Teilleistungsverträge mit Endkunden und Wettbewerbern ab. Dabei kann bislang 

inhaltlich zwischen solchen Teilleistungsverträgen unterschieden werden, bei dem der Vertragspartner des 

Marktbeherrschers primär Transportvorleistungen erbringt, solchen, bei denen er Vorsortierungen leistet und 

solchen, bei denen er die Entgeltsicherungen vornimmt. 

1.1 Teilleistungen mit Transportvorleistungen 

Diese Teilleistungen erfordern vom Vertragspartner des Marktbeherrschers unabhängig davon, ob es sich um 

einen Wettbewerber oder einen Endkunden handelt, dass dieser einen Teil des gesamten Transportweges der 

Dienstleistung des Grundproduktes erbringt. 

 

Tabelle 5: Teilleistungsverträge mit Transportvorleistungen im Jahr 2014 

Jahr 
Inhaltsgleiche 

Sendungen
Gesamt

Teilleistungsvertrag BZA BZE BZE BZA/BZE

Vertragspartner Endkunden 37 73 5 115

Vertragspartner Wettbewerber 10 20 2 32

Vertrag zur Kooperation bei Infopost

Individualsendungen

34

2014
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Tabelle 6: Teilleistungsverträge mit Transportvorleistungen im Jahr 2015 

Die Zahl neuer Vertragsabschlüsse mit Wettbewerbern sank seit 2008 von 125 Abschlüssen auf 19 Abschlüsse 

im Jahr 2015 (Stand 31.10.2015), die mit Endkunden von 438 auf 73. Darüber hinaus wären von der faktischen 

Ausgestaltung her hier auch noch die Teilleistungsverträge „Kooperation bei Infopost“ hinzuzufügen, die 

quasi als BZA-Verträge für inhaltsgleiche Sendungen fungieren. Die Neuabschlüsse zu diesem Vertragstypus, 

bislang allerdings nur auf Endkunden beschränkt, fielen von 2008 bis 2015 (Stand 31.10.2015) von 209 auf 36. 

(Stand 31.10.2015) 

Abbildung 17: Teilleistungsverträge mit Beförderungsleistungen zu oder beginnend an Großannahmestellen 

Jahr 

Inhaltsgleiche 
Sendungen

Gesamt

Teilleistungsvertrag BZA BZE BZE BZA/BZE

Vertragspartner Endkunden 21 49 3 73

Vertragspartner Wettbewerber 8 10 1 19

Vertrag zur Kooperation bei Infopost

(Stand: 31.10.2015)
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1.2 Teilleistungen mit Vorsortierungsvorleistungen 

Hierzu zählen die Teilleistung „Kooperation bei Infopostversand“ (siehe unter 1.1) und die Vorsortierung 

Infopost (LR- und PLZ-Sortierung für Bund-/Behälterfertigung oder LZ- und LR-Sortierung für Paletten-

fertigung). Zu der Vorsortierung Infopost wird aber kein schriftlicher Vertrag abgeschlossen. 

1.3 Teilleistungen mit Entgeltsicherungsvorleistungen 

Diese Vertragsgruppe wird von dem Vertragstypus „Freimachung über Absenderfreistempelung“ dominiert. 

Insgesamt sank die Anzahl der Teilleistungsverträge, die Entgeltsicherungen zum Inhalt haben, von 

16.344 (2014) auf bislang 13.587 (Stand 31.10.2015). 

 

 

Tabelle 7: Teilleistungsverträge mit Entgeltsicherungsvorleistungen 2014 und 2015 

1.4 Zusatzvereinbarungen zu Teilleistungsverträgen 

Für die Einlieferung von Sendungen verbundener Unternehmen besteht bei einem Teil der Teilleistungs-

verträge die Möglichkeit, einen Zusatzvertrag abzuschließen. Dadurch können die Sendungen dieser Unter-

nehmen gemeinsam eingeliefert werden, um durch die Bündelung ggf. eine höhere Entgeltermäßigungsstufe 

zu erreichen. Bislang wurden aber nicht alle Abschlussmöglichkeiten ausgeschöpft. Zusatzvereinbarungen 

können grundsätzlich von Endkunden und Wettbewerbern abgeschlossen werden. 

 

Tabelle 8: Zusatzvereinbarungen zu Teilleistungsverträgen 2014 und 2015 

  

Jahr  2014 2015

Freimachung über 
Absenderfreistempelung

16.094 13.412

Freimachung mit DV-Anlagen Absender 17 14

Freimachung mit DV-Anlagen 
Dienstleister

16 14

Teilnahme am DV-
Freimachungsverfahren

217 147

(Stand 31.10.2015)

Jahr  2014 2015

Zusatzvereinbarung Teilleistungen BZA 
Kunde Brief 

2 1

Zusatzvereinbarung Teilleistungen BZE 
Kunde Brief 

1 1

Zusatzvereinbarung zum Vertrag über 
die Kooperation bei Infopostversand 

12 17

(Stand: 31.10.2015)
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2. Zugang zu Postfachanlagen 

2.1 Marktsituation 

Ein auf dem Markt für lizenzpflichtige Briefdienstleistungen marktbeherrschender Lizenznehmer ist nach 

§ 29 Abs. 1 PostG grundsätzlich verpflichtet, Wettbewerbern gegen Entgelt die Zuführung von postfach-

adressierten Sendungen zu den von ihm betriebenen Postfachanlagen zu gestatten. Die Verträge über den 

Zugang zu den Postfachanlagen des marktbeherrschenden Lizenznehmers unterliegen ebenfalls der Vorlage-

pflicht nach § 30 PostG. 

Die Anzahl der jährlich neu geschlossenen Verträge in diesem Bereich pendelt auf einem sehr niedrigen 

Niveau. Wurden im Jahr 2014 drei Verträge neu geschlossen, so war es im Jahr 2015 kein Vertrag (Stand 

31.10.2015). 

2.2 Ausgestaltung der Dienstleistung durch den Marktbeherrscher 

Zur Erbringung der Dienstleistung nimmt die DP AG die vom Lizenznehmer eingelieferten postfach-

beanschrifteten Briefsendungen bei den vertraglich vereinbarten Postfachanlagen an und legt sie dort in die 

Postfächer ein. Ausgenommen sind Sendungen mit Zusatzleistungen, z. B. Sendungen, die nur gegen 

Empfangsbestätigung, Ablieferungsnachweis oder Einzug des Nachnahmebetrages an den Empfänger 

zugestellt werden sollen. Die vereinbarten Postfachanlagen können sich bei den Großannahmestellen Brief 

oder bei den Partnerfilialen der DP AG befinden. Darüber hinaus können es auch eigenständige Postfach-

anlagen sein. 

Die Entgelte für die Inanspruchnahme dieser Dienstleistung durch die Wettbewerber unterliegen der 

Genehmigung der Bundesnetzagentur. 

Die Annahme der einzulegenden Briefsendungen erfolgt bei Postfachanlagen der Partnerfilialen werktäglich 

innerhalb der jeweiligen örtlichen Öffnungszeiten, montags bis freitags jedoch längstens bis 16.00 Uhr und 

samstags längstens bis 11.00 Uhr. Die Zeiten für die Annahme zur Einsortierung in die Postfächer sind in 

Ziffer 2 Abs. 2 Satz 1 der AGB Postfach-Zugang geregelt. Die Regelung in Ziffer 2 Abs. 2 Satz 1 der 

AGB Postfach-Zugang gelten auch für Annahme zur Einsortierung in die Postfächer bei den Großannahme-

stellen Brief der DP AG. Insoweit wird nicht unterschieden zwischen Filialen und Großannahmestellen. 

Abweichend nimmt die DP AG die Briefsendungen bei eigenständigen Postfachanlagen, also solchen, die 

keiner Filiale angeschlossen sind, zu den jeweils dort vorgegebenen örtlichen Sortierzeiten zum Einlegen in 

die Postfächer entgegen. Diese Zeiten sind in Ziffer 2 Abs. 2 Satz 2 AGB Postfach-Zugang geregelt. 

Die Festlegung der Sortierzeiten liegt in der Verantwortung der jeweiligen Niederlassungen und wird 

individuell vor Ort geregelt. 

Vertragsgemäß nimmt die DP AG alle Sendungen an, die der Lizenznehmer auf der Grundlage seiner ihm von 

der Bundesnetzagentur erteilten Lizenz befördert. Darüber hinaus nimmt die DP AG auch andere Sendungen 

zur Einlegung in die Postfächer an. Sie müssen aber größenkompatibel zum Postfach sein. 

Die (Brief-) Sendungen haben den Anforderungen der AGB Postfach-Zugang zu entsprechen. Sie müssen 

insbesondere eine korrekte und vollständige Postfach-Anschrift tragen, die den Namen des Empfängers, die 
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Postfach-Nummer und den Bestimmungsort mit vorangestellter Postfach-Postleitzahl enthalten. Sendungen 

mit unvollständigen Postfach-Anschriften werden nicht angenommen. Vorausverfügungen sind ebenfalls 

nicht zugelassen. 

Auf der Aufschriftseite der Sendungen muss der einliefernde Lizenznehmer einen deutlich sichtbaren 

Hinweis auf seine Firma angebracht haben. Diesbezüglich hat der Lizenznehmer schon beim Vertrags-

abschluss und darüber hinaus unverzüglich bei jeder Änderung der DP AG einen Musterabdruck zur 

Verfügung zu stellen. Zudem hinterlegt der Lizenznehmer einen Musterabdruck bei den Annahmestellen der 

vereinbarten Postfachanlagen. 

Die Sendungen müssen nach folgenden Regeln geordnet in stabilen und stapelfähigen Behältnissen des 

Lizenznehmers an den vereinbarten Postfachanlagen eingeliefert werden: 

• Einsortierung der Sendungen in die Behältnisse mit gleichgerichteten Aufschriften. 

• Aufsteigende Vorsortierung der Sendungen nach Postfach-Schränken (Postfach-Postleitzahl) sowie 

innerhalb der Postfach-Schränke aufsteigende Vorsortierung nach Postfach-Nummern. 

• Vorsortierung sämtlicher Sendungen für einen Empfänger nach nur einer Postleitzahl, d. h. Sendungen 

für Großempfänger werden gesammelt übergeben, auch wenn die Postleitzahlen auf den Sendungen 

verschieden sind. 

• Bei einer Gesamteinlieferungsmenge von mehr als 50 Stück je Postfachanlage und Tag müssen die 

Sendungen mit einer fortlaufenden Nummerierung (hintereinander aufsteigende Zahlenfolge) jeweils mit 

1 beginnend versehen sein. Die Nummerierung muss immer an der gleichen Stelle auf der 

Sendungsumhüllung angebracht werden. 

• Um Verwechslungen mit Briefsendungen der DP AG zu vermeiden, dürfen die Sendungen nicht in deren 

Briefbehältern eingeliefert werden. 

• Der Lizenznehmer übergibt der DP AG bei jeder Einlieferung einen/eine vollständig und zutreffend 

ausgefüllten Einlieferungsbeleg/Einlieferungsliste. Der Einlieferungsbeleg/die Einlieferungsliste muss bei 

jeder Einlieferung einen entsprechend generierten Matrixcode aufweisen. Andernfalls ist die DP AG 

berechtigt, die Einlieferung abzulehnen. Außerdem hat der Lizenznehmer zur Legitimation bei der 

Einlieferung seine POSTCARD vorzulegen. Die POSTCARD (ohne Zahlungsfunktion) wird dem Lizenz-

nehmer von der DP AG nach Vertragsabschluss kostenlos zur Verfügung gestellt und dient ausschließlich 

seiner Identifikation. 

2.3 Beurteilung durch die Nutzer 

Im Rahmen einer Sondererhebung der Bundesnetzagentur im Jahr 2015 zur Nutzung des Zugangs zu Post-

fachanlagen konnte festgestellt werden, dass Sendungen, die an Postfächer adressiert sind, grundsätzlich an 

jedem Werktag eingeliefert werden. Aber selbstverständlich schwankt die Nutzung im Laufe der Woche. Am 

häufigsten werden Sendungen am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag eingeliefert. Zwei von drei Nutzern 

der Dienstleistung Zugang von Postfachanlagen liefern an diesen Wochentagen Sendungen ein. Dabei sind die 

Einlieferungen von Lizenznehmer zu Lizenznehmer naturgemäß unterschiedlich hoch. Während ein Drittel 

aller Einlieferer allgemein maximal 19 Sendungen einliefert, sind es bei jedem zwanzigsten immerhin 500 und 

mehr Sendungen. Das dürfte - zumindest tendenziell - auch mit der Höhe der von den Nutzern insgesamt 

befördertem Sendungen im Zusammenhang stehen: ca. 30 Prozent aller Nutzer der Dienstleistung 
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Postfachanlagenzugang haben innerhalb der letzten drei Monate vor der Befragung weniger als 300.000 Sen-

dungen befördert und zugestellt, aber nur 6 Prozent der Nutzer haben im gleichen Zeitraum zwischen 10 Mio. 

und 30 Mio. Sendungen befördert und zugestellt. 

Nur knapp die Hälfte aller Postfachanlagen-Zugangsnutzer ist mit den Annahmezeiten wirklich zufrieden. 

Dabei reicht die Wunschliste der weniger zufriedenen Nutzer von früheren Annahmezeiten über spätere 

Annahmezeiten bis zu ganztägigen Annahmezeiten oder auch einheitlichen Annahmezeiten. Hier scheint es 

also Verbesserungspotential zu geben. 

Vor diesem Hintergrund ist möglicherweise auch der niedrige Anteil der über Postfachanlagen zugestellten 

Sendungen zu sehen: Nahezu vier von fünf Lizenznehmern, die diese Dienstleistung nutzen, stellen maximal 

1 Prozent ihrer Sendungen über Postfachanlagen zu. Dieses Bild wird dadurch verstärkt, wenn berücksichtigt 

wird, dass vier von zehn Nutzern - zumindest auch - adressierte Sendungen statt an die Postfachadresse an die 

Hausanschrift zustellen. Dabei schwankt der Anteil dieser abgeänderten Zustellungen von unter 0,1 Prozent 

bis über 3 Prozent am gesamten Zustellaufkommen. 

Möglicherweise führen auch Probleme bei der Einlieferung der Sendungen bei den Annahmestellen der 

DP AG zu einer kritischen Haltung gegenüber dieser Dienstleistung. Mögen die Beanstandungen durch die 

Bediensteten der Annahmestellen berechtigt sein oder auch nicht, festzuhalten bleibt, dass bei mehr als der 

Hälfte aller Nutzer in den letzten drei Monaten vor der Befragung eine oder mehrere Einlieferungen bean-

standet wurden. Das könnte auch als Zeichen für eine erforderliche Anpassung der Ausgestaltung dieser 

Dienstleistung gesehen werden. 

2.4 Verwendung des Postfachzugangs 

Die Dienstleistung Zugang zu Postfachanlagen der DP AG wird von den Nutzern nicht nur für das Einlegen 

von lizenzpflichtigen Postsendungen genutzt. Jeder dritte Zugangsberechtigte nutzt diese Dienstleistung auch 

für andere, kleinere Produkte. Über 50 Prozent dieser „Zusatzverwender“ haben die Dienstleistung auch für 

Zeitschriften, Zeitungen oder Warensendungen genutzt. Auch Kataloge, Büchersendungen und Päckchen 

wurden schon zum Einlegen in die Postfächer übergeben. 
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3. Zugang zu Informationen über Adressänderungen 

3.1 Marktsituation 

Ein auf dem Markt für lizenzpflichtige Briefdienstleistungen marktbeherrschender Lizenznehmer ist zudem 

nach § 29 Abs. 2 PostG verpflichtet, Wettbewerbern gegen Entgelt den Zugang zu den bei ihm vorhandenen 

Informationen über Adressänderungen zu gestatten. Auch diese Verträge sind der Bundesnetzagentur inner-

halb eines Monats nach Vertragsschluss vorzulegen (§ 30 PostG). 

Auch die Anzahl der neu geschlossenen Verträge in diesem Bereich ist gering. Im Jahr 2014 wurden fünf 

Verträge über den Zugang zu Informationen über Adressänderungen neu geschlossen; im Jahr 2015 waren es 

vier Verträge (Stand 31.10.2015). 

3.2 Ausgestaltung der Dienstleistung durch den Marktbeherrscher 

Zur Erbringung dieser Dienstleistung erhält die Deutsche Post-Gruppe die Informationen durch die Nach-

sendeaufträge ihrer Kunden. Die zu entrichtenden Entgelte der Wettbewerber unterliegen der Genehmigung 

der Bundesnetzagentur. 

Innerhalb des Konzerns hat die DP AG die Deutsche Post Direkt GmbH damit beauftragt, die technische Aus-

gestaltung dieser Dienstleistung zu übernehmen. Die Deutsche Post Direkt GmbH übernimmt ebenfalls die 

Leistungserbringung hinsichtlich der Betreuung der Wettbewerber im täglichen Handling. Demgegenüber 

erfolgen das Vertragsmanagement (Anbahnung, Abschluss, Pflege, Änderung, Archivierung) sowie die Abrech-

nung durch die DP AG. 

Die Deutsche Post-Gruppe bietet den Zugang zu Adressänderungen in drei verschiedenen Varianten an: 

Bei der Variante „Einzelabgleich“ muss sich der Wettbewerber über seinen Browser an seinem persönlichen 

Online-Konto authentifizieren, das nach Vertragsabschluss mit der DP AG auf dem Internetserver der Deut-

sche Post Direkt GmbH für ihn eingerichtet wurde. Im Anschluss kann er eine Suchanfrage starten und die in 

der Regel von unzustellbaren Sendungen entnommenen Altadressen auf zugehörige Umzugsadressen abglei-

chen. Ferner kann er sich bei Bedarf die erhaltenen Umzugsinformationen für seine Zustelltätigkeiten 

ausdrucken. 

Bei der Variante „Batch- oder Sammelabgleich/Stapelverarbeitung“ meldet sich der Nutzer ebenfalls zunächst 

an seinem Online-Konto an. Der Unterschied zum „Einzelabgleich“ besteht darin, dass in einem Arbeitsgang 

eine Vielzahl von Adressen abgeglichen werden kann, und zwar mittels einer Datei, in der alle zu überprü-

fende Altadressen aufgeführt sind. 

Die dritte Variante, der sogenannte „Optionale Webservice“, steht für diejenigen Wettbewerber zur Verfü-

gung, die eine automatisierbare, technische Anbindung an den Zugang zu Adressänderungen wünschen. Die 

Anbindung bzw. Integration ist vom Wettbewerber zu beauftragen, und die Kosten hierfür sind von ihm zu 

tragen. 

Zur Unterstützung des Wettbewerbers bei Problemen mit dem Adresszugang bietet die 

Deutsche Post Direkt GmbH zwei verschiedene Möglichkeiten an. Der „First-Level-Support“ bietet Hilfe bei 

immer wiederkehrenden, bekannten Fragestellungen an und wird telefonisch abgewickelt.  
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Der „Second-Level-Support“ kommt bei Problemstellungen in Betracht, die einer kundenspezifischen Lösung 

bedürfen. Hierfür wird ein separater Vertrag zwischen dem Wettbewerber und der 

Deutsche Post Direkt GmbH abgeschlossen. 

3.3 Beurteilung durch die Nutzer 

Die Bundesnetzagentur hat im Jahr 2015 auch eine Sondererhebung zum Zugang zu Adressänderungen 

durchgeführt. Die Befragung ergab, dass von den angebotenen Abgleichvarianten der Einzelabgleich mit Ab-

stand am häufigsten verwendet wird. Drei von vier Anfragen erfolgen über diese Variante. Etwa 80 Prozent 

der Nutzer nehmen sie an vier oder mehr Tagen in Anspruch. Der große Zuspruch zu dieser Variante deutet 

auf eine ausgereifte, nutzerfreundliche Dienstleistung hin. So haben neun von zehn Nutzern keinerlei 

Problem mit der Dienstleistung. 

Demgegenüber ist der Batch- oder Sammelabgleich / die Stapelverarbeitung nicht sehr gefragt. Lediglich jede 

zwanzigste Abfrage erfolgt auf diesem Wege. Allerdings ist daran zu erinnern, dass mit jeder Abfrage gleich 

eine Vielzahl von Adressabgleichen erfolgen kann. In technischer Hinsicht gelingt den Nutzern die Anmel-

dung zu dieser Angebotsvariante über das Internet reibungslos. Es ist jedoch darauf hinzuweisen, dass die 

Ergebnisse aus Sicht der Nutzer nicht unbedingt den Erwartungen entsprechen. Möglicherweise kann hier 

noch eine Optimierung des Verfahrens erfolgen, ebenso wie evtl. auch die Handhabung hinsichtlich der 

Benutzerführung nachgebessert werden könnte. 

Einen fühlbar höheren Zuspruch im Vergleich zum Batch- oder Sammelabgleich / zur Stapelverarbeitung 

erhält der optionale Webservice: Jede fünfte Anfrage erfolgt über diese Dienstleistungsvariante. Ebenso wie 

der Einzelabgleich wird er von ca. 80 Prozent der Nutzer an vier oder mehr Wochentagen genutzt. Allerdings 

scheint die technische Implementierung nicht ganz so einfach zu sein: Bei zwei von zehn Anwendern gab es 

Probleme bei der Integration der Software, und vier von zehn Anwendern benötigten interne oder externe 

IT-Fachleute zur Installation der Software. Nach der Installation erscheinen die Probleme allerdings weit-

gehend gelöst: Lediglich einer von zehn Nutzern stuft die Handhabung als deutlich benutzerunfreundlich ein. 

Werden alle Varianten des Zugangs zu Adressänderungen zusammen genommen, so ist festzustellen, dass die 

Nutzer in hohem Maße mit den vom Marktbeherrscher gelieferten Informationen zufrieden sind: Neun von 

zehn sehen den Umfang der gelieferten Informationen als ausreichend an, ebenso viele stufen auch die Form 

der gelieferten Informationen so ein. 

3.4 Verwendung der Adressdaten 

Die Dienstleistung Zugang zu Adressänderungen der Deutsche Post-Gruppe wird von den Nutzern nicht nur 

für die Zustellung von Briefen genutzt. Ebenso häufig wird sie für Zustellung von Zeitungen / Zeitschriften 

und Päckchen / Warensendungen in Anspruch genommen. 
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D Entwicklung der nationalen Briefpreise 

Seit der Öffnung des Briefmarktes im Jahr 1998 waren die Preise für Einzelbriefsendungen innerhalb Deutsch-

lands (Standard-, Kompakt-, Groß-, Maxibrief sowie Postkarte) zunächst stabil. Im Zeitraum von 1998 bis 2009 

ist das Preisniveau inflationsbereinigt sogar um mehr als 20 Prozent gesunken11. 

Tabelle 9: Briefpreise 2010 bis 2015 

Nach dem 01.01.2013 wurde das Porto für den Standardbrief mit Genehmigung durch die Bundesnetzagentur 

im Rahmen des Price-Cap-Verfahrens schrittweise von 0,55 Euro auf aktuell 0,62 Euro angehoben. Gleichwohl 

lag der Anstieg des Briefbeförderungspreisindex von 2010 bis 2015 noch immer leicht unter dem Anstieg des 

Lebenshaltungskostenindex, so dass das Preisniveau für Einzelbriefsendungen insgesamt in diesem Zeitraum 

inflationsbereinigt um 0,6 Prozent gesunken ist. 

11 Vgl. Bundesnetzagentur, Jahresbericht 2009, S. 143 

Jahr  2010-2012 2013 2014 2015

Standardbrief bis 20 g 0,55 0,58 0,60 0,62

Kompaktbrief bis 50 g 0,90 0,90 0,90 0,85

Großbrief bis 500 g 1,45 1,45 1,45 1,45

Maxibrief bis 1.000 g 2,40 2,40 2,40 2,40

Postkarte 0,45 0,45 0,45 0,45

(jeweils zum 01.01. des Jahres) (in Euro)
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Abbildung 18: Allgemeine Preisentwicklung und Briefpreise der DP AG 

102,1

104,1

105,7
106,6 106,8

100

100

103,7

104,9

106,2

2010 2011 2012 2013 2014 2015

Allgemeine Preisentwicklung und Briefpreise der DP AG

Lebenshaltungskostenindex (Ausgaben für die Produkte im Warenkorb des Endverbrauchs der

privaten Haushalte in Deutschland); Lebenshaltungskosten 2010 = 100%

Briefbeförderungspreisindex der Deutsche Post AG (gewichtete Preise für die

Einzelbriefsendungen Postkarte, Standard-, Kompakt-, Groß- und Maxibrief); Preise Deutsche Post

AG 2010 = 100%

Deutscher Bundestag – 18. Wahlperiode – 43 – Drucksache 18/7011



44  |   I LAGE UND ENTWICKLUNG DES POSTWESENS 

E Wettbewerbsentwicklung insgesamt 

Lizenzpflichtiger Briefbereich 

Der Briefmarkt insgesamt ist geprägt von leicht rückläufigen Sendungsmengen. Gleichzeitig sind die Umsätze 

stabil. Bedingt durch die zunehmende elektronische Substitution ist, anders als im KEP-Bereich, mit weiteren 

Mengenrückgängen zu rechnen. Es wird erwartet, dass sowohl in der privaten als auch in der geschäftlichen 

Kommunikation physische Briefdienstleistungen noch stärker durch elektronische Angebote verdrängt wer-

den. Zu einer Verstärkung der elektronischen Substitution könnte auch das Gesetz zur Förderung der elektro-

nischen Verwaltung (EGovG) beitragen, in dem die Behörden zur Schaffung von Zugängen für rechtsverbind-

liche elektronische Kommunikation verpflichtet werden (vgl. § 2 EGovG). Wie stark der Mengenrückgang 

ausfallen wird, ist derzeit noch nicht absehbar. 

Nach wie vor ist die Deutsche Post-Gruppe mit einem Marktanteil von rund 88 Prozent das eindeutig markt-

beherrschende Unternehmen. Der Aufbau und Unterhalt von alternativen flächendeckenden Zustellnetzen ist 

im Hinblick auf tendenziell sinkende Sendungsmengen und die daraus resultierende geringe Auslastung nur 

schwer zu realisieren.  

Die Vermutung, dass sich der Teilleistungsbereich als Impulsgeber für mehr Wettbewerb im Briefmarkt 

erweisen könnte, kann anhand der vorliegenden Marktdaten (s. a. Kapitel I.B.3: Lizenzpflichtige Briefdienst-

leistungen) derzeit nicht bestätigt werden. Die Umsätze, die von den Wettbewerbern in diesem Bereich erzielt 

wurden, stagnieren (s. a. Kapitel I.B.3: Lizenzpflichtige Briefdienstleistungen.), während die DP AG mit ihrer 

Tochter Deutsche Post InHaus Services GmbH selbst in diesem Markt erfolgreich tätig ist. 

Die Anzahl der im Markt aktiven Wettbewerber sinkt weiter. Dabei scheiden überwiegend kleine Unterneh-

men aus. Auch die Zahl neu zu erteilender Lizenzen ist rückläufig (s. a. Kapitel III.A.1: Lizenzerteilung). Es wird 

damit gerechnet, dass sich dieser Trend in den kommenden Jahren fortsetzt und sich die Marktkonzentration 

weiter verstärkt. Die Wettbewerber der Deutsche Post-Gruppe sind mit ihrem Angebot weitgehend auf spezi-

fische Kundengruppen angewiesen und bieten ihre Leistungen vornehmlich Geschäftskunden an. Ein hoher 

Lohnanteil und die weiterhin geringen Margen erschweren es ihnen, ihre Marktstellung entscheidend auszu-

bauen. Um sich überhaupt im Markt etablieren zu können, müssen sie ihre Dienstleistungen zudem zu 

Preisen anbieten, die unterhalb derer der Deutsche Post-Gruppe liegen. Hinzu kommt die derzeitige steuer-

rechtliche Ungleichbehandlung der Angebote der DP AG und deren Wettbewerber bei Universaldienst-

leistungen.  

KEP-Markt 

Die Marktstruktur und die Wettbewerbssituation stellen sich in den einzelnen Bereichen des KEP-Marktes 

sehr unterschiedlich dar. 

Der Kurierbereich ist geprägt von vielen kleinen Unternehmen (meist Einzelunternehmen), die in der Regel 

regional tätig sind. Teilweise arbeiten die Anbieter in großen Netzwerken. Der deutsche Markt gilt allgemein 

als gesättigt und ausdifferenziert. Kurierdienste sind hauptsächlich im B2B-Segment tätig. Der Empfänger-

wunsch nach einer taggleichen Auslieferung von online bestellten Waren bietet Kurierdiensten vermehrt ein 
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neues Betätigungsfeld im B2C-Segment, weshalb in den nächsten Jahren mit einer positiven Entwicklung zu 

rechnen ist. In den letzten Jahren war der Kurierbereich eher durch rückläufige Entwicklungen aufgrund von 

elektronischer Substitution geprägt. 

Im Expressbereich sind neben den großen global agierenden Anbietern (z. B. DHL, GO! und FedEx) auch 

mittelständische Unternehmen im deutschen Markt aktiv, die sich teilweise in Verbünden zusammenge-

schlossen haben. Des Weiteren bieten in Deutschland rund 16.000 Speditionen auch Expressservices an. 

Expressdienste befördern traditionell fast ausschließlich B2B-Sendungen. Ihre wirtschaftliche Entwicklung ist 

somit sehr konjunkturabhängig. Zusätzliche Wachstumspotentiale ergeben sich aus der Tatsache, dass die 

Nachfrage nach Expressdienstleitungen im B2C-Segment zunimmt. Hierbei handelt es sich meist um online 

erworbene große und schwere Waren wie z.B. Möbel und große elektronische Geräte (s. a. Kapitel I. B. 2: Nicht 

lizenzpflichtige Postdienstleistungen), auf deren Beförderung die klassischen Paketdienste nicht ausgelegt 

sind. Die Anbieter übernehmen dabei nicht nur die Zustellung der Waren, sondern bieten zusätzlich Services 

wie Montage oder Anschluss an. 

Im Paketbereich herrschen in Deutschland wettbewerbliche Strukturen. Hier sind die nachstehenden fünf 

Unternehmen führend (alphabetische Reihenfolge): DPD, DP DHL, GLS, Hermes und UPS. 

 

Abbildung 19: Marktanteile (Umsatz) Paketbereich 2014 

Das B2C-Segment wurde lange Zeit nur von DP DHL und Hermes bedient, während die anderen Anbieter 

ausschließlich im B2B-Geschäft tätig waren. Mit dem boomenden Versandhandel über das Internet hat das 

B2C-Segment in den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen und die Anbieter von B2B-Beförderung dazu 

bewogen, im B2C-Segment tätig zu werden. DPD, GLS und UPS haben mittlerweile neben der flächendecken-

den Zustellung an Privatempfänger auch ein bundesweites Netz an Annahme- und Abholstellen errichtet (s. a. 

Kapitel I. B. 2: Nicht lizenzpflichtige Postdienstleistungen). 
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Gleichwohl bleibt festzuhalten, dass der Abstand zwischen dem Marktanteil des größten Anbieters (44 Pro-

zent) und anderen Akteuren weiterhin deutlich ausfällt. Aufgrund des zu erwartenden weiteren Wachstums 

des E-Commerce ist auch mit zunehmend wachsenden Mengen und Umsätzen im Paketbereich zu rechnen. 

Ob dies zu Verschiebungen der Marktanteile führt, bleibt abzuwarten. 

Das Wachstumspotenzial der etablierten Paketdienste könnte sich aber auch abschwächen, weil möglicher-

weise zusätzliche Konkurrenz durch die Online-Händler selbst entsteht. Presseberichten zu Folge plant 

Amazon, zukünftig seine Waren durch einen eigenen Lieferservice noch am selben Tag an die Kunden auszu-

liefern12. Ferner ist die immer stärker werdende Verhandlungsmacht von Großversendern, wie beispielsweise 

Amazon oder Zalando, nicht zu verachten.13 Ferner ist zu beobachten, dass kleine und leichte Artikel zuneh-

mend als kostengünstige Warensendung durch Briefdienstleister befördert werden. 

                                                                    

12 Vgl. KEP Nachrichten Nr. 38/17. September 2015 

13 Vgl. Artikel „Unibox: Kampf um Paketkasten im Vorgarten“, www.welt.de/143730052, abgerufen am 06.10.2015  
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II Stellungnahme gemäß § 47 PostG 

Die Bundesnetzagentur ist gemäß § 47 PostG aufgefordert, eine Stellungnahme zu der Frage abzugeben, ob 

sich eine Änderung der Festlegung des Universaldienstumfangs empfiehlt. In Anbetracht der tiefgreifenden 

Veränderungen, die die Digitalisierung für die Postmärkte mit sich bringt, wird dem Post-Universaldienst der-

zeit nicht nur in Deutschland, sondern in einer Vielzahl anderer Länder in und außerhalb von Europa beson-

dere Aufmerksamkeit geschenkt. Einige Länder haben auf den mit der Digitalisierung einhergehenden Sen-

dungsmengenrückgang bei Briefen bereits mit einer Reduktion von Universaldienstauflagen reagiert. Damit 

verbunden ist die Hoffnung, Kosten- und Preissteigerungen in Grenzen zu halten. 

In Deutschland ist der äußere Druck für kurzfristige Anpassungen zurzeit noch vergleichsweise gering. Der 

Sendungsmengenrückgang verläuft moderat, die Finanzierung des Universaldienstes ist gesichert. Da Verän-

derungen im Marktverhalten in der digitalen Welt aber sehr schnell und grundlegend durchschlagen können, 

sieht die Bundesnetzagentur den dringenden Bedarf, vorausschauend Konzepte für einen tragfähigen und 

zukunftsfähigen Universaldienst in Deutschland aufzuzeigen und mit den Marktakteuren zu diskutieren.  

Das derzeitige Meinungsbild, das die Bundesnetzagentur im Wesentlichen aus der Anhörung des von ihr zum 

Universaldienst veröffentlichten Impulspapiers gewonnen hat, kann hierbei nur einen Zwischenstand dar-

stellen. Die Bundesnetzagentur hält es für zielführend, zum jetzigen Zeitpunkt noch keine konkreten Vor-

schläge zur Änderung einzelner Vorschriften zum Universaldienstumfang zu unterbreiten. Aus ihrer Sicht ist 

es vielmehr angezeigt, die Diskussion zur Erforderlichkeit einer Anpassung des Universaldienstregimes auf-

grund der gewonnenen Erkenntnisse zunächst fortzusetzen und den Wissensstand mit wichtigen Daten und 

Fakten zu fundieren. 

Das weitere Vorgehen steht dabei auf drei Säulen: Konzepte aufzeigen, Verbraucherschutz stärken und 

Branchendialog fördern. 

1. Universaldienst im Zeitalter der Digitalisierung 

Die Postmärkte unterliegen aufgrund der Digitalisierung erheblichen Veränderungen. Der Umgang mit Post-

dienstleistungen hat sich in den vergangenen Jahren stark verändert. Diese Entwicklung führt einerseits durch 

Substitutionseffekte zu steigendem Druck auf den Briefmarkt. Andererseits eröffnen sich viele neue Wachs-

tumschancen, die sich insbesondere aufgrund des boomenden E-Commerce im Paketmarkt bemerkbar 

machen. In diesem Umfeld entwickeln die Marktakteure derzeit vielfältige Geschäftsmodelle und neue, 
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innovative Lösungen, die häufig auch den privaten Kunden zugutekommen. So profitiert der Paketempfänger 

z. B. von frei zu wählenden Zustelloptionen wie Wochenend- und Abendzustellung oder der Möglichkeit, 

Zustellorte noch kurzfristig zu verändern. 

Der Universaldienst ist der technischen und gesellschaftlichen Entwicklung nachfragegerecht anzupassen 

(§ 11 Abs. 2 Satz 2 PostG). Die Frage nach etwaigen Änderungen des Post-Universaldienstes ist im Lichte der 

fortschreitenden Digitalisierung und ihrer Wirkungen zu beurteilen. Korrespondenz und Kommunikation 

laufen vielfach über Computer und Smartphones. Die einschlägige Verordnung, die Post-Universaldienst-

leistungsverordnung (PUDLV), und die europäischen Regelungen der Postdienste-Richtlinie entstammen 

jedoch den 1990er-Jahren, also einer Zeit, in der die elektronische Kommunikation noch nicht die Massen 

erreicht hatte. Ziel auf europäischer Ebene war es seinerzeit, eine ausreichende und qualitativ hochwertige 

Versorgung mit Postdienstleistungen im Sinne eines funktionsfähigen Binnenmarktes erst einmal herzu-

stellen. Die Postmärkte und die sie bewegenden Fragestellungen haben sich seitdem erheblich verändert. 

Änderungen zu den Universaldienstvorgaben hat es nicht gegeben. Umso dringender stellt sich aus Sicht der 

Bundesnetzagentur daher die Frage, ob der aktuelle bzw. zukünftige Bedarf noch identisch ist mit dem vor 

rund 20 Jahren festgestellten Grundbedarf und wie eine zeitgemäße Infrastruktursicherung aussehen sollte. 

2. Impulspapier 

Die Bundesnetzagentur hat im November 2014 zur Vorbereitung der Stellungnahme gemäß § 47 Postgesetz in 

ihrem Amtsblatt und auf ihrer Internetseite ein Impulspapier zu den Herausforderungen des Post-Universal-

dienstes zur Kommentierung veröffentlicht. Damit wurde ein offener Prozess gestartet, der es ermöglichte, 

alle interessierten Kreise im Vorfeld einer Empfehlung einzubeziehen. 

In dem Impulspapier werden die wesentlichen Entwicklungen und Herausforderungen dargestellt. Im ersten 

Teil hat die Bundesnetzagentur den aktuellen europäischen und nationalen Rechtsrahmen für den Post-

Universaldienst skizziert. Eine Beschreibung der Entwicklungen auf den Brief- und Paketmärkten schließt 

daran an, jeweils verbunden mit einer Darstellung der von den Marktakteuren vorangetriebenen Geschäfts-

modelle und Innovationen. Es folgt ein kurzer Überblick über bereits von anderen Institutionen veröffent-

lichte Studien und Berichte zum Universaldienst. Im letzten Teil des Papiers werden die sich aus den Entwick-

lungen ergebenden Herausforderungen für die postalische Grundversorgung umrissen. 

Das Impulspapier wurde inhaltlich bewusst breit angelegt. Das gilt zum einen für die Darstellung der Ideen 

und Lösungen, mit denen die Unternehmen schon jetzt auf die Herausforderungen reagieren. Zum anderen 

betrifft es die Darstellung möglicher Entwicklungen, z. B. die gemeinsame Nutzung von Infrastruktur-

elementen. 

3. Ergebnis der Anhörung zum Impulspapier 

Die Bundesnetzagentur hat 16 Stellungnahmen zu dem Impulspapier erhalten. Beteiligt haben sich neben der 

DP AG und den großen Branchenverbänden u. a. die Verbraucherzentralen Nordrhein-Westfalen und Thürin-

gen (VZ NRW / TH), die Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände (BVKom), der Deutsche 

Industrie- und Handelskammertag (DIHK), die Monopolkommission, der Wissenschaftliche Arbeitskreis für 

Regulierungsfragen (WAR) und die Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di). Alle Stellungnahmen wur-

den auf der Internetseite der Bundesnetzagentur veröffentlicht. 
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Eine Mehrheit der Kommentatorinnen und Kommentatoren plädiert für einen im Wesentlichen unverän-

derten Fortbestand der geltenden Regelungen der PUDLV. Es wird ein breites Interesse an der Beibehaltung 

des Status quo deutlich. Daneben sehen die Kommentatoren zum jetzigen Zeitpunkt nur vereinzelten 

Änderungsbedarf: 

In einzelnen Stellungnahmen wird eine teilweise Absenkung der Universaldienstvorgaben vorgeschlagen. Am 

weitesten geht dabei der Vorschlag, die Paketdienstleistungen angesichts der Wettbewerbsentwicklung ersatz-

los aus den Universaldienstvorgaben zu streichen (BIEK). Es wird aber auch angeregt, nur noch in geringem 

Maße nachgefragte Leistungen, wie z. B. Eil- und Wertbrief, aus dem Katalog der Pflichtleistungen zu 

streichen (DP AG). 

Für Standorte der stationären Einrichtungen gibt es die Forderung nach größerer Flexibilität. Die starren 

Vorgaben zur Filialdichte sollen aufgeweicht werden, um die Filialstandorte an die tatsächliche Nachfrage 

anzupassen, ohne dabei jedoch die Gesamtzahl der Filialen zu reduzieren (DP AG). 

Zur besseren Überwachung gesetzlicher Qualitätsvorgaben wird die Wiederaufnahme unabhängiger 

Brieflaufzeitmessungen durch die Bundesnetzagentur gefordert (BVKom, DVPT, Monopolkommission). 

Ein weiterer Vorschlag zielt darauf ab, die Gewichtsgrenze für Pakete im Universaldienst auf 31,5 Kilogramm 

anzuheben bzw. keine Gewichtsgrenze mehr festzulegen. Begründet wird dies vor allem damit, einen Gleich-

lauf herzustellen zwischen der Praxis der Paketdienstleister und Ausnahmeregelungen für bestimmte Auf-

zeichnungspflichten von Kraftfahrerinnen und Kraftfahrern zu Lenk- und Ruhezeiten (BdKEP). 

Drei Vorschläge zielen inhaltlich auf einen verbesserten Verbraucherschutz ab. Erstens wurde der Wunsch 

nach einer expliziten Normierung der Benachrichtigungspflicht bei der Ersatzzustellung eines Pakets 

geäußert (VZ NRW/TH). Weiter wurden angepasste Datenschutzbestimmungen für Fremdfirmen bei der 

Paketzustellung gefordert (VZ NRW/TH) sowie die Einrichtung einer zentralen Nachsendedatei (BdKEP). Weit 

über eine zentrale Nachsendedatei hinaus geht die Idee eines Teils der Paketbranche, eine zentrale Informa-

tionsdatenbank aufzubauen, die umfassende Daten zu Anschriften und Empfängerinnen- bzw. Empfänger-

präferenzen enthält (BdKEP). 

Gefordert wird zudem der Wegfall der Mehrwertsteuerbefreiung der DP AG. Auch die Notwendigkeit, die 

DP AG und Wettbewerber bei der Haftung für Warensendungen bzw. Päckchen gleich zu behandeln, ist Teil 

der Forderungen (BIEK). Befürwortet wird auch eine Reduzierung der Vorschriften zur Entgeltgenehmigung 

(Monopolkommission). 

Thematisiert wird die gemeinsame Nutzung von Infrastruktureinrichtungen (BdKEP, Monopolkommission, 

VZ NRW/TH). So wird in mehreren Stellungnahmen die Einrichtung von gemeinsamen Postannahmestellen 

angesprochen sowie eine gemeinsame (neutrale) Zustellung. Daneben ist die Entwicklung anbieterneutraler 

Paketkästen ein Thema. Auch die Förderung der Entwicklung und Etablierung offener Qualitätsstandards 

wird gefordert. Die Standards müssten anbieterunabhängig erfüllbar sein, Wettbewerber der ehemaligen 

staatlichen Postverwaltungen sollten an der Erarbeitung maßgeblich beteiligt werden (BdKEP). 

Auf das Verhältnis der Unternehmen zu ihren Agenturnehmern zielt der Vorschlag ab, eine Schlichtungsstelle 

für Agenturnehmer einzurichten. Diese soll bei Streitigkeiten vermitteln und schlichten (BdKEP). 
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Zur Verbesserung der Citylogistik gibt es die Anregung, ein Tool-Set für die Paketzustellung in Innenstädten 

einzurichten. Damit sollen den Städten und Kommunen Lösungsoptionen für eine nachhaltige Citylogistik 

aufgezeigt werden (BIEK). 

Den Blick auf die internationalen Gremien richtet der Vorschlag, mehrere Anbieter für den Weltpostverein 

(WPV) zu benennen. Die Forderung hat zum Ziel, mehr Wettbewerber der ehemaligen staatlichen Postverwal-

tungen als sog. „benannte Postdienstleister“ (designated operator) im WPV mitarbeiten zu lassen (BdKEP). 

Schließlich wurde auf dem am 19. Mai 2015 von der Bundesnetzagentur veranstalteten Postmarktforum, auf 

dem das Thema „Universaldienst“ einen Schwerpunkt bildete, eine Verpflichtung der Postdienstleister disku-

tiert, ein verbessertes Beschwerdemanagement zu etablieren.  

4. Stellungnahme 

Die Gewährleistung einer Versorgung mit grundlegenden postalischen Dienstleistungen in allen Teilen 

Deutschlands ist ein wesentlicher Pfeiler der liberalisierten und dem Wettbewerb geöffneten Märkte. Die 

Menschen müssen sicher sein, dass eine bestimmte Qualität eingehalten wird und sie nicht willkürlich von 

Diensten abgeschnitten werden, die für das private und wirtschaftliche Leben allgemein als unabdingbar 

angesehen werden.  

Die von der Digitalisierung getriebenen Veränderungen müssen jedoch reflektiert und bei Zeiten die gebote-

nen Konsequenzen gezogen werden. Insofern ist es aus Sicht der Bundesnetzagentur unvermeidlich, die 

gesetzliche Vorgabe, den Universaldienst der technischen und gesellschaftlichen Entwicklung anzupassen, 

verstärkt in den Fokus zu rücken. 

Das Ergebnis der schriftlichen Konsultation, die verhältnismäßige Zurückhaltung mit Vorschlägen zu 

Änderungen an der Post-Universaldienstverordnung, ist vor dem Hintergrund der gegenwärtigen Markt-

situation in Deutschland, insbesondere mit relativ stabilen Sendungsmengen im Briefbereich, durchaus nach-

vollziehbar. Es darf aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass das geltende Universaldienstregime im Zuge der 

weiteren Digitalisierung auf den Prüfstand gestellt werden muss.  

Auf der Basis der oben skizzierten Stellungnahmen zum Impulspapier, die im Einzelnen geprüft und bewertet 

wurden, und der Einschätzung der aktuellen Lage sieht die Bundesnetzagentur zurzeit keinen akuten Bedarf 

für eine Änderung der Universaldienstvorgaben. Sie hält es daher nicht für zielführend, zum jetzigen Zeit-

punkt konkrete Vorschläge zur Änderung einzelner Vorschriften zum Universaldienstumfang zu unter-

breiten. Allerdings sieht die Bundesnetzagentur angesichts der Dynamik der Marktentwicklungen einen 

erheblichen Bedarf, die Diskussion mit allen relevanten Akteuren zu intensivieren und tragfähige Konzepte 

für die zukünftige Gestaltung des Post-Universaldienstes zu entwickeln. Dabei muss auch das Erfordernis 

eines funktionierenden Verbraucherschutzes angemessen berücksichtigt werden. Die Ergebnisse der schrift-

lichen Konsultation können insoweit nur den Beginn der Diskussion markieren. 
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a) Konzepte aufzeigen 

Die Bundesnetzagentur wird die Entwicklung von Konzepten für die Zukunft des Post-Universaldienstes aus 

dem Markt aufgreifen und weiter vorantreiben. Dafür plant sie in einem ersten Schritt verschiedene Maßnah-

men. Dazu gehört die Durchführung eines oder mehrerer Workshops mit den relevanten Akteuren, eine 

Verbraucherbefragung zum bestehenden Bedarf an Postdienstleistungen sowie eine Untersuchung zur tat-

sächlichen Inanspruchnahme der Universaldienstleistungen und ggf. ökonomische Betrachtungen. 

In den Workshops können Vorschläge in einem unmittelbaren Austausch diskutiert und ggf. weiterentwickelt 

werden. Thematische Anknüpfungspunkte sind die in den Stellungnahmen zum Impulspapier gemachten 

Vorschläge, wie z. B. die Anpassung der Vorgaben zu den stationären Einrichtungen.  

Zu erörtern und untersuchen sein wird auch die Frage, ob der stetige Sendungsmengenrückgang mittelfristig 

Reaktionen bei der verlangten Zustellhäufigkeit erforderlich machen könnte. Die Reduzierung der Zustelltage 

ist in anderen Ländern die erste Wahl um steigende Kostenbelastungen des Universaldienstes volkswirt-

schaftlich in Grenzen zu halten. Aus Sicht der Bundesnetzagentur müssen zudem grundsätzliche Überle-

gungen zur zeitgemäßen Konzeption der Universaldienstregelungen stärker in den Fokus rücken. So stellt 

sich beispielsweise die Frage, ob angesichts der Marktdynamik nicht eine höhere Flexibilität bei der Bestim-

mung des Universaldienstumfangs und die Möglichkeit einer schnelleren Anpassung an die Marktent-

wicklungen sinnvoll sind. 

Darüber hinaus ist es Ziel der Bundesnetzagentur, die Diskussion noch besser mit den erforderlichen Fakten 

und Daten zu unterfüttern. Dazu gehören zusätzliche Erkenntnisse zur tatsächlichen Inanspruchnahme der 

Universaldienstleistungen sowie zu den Erwartungen und Bedürfnissen der Bürgerinnen und Bürger. Hier 

sind weitere Untersuchungen vornehmen, um u. a. festzustellen, inwieweit bestimmte Leistungen (wie z .B. 

Wert- und Eilbriefe) tatsächlich noch der Nachfrage und den Bedürfnissen der Kundinnen und Kunden 

entsprechen. Eine mögliche Verbraucherbefragung wurde – wie im letzten Tätigkeitsbericht angekündigt – 

bereits durch die Einholung eines wissenschaftlichen Gutachtens zu Methoden einer Verbraucherbefragung 

vorbereitet. 

b) Verbraucherschutz stärken 

Die Bundesnetzagentur misst der Frage eines funktionierenden Verbraucherschutzes in Zeiten des boomen-

den E-Commerce und der dynamischen Marktentwicklung eine zentrale Bedeutung bei. Nicht zuletzt die 

zunehmenden Beschwerdezahlen zeigen, dass die Belange der Verbraucherinnen und Verbraucher nicht 

immer hinreichend gewahrt werden. Es ist daher eine Stärkung der Verbraucherrechte im Postbereich gebo-

ten. Anknüpfungspunkte sind u. a. die in der Anhörung zum Impulspapier eingebrachten Vorschläge, eine 

Verpflichtung zur Benachrichtigung im Fall einer Ersatzzustellung von Paketen zu normieren sowie eine 

zentrale Nachsendedatei einzurichten. Von besonderer Bedeutung ist zudem eine Verpflichtung der Post-

dienstleister, ein besser funktionierendes Beschwerdemanagement zu etablieren. 

In diesem Zusammenhang sollte der Gesetz- bzw. Verordnungsgeber in Betracht ziehen, verbraucherschütz-

ende Vorgaben nicht zwingend an die Universaldiensterbringung zu knüpfen, sondern in einen anderen 

Regelungsrahmen zum Kundenschutz einzubeziehen, z. B. in die Post-Dienstleistungsverordnung (PDLV). 

Damit könnte betont werden, dass bestimmte Verbraucherrechte – insbesondere bei der Zustellung – losge-

löst vom Universaldienstkontext sichergestellt sind und für alle Anbieter gelten. Hier sollte auch über 
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behördliche Durchsetzungsbefugnisse bzw. angemessene Sanktionsmechanismen bei Verstößen nachgedacht 

werden. 

c) Branchendialog fördern 

Die Anhörung zum Impulspapier hat gezeigt, dass es Fragestellungen, Ideen und Anregungen gibt, die zwar 

über die unmittelbare Erbringung des Universaldienstes hinausgehen, aber für die Tätigkeit der Bundesnetz-

agentur sowie für die anderen Marktakteure von Bedeutung sind und weiterverfolgt werden sollten. 

Zu diesen Themen gehört zunächst die Frage der gemeinsamen Nutzung von Infrastrukturen. In den 

Stellungnahmen zum Impulspapier haben sich sowohl die DP AG als auch die großen Branchenverbände 

grundsätzlich offen für solche Ansätze gezeigt. Möglicherweise könnten solche Ansätze dem Universaldienst 

und dessen Finanzierbarkeit bei sinkenden Sendungsmengen zugutekommen.  

Zunehmende Bedeutung gewinnt bei steigendem Paketaufkommen die Frage nach einer funktionierenden 

Innenstadtlogistik. Die in einer Stellungnahme vorgeschlagene Erstellung eines Tool-Sets zur Innenstadt-

logistik scheint daher eine interessante und nützliche Idee. Die Citylogistik, insbesondere im Bereich der 

letzten Meile, besitzt eine hohe Komplexität. Sie ist dadurch gekennzeichnet, dass in diesem Prozess zahl-

reiche Akteure mit zum Teil widerstreitenden Interessen und spezifischen Anforderungen eingebunden sind. 

Die Erstellung und Veröffentlichung eines Tool-Sets mit Leitlinien für eine nachhaltige Citylogistik könnte als 

Grundlage für die erfolgreiche Realisierung von Projekten herangezogen werden. Da hierbei allerdings nicht 

ihre unmittelbaren Zuständigkeiten betroffen sind, wird die Bundesnetzagentur das Thema an die zustän-

digen Ministerien, die Vertreter von Städten und Gemeinden und andere Akteure herantragen. 

Mit dem geplanten Vorgehen zur Entwicklung von Konzepten zum Post-Universaldienst und zur Förderung 

des Branchendialogs setzt die Bundesnetzagentur auch in Zukunft auf einen intensiven Austausch mit allen 

relevanten Akteuren.
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III Tätigkeiten 
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A Lizenzierung 

1. Lizenzerteilung

Eine Lizenz benötigt, wer gewerbsmäßig Briefsendungen mit einem Einzelgewicht bis zu 1.000 Gramm beför-

dert (§ 5 Abs. 1 PostG). Wichtige Ausnahmen hiervon sind Verrichtungs- und Erfüllungsgehilfen, die Briefsen-

dungen für Lizenzinhaber befördern (§ 5 Abs. 2 Nr. 1 PostG) und Kurierdienste (§ 5 Abs. 2 Nr. 3 PostG). 

Die Bundesnetzagentur hat in den Jahren 1998 bis 2015 insgesamt 2.938 Einzelpersonen und Unternehmen 

Lizenzen erteilt. Im Jahr 2014 wurden 72 und im Jahr 2015 41 Lizenzen erteilt (Stand 31.10.2015). Dem gegen-

über stehen die Marktaustritte von Lizenzinhabern. Diese beliefen sich im Berichtszeitraum auf insgesamt 

128. Es gab also mehr Marktaustritte als neu erteilte Lizenzen. Die Anzahl der Lizenznehmer ist damit, dem

Trend der letzten Jahre folgend, mittlerweile auf etwa 1.200 zurückgegangen. Zu den wichtigsten Gründen für

einen Marktaustritt gehören die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen eines Lizenz-

nehmers, der Verzicht eines Lizenznehmers auf die Rechte und Pflichten aus der Lizenz und der bestands-

kräftige Widerruf einer Lizenz.

(Stand 31.10.2015) 

Abbildung 20: Lizenzerteilung und Marktaustritte 2014 und 2015 
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Der weitaus größte Teil der eingegangenen Lizenzanträge wurde positiv beschieden. Nur wenige Anträge 

wurden abgelehnt, weil der Antragsteller die notwendige Zuverlässigkeit, Leistungsfähigkeit und Fachkunde 

nicht besaß oder die zur Prüfung erforderlichen Nachweise nicht einreichte. 

Erlangt die Bundesnetzagentur Kenntnis davon, dass eine Person oder ein Unternehmen im lizenzpflichtigen 

Bereich tätig ist, ohne über eine gültige Lizenz zu verfügen, kann sie in Abhängigkeit von der Schwere des Ver-

stoßes und der Beweislage ein Untersagungsverfahren und ggf. ein Ordnungswidrigkeitenverfahren einleiten. 

Dazu hört die Bundesnetzagentur die betroffenen Personen und Unternehmen nach § 28 VwVfG an und weist 

sie auf die Möglichkeit der Untersagung und den Tatbestand der Ordnungswidrigkeit (§ 49 Abs. 1 Nr. 1 PostG) 

hin. Je nach Schwere des Verstoßes wird im weiteren Verfahrensverlauf ggf. die gewerbsmäßige Erbringung 

lizenzpflichtiger Postdienstleistungen unter Androhung eines Zwangsgeldes untersagt und ggf. ein Bußgeld 

verhängt. 

Die Praxis zeigt, dass die angehörten Unternehmen im überwiegenden Teil der Fälle anschließend einen 

Lizenzantrag stellen. 

2. Lizenzüberprüfung

Um zu überprüfen, ob die Lizenznehmer ihren Pflichten nachkommen, werden die Lizenzakten einer kon-

tinuierlichen inhaltlichen Revision unterzogen. Zu den Pflichten gehören beispielsweise Mitteilungen über 

Umfirmierungen, über Änderungen von Anschriften oder in der Geschäftsführung sowie über die Eröffnung 

eines Insolvenzverfahrens.  

In den Jahren 2014 und 2015 wurden 13 bzw. acht Lizenzen widerrufen. Ein solcher Widerruf erfolgt, wenn 

der Lizenznehmer keine Gewähr mehr dafür bietet, dass er die für die Ausübung der Lizenzrechte erforder-

liche Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit und Fachkunde besitzt.  

3. Erlass von Nebenbestimmungen

Die Bundesnetzagentur erteilt Lizenzen häufig mit Nebenbestimmungen. Hierzu ist sie gemäß 

§ 6 Abs. 2 PostG zur Sicherstellung der Regulierungsziele auch nach Erteilung der Lizenz berechtigt.

Häufige Anlässe für die Erteilung von Lizenzen mit Nebenbestimmungen waren: 

• Eintragungen im Gewerbezentralregister oder im Führungszeugnis der Lizenznehmer bzw. bei

Gesellschaften der für die Gesellschaft handelnden Personen

• erhöhtes Risiko der Kreditausfallwahrscheinlichkeit laut SCHUFA-Verbraucherauskunft

4. Anpassung und Übertragung bestehender Lizenzen

Veränderungen bei lizenzpflichtigen Unternehmen bzw. deren Geschäftstätigkeit machen ggf. eine Anpassung 

der bestehenden Postlizenz erforderlich. Zu diesen Änderungen gehören z. B. die Vergrößerung des Lizenz-

gebietes, das Anbieten der förmlichen Zustellung oder die Befreiung davon sowie ein Wechsel in der 

Geschäftsführung. In den Jahren 2014 und 2015 wurden durchschnittlich etwa 30 Lizenzanpassungen jährlich 

vorgenommen. 
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§ 7 Abs. 1 PostG bestimmt, dass die Übertragung einer Lizenz der Schriftform und der vorherigen Zustim-

mung der Bundesnetzagentur bedarf. Eine Übertragung ist nur in den Fällen möglich, in denen die Personen,

die für den übertragenden und den übernehmenden Rechtsträger handeln, identisch sind. Die Bundesnetz-

agentur prüft in jedem Einzelfall, ob die genannten Voraussetzungen erfüllt sind und fordert von den

Antragstellern die nötigen Nachweise zur Prüfung der Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit und Fachkunde an.

5. Beleihung zur Durchführung der förmlichen Zustellung

Lizenznehmer sind grundsätzlich zur förmlichen Zustellung verpflichtet. Sie können sich von der Erbringung 

dieser hoheitlichen Tätigkeit nach § 33 Abs. 2 PostG von der Bundesnetzagentur befreien lassen. Von der 

Möglichkeit der Befreiung haben im Berichtszeitraum 83 Lizenznehmer Gebrauch gemacht. 

6. Rechtliche Einzelfragen

6.1 Mindestlohn 

Die Zahlung des gesetzlichen Mindestlohns ist wesentliche Arbeitsbedingung im Sinne von 

§ 6 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PostG. Die Bundesnetzagentur hat den gesetzlichen Mindestlohn in ihrem Lizen-

zierungsverfahren zu beachten. Werden die im lizenzierten Bereich der Briefbeförderung wesentlichen

Arbeitsbedingungen missachtet, darf die Lizenz nicht erteilt werden (gesetzlicher Versagungsgrund). Zwecks

Durchsetzung des Mindestlohns und um eine Umgehung desselben zu verhindern, arbeitet die Bundes-

netzagentur mit den zuständigen Behörden der Zollverwaltung zusammen.

6.2 Vergabestellen 

Lizenznehmer, die an Vergabeverfahren über Postdienstleistungen teilnehmen, wenden sich häufig mit der 

Bitte um Erteilung eines Negativattests an die Bundesnetzagentur. Darin soll die Behörde der Vergabestelle 

bestätigen, dass gegenwärtig gegen den Lizenznehmer kein Lizenzwiderrufsverfahren läuft und auch sonst 

keine Anhaltspunkte vorliegen, die ein lizenzrechtliches Einschreiten erforderlich machen. Mit einer solchen 

Erklärung wollen die Vergabestellen sicherstellen, dass nur grundsätzlich geeignete Bewerber an dem 

jeweiligen Verfahren teilnehmen. 
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B Arbeitsbedingungen 

1. Lizenznehmer

Im Zeitraum 2013 bis 2015 untersuchte die Bundesnetzagentur die wesentlichen Arbeitsbedingungen im 

lizenzierten Bereich bei den Lizenznehmern und deren Subunternehmen. Die wesentlichen Arbeitsbedin-

gungen sind zwar im PostG nicht näher definiert, jedoch können anhand der Art des Beschäftigungs-

verhältnisses, der Entlohnung, der eventuell gewährten Sonderzahlungen und des Urlaubsanspruchs Aus-

sagen über die Arbeitsbedingungen getroffen werden. Dazu wurden in einem ersten Schritt knapp 

1.300 Lizenznehmer im Rahmen einer Auskunftsanordnung befragt. Das Ergebnis dieser Untersuchung wurde 

im Frühjahr 2014 dem Beirat bei der Bundesnetzagentur vorgestellt. Es wurde festgestellt, dass die durch-

schnittliche Brutto-Lohnhöhe je Stunde bei den Wettbewerbern der Deutsche Post-Gruppe im Jahr 2012 im 

kaufmännischen Bereich bei 14,16 Euro und im gewerblichen Bereich bei 9,46 Euro lag. Bei der Deutsche Post-

Gruppe betrug der durchschnittliche Brutto-Stundenlohn 25,43 Euro im kaufmännischen und 16,01 Euro im 

gewerblichen Bereich, was im Vergleich zu den kleinen und mittleren Unternehmen der Wettbewerber nicht 

zuletzt auf eine vergleichsweise hohe Finanzkraft und einen hohen Anteil hochqualifizierten Personals in der 

Deutsche Post-Gruppe zurückzuführen ist. Das Lohnniveau ist insgesamt seit der letzten Erhebung im Jahr 

2009 nicht wesentlich angestiegen. Die Lohnunterschiede zwischen alten und neuen Ländern haben sich 

weiter verringert. 

2. Subunternehmen

In einem zweiten Schritt wurden die Arbeitsbedingungen bei den Subunternehmen der Lizenznehmer unter-

sucht. Die Erhebung erfolgte bei den Transportunternehmen und bei den Betreibern von Postagenturen 

getrennt. Die Ergebnisse wurden dem Beirat bei der Bundesnetzagentur im Juni 2015 vorgestellt. Die Befra-

gung richtete sich an insgesamt etwa 2.600 Transportunternehmen (Vollerhebung) und 1.200 Agenturbetrei-

ber (Stichprobe). 

Im Ergebnis wurde festgestellt, dass das Lohnniveau im Jahr 2013 bei den gewerblich Beschäftigten in den 

Transportunternehmen (Kraftfahrer und Zusteller) mit bundesweit durchschnittlich 8,31 Euro Brutto-

Stundenlohn unterhalb des derzeit geltenden Mindestlohns lag. Hier zeigte sich ein deutliches Ost-West-

Gefälle von 8,79 Euro in den westdeutschen und 7,41 Euro in den ostdeutschen Ländern. Kaufmännisch 

Beschäftigte verdienten bundesweit durchschnittlich 10,10 Euro pro Stunde. Weiter zeigte sich, dass die 

Briefbeförderung bei den Transportunternehmen nur einen kleinen Teil ihrer Tätigkeit ausmachte und für 

diese wirtschaftlich eher von nachrangiger Bedeutung ist. Bei den Agenturnehmern, die hauptsächlich 

Einzelhandelsgeschäfte betrieben, war die postalische Tätigkeit zumeist ebenfalls nur eine Nebenerwerbs-

quelle. Bei den dort häufig als Verkäufer beschäftigten Arbeitnehmern lag der durchschnittliche Brutto-

Stundenlohn bei 9,31 Euro und damit oberhalb des gesetzlichen Mindestlohns. 

Die Berichte über die Arbeitsbedingungen im lizenzierten Postbereich stehen auf der Internetseite der 

Bundesnetzagentur zum Abruf zur Verfügung. 
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C Anzeigepflicht 

Wer Postdienstleistungen erbringt, ohne einer Lizenz zu bedürfen, hat gemäß § 36 Satz 1 PostG die Aufnahme, 

Änderung und Beendigung des Betriebs innerhalb eines Monats der Regulierungsbehörde schriftlich anzuzei-

gen. Die Bundesnetzagentur hat wiederholt festgestellt, dass ihr vor allem Änderungen oder Beendigungen 

des Betriebs nicht mitgeteilt werden. Deshalb hat sie Anfang 2015 ein Projekt zur Bereinigung des gesamten 

Datenbestands begonnen. 

In diesem Zusammenhang werden Zug um Zug alle bislang gemeldeten anzeigepflichtigen Postdienstleister 

angeschrieben und um Auskunft zum Fortbestand und zur Art ihrer anzeigepflichtigen Tätigkeit sowie um 

Mitteilung etwaiger Änderungen ersucht. Dieser fortlaufende Prozess wird unter Berücksichtigung weiterer 

Meldungen zu einer aktualisierten Datenbank führen. 
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D Verbraucherschutz und Universaldienst 

1. Sicherstellung / Qualität des Post-Universaldienstes

Die Post-Universaldienstleistungsverordnung regelt Inhalt und Umfang der Grundversorgung (Universal-

dienst). Neben den als Universaldienstleistungen anzusehenden Postdienstleistungen sind zudem bestimmte 

Qualitätsmerkmale für die Brief- und Paketbeförderung festgelegt. Damit werden insbesondere Vorgaben zur 

Frequenz und zu Modalitäten der Zustellung, zur Zahl und Verteilung von stationären Einrichtungen und 

Briefkästen sowie zu den durchschnittlichen Brief- und Paketlaufzeiten gemacht.  

Zustellung 

Die Brief- und Paketzustellung hat mindestens einmal werktäglich – somit auch samstags – zu erfolgen. Ist 

keine Abholung vereinbart, findet die Zustellung von Briefen durch Einwurf in den Briefkasten oder durch 

persönliche Aushändigung statt. Ist dies nicht machbar, besteht die Möglichkeit, an eine Ersatzperson zuzu-

stellen – es sei denn, eine gegenteilige Weisung der Empfängerin / des Empfängers liegt vor. Auch Pakete sind 

persönlich oder an den Ersatzempfänger auszuhändigen. 

In den Jahren 2014 und 2015 (Stand 31.10.2015) wurden die Vorgaben aus der PUDLV erfüllt. Allerdings sind 

die diesbezüglichen Beschwerden seit Sommer 2015 spürbar angestiegen, so dass die weitere Entwicklung sehr 

genau beobachtet werden muss. 

Zustellsituation in Hamburg und Umland 

Im Jahr 2014 gingen bei der Bundesnetzagentur auffällig viele Beschwerden aus Hamburg und dem Hambur-

ger Umland ein, in denen Unregelmäßigkeiten bei der Briefzustellung durch die DP AG beklagt wurden. Auch 

Lokalpolitik und Lokalpresse widmeten sich intensiv der Zustellproblematik. Die Bundesnetzagentur machte 

sich u. a. in einem Vor-Ort-Termin ein eigenes Bild über die Zustellsituation in einem der betroffenen Bezirke 

Hamburgs. Zudem hat sie verschiedene Maßnahmen ergriffen, um zu überprüfen, ob durch die geschilderten 

Unregelmäßigkeiten die Erbringung des Universaldienstes beeinträchtigt wird. Insbesondere wurden von der 

DP AG vertiefte Informationen über Zustellausfälle und Zustellabbrüche in den betroffenen Zustellbezirken 

sowie über die Personalplanung angefordert, um etwaige systemische Ursachen zu erkennen. Die Prüfung der 

vorgelegten Informationen dauert an. Eine abschließende Bewertung der Zustellsituation in Hamburg im 

Hinblick auf die Erbringung des Universaldienstes kann daher noch nicht erfolgen. 

Stationäre Einrichtungen und Briefkästen 

Bundesweit müssen mindestens 12.000 stationäre Einrichtungen vorhanden sein, in denen Verträge zur 

Beförderung von Brief- und Paketsendungen geschlossen werden können. Außerdem muss in allen Gemein-

den mit mehr als 2.000 Einwohnerinnen und Einwohnern mindestens eine stationäre Einrichtung zur Verfü-

gung stehen. Darüber hinaus muss eine stationäre Einrichtung in zusammenhängend bebauten Gebieten in 

maximal 2.000 Metern erreichbar sein, wenn die Gemeinden mehr als 4.000 Einwohner zählen oder wenn sie 

zentralörtliche Funktionen haben. 

Diese Vorgabe wurde im Berichtszeitraum erfüllt. Im Jahr 2014 betrieb allein die DP AG 13.165 Filialen / Agen-

turen für Brief- und Paketdienstleistungen, im dritten Quartal 2015 waren es mit 13.194 stationären Einrich-
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tungen etwas mehr als im Vorjahr. In vielen Städten und Gemeinden gab es im Berichtszeitraum zudem 

zahlreiche stationäre Einrichtungen von Wettbewerbern der DP AG, in denen Briefe zum Versand abgegeben 

werden konnten. 

Beim Aus- und Aufbau des Infrastrukturnetzes zur Abholung oder zum Versand von Paketen verzeichnete die 

Bundesnetzagentur in den Jahren 2014 und 2015 nach wie vor eine positive Entwicklung. Der Aufwärtstrend 

der Vorjahre setzte sich fort – bei der DP AG sowie bei den großen Paketdienstleistern DPD, GLS Germany, 

Hermes Logistik Gruppe oder UPS. Nach Ankündigungen zahlreicher Paketbeförderer planen sie deutsch-

landweit auch in Zukunft neue Paketshops. 

Nach Angaben der Unternehmen gab es Anfang des Jahres 2015 rund 40.000 Paketshops in Deutschland. 

Neben ihren Postfilialen / -agenturen betrieb die DP DHL rund 12.000 Paketshops. Die Hermes Logistik-

Gruppe kam bundesweit auf 14.000 Paketshops, gefolgt von DPD mit 6.000 Shops, GLS Germany mit 5.000 

und UPS mit 3.000 Paketshops.  

 

Tabelle 10: Briefkästen der DP AG 

Briefkästen müssen in Deutschland so ausreichend vorhanden sein, dass die Kundinnen und Kunden in 

zusammenhängend bebauten Wohngebieten in der Regel nicht mehr 1.000 Meter Wegstrecke bis zum nächs-

ten Briefkasten zurückzulegen haben. Im Jahr 2014 betrieb die DP AG bundesweit 111.508 Briefkästen, im Jahr 

2015 waren es Ende September noch 111.393 Briefkästen. Darüber hinaus standen den Privatkundinnen und -

kunden in einer Vielzahl von Städten und Gemeinden Briefkästen von Wettbewerbern zur Verfügung. 

Bundesland 2014 2015*)

Baden-Württemberg 13.406 13.398

Bayern 19.092 19.092

Berlin 2.215 2.214

Brandenburg 4.777 4.773

Bremen 738 740

Hamburg 1.427 1.419

Hessen 7.771 7.758

Mecklenburg-Vorpommern 4.482 4.521

Niedersachsen 13.133 13.119

Nordrhein-Westfalen 18.327 18.261

Rheinland-Pfalz 4.670 4.661

Saarland 1.625 1.619

Sachsen 8.060 8.051

Sachsen-Anhalt 3.911 3.906

Schleswig-Holstein 4.624 4.612

Thüringen 3.250 3.249

Bundesgebiet 111.508 111.393

*) Stand 30.09.2015
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Laufzeiten 

Die Auslieferung von mindestens 80 Prozent aller inländischen Briefe im Jahresdurchschnitt muss gemäß 

PUDLV an dem Werktag, der dem Einlieferungstag folgt, vorgenommen werden. 95 Prozent der Briefe müs-

sen ihre Empfängerin bzw. ihren Empfänger nach zwei Werktagen erreichen. 

Die DP AG lässt Brieflaufzeitmessungen durch ein externes Qualitäts- und Marktforschungsinstitut durch-

führen. Zertifiziert wird die Messung durch den TÜV Rheinland. Die Messergebnisse werden der Bundesnetz-

agentur vierteljährlich vorgelegt. Ausweislich dieser Daten wurden die Laufzeitvorgaben für den Berichtszeit-

raum eingehalten. 
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2. Verbraucherschutz, -service sowie Verbraucherbeschwerden 

Im Jahr 2014 gingen bei der Bundesnetzagentur 1.950 Beschwerden per E-Mail und per Brief ein. Das ist im 

Vergleich zum Jahr 2013 ein Anstieg um fast 60 Prozent. Im Jahr 2015 stieg die Zahl der Beschwerden erneut. 

Bis zum 31. Oktober 2015 erreichten die Bundesnetzagentur schon 2.344 schriftliche Beschwerden und 

Anfragen. 

Nachstehende Schaubilder zeigen die Verteilung der Beschwerden auf einzelne Produktgruppen. Auf die 

Rubrik „Sonstiges“ entfällt z. B. das Beschwerdemanagement der Postdienstleister. Sieben Prozent der Be-

schwerden bezogen sich auf den Streik bei der DP DHL im Sommer 2015. Bemängelt wurde eine zum Teil 

wochenlange Periode ohne Postzustellung, die häufig fehlende Möglichkeit, selbst in einer Filiale oder in 

einem Verteilzentrum Post abzuholen sowie unzureichende Informationen und eine schleppende 

Nachbearbeitung nach Ende des Streiks. 

 

Abbildung 21: Beschwerden 2014 
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(Stand 31.10.2015) 

Abbildung 22: Beschwerden 2015 
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Im Jahr 2014 gab es bei den Beschwerden aus dem gesamten Bundesgebiet ein deutliches Nord-Süd-Gefälle. 

Auffallend viele Beschwerden erreichten die Bundesnetzagentur aus Hamburg (356) und dem Hamburger 

Umland. Etliche Beschwerden kamen absolut gesehen auch aus Nordrhein-Westfalen (247), gefolgt von Hes-

sen (170), Baden-Württemberg (169) und Bayern (161). Die Summe über alle Länder entspricht nicht der 

Gesamtzahl der Beschwerden aus 2014, weil die Eingaben teilweise keinem bestimmten Bundesland zugeord-

net werden konnten. 

Abbildung 23: Beschwerden nach Bundesländern 2014 
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Hamburg gab bis Mitte Oktober des Jahres 2015 seinen Spitzenreiter-Platz bei der absoluten Zahl der Be-

schwerden an Nordrhein-Westfalen (341) ab. Es folgen Berlin (242), Bayern (228) und an vierter Stelle Ham-

burg (211). Die wenigsten Beschwerden kamen – wie schon 2014 – aus dem Saarland. Die Summe über alle 

Länder entspricht nicht der Gesamtzahl der Beschwerden aus 2015, weil die Eingaben teilweise keinem 

bestimmten Bundesland zugeordnet werden konnten. 

 

(Stand: 31.10.2015) 

Abbildung 24: Beschwerden nach Bundesländern 2015 
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Briefe 

Die aus dem gesamten Bundesgebiet eingegangenen Beschwerden zu Briefen enthielten im Jahr 2014 zum Teil 

mehrere Gründe. Vor allem Zustellprobleme waren ein Schwerpunkt, z. B. keine Zustellung an bestimmten 

Wochentagen, keine Zustellung über einen längeren Zeitraum sowie Ersatz- und Falschzustellungen und 

Rücksendungen ohne ersichtlichen Grund. Danach folgten häufig Beschwerden zum Verlust von Briefen, zu 

den Laufzeiten der Postsendungen oder auch zu den Entgelten, zu Nachsendungen und Einschreiben sowie 

Beschädigungen. 

*) Zustellung an Unberechtigte, Rücksendung trotz korrekter Adressangaben, ungesichertes Ablegen etc. 

Abbildung 25: Beschwerdegründe - Brief 2014 
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Eine ähnliche Gewichtung der Beschwerdegründe verzeichnete die Bundesnetzagentur auch in den ersten 

zehn Monaten des Jahres 2015. Nur das Thema „Entgelte“ spielte bis Mitte Oktober 2015 keine große Rolle. 

Dafür nahm der Streik bei der DP DHL für einige Zeit einen breiten Raum ein. Viele der in den Monaten Juni 

und Juli 2015 an die Bundesnetzagentur herangetragenen Zustellausfälle waren daher Folge des Streiks. 

*) Zustellung an Unberechtigte, Rücksendung trotz korrekter Adressangaben, ungesichertes Ablegen etc. 

(Stand 31.10.2015) 

Abbildung 26: Beschwerdegründe - Brief 2015 
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Pakete 

Rund um das Paket gab es 2014 und bis Ende Oktober 2015 ebenfalls mehr oder weniger gleichgelagerte Be-

schwerdegründe. Die Zustellung lag, wie bei den Briefen, im Fokus der Beschwerden. Hier machten viele 

Kunden ihrem Ärger darüber Luft, dass sie eine Benachrichtigungskarte im Briefkasten fanden, obwohl sie 

nachweislich zuhause waren und über eine gut hörbare Klingel verfügten. In diesem Zusammenhang verwie-

sen sie ebenfalls auf anwesende Nachbarn als mögliche Ersatzempfänger. Weitere Beschwerdethemen waren 

die unberechtigte Rücksendung von Paketen, Verlust und Beschädigung. Eine starke Rolle spielte auch die 

Unzufriedenheit mit der teilweise fehlerhaften Sendungsverfolgung. 

 

Abbildung 27: Beschwerdegründe - Paket 2014 
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(Stand 31.10.2015) 

Abbildung 28: Beschwerdegründe - Paket 2015 

Die Bundesnetzagentur hat im Jahr 2015 einen Leitfaden für Verbraucher in Form eines Flyers mit den 

wichtigsten Informationen erstellt. Der Flyer steht im Internet unter 

www.bundesnetzagentur.de/Presse/Mediathek/Publikationen/Servicehefte zum Download bereit.  
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3. Schlichtung 

Ein Schlichtungsverfahren nach § 10 PDLV können Kunden beantragen, die ihnen zustehende Rechte verletzt 

sehen, insbesondere bei Verlust, Entwendung oder Beschädigung einer Sendung. In einem solchen Verfahren 

ist die Bundesnetzagentur Streitmittler zwischen diesen und dem jeweiligen Dienstleister. Voraussetzung für 

ein Schlichtungsverfahren ist, dass die Antragstellerin bzw. der Antragsteller zuvor erfolglos versucht hat, sich 

unmittelbar mit dem Dienstleister zu einigen und dieser bereit ist, an dem Verfahren mitzuwirken. 

Die Schlichtung durch die Bundesnetzagentur wird immer häufiger angestrebt. Nachdem die Bundesnetz-

agentur mit 78 Anträgen bereits im vorangegangenen Berichtszeitraum einen beachtlichen Zuwachs verzeich-

net hatte, sind in den Jahren 2014 und bis Ende Oktober 2015 107 Schlichtungsanträge gestellt worden. Die 

überwiegende Zahl der Schlichtungsanträge betrifft Streitigkeiten, die mit der Beförderung von Paketen in 

Zusammenhang stehen. Das wiederum sind mehrheitlich Paketsendungen, die infolge von E-Commerce-

Geschäften versendet wurden. 

(Stand 31.10.2015) 

Abbildung 29: Schlichtungsverfahren nach Produktart 2014 und 2015 
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Die Zahl der eingeleiteten Verfahren (81) war im Berichtszeitraum geringer als die Zahl der Anträge (107). Dies 

ist darauf zurückzuführen, dass eine Schlichtung nicht in jedem Fall möglich ist. Wenn die gesetzlichen Vor-

aussetzungen nicht erfüllt sind, muss die Schlichtungsstelle den Antrag ablehnen. Es findet ebenfalls keine 

Schlichtung statt, wenn der Dienstleister nicht zur Mitwirkung bereit ist. Sofern ein Verfahren initiiert wird, 

hört die Bundesnetzagentur beide Seiten an und wirkt auf eine gütliche Einigung hin. Wenn erforderlich, wird 

den Parteien ein unverbindlicher Einigungsvorschlag auf Grundlage des Sach- und Streitstands unterbreitet.  

(Stand 31.10.2015) 

Abbildung 30: Verfahrensergebnisse und -gründe 2014 und 2015 
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In den meisten Schlichtungsverfahren wird eine gütliche Einigung erzielt. Die geltend gemachte Forderung 

wird aber nur in wenigen Verfahren vollumfänglich beglichen. Soweit die Schlichtungsverfahren erfolgreich 

waren, lag der Erstattungsbetrag durchschnittlich bei ca. der Hälfte der ursprünglich geltend gemachten 

Forderung (siehe nachfolgende Grafik). 

 

(Stand 31.10.2015) 

Abbildung 31: Schlichtungsverfahren Forderungen und Erstattungsbeträge 2014 und 2015 

Ist das Schlichtungsverfahren ohne Erfolg, so bleibt der Kundin oder dem Kunden der zivilprozessuale Weg 

offen. Unabhängig vom Verfahrensausgang ist die Streitmittlung mit Kosten verbunden. Diese betragen 

0,1 Prozent des Streitwerts, mindestens aber 25 Euro. Welchen Kostenanteil die jeweilige Partei zu tragen hat, 

entscheidet die Schlichtungsstelle nach dem Sach- und Streitstand. 
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E Postgeheimnis und Datenschutz 

Die Bundesnetzagentur stellt sicher, dass die privaten Diensteanbieter das Postgeheimnis und die entsprech-

enden Vorschriften des Datenschutzes wahren. Hierzu ist sie berufen, da der Bund auch nach erfolgter Libera-

lisierung des Postmarktes gegenüber jedermann das in Artikel 10 Abs. 1 GG gewährte Briefgeheimnis sowie 

das Post- und Fernmeldegeheimnis fortlaufend zu garantieren hat. 

Die rechtlichen Grundlagen hierfür finden sich in Abschnitt 9 des PostG und in der Postdienste-Datenschutz-

verordnung (PDSV). Dem Postgeheimnis unterliegen sowohl der Inhalt von Postsendungen als auch die 

näheren Umstände des Postverkehrs natürlicher oder juristischer Personen (§ 39 Abs. 1 PostG). Zum Schutz 

personenbezogener Daten der am Postverkehr Beteiligten enthält § 41 PostG Regelungen, die durch die PDSV 

ausgefüllt und durch das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) ergänzt werden. 

In den Jahren 2014 und 2015 wurden durch Verbraucher und Unternehmen erneut Fragen zur Auslegung und 

Anwendung maßgeblicher Vorschriften zum Postdatenschutz an die Bundesnetzagentur herangetragen. Hier-

bei spielten die Pflicht zur Bestellung eines internen Beauftragten für den Datenschutz mit Blick auf die 

Durchführung der förmlichen Zustellung und der Umfang der Übermittlung personenbezogener Daten im 

Online-Versandhandel eine zentrale Rolle. Die Bundesnetzagentur erörterte diese Themen mit der Bundes-

beauftragten für den Datenschutz und die Informationsfreiheit (BfDI) im Rahmen eines regelmäßig stattfin-

denden Jour Fixe. 

Hinsichtlich der förmlichen Zustellung vertritt die Bundesnetzagentur die Ansicht, dass ein mit ihrer Durch-

führung betrauter Diensteanbieter nach den Vorschriften für öffentliche Stellen grundsätzlich einen internen 

Beauftragten für den Datenschutz zu bestellen hat, da er Kraft der sich aus der Postlizenz ergebenden Belei-

hung im Umfang der förmlichen Zustellung öffentliche Stelle im Sinne des BDSG ist. 

Ebenfalls erörterten die Bundesnetzagentur und die BfDI die Frage, ob es zulässig ist, die von dem Empfänger 

einer Sendung geleistete Unterschrift auf einem Empfangsbeleg einzuscannen und dem Absender diese digital 

in der Sendungsverfolgung zur Verfügung zu stellen. In dem konkreten Anliegen war die Absenderadresse 

weder in der Sendung, noch auf dem Empfangsbeleg angegeben. Die Bundesnetzagentur empfiehlt, vor dem 

Unterschreiben eines Empfangsbelegs die Adressangaben des Absenders einzusehen oder bei dem Zusteller zu 

erfragen, und weist darauf hin, dass der Empfänger zur Annahme derartiger Sendungen nicht verpflichtet ist. 

Die Bundesnetzagentur steht mit der DP AG im Dialog zum Thema fehlgeleitete Wettbewerbersendungen. 

Hierbei geht es um Postsendungen von Wettbewerbern, die aus unterschiedlichen Gründen in den Postkreis-

lauf der DP AG gelangen. Derzeit wird geprüft, ob der Umgang mit den Wettbewerbersendungen einer Anpas-

sung mit dem Ziel bedarf, die Rückführung von Sendungen in den Kreislauf des von dem Absender ausge-

wählten Diensteanbieters zu beschleunigen. 

Im zurückliegenden Berichtszeitraum wurde die Praxis eines Diensteanbieters beanstandet, nach der dieser 

die Herausgabe von Sendungen der Sendungsform „Einschreiben“ mit der Begründung verweigerte, auf dem 

Rückschein müsse neben der Unterschrift auch die Nummer des Personalausweises des Empfängers eingetra-

gen werden. Hierzu stellte die Bundesnetzagentur grundlegend klar, dass die Übermittlung von Ausweisdaten 

an den Absender ohne Zustimmung des Ausweisinhabers nicht zulässig ist. Zwar dürfen Postdiensteanbieter 
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unter den Voraussetzungen des § 41 PostG in Verbindung mit § 8 Abs. 2 PDSV Ausweisdaten speichern, jedoch 

findet die Übermittlung dieser Daten an den Absender keine rechtliche Grundlage. 

Im Zusammenhang mit dem Service eines Diensteanbieters, den Status von Paketsendungen online einsehen 

zu können, wurde gegenüber der Bundesnetzagentur die Sorge geäußert, am Postverkehr unbeteiligte Perso-

nen könnten ohne Wissen von Absender und Empfänger deren Sendungsinformationen einsehen, wenn 

zuvor eine Anmeldung mit Namen und Anschrift des Empfängers, kombiniert mit der E-Mail-Adresse des 

Unbeteiligten, erfolgt sei. Das betroffene Unternehmen sicherte der Bundesnetzagentur zu, intensiv Maßnah-

men durchzuführen, um diese Möglichkeit der Einsichtnahme durch Dritte zu unterbinden.  

Die Bundesnetzagentur setzte die bundesweite Überprüfung von Diensteanbietern über den gesamten 

Berichtszeitraum fort. Hierbei bildeten Paketannahme- und –ausgabestellen einen besonderen Schwerpunkt. 

Seit Anfang des Berichtszeitraums führte die Behörde insgesamt 961 Prüfungen durch. Davon hatten 217 

einen konkreten Anlass zum Gegenstand. 
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F Entgeltregulierung 

1. Price-Cap-Entscheidungen für Briefporti 2014 und 2015 

Die Bundesnetzagentur hat mit Beschluss BK5-14-023 vom 15.10.2014 im Rahmen des Price-Cap-Verfahrens 

die Entgelte der DP AG für Briefsendungen bis 1.000 Gramm für das Jahr 2015 genehmigt.  

Auf der Grundlage der Maßgrößenentscheidung des Jahres 2013 (Entscheidung zur Zusammenfassung von 

Dienstleistungen und Vorgaben von Maßgrößen für die Price-Cap-Regulierung für den Zeitraum 01.01.2014 

bis 31.12.2018; BK 5b-13/001 vom 14.11.2013) hatte die DP AG am 01.10.2014 ihre neuen Entgelte für das 

Jahr 2015 beantragt. 

Im Maßgrößenverfahren 2013 waren die wesentlichen Kriterien für Entgeltänderungen für den Zeitraum 

2014 bis 2018 festgelegt worden: die Inflationsrate und die Produktivitätsfortschrittsrate, auch X-Faktor 

genannt. Der jährliche Preiserhöhungsspielraum ergibt sich hierbei aus der Differenz zwischen Inflationsrate 

und X-Faktor. Die Produktivitätsfortschrittsrate für den Zeitraum 2014 bis 2018 war auf 0,2 Prozent pro Jahr 

festgelegt worden. Die DP AG hatte bereits viel in neue Sortiertechnik investiert und Prozessoptimierungen 

vorgenommen. Weitere Produktivitätssteigerungen sind damit perspektivisch kaum zu erwarten. Auch 

steigende Personalkosten und sinkende Sendungsmengen führten dazu, dass der X-Faktor gering ausfiel. 

Verwehrt wurde der DP AG allerdings die Inflationsrate, die die jährliche gesamtwirtschaftliche Preissteige-

rungsrate widerspiegelt, als Entgelterhöhung in voller Höhe an die Kunden weiterzugeben. Preiserhöhungen 

müssen daher nach der Maßgrößenentscheidung des Jahres 2013 bis 2018 mindestens 0,2 Prozent unter der 

Inflationsrate liegen. 

Die Bundesnetzagentur prüft bei Entgeltanträgen der DP AG dann nur noch, ob der jährliche Preiserhöhungs-

spielraum korrekt auf die Gesamtheit der Produkte, die der Entgeltregulierung unterliegen, angewandt wurde. 

Für 2014 waren mit Beschluss BK5b-13/063 vom 29.11.2013 die Entgelte der DP AG für Briefsendungen bis 

1.000 Gramm für das Jahr 2014 genehmigt worden. Die wesentlichen Änderungen betrafen das Porto für den 

Standardbrief, das um zwei Cent auf 0,60 Euro erhöht wurde. Außerdem stiegen die Preise für Einschreiben 

um 10 Cent auf 2,15 Euro und für das „Einschreiben Einwurf“ um 20 Cent auf 1,80 Euro. 

In 2015 wurde auf Antrag der DP AG das Porto für den nationalen Standardbrief auf 0,62 Euro und die 

Entgelte für den Versand von Postkarten und Standardbriefen ins Ausland von 0,75 Euro auf 0,80 Euro ange-

hoben. Zudem wurde das Porto für den Kompaktbrief von von 0,90 Euro auf 0,85 Euro abgesenkt, damit die 

Maßgrößenvorgabe für die Gesamtheit aller Price-Cap-Produkte eingehalten war. 

Die DP AG hat damit 2015 im dritten Jahr in Folge die Entgelte für den Standardbrief erhöht. Eine Änderung 

der Rabatte für Teilleistungen wurde nicht vorgenommen, so dass sich auch im Bereich der Geschäftskunden-

post im Jahr 2015 die Entgelte für den Standardbrief erhöht haben. 
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2. Durchführung eines neuen Price-Cap-Maßgrößenverfahrens 2015 

Die Bundesnetzagentur hatte mit der Price-Cap-Maßgrößenentscheidung 2013 Vorgaben für die Entgeltspiel-

räume bei Briefsendungen bis 1.000 Gramm gemacht, die bis 2018 gelten sollten. 

Durch die Erste Verordnung zur Änderung der Post-Entgeltregulierungsverordnung (PEntgV) vom 

29. Mai 2015 (verkündet am 05.06.2015; BGBl. I S. 892) hat der Verordnungsgeber jedoch die Rechtsgrundlagen 

dieser Entscheidung geändert, indem er § 3 Abs. 2 PEntgV neu gefasst hat. Die Vorschrift bestimmt die Zusam-

mensetzung der Kosten der effizienten Leistungsbereitstellung (KeL), die einen zentralen Maßstab der Entgelt-

regulierung darstellen. 

Die DP AG hat unter Berufung auf die am 06.06.2015 in Kraft getretene Änderung der PEntgV einen Antrag 

auf Wiederaufgreifen des bestandskräftig abgeschlossenen Maßgrößenverfahrens 2013 gemäß 

§ 51 Abs. 1 Nr. 1 VwVfG gestellt. Die Beschlusskammer 5 hat diesem Antrag mit Bescheid vom 15.06.2015 

(Az.: BK5-15/014) stattgegeben. 

Als Folge des Wiederaufgreifens hat die Bundesnetzagentur mit Beschluss BK5-15/012 vom 23.11.2015 neue 

Maßgrößen festgelegt. 

Dabei war - als Folge der Verordnungsänderung - die sogenannte Produktivitätsfortschrittsrate (X-Faktor) 

anzupassen. Diese wurde für die nächsten drei Jahre auf insgesamt -5,8 Prozent (zuvor 0,2 Prozent p.a.) fest-

gelegt. Die Produktivitätsfortschrittsrate berücksichtigt das Verhältnis von Ausgangsentgeltniveau und dem 

nunmehr gestiegenen Kostenniveau. Zusammen mit der erwarteten Inflationsrate von 1,7 Prozent pro Jahr 

wird es der DP AG ermöglicht, Preisanpassungen von bis zu 7,5 Prozent für den Zeitraum 2016 bis Ende 2018 

vorzunehmen. 

Die Änderungen der PEntgV bestehen darin, dass bei der Ermittlung des angemessenen Gewinnzuschlags statt 

des unternehmerischen Risikos insbesondere die Gewinnmargen solcher Unternehmen als Vergleich heran-

zuziehen sind, die in anderen europäischen Ländern auf den mit dem lizenzierten Bereich vergleichbaren 

Märkten tätig sind. Außerdem sollten die zeitlichen Preissetzungsintervalle innerhalb des Price-Cap-Verfah-

rens unter Berücksichtigung der in dem Zeitraum insgesamt zu erwartenden gesamtwirtschaftlichen 

Preissteigerungsrate zu einem Preisgenehmigungszeitraum zusammengefasst werden. Eine Aufteilung in 

verschiedene Price-Cap-Intervalle soll damit während der Laufzeit des Maßgrößenverfahrens entfallen. 

Ziel des Verordnungsgebers war, dem regulierten Unternehmen im Rahmen der Preisregulierung eine höhere 

Rendite zur Umgestaltung der Beförderungsnetze zuzugestehen, um auf die wirtschaftlichen Herausforderun-

gen digitaler Konkurrenz angemessen reagieren zu können. Die damit einhergehenden Auslastungsrisiken der 

hochgradig personalintensiven Briefbeförderungsprozesse sollten bei der Preisgestaltung adäquat berücksich-

tigt werden. 

Im Rahmen des Verfahrens erfolgte sowohl eine erneute Kostenprüfung als auch eine erneute Bewertung der 

Sendungsmengenstruktur und -prognose. Ansonsten wurden dem Price-Cap-Maßgrößenverfahren 2015 aber 

grundsätzlich die gleichen Überlegungen zu Grunde gelegt wie den vorausgegangenen Verfahren 2011 und 

2013. 
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Im Anschluss an die Maßgrößenentscheidung kann die DP AG die konkreten Entgeltänderungen für das Jahr 

2016 beantragen. Dieser Antrag lag zum Zeitpunkt der Fertigstellung dieses Berichts noch nicht vor. Die 

DP AG hatte jedoch bereits kundgetan, dass neben einer Anhebung der Entgelte für verschiedene Varianten 

des Einschreibens eine Erhöhung des Portos für den Standardbrief auf 70 Cent erfolgen soll. Über die Price-

Cap-Entgeltgenehmigung wird im Rahmen eines Folgeberichts ausführlich informiert. 

3. Entgeltgenehmigung „Wert national“ 

Mit Schreiben vom 12.03.2014 hatte die DP AG eine Genehmigung für das neue Produkt „Wert national“ bean-

tragt. Die Beschlusskammer hat dem Antrag fristgerecht zum 21.05.2014 stattgegeben. 

Mit dieser Zusatzleistung, die zum 01.07.2014 eingeführt wurde, ist es möglich, nationale Briefsendungen 

(Standard-, Kompakt-, Groß- und Maxibrief) mit werthaltigem Inhalt mit einer Haftungssumme in Höhe von 

bis zu 500 Euro, bei Bargeld bis 100 Euro, gegen Verlust oder Beschädigung während des Transports zu 

versichern. 

Für die Inanspruchnahme der Dienstleistung muss neben dem üblichen Sendungsentgelt von beispielsweise 

62 Cent noch das Produkt „Einschreiben“ in Höhe von 2,15 Euro erworben werden. Hinzu kommt das Entgelt 

für das Produkt „Wert national“ in Höhe von 1,80 Euro. Insgesamt kostet der versicherte Versand also mindes-

tens 4,55 Euro im Standardformat. Andere Formate, Gewichte und weitere Zusatzleistungen („Eigenhändig“ 

und „Rückschein“) wirken entgelterhöhend. 

4. Entgeltgenehmigung "Hin und Weg" 

Mit Beschluss BK5-14-030 vom 20.11.2014 hat die Beschlusskammer die zum 31.12.2014 auslaufende Entgelt-

genehmigung für den Abhol- und Bringservice „Hin und Weg“ der DP AG ersetzt. Das Produkt wird sowohl 

Geschäfts- als auch Privatkunden angeboten. 

Das Entgelt für diesen Service wird – wie in dem aus dem Jahr 2008 stammenden Vorgängerantrag – im Wege 

einer Preisformel genehmigt. Die wichtigsten Parameter dieser Formel sind die kundenindividuelle Touren-

länge und der Zeitaufwand pro Kunde. Diese Parameter werden mit den niederlassungsspezifischen Minuten- 

und Kilometersätzen multipliziert. 

Ausgehend von dem Aufwand pro Fahrt je nach Anzahl der Fahrten pro Woche wird anhand der durch-

schnittlichen Anzahl der Fahrten pro Woche die kundenindividuelle Monatspauschale bestimmt. Durch 

diesen verursachungsgerechten Verrechnungsmodus ist zugleich sichergestellt, dass die Monatspauschale 

Kunden (bei vergleichbaren Zeitaufwand und Tourenlänge) nicht diskriminiert.  

Die Entgelte wurden für den Zeitraum 01.01.2015 bis 31.12.2019 genehmigt. 

5. Entgeltgenehmigung "E-Postbrief" 

Mit Beschluss BK5-14/032 vom 28.11.2014 hat die Beschlusskammer den Folgeantrag für den „E-Postbrief mit 

klassischer Zustellung“ des DP AG Tochterunternehmens Deutsche Post E-POST Solutions GmbH mit Wir-

kung zum 01.01.2015 genehmigt. 
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Der "E-Postbrief" ist gekennzeichnet durch die elektronische Einlieferung durch den Absender, der sich zuvor 

bei der DP AG registrieren lassen muss. Die Zustellung erfolgt dann entweder elektronisch bei anderen regis-

trierten Teilnehmern oder physisch. Bei der physischen Zustellung des "E-Postbriefs" werden die vom Absen-

der übermittelten elektronischen Mitteilungen von der Deutsche Post E-POST Solutions GmbH oder einem 

von ihr beauftragten Dienstleister ausgedruckt, gefalzt, kuvertiert und mit der für die physische Briefbeför-

derung erforderlichen Freimachung für die vergleichbaren Standardleistungen der DP AG versehen, also z.B. 

0,62 Euro für den Standardbrief. 

Anschließend werden diese Briefsendungen der Deutsche Post InHaus Services GmbH (DPIHS), die diese 

Sendungen als Konsolidierer bei der DP AG einliefert, zur Zustellung beim Empfänger übergeben. 

Die zu genehmigenden Entgelte betrafen jeweils nur den Teil der insgesamt von der Antragstellerin angebo-

tenen Dienstleistung, der auf die physische Beförderung von Briefsendungen gerichtet ist. Sie stellen damit 

nicht die insgesamt den Kunden in Rechnung gestellten Entgelte dar. Hinzu kommen für den Absender die 

Kosten für die elektronische Einlieferung, die Fertigung des Briefes und anfallende Umsatzsteuer. Der Privat-

kunde zahlt derzeit für den „Standard-E-Postbrief“ nicht das genehmigte Entgelt in Höhe von 0,41 Euro, 

sondern 0,62 Euro; der Geschäftskunde ab 0,50 Euro (netto). Die Genehmigung endet zum 31.12.2015. 

Der E-Postbrief wurde im Juli 2010 eingeführt. Seit 2012 haben verschiedene Unternehmen mit der sog. 

DE-Mail konkurrierende Angebote auf den Markt gebracht. Die Digitalisierung hält damit auch beim Postver-

sand Einzug und wird die schriftliche Kommunikation zukünftig weiter verändern. Die zunehmend positive 

Entwicklung von E-Postbrief und DE-Mail sowie die damit möglicherweise verbundenen substituierenden 

Auswirkungen auf den klassischen Briefversand sind deshalb einflussreiche Themen für die Postregulierung.  

Die noch im Jahr 2015 zu treffende Entscheidung für das kommende Kalenderjahr steht noch aus.  

6. Entgeltgenehmigungen für den Zugang zu Postfachanlagen 

Die Bundesnetzagentur hatte mit Beschluss BK5b-13/053 vom 28.11.2013 die für den Zeitraum vom 

01.01.2014 bis zum 31.12.2016 geltenden Entgelte für den Wettbewerberzugang zu den Postfachanlagen der 

DP AG genehmigt. 

Die DP AG ist verpflichtet, alternativen Zustellunternehmen die Zustellung von Sendungen, die an Postfächer 

adressiert sind, zu ermöglichen. Hierdurch werden Wettbewerber der DP AG in die Lage versetzt, sämtliche 

Sendungen ihrer Kunden zuzustellen. Ansonsten wären von deren Kunden bzw. den Wettbewerbern selbst 

postfachbeanschriftete Sendungen auszusortieren und als vollfrankierte Sendungen bei der DP AG einzu-

liefern. Der Zugang wird gewährt, indem Kräfte der DP AG die Sendungen der Wettbewerber, die bei der 

angeschriebenen Postfachanlage abgegeben werden, in die richtigen Postfächer einsortieren. Der Postfach-

zugang stellt damit ein wichtiges Element zur Wettbewerbsförderung auf dem Postmarkt dar. 

Für die erforderlichen Tätigkeiten steht der DP AG ein Entgelt zu, das von der Bundesnetzagentur vorab 

genehmigt werden muss. Das zu entrichtende Entgelt teilt sich auf in ein Annahmeentgelt, das pro Einliefe-

rungsvorgang für die bei der Annahme erforderlichen Tätigkeiten zu zahlen ist, sowie ein sendungsbezogenes 

Sortierentgelt für das Einlegen der einzelnen Sendung ins Postfach. 
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Das Sortierentgelt wurde von zuletzt 3 Cent auf nunmehr 3,6 Cent pro Sendung angehoben. Das Annahme-

entgelt wurde dementgegen von zuletzt 1,14 Euro auf 0,98 Euro abgesenkt. Damit liegt das genehmigte Entgelt 

deutlich unter dem Entgeltantrag der DP AG, die für die Sendungsannahme ein Entgelt in Höhe von 3,81 Euro 

beantragt hatte. 

7. Entgeltgenehmigungen für den Zugang zu 
Adressänderungsinformationen 

Die Beschlusskammer hatte zudem über einen Entgeltgenehmigungsantrag der DP AG, den Zugang zu 

Adressänderungsinformationen betreffend, zu entscheiden. Die DP AG ist verpflichtet, anderen Postdienst-

leistern Zugang zu den bei Ihr erhobenen Informationen über Adressänderungen, die sie im Zuge von Nach-

sendeaufträgen ihrer Kunden erhält, entgeltlich zu gewähren. 

Die DP AG hat wegen der technologischen Weiterentwicklungen in den vergangenen zehn Jahren das 

Blackbox-Verfahren beim Adresszugang in einer neuen Version (Adress-Zugang 4.0) auf den heutigen 

technologischen Standard angepasst. Gleichzeitig hat sie das Verfahren auf verschlüsselte Übertragungs-

protokolle anstelle von Smartcards umgestellt. 

Anfängliche Probleme seitens der Wettbewerber bei der Anbindung optionaler Zugangsvarianten des Adress-

Zugangs 4.0 an ihre Systeme konnte die Kammer im Einvernehmen mit DP AG und Wettbewerbern ausräu-

men. Ein hinreichend langer Parallelbetrieb von Alt- und Neusystem war gewährleistet. 

Die Beschlusskammer hat mit Beschluss BK5b-13/052 vom 28.11.2013 ein Trefferentgelt in Höhe von 

0,18 Euro pro erfolgreichem Adressabgleich für den Zeitraum vom 01.01.2014 bis 31.12.2016 genehmigt und ist 

damit deutlich hinter dem beantragten Entgelt von 0,22 Euro pro Treffer geblieben. 

Durch den Zugang zu Adressänderungsinformationen wird es alternativen Postdienstleistern erleichtert, 

falsch adressierte Sendungen an dem richtigen Empfänger zuzustellen. 

8. Neubescheidungen der Entgelte für den Zugang zu Postfachanlagen 
und Adressänderungsinformationen für 2002 bis 2006 

Über die Entgelte für den Zugang zu Postfachanlagen der DP AG musste die Beschlusskammer aufgrund 

letztinstanzlicher Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts (Urteil vom 29.05.2013, 

Az.: BVerwG 6 C 10.11) neu entscheiden. Die Entscheidung betraf die Entgeltgenehmigung für den Zeitraum 

vom 01.04.2002 bis zum 30.06.2004. Für den Folgezeitraum bis zum 30.06.2006 hatten sich die Parteien in 

einem gerichtlichen Vergleich zur Übernahme der Entscheidungsgründe des Bundesverwaltungsgerichts 

geeinigt. 

Das Bundesverwaltungsgericht hat entschieden, dass für den streitbefangenen Zeitraum 2002 bis 2004 statt 

des von der Beschlusskammer genehmigten Entgelts von 0,58 Euro pro Einlieferungsvorgang ein Entgelt in 

Höhe von 1,04 Euro zu genehmigen ist (beantragt hatte DP AG seinerzeit 1,62 Euro). Das von der Kammer 

genehmigte Entgelt von 0,04 Euro pro eingelieferter Sendung dagegen wurde vom Gericht nicht beanstandet 

(beantragt hatte DP AG hier 0,08 Euro).  
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Entsprechend dem geschlossenen Vergleich hat die Beschlusskammer hat der Neubescheidung des Zeitraums 

2004 bis 2006 die Begründung des Bundesverwaltungsgerichts aus dem vorausgegangenen Verfahren zugrun-

de gelegt. Für den Zeitraum vom 01.07.2004 bis 30.06.2006 wurden daher Entgelte für den Einlieferungs-

vorgang in Höhe von 1,37 Euro statt des ursprünglich genehmigten Betrages von 0,57 Euro genehmigt 

(beantragt seitens DP AG waren seinerzeit 2,00 Euro). 

Die Beschlusskammer setzte die gerichtlichen Vorgaben mit Beschlüssen vom 12.02.2014 und 17.07.2014 um 

(Az.: BK5-14/002 und BK5-14/006). Die DP AG hat die Möglichkeit, die sich bei den Entgelten für den Post-

fachzugang ab 2002 zu ihren Gunsten ergebenden Entgeltdifferenzen bei den betroffenen Wettbewerbern 

nachzufordern. 

Zuvor waren schon die Entgelte für den Zugang zu Adressänderungsinformationen für die Jahre 2004 bis 2006 

und 2006 bis 2008 neu zu bescheiden, nachdem die zuständigen Gerichte rechtskräftig entschieden hatten. 

Auch für diesen Zugangsanspruch waren die Entgelte auf einen Betrag zwischen den ursprünglich beantrag-

ten und den genehmigten Entgelten anzuheben. Aufgrund der Festlegung konkreter Entgelthöhen durch die 

Gerichte verblieb der Beschlusskammer in keiner dieser Entscheidungen ein Ermessensspielraum.  

Relevanz haben die Neubescheidungen sowohl für den Postfachzugang als auch für den Zugang zu Adress-

änderungsinformationen dadurch erhalten, dass die DP AG ab Juni 2015 die nicht erhobenen Entgelte von den 

betroffenen Wettbewerbern nachgefordert hat. 

9. Entgeltgenehmigungen für die förmliche Zustellung 

Die Entgeltgenehmigungspflicht für sog. Postzustellungsaufträge (PZA) stellt eine Besonderheit dar, weil hier 

nicht nur der Marktbeherrscher, sondern alle Anbieter dieser Dienstleistung einer Genehmigung durch die 

Bundesnetzagentur bedürfen. Dies ist darauf zurückzuführen, dass die Wettbewerber und die DP AG zur 

Beurkundung der Zustellung mit Hoheitsbefugnissen beliehen werden. 

Im Jahr 2014 wurden zwölf Anträge auf Genehmigung von Entgelten für die förmliche Zustellung gestellt; im 

Jahr 2015 gab es bis Ende Oktober zehn Anträge. Damit ist das Aufkommen im Vergleich zu den Vorjahren 

stark zurückgegangen. Der Rückgang dürfte darauf zurückzuführen sein, dass die etablierten Anbieter nur in 

geringem Umfang Folgeanträge auf Entgeltänderung gestellt haben und die laufenden Entgeltgenehmigun-

gen zumeist unbefristet sind. 

Es wurden sowohl Staffelentgelte als auch Einzelentgelte beantragt, die überwiegend regional, aber auch 

bundesweit erhoben werden. Zur überregionalen wie zur bundesweiten Zustellung haben sich die alterna-

tiven Anbieter zu Kooperationen oder Zustellverbünden zusammengeschlossen. Das höchste genehmigte 

Entgelt betrug 4,15 Euro. Das geringste Entgelt wurde mit 1,65 Euro genehmigt. 
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G Besondere Missbrauchsaufsicht 

1. Vorwurf der Gewährung diskriminierender Zugangsbedingungen für 
Sortier- und Konsolidierungsleistungen durch die DPIHS 

Ein gegen DPIHS förmlich eingeleitetes Missbrauchsverfahren wurde mit Verfügung der Beschlusskammer 

vom 18.11.2014 eingestellt. Der Verdacht der Bevorzugung der Compador Dienstleistungs GmbH (CD), an der 

die DP AG beteiligt ist, gegenüber dem Wettbewerber PostCon beim Zugang zu Sortier- und Konsolidierungs-

leistungen hatte sich nicht bestätigt. 

Die DP AG hatte Ende 2012 eine Minderheitsbeteiligung an der CD erworben. Im Frühjahr 2013 nahm die CD 

ihre Geschäftstätigkeit auf und fragte Konsolidierungsleistungen bei DPIHS nach. Eine etwa zu diesem Zeit-

punkt ebenfalls erfolgte Nachfrage der PostCon Konsolidierung GmbH nach Leistungen der DPIHS (PostCon 

fragte zunächst gleiche Einlieferungsbedingungen wie die der CD gewährten Bedingungen nach) führte zu 

einem Angebot der DPIHS, mit welchem PostCon Einlieferungszeiten, sog. Slots, „zugewiesen“ wurden, die 

zeitlich früher lagen als die der CD. Mit diesem Zeitfenster wäre PostCon im Gegensatz zu der CD eine 

E+1-Zustellung nicht möglich gewesen. 

Die Beschlusskammer 5 hatte daraufhin ein Ermittlungsverfahren gegen DPIHS eröffnet, das dem Verdacht 

einer Bevorzugung des Beteiligungsunternehmens CD nachging.  

Im Laufe des Verfahrens hat sich herausgestellt, dass PostCon tatsächlich eine andere Leistung nachfragte als 

CD und andere Kunden der DPIHS, nämlich lediglich die Sortierung nach Leitregionen. Insbesondere wollte 

PostCon ihre Sendungen von DPIHS nicht im Rahmen deren Vertragsverhältnisses (Teilleistungsvertrag) mit 

der DP AG eingeliefert wissen, sondern unter Nutzung ihres eigenen Teilleistungsvertrages mit der DP AG. Die 

nachgefragte Sortierleistung wich von den von DPIHS gegenüber der CD und anderen Kunden erbrachten 

Konsolidierungsleistungen - auch in den erforderlichen Prozessen - deutlich ab. Der Verdacht einer Schlech-

terstellung der PostCon gegenüber der CD hat sich mangels Vergleichbarkeit der nachgefragten Leistungen 

damit im Ergebnis nicht bestätigt. Die Frage, ob PostCon ungerechtfertigt ein „schlechteres“ Zeit-Slot ange-

boten wurde als der CD, stellte sich nicht mehr.  

Ob die DPIHS der PostCon den bislang von der CD und anderen Marktteilnehmern nicht nachgefragten Zu-

gang zu reinen Sortierleistungen anbieten muss, hätte nur im Rahmen eines auf Zugang gerichteten Verfah-

rens (§ 31 PostG), nicht aber in dem seinerzeit laufenden, auf Untersuchung einer Ungleichbehandlung 

gerichteten Verfahren (§ 32 PostG) geprüft werden können. Auf die Möglichkeit, einen entsprechenden Antrag 

auf Anordnung eines Netzzugangs zu stellen, war PostCon (bereits im Rahmen eines Zwischenverfahrens vom 

VG Köln) hingewiesen worden. Im Anschluss an das Verfahren hat die DPIHS sich bereit erklärt, (ohne Aner-

kennung einer Rechtspflicht) ein Angebot zur Erbringung reiner Sortierleistungen zu unterbreiten. Das Anlie-

gen hat letztlich nicht in einer Nachfrage nach den Leistungen gemündet. 

Im Rahmen des Verfahrens wurde die Frage aufgeworfen, ob die DPIHS ihre Leistungen zu kostenunter-

deckenden Entgelten im Wege der Durchreichung des vollen Teilleistungsrabattes abzüglich einer nicht 

kostendeckenden „Handlingpauschale“ anbietet. Die Kostendeckung der Entgelte der DPIHS war nicht 

Untersuchungsgegenstand. Ihr wird derzeit gesondert nachgegangen. 
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2. Nicht missbräuchliche Paketentgelte der Deutschen Post DHL im 
B2C-Segment 

Wettbewerber der DP DHL hatten sich über – aus ihrer Sicht – zu niedrige Paketentgelte für Versandhandels-

kunden beschwert. Die Entgelte seien kostenunterdeckend; zumindest seien die internen Verrechnungspreise, 

zu denen die DHL Vertriebs GmbH Leistungen des Mutterkonzerns DP AG einkaufe, zu gering. Die B2C-

Geschäftskundenpakete würden durch die Entgelte im Privatkundenbereich (C2X), insbesondere die sog. 

Schalterpakete, deren Entgelte kostenüberdeckend seien, subventioniert.  

Die wesentlichen Fragen, mit denen sich die Beschlusskammer befasst hat, lauteten: 

• Verfügt DP DHL über eine marktbeherrschende Stellung auf dem relevanten Markt? Wie ist in diesem 

Zusammenhang der sachlich relevante Markt abzugrenzen? 

• Liegt - insbesondere mit Blick auf die angewandten Verrechnungspreise – eine missbräuchliche 

Kostenunterdeckung i. S. d. § 20 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 PostG vor? 

Die Vorermittlungen ergaben, dass die DP DHL auf dem relevanten Postmarkt für die Beförderung von 

Geschäftskundenpaketen marktbeherrschend ist und damit der Regulierung durch die Bundesnetzagentur 

unterliegt. 

In sachlicher Hinsicht gehört zum relevanten Markt die standardisierte Beförderung von Geschäftskunden-

paketen bis 31,5 kg in der Sendungsrelationen B2X – insbesondere also die Beförderung von Versandhandels-

paketen. Die Kammer geht von einem einheitlichen bundesweiten Markt für Geschäftskundenpakete aus, der 

sowohl das B2B- als auch das B2C-Teil-Segment umfasst. 

Nicht zum sachlich relevanten Markt gehören hingegen sämtliche Sonderversanddienstleistungen wie z.B. 

Paletten-, Kühlversand (für Lebensmittel), Pharmatransporte sowie Leistungen im Bereich Distributions- und 

Produktionslogistik. Ebenfalls nicht zum sachlich relevanten Markt gehören Kurier- (vgl. § 5 Abs. 3 PostG) und 

Expressdienstleistungen, die sich durch eine zeitdefinierte Zustellung mit garantierter Einhaltung der Zeitvor-

gabe abgrenzen. Auch der Versand von Paketen in der Sendungsrelation C2X ist einem separaten sachlich 

relevanten Markt zuzuordnen. Die räumliche Relevanz betrifft das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland. 

Der Marktanteil der DP DHL überschreitet die bei 40 Prozent Marktanteil liegende Vermutungsgrenze des 

§ 18 Abs. 4 GWB. Auch die Betrachtungen der Kriterien des § 18 Abs. 3 GWB führen zu keiner abweichenden 

Bewertung. Auf dem insoweit abgegrenzten Markt verfügt die DP DHL daher über eine marktbeherrschende 

Stellung, so dass sie der postrechtlichen Regulierung im Wege der Entgelt- und Missbrauchskontrolle unter-

liegt. Da die DP DHL auf dem sachlich relevanten Markt über eine marktbeherrschende Stellung verfügt, 

unterliegt sie auch der regulatorischen Entgeltkontrolle des § 25 PostG.  

Die von der Beschlusskammer durchgeführten Vorermittlungen haben letztlich jedoch keine Anhaltspunkte 

für einen postregulatorischen Verstoß der von der DP DHL erhobenen Entgelte für die Beförderung von 

Geschäftskundenpaketen ergeben. 

Ausgehend von den durch die DP DHL vorgelegten Kostenunterlagen hat die Kostenprüfung der Kammer 

ergeben, dass sich die geprüften Entgelte an den KeL orientieren. Missbräuchliche Abschläge von den KeL 

konnten nicht festgestellt werden. Die vorgelegten Unterlagen zur Geschäfts- und Ertragssituation der 
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DHL Vertriebs GmbH ließen nicht erkennen, dass das Unternehmen verlustbringend bzw. 

kostenunterdeckend am Markt agiert. 

Auch eine konsolidierte Betrachtung der Kosten und Erlöse der DHL Vertriebs GmbH sowie des Bereiches 

Geschäftskundenpakete der DP AG zeigte keinen missbräuchlichen Abschlag. Hierbei wurden auch die 

Leistungsbeziehungen zwischen der DHL Vertriebs GmbH und ihrer Muttergesellschaft DP AG betrachtet. Die 

DP AG erbringt für die DHL Vertriebs GmbH einen Großteil der Paketproduktion. Die Leistungen werden im 

Wege einer konzerninternen Verrechnung zwischen Mutter- und Tochtergesellschaft abgegolten. 

Die derzeit angewandten Verrechnungspreise sind postrechtskonform und bewegen sich in den Grenzen 

marktüblicher Entgelte. 

Die Feststellungen der Kammer zeigten allerdings auch, dass für die Zukunft eine Erhöhung der Verrech-

nungspreise erforderlich ist, um die spezifische Kostensituation der DP AG sowie deren Kostensteigerungen 

im System der Verrechnungspreisbildung abzubilden. 

Die DP AG wird daher – ohne das bisherige mit der EU-Kommission abgestimmte System der Markt- und 

Verrechnungspreisbildung grundsätzlich in Frage zu stellen – die Verrechnungspreisbildung ab dem Jahr 2015 

entsprechend der Feststellungen der Kammer modifizieren. Die Verrechnungspreise für das Geschäftskun-

denpaket werden schrittweise moderat erhöht. Mit der Erhöhung der Verrechnungspreise ist sichergestellt, 

dass die Entgelte der DP DHL im Geschäftskundenpaketmarkt über den bisherigen Untersuchungszeitraum 

hinaus auch weiterhin postrechtskonform sind. 
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H Sonstige Aktivitäten 

1. Postmarktforen 

Die Postmarktforen 2014 und 2015 der Bundesnetzagentur fanden jeweils im Mai des Jahres in der NRW-

Landesvertretung in Berlin statt. 

Im Jahr 2014 stand das Postmarktforum im Zeichen der Qualitätssicherung im Paketbereich. Trends und 

Herausforderungen sowie Alternativen zur herkömmlichen Paketzustellung regten zu interessanten Vorträ-

gen und intensiven Diskussionen an. Die Veranstaltung spiegelte insbesondere den Postmarkt im Wandel 

wider und erweiterte den Blick auf neue Geschäftsmodelle. 

Die fortschreitende Digitalisierung der Postmärkte und die damit einhergehenden Herausforderungen an 

einen zukunftsfähigen Universaldienst waren die beherrschenden Themen des Forums 2015.  

2. Beirat 

Der Beirat bei der Bundesnetzagentur ist ein Beratungsgremium mit gesetzlich definierten Aufgaben und 

Rechten. Er setzt sich aus 16 Mitgliedern des Deutschen Bundestages und 16 Vertretern oder Vertreterinnen 

des Bundesrates zusammen. Die Ländervertreter müssen Mitglied einer Landesregierung sein oder diese 

politisch vertreten. Die Mitglieder des Beirates werden jeweils auf Vorschlag des Deutschen Bundestages bzw. 

des Bundesrates von der Bundesregierung berufen. 

Der Beirat wählt aus seiner Mitte ein vorsitzendes und ein stellvertretendes vorsitzendes Mitglied für die 

Dauer von zwei Jahren. Am 31. März 2014 wurde Dr. Joachim Pfeiffer, Mitglied des Deutschen Bundestages 

(CDU), zum neuen Vorsitzenden des Beirates gewählt. Er löste Matthias Machnig, Minister für Wirtschaft, 

Arbeit und Technologie des Freistaates Thüringen, als Vorsitzenden ab. Zum Stellvertreter wurde Olaf Lies, 

Minister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr des Landes Niedersachsen, gewählt. In der Sitzung am 16.03.2015 

fand nach Koalitionsabsprache ein Wechsel im Vorsitz statt. Zum neuen Vorsitzenden des Beirates wurde 

Klaus Barthel, Mitglied des Deutschen Bundestages (SPD), gewählt. 

Zur Umsetzung der Regulierungsziele und zur Sicherstellung des Universaldienstes ist der Beirat berechtigt, 

bei der Bundesnetzagentur Auskünfte und Stellungnahmen einzuholen sowie Maßnahmen zu beantragen. 

Außerdem berät er die Bundesnetzagentur bei der Erstellung ihres Vorhabenplanes. Die Bundesnetzagentur 

informiert den Beirat regelmäßig über ihre aktuellen Aufgaben und Entscheidungen. 

Der Beirat hat im Berichtszeitraum elf Mal getagt.  

Neben seinen Aufgaben im Telekommunikations- und im Energiebereich hat sich der Beirat auf dem Gebiet 

des Postwesens schwerpunktmäßig mit der Situation auf dem Postmarkt sowie mit den Arbeitsbedingungen 

bei den Subunternehmen im Briefbereich befasst. 

Der Beirat unterstützt die Bundesnetzagentur weiterhin aktiv bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben auf dem 

Gebiet des Postwesens. Dabei misst er der Überwachung und Einhaltung einer flächendeckenden, 
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angemessenen und ausreichenden Grundversorgung (Universaldienst) auch in Zukunft eine besondere 

Bedeutung zu. 

Das aktuelle Verzeichnis der Mitglieder und ihrer Stellvertreter ist auf der Internetseite der 

Bundesnetzagentur veröffentlicht. 

3. Wissenschaftliche Beratung 

3.1 Wissenschaftliches Institut für Infrastruktur und Kommunikationsdienste (WIK) 

Das WIK führt im Rahmen seines jährlichen Forschungsprogramms Projekte aus dem Bereich der Grund-

lagenforschung zu regulatorischen und strategischen Fragestellungen in Netzindustrien und infrastruktur-

basierten Märkten durch und erhält hierfür Zuwendungen von der Bundesnetzagentur.  

Das Forschungsprogramm der Jahre 2014 und 2015 auf dem Gebiet des Postwesens betraf folgende Projekte: 

Zur Marktabgrenzung bei Kurier-, Paket- und Expressdiensten 

Kurier-, Express- und Paketmärkte (KEP) gelten traditionell als wettbewerblich strukturierte Branche und 

wurden in der Vergangenheit nahezu nicht reguliert. Sie unterlagen daher im Wesentlichen nur dem allge-

meinen Wettbewerbsrecht. 

Diese Studie identifiziert und diskutiert Ansätze für die Abgrenzung unterschiedlicher Produktmärkte in der 

deutschen KEP-Branche. Die methodische Basis bildet eine Auswertung relevanter ökonomischer Literatur, 

wettbewerbsrechtlicher Entscheidungen sowie Expertengespräche mit KEP-Unternehmen, Behörden und 

Verbänden. 

Im Zentrum der sachlichen Marktabgrenzung steht die Frage, ob die KEP-Branche einen einheitlichen Markt 

darstellt oder unterschiedliche Märkte abgegrenzt werden können, etwa separate Märkte für Standardpakete 

und Expresssendungen oder für Geschäftskunden- (B2B) und Versandhandelspakete (B2C). Das entscheidende 

Kriterium ist dabei, zwischen welchen Produkten eine ausreichend hohe (angebots- oder nachfrageseitige) 

Substitutionsbeziehung besteht, um sie demselben Markt zuzuordnen.  

Die Studie kommt zum Ergebnis, dass ausreichende Argumente für eine Abgrenzung separater Märkte für 

Kuriersendungen, Expresssendungen und Standardpaketen vorliegen. Eine weitere Abgrenzung von Märkten 

für unterschiedliche Expressdienste anhand von Laufzeitgarantien oder unterschiedlichen Zustellzeiten (z.B. 

bis 10 Uhr morgens) erscheint schwierig begründbar.  

Für den Bereich der Standardpakete liefert die Studie folgende Ergebnisse: Privatkunden- bzw. Schalterpakete 

(C2X) einerseits und Geschäftskundenpaketen (B2X) anderseits erscheinen als unterschiedliche Märkte. 

Gleichzeitig verändert sich dieser dynamische Markt schnell. Insbesondere ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt 

ist nicht absehbar, wie erfolgreich traditionelle B2B-Anbieter im B2C-Markt sein werden.  

Die Studie liefert keine Empfehlung zur Frage separater B2B- und B2C-Märkte für Standardpakete. Eine 

abschließende Abgrenzung relevanter Produktmärkte in Wettbewerbs- oder Regulierungsverfahren muss 

immer die konkreten Fragstellungen dieser Verfahren berücksichtigen. 
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Qualitätsindikatoren im Postmarkt 

Qualitätsaspekte haben bei Kaufentscheidungen für Dienstleistungen eine entscheidende Bedeutung. 

Dennoch erscheint die Qualität von Dienstleistungen im Brief- und Paketmarkt für die Öffentlichkeit wenig 

transparent. Bei der Briefpost richten sich regulatorische Vorgaben zur regelmäßigen Qualitätsmessung tradi-

tionell nur auf Laufzeiten. Qualitätsmessungen im Paketmarkt sind relativ teuer und werden daher nur 

punktuell durchgeführt. Für geschäftliche Massenversender, etwa Online-Händler, ist die Qualität insofern 

transparenter als für Verbraucher, als sie gezielt die Sendungsverfolgungsdaten aller ihrer Pakete auswerten 

können und teils Berichte über die Service-Level-Agreements von den Paketdiensten erhalten. 

Die Serviceorientierung bei der Zustellung oder das Beschwerdemanagement der Unternehmen werden 

häufig in Presseberichten oder auf Internet-Portalen kritisiert. Wie relevant diese Kritik ist und ob sich daraus 

Handlungsbedarf ergibt bleibt unklar, solange keine valide Informationsbasis vorhanden ist. 

Dieser Diskussionsbeitrag untersucht den Status quo der Qualitätsmessung im Postmarkt und identifiziert 

weitere mögliche Indikatoren zur Messung der Dienstleistungsqualität. Die empirische Basis der Studie bilden 

Beispiele aus anderen Branchen (Online-Handel, Eisenbahn, Luftverkehr und Finanzdienstleistungen) und aus 

anderen europäischen Postmärkten (Belgien, Frankreich, Schweden, Schweiz, Vereinigtes Königreich). 

Insgesamt lässt sich eine mangelnde Transparenz hinsichtlich des Qualitätsniveaus im deutschen Brief- und 

Paketmarkt feststellen. Im Vergleich mit anderen Dienstleistungsbranchen (und teils auch ausländischen 

Postmärkten) erscheinen die öffentlich verfügbaren Informationen über Qualität und der Umgang der 

Branche mit Kundenbeschwerden wenig differenziert. Die Studie entwickelt Vorschläge zur Qualitätsmessung 

im deutschen Postmarkt, um die Informationslage zu verbessern. 

Paketshops im Wettbewerb 

Beinahe 80 Prozent der deutschen Internetnutzer kaufen bereits über das Internet ein. Haushalte in länd-

lichen Regionen sind dabei ebenso aktiv wie Bewohner der Ballungsräume. Der E-Commerce-Markt ist der 

Treiber für das Wachstum bei Paketzustellungen.  

Angesichts dieser Nachfrage, auch nach Retourensendungen, sind Annahme- und Abholstellen ein wichtiger 

Baustein in der Wertschöpfungskette von Paketdiensten. Nahezu alle Paketshops nutzen die vorhandene 

Einzelhandelsinfrastruktur und bieten den Betreibern ein Zusatzgeschäft als Paketannahmestelle. DHL, 

Hermes, GLS, UPS und DPD betreiben jeweils mehrere Tausend Paketshops und haben einen weiteren Ausbau 

angekündigt. Von sehr wenigen Ausnahmen abgesehen, werden Paketshops exklusiv betrieben, d.h. die Paket-

dienste schließen vertraglich aus, dass Paketshop-Betreiber parallel für mehrere Paketdienste tätig sind. 

Infolge des Strukturwandels im Einzelhandel wird es in ländlichen Regionen zunehmend schwierig für Paket-

dienste, geeignete Einzelhändler zu finden. Teilweise fungieren sogar kommunale Einrichtungen oder in 

Public-Private-Partnership betriebene „Dorv"-Läden“ als Paketshops.  

Die Studie verfolgt im Wesentlichen drei Ziele: Erstens soll sie eine Bestandaufnahme der Paketshops in 

Deutschland und der Strategien der Paketdienste mit Blick auf Paketshops liefern. Zweitens soll sie Vor- und 

Nachteile identifizieren, die sich durch den Betrieb von parallelen Paketshop-Netzen verschiedener Anbieter 

im Wettbewerb ergeben, insbesondere im ländlichen Raum. Drittens soll sie die Rolle von Kooperationen bei 

Paketshops aufzeigen und beurteilen. Das Projekt befindet sich noch in Bearbeitung. 
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Verbundzustellungen von Briefen und Paketen: Chancen und Risiken für Unternehmen und Verbraucher 

In der Studie soll untersucht werden, welche Bedeutung die Verbundzustellung für den postalischen Univer-

saldienst hat. In Zeiten schrumpfender Briefmengen werden immer wieder Stimmen laut, die eine Reduzie-

rung der Universaldienstanforderungen fordern, z.B. weniger Zustelltage pro Woche. Vor diesem Hintergrund 

soll in der Studie z.B. diskutiert werden, ob die Verbundzustellung dazu beiträgt, dass der Universaldienst auch 

in Zukunft wirtschaftlich erbracht werden kann und welche Wechselwirkungen es gibt zwischen den 

steigenden Anforderungen aus der Paketzustellung und dem Universaldienstumfang und der Qualität der 

Diensterbringung? 

Ein weiterer Schwerpunkt der Studie soll sich mit den Implikationen der Verbundzustellung auf die Wettbe-

werbsposition der Unternehmen im Markt befassen. Im Mittelpunkt steht dabei die Frage, welche Vor- und 

Nachteile Postunternehmen, die Briefe und Pakete zustellen, gegenüber Brief- und Paketunternehmen haben, 

die Stand-Alone-Netze für Briefe oder Pakete betreiben.  

Auch dieses Projekt befindet sich noch in Bearbeitung. 
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3.2 Wissenschaftlicher Arbeitskreis Regulierungsfragen (WAR) 

Die Bundesnetzagentur wird regelmäßig durch den „Wissenschaftlichen Arbeitskreis für Regulierungsfragen“ 

(WAR) beraten (§ 44 PostG). Der Arbeitskreis tagt jährlich sechsmal unter Teilnahme des Präsidiums, der 

Abteilungsleiter, Beschlusskammervorsitzenden sowie von Vertretern des Bundesministeriums für Wirtschaft 

und Energie (BMWi). 

Der Arbeitskreis ist interdisziplinär zusammengesetzt und die Mitglieder werden vom Präsidenten der 

Behörde berufen. Sie unterstützen die Bundesnetzagentur durch ihre herausragenden rechtlichen, volkswirt-

schaftlichen, sozialpolitischen, betriebswirtschaftlichen und technologischen Erfahrungen und Kompetenzen 

in Fragen allgemeiner regulierungspolitischer Bedeutung und bei der Entscheidungsfindung der Behörde. Ein 

Verzeichnis der Mitglieder ist im Anhang aufgeführt. 

Die Wissenschaftler der jeweiligen Sparten treffen sich in teils unterschiedlicher Zusammensetzung außer-

halb der festgelegten Sitzungstermine, um z. B. Studien oder Stellungnahmen zu erarbeiten. Außerdem 

werden Leitlinien für die Regulierungspolitik in regelmäßigen Abständen überarbeitet und fortgeschrieben. 

Im Berichtszeitraum diskutierte der WAR z. B. über den aufgrund zunehmender Digitalisierung und eines 

wachsenden Internethandels sich im Wandel befindlichen Postmarkt. Zum Impulspapier der Bundesnetz-

agentur, das den rechtlichen Rahmen, die Situation auf dem Brief- und Postmarkt sowie relevante Dokumen-

te zur Weiterentwicklung des Universaldienstes im Postmarkt skizziert, erarbeitete der WAR eine auch auf 

den Internetseiten der Bundesnetzagentur veröffentlichte Stellungnahme. In dieser Stellungnahme („Die 

Zukunft des Post-Universaldienstes –Kontinuität in Zeiten des Umbruchs der Postmärkte“) legte der WAR 

dar, warum gegenwärtig keine Änderungen des Universaldienstmechanismus in Deutschland erforderlich 

sind. 
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I Internationale Aktivitäten 

1. Weltpostverein 

Die Bundesnetzagentur bringt sich unter der Leitung des BMWi mit diesem in die Arbeiten des Weltpost-

vereins (WPV), der eine UN-Sonderorganisation ist, und in die seiner Räte, dem Verwaltungsrat und dem 

Postbetriebsrat, ein. 

Das aktuelle Mandat des WPV erstreckt sich über den Zeitraum 2013-2016. Gemäß den Bestimmungen des 

Weltpostvertrags sind jeweils 40 der 192 Mitgliedsländer auf der Grundlage einer ausgewogenen geographi-

schen Verteilung als Mitglied des Verwaltungsrats gewählt. Mindestens die Hälfte dieser Mitglieder wird bei 

jedem Kongress neu gewählt und kein Mitgliedsland darf von drei Kongressen hintereinander gewählt 

werden. 

Bei einem Kongress werden ebenfalls die Mitglieder des Postbetriebsrats gewählt. Auch dieser setzt sich aus 

40 Mitgliedern zusammen. 24 Sitze sind den Entwicklungsländern vorbehalten, 16 Sitze den entwickelten 

Ländern. Bei jedem Kongress wird mindestens ein Drittel der Mitglieder neu gewählt. 

Aufgrund des Zusammenspiels dieser Bestimmungen ist Deutschland während dieses Mandats Mitglied des 

Postbetriebsrats, nicht aber des Postverwaltungsrats (und somit dort nicht stimmberechtigt). 

Die Geschäfte des WPV werden zwischen den Kongressen vom Internationalen Büro in Bern geführt. Deren 

Entwicklung ist geprägt durch die Personalpolitik des Internationalen Büros, die generelle Personalknappheit 

bei den Regierungen, die die Mitgliedsländer im WPV vertreten, die teilweise fehlende Separierung von 

hoheitlichen und betrieblichen Belangen vor allem in den Entwicklungsländern sowie die wirtschaftliche 

Entwicklung im Zusammenhang mit E-Commerce. Dadurch standen im Berichtszeitraum auf den ersten 

Blick mehr betriebliche Themen, die bei näherem Sinn gleichwohl regierungs- und ggf. auch regulierungs-

relevant sind, auf der Agenda der beiden Räte. 

Hinsichtlich der Entwicklung des E-Commerce hat der WPV frühzeitig für sich erkannt, dass elektronische 

bzw. hybride Dienstleistungen durchaus postalische Angebote sein können und die Zuständigkeit auch für 

den elektronischen Teil – unabhängig von der jeweiligen Rechtslage in den Mitgliedsländern – an sich 

gezogen.  

Im Hinblick auf die Beschleunigung der Maßnahmen zur Förderung des E-Commerce haben die zuständigen 

Projektgruppen des WPV ein E-Commerce-Programm (ECOMPRO) entwickelt, mit dem zum einen das 

Zustellnetz des WPV so entwickelt werden soll, dass es den Bedürfnissen der E-Commerce-Kunden entspricht, 

und zum anderen eine integrierte E-Commerce-Infrastruktur geschaffen werden soll, die Marketing, Beförde-

rung, elektronische Abwicklung und vor allem auch elektronische Zahlung umfasst. 

Neben möglichen Änderungen bei den Paketprodukteigenschaften wird ebenfalls über neue Preismodelle 

und qualitätsabhängige Bonuszahlungen zwischen den Betreibern nachgedacht. Entscheidungen stehen 

weiterhin aus. 
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Besonders im Bereich der Beförderung ergeben sich regulierungsrelevante Aspekte. Dies betrifft Fragen der 

elektronischen Voranmeldung von Zolldaten sowie der Sicherheit im Transitverkehr und bei der Beförderung 

von sogenannten Gefahrgütern. 

Angesichts der vorliegenden Konzepte zu Weiterentwicklungen von Produkten und Dienstleistungen ist im 

Übrigen die Erkenntnis gereift, dass auch im Bereich der Briefpost das Endvergütungssystem an die Markt-

realitäten angepasst werden muss. Mit der Vorlage konkreter Vorschläge ist jedoch frühestens Anfang 2016 zu 

rechnen, so dass möglicherweise den Mitgliedsländern nicht genügend Zeit bleibt, die Modelle vor dem Welt-

postkongress 2016 durchzurechnen und zur Entscheidungsreife zu entwickeln. 

Auf der (noch ausstehenden) Sitzung des Verwaltungsrats im Herbst 2015 hat dieser sich im Wesentlichen  

mit der Vorbereitung des Weltpostkongresses und der dort zu behandelnden Kongressvorschläge,  

-entscheidungen und -resolutionen befasst. Der nächste Weltpostkongress findet statt in Istanbul in der Zeit 

vom 19.09.2016 bis zum 10.10.2016. Bei dem Kongress wird Deutschland wieder für den Verwaltungsrat 

kandidieren. 

2. ERGP 

Die Gruppe der Europäischen Regulierungsbehörden für Postdienste (ERGP) wurde im Jahr 2010 gegründet. 

Ihre Aufgabe ist insbesondere die Beratung und Unterstützung der Europäischen Kommission bei der Förde-

rung des Binnenmarktes für Postdienste. Dabei richtet die Gruppe ihr Augenmerk insbesondere auf die 

konsequente Anwendung des Regelungsrahmens für Postdienste in allen Mitgliedstaaten. Zu diesem Zweck 

dient sie als Forum für den Austausch der Regulierungsbehörden untereinander und für die Abstimmung 

einheitlicher Positionen in gemeinsamen Berichten und Positionspapieren. Die ERGP setzt sich aus den 

Regulierungsbehörden der EU-Mitgliedstaaten, des europäischen Wirtschaftsraums sowie der EU-Beitritts-

kandidaten zusammen, während die Europäische Kommission die Rolle eines Beobachters einnimmt und das 

ERGP-Sekretariat zur Verfügung stellt.  

Im Jahr 2014 hatte Catalin Marinescu von der rumänischen Regulierungsbehörde ANCOM den Vorsitz in der 

ERGP. Die Plenarsitzungen der Gruppe, welche der Verabschiedung der in den verschiedenen Arbeitsgruppen 

erarbeiteten Berichte und Positionspapiere durch die Leitungsebene der nationalen Regulierungsbehörden 

dienen, fanden 2014 in Lissabon und in Bukarest statt. Am Vortag der beiden Plenarsitzungen fand jeweils ein 

Workshop statt. In Lissabon diente ein interner Workshop der Erarbeitung des Arbeitsprogramms für das Jahr 

2015, während in Bukarest ein öffentlicher Workshop mit interessierten Kreisen zu einem Diskussionspapier 

der ERGP zur Umsetzung und zur Reichweite des Universaldienstes im Postbereich stattfand. 

Der Vorsitz in der ERGP ging 2015 auf Feliksas Dobrovolskis (RRT/Litauen) über. Anfang Juli 2015 fand in 

Vilnius zunächst ein interner Workshop zur Erarbeitung des Arbeitsprogramms für das Jahr 2016 und 

nachfolgend die erste Plenarsitzung des Jahres statt. Ein interner Workshop gemeinsam mit dem Gremium 

der europäischen Regulierungsstellen für elektronische Kommunikation (BEREC) diente dem Erfahrungs-

austausch zwischen den Bereichen der Telekommunikations- und Postregulierung im Kontext des digitalen 

Binnenmarkts. Die zweite Plenarsitzung wurde Anfang Dezember 2015 in Brüssel abgehalten. 

Die inhaltliche Arbeit der ERGP ist in insgesamt vier Arbeitsgruppen unterteilt, die sich mit den Themen 

(1) Kostenrechnung und Preisregulierung, (2) Weiterentwicklung des Universaldienstes, (3) Verbraucher-

angelegenheiten und Monitoring sowie (4) grenzüberschreitende Paketzustellung mit Bezug zum Online-
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Handel (E-Commerce) befassen. Die Bundesnetzagentur ist in allen Arbeitsgruppen vertreten. In der 

Arbeitsgruppe zur grenzüberschreitenden Paketzustellung hat sie zusammen mit der französischen Regu-

lierungsbehörde (ARCEP) den Vorsitz. Zudem wurde Ende 2014 eine Task Force zur Bearbeitung aktueller 

Themen eingerichtet, die sich in 2015 vor allem mit den Auswirkungen des Urteils des Europäischen 

Gerichtshofs (EuGH) im Fall C-340/13 (bpost) zur Auslegung des Artikels 12 der EU-Postrichtlinie befasst hat 

(s. a. Kapitel IV. C: Sonstige Gerichtsentscheidungen). Auch in der Task Force wirkt die Bundesnetzagentur mit. 

Aus den Arbeitsgruppen sind Berichte und gemeinsame Positionspapiere hervorgegangen, die sich in 2014 

u. a. mit aktuellen Fragestellungen zu den Aspekten der Preisregulierung in Zeiten abnehmender Sendungs-

mengen, zur Qualität von Postdienstleistungen, zur Umsetzung des Berichts zu Indikatoren für die Marktbe-

obachtung sowie zum besseren Verständnis des europäischen grenzüberschreitenden Paketmarkts befassen. 

Ein weiterer Bericht aus dem Jahr 2014 hatte ein Benchmarking der Universaldienstpreise zum Inhalt. Zur 

Umsetzung und zur Reichweite des Universaldienstes im Postbereich wurde 2014 ein Diskussionspapier 

entwickelt und öffentlich konsultiert. Dieses Dokument war auch Gegenstand eines öffentlichen Workshops 

im November in Bukarest. Darüber hinaus hat die ERGP Task Force die Kommission hinsichtlich der Imple-

mentierung der EU-Postdienstrichtlinie beraten. Die Ergebnisse der Konsultation und des Workshops sind in 

die Arbeit der ERGP in 2015 eingeflossen. 

Im Jahr 2015 sah das Arbeitsprogramm der ERGP u. a. die Erstellung eines internen Berichts zu Kostenstan-

dards zur Bewertung ruinöser („predatory“) oder exzessiver Preisbildung durch die Universaldiensterbringer 

vor. Ein weiterer ERGP-Bericht im Jahr 2015 befasste sich mit einer Nachbereitung des öffentlichen Work-

shops zur Umsetzung und Reichweite des Universaldienstes. Auch die jährlich wiederkehrenden Berichte zu 

Servicequalität, Beschwerdebearbeitung und Verbraucherschutz und zu den Hauptindikatoren für die Markt-

beobachtung standen 2015 auf der Agenda der ERGP. In einem weiteren Bericht untersuchte die ERGP die 

Frage, inwieweit die rechtlichen Rahmenbedingungen für die nationale und grenzüberschreitende Paketzu-

stellung mit Bezug zum E-Commerce kohärent sind. Zusätzlich zu den Berichten der Arbeitsgruppen legte die 

Task Force der ERGP einen Bericht zu den möglichen Auswirkungen des Urteils des EuGH im Fall C-340/13 

(bpost) vor.  

Auch wenn die Berichte und Positionspapiere der ERGP keine unmittelbare rechtliche Wirkung bzw. Verbind-

lichkeit entfalten, so kommt ihnen durchaus Bedeutung in Bezug auf eine konsequente Anwendung des 

Regelungsrahmens für Postdienste in den Mitgliedstaaten zu („soft law“). 

Weiterführende Informationen zu den Berichten und Konsultationsverfahren der ERGP sind abrufbar unter 

http://ec.europa.eu/growth/sectors/postal-services/ergp/index_en.htm. 
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3. Europäische und internationale Normung 

Stetig wachsende Sendungsmengen im Paketbereich und eine verstärkte Digitalisierung wirkten sich in den 

Jahren 2014 und 2015 auch vermehrt auf die Aktivitäten in den Standardisierungsgremien aus. Dabei waren in 

der Standardisierung insbesondere drei Haupttreiber zu verzeichnen: 

• E-Commerce 

• Digitalisierung und Automatisierung 

• Sicherheit des Transports 

Auch die Europäische Kommission betonte in verschiedenen Dokumenten diese Entwicklung und hob die 

Bedeutung von Interoperabilität und Standardisierung hervor: 

• Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den Rat und den Europäischen Wirtschafts- 

und Sozialausschuss, Jährliches Arbeitsprogramm 2015 der Union für europäische Normung, KOM(2014) 

500 endgültig, vom 30.07.2014, 

• Verordnung (Eu) Nr. 910/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Juli 2014 über 

elektronische Identifizierung und Vertrauensdienste für elektronische Transaktionen im Binnenmarkt 

und zur Aufhebung der Richtlinie 1999/93/EG (eIDAS), ABl. L 257 vom 28.08.2014, S. 73, und 

• Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den Rat, den Europäischen Wirtschafts- und 

Sozialauschuss und den Ausschuss der Regionen, Strategie für einen digitalen Binnenmarkt für Europa, 

KOM(2015) 192 endgültig, vom 06.05.2015. 

Einen direkten Normungsauftrag an das Europäische Komitee für Normung (CEN) gab die Europäische 

Kommission dann im Mai 2015 bekannt (Normungsauftrag für CEN im Bereich Postdienste 

und -einrichtungen, Referenz-Nr. CEN/TC331/N 1300). In diesem Dokument stellt die Europäische 

Kommission noch einmal die bedeutende Rolle der Normung für den Postmarkt und für die Postkunden 

heraus und teilt ihre konkreten Vorstellungen für den Bereich der Standardisierung mit, die größtenteils 

bereits in die nachfolgend beschriebenen Tätigkeiten der Arbeitsgruppen eingeflossen sind. Zudem verweist 

sie auch auf die Überarbeitung bereits vorhandener Standards und betont in diesem Zusammenhang insbe-

sondere den Standard „EN 14012: Grundsätze der Bearbeitung von Beschwerden“, da dem Verbraucherschutz 

bei der Zunahme des Online-Versandhandels eine besondere Rolle zukommt. 

Im CEN ist ein eigens eingerichteter Technischer Ausschuss (TC 331 Postalische Dienstleistungen) mit der 

Erarbeitung und Festlegung europäischer Normen bzw. technischer Spezifikationen für Postdienste befasst. 

Dieser CEN/TC 331 besteht aktuell aus vier Arbeitsgruppen, die spiegelbildlich beim Deutschen Institut für 

Normung (DIN) – und dort beim Arbeitsausschuss Postalische Dienstleistungen – eingerichtet sind. Die Struk-

tur von CEN/TC 331 wurde im aktuellen Geschäftsplan entsprechend der Weiterentwicklung des Postmarktes 

und der damit einhergehenden Anforderungen an die Standardisierung geändert. 
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Abbildung 32: Standardisierungsgremien im postalischen Bereich auf europäischer Ebene 

Die neue Struktur der Arbeitsgruppen ist in roter Schriftfarbe hervorgehoben. 

In den oben aufgeführten Gremien sitzen Vertreter von Regulierungsbehörden, Postunternehmen, Kurier-, 

Express- und Paketunternehmen, Online-Händler, Industrie, Verbände und Verbraucherorganisationen, die 

wiederum ebenfalls Mitglieder der nationalen Normungsgremien sind. Im Falle Deutschlands ist dies das DIN. 

Die Bundesnetzagentur stellte im Berichtszeitraum den Obmann des zuständigen DIN-Ausschusses.  

Im Rahmen ihrer Gremienarbeit in den Jahren 2014 und 2015 brachte die Bundesnetzagentur ihre Erfahrun-

gen und die Interessen der deutschen Postregulierung in die konkreten Normierungsaktivitäten ein. Wichtige 

Aspekte waren in diesem Zusammenhang die Transparenz bei der Entwicklung der Normen und die klare 

Kommunikation an alle Wettbewerber, den Markt zu fördern sowie Markteintrittsbarrieren durch nicht für 

Wettbewerber geöffnete Standards entgegen zu wirken. In diesem Zusammenhang achtete die Bundesnetz-

agentur insbesondere auch auf die Einbindung von Vertretern der Verbraucherinteressen in die Standardi-

sierungsarbeit. 

Die Umsetzung der vom CEN angenommenen Normen erfolgt regelmäßig auf freiwilliger Basis. Dabei konnte 

die Bundesnetzagentur allerdings feststellen, dass die Postunternehmen die Anwendung der einschlägigen 

Standards zunehmend als Qualitätskriterium sehen, das gegenüber den Verbraucherinnen und Verbrauchern 

ähnlich wie eine Zertifizierung zu gutem Ansehen verhilft.  

In bestimmten Fällen schreibt die europäische Postrichtlinie jedoch die Verwendung europäischer 

technischer Normen vor, indem sie die Mitgliedstaaten verpflichtet, beispielsweise für die Messung der 

Dienstqualität unter genormten Bedingungen Sorge zu tragen (Brieflaufzeitmessung gemäß 

EN 13850 - Messung der Durchlaufzeit von Einzelbriefsendungen mit Vorrang und Einzelbriefsendungen 

erster Klasse von Ende zu Ende). Die Mitgliedstaaten müssen sodann sicherstellen, dass die entsprechende 

Norm angewendet wird, auch grenzüberschreitend innerhalb der Europäischen Union. 

Aufgrund der Tatsache, dass im Bereich der Postdienstleistungen das Paket infolge des stetig zunehmenden 

Online-Versandhandels immer stärker an Bedeutung gewinnt, sind auch neue Akteure im Bereich der 

Standardisierung aktiv. Insbesondere die Online-Versandhändler erwarten Transparenz und geeignete 
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Schnittstellen im Übergang zu anderen Medien und Transportmöglichkeiten. Die Förderung der Inter-

operabilität war daher auch im Berichtszeitraum eine wichtige Aufgabe der Standardisierungsgremien. 

Die Arbeitsgruppe 1 befasste sich in den letzten beiden Jahren im Auftrag der Europäischen Kommission und 

im Verbraucherinteresse mit einheitlichen Methoden u. a. zur Messung von Falschzustellungen, der Qualität 

von Nachsendungen und der Beschädigung von Postsendungen. Entsprechende Standards wurden fertig-

gestellt. Großes Interesse, insbesondere von Online-Versandhändlern, zeigte sich bei der noch andauernden 

Entwicklung des Standards „Postalische Dienstleistungen - Methode zur Messung der Laufzeit von grenzüber-

schreitenden Paketen innerhalb der Europäischen Union und Europäische Freihandelszone (EFTA) bei 

Nutzung eines Sendungsverfolgungssystems“. 

In der Arbeitsgruppe 2 fand in Zusammenarbeit mit dem WPV ein reger Austausch bei Normierungsakti-

vitäten zum Thema der sicheren elektronischen Kommunikation zwischen beiden Institutionen, CEN und 

WPV, statt. Ziel des Austauschs ist, die Zusammenarbeit zu fördern und Doppelarbeit zu vermeiden. In diesem 

Zusammenhang sind im Berichtszeitraum insbesondere drei Standards in den Vordergrund gerückt: 

• Die technische Spezifikation CEN/TS 16326 basiert auf einheitlichen Festlegungen für Echtheit, Unver-

sehrtheit und Vertrauen der hybriden Postdienstleistung im Hinblick auf die Interoperabilität bei den 

Dienstleistungen und den Anbietern, die auch digitale Kommunikationsmittel umfasst. Elektronische 

Zustellung und bestimmte Aspekte der elektronischen grenzüberschreitenden Identifizierung sind damit 

interoperationalisiert und unterstützen die Weiterentwicklung des Postnetzes.  

• Die Standards CEN/TS 15121-1 und CEN/TS 15121-2 legen einen gesicherten elektronischen Postdienst 

fest, bei dem es auch um die sogenannte Electronic Postal Certification Mark (EPCM) geht. Dieser Dienst 

bietet einen durch eine Verwaltung als vertrauenswürdige dritte Partei erbrachten Nachweis für elektro-

nische Ereignisse, bezogen auf einen bestimmten Inhalt, einen bestimmten Zeitpunkt und eine oder 

mehrere identifizierte Parteien.  

Durch die neue Verordnung über elektronische Identifizierung und Vertrauensdienste für elektronische 

Transaktionen im Binnenmarkt (eIDAS) nimmt die Tätigkeit der Arbeitsgruppe 2 für die Europäische Kom-

mission eine verstärkte Schnittstellenfunktion wahr. Vor dem Hintergrund dieser Verordnung hat die Euro-

päische Kommission festgestellt, dass mehrere Standardisierungsorganisationen parallel arbeiten. Sie hat 

damit begonnen, die Arbeiten des Europäischen Institut für Telekommunikationsnormen (ETSI), des CEN/TC 

331, weiterer CEN Komitees und WPV abzustimmen.  

Zudem ist in der Arbeitsgruppe 2 damit begonnen worden, die Schnittstellen zwischen Post und Logistik 

verstärkt in Augenschein zu nehmen. Online-Versandhändler im Zentrum der digitalen Entwicklung des 

Einzelhandels haben mittlerweile offene, zunächst nicht gewinnorientierte Standards für die Zustellung ent-

wickelt, die sie in ihr bestehendes Lieferkettenmanagementsystem integrieren. Sie arbeiten vorwiegend mit 

einer technischen Normierung, die ein weltweites Warenwirtschaftssystem gewährleistet (GS1), auf dem 

Kennzeichnungen (Paketlabel) für den grenzüberschreitenden E-Commerce Verwendung finden.  

Während viele Online-Versandhändler ein großes Interesse an offenen Schnittstellen und Standards haben, 

haben die führenden Unternehmen im Postbereich in der International Post Corporation (IPC) das Programm 

„E-Commerce Interconnect“ entwickelt, für das rechtlich geschützte (proprietäre) Spezifikationen vom WPV 

genutzt werden. Für einen geschlossenen Benutzerkreis haben sie geschäftliche Vorgaben entwickelt, die pro-

prietäre Standards und dazugehörige Datenelemente erforderlich machen. 
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Um diese parallelen Entwicklungen zusammenzuführen, ist in der Arbeitsgruppe 2 ein neues Projekt gestartet 

worden, das den Titel „Neue postalische Dienstleistungen – Austausch von sendungsbezogenen WPV- und 

GS1-Daten für die Zustellung an den Empfänger“ trägt. Dieses Projekt hat Auswirkungen auf die Arbeit in den 

Arbeitsgruppen 1 und 3. 

Die Arbeitsgruppe 3, die sich um physische Bearbeitungsketten und dazu gehörigen Daten beschäftigt, hat mit 

der neuen Arbeitseinheit „Postalische Dienstleistungen – Schnittstellen für grenzüberschreitende Pakete“ 

begonnen. Dies entspricht dem Normungsauftrag der Europäischen Kommission. Die Entwicklung des 

E-Commerce-Marktes und die neue Strategie für einen Digitalen Binnenmarkt (DSM-Strategie) sollen dabei 

im Vordergrund stehen. Die Norm soll die Schnittstelle zwischen dem Online-Händler (jeder geschäftlich 

handelnde Kunde, der Pakete versendet) und dem ersten Logistikunternehmen benennen. Die Schnittstelle 

besteht aus drei Elementen:  

• Auf dem Paket angebrachte physische Aufkleber mit Informationen zur Identifizierung der Sendung, 

• Elektronischer Austausch zwischen Absender und dem Logistikunternehmen bezüglich des 

Paketversands, 

• Daten, die für verschiedene Teile der Lieferkette benötigt werden, insbesondere die Endzustellung an den 

Empfänger, um den Austausch der sendungsspezifischen Identifizierungen zu erleichtern.  

Des Weiteren hat die Arbeitsgruppe 3 eine Revision des Standards „EN 14615 Postalische Dienstleistungen 

Digitale Frankierung – Anwendungen, Sicherheit und Gestaltung“ aufgegriffen. Das Dokument empfiehlt ein 

Verfahren für die Erarbeitung von Spezifikationen für Anwendungen digitaler Frankierungen – d. h. Anwen-

dungen, die mit der Verwendung von Digitaldruck- und Bilddatenerfassungstechnologien verbunden sind, 

insbesondere als Nachweis für die Entgeltabrechnung und/oder –zahlung. 

Weiter wurde ein Projekt zur Revision des Standards „EN 14142-4 Adressdatenbanken – Bestandteile von 

internationalen postalischen Anschriften und Vorlagensprachen“, initiiert. Ziel ist die Schaffung einer welt-

weit einheitlichen Norm für die Bestandteile von internationalen postalischen Anschriften und Vorlagen-

sprachen, da es immer wichtiger wird, dass die Masse der Postsendungen so adressiert wird, dass die Sendun-

gen automatisch bearbeitet werden können, ohne dass Fehlinterpretationen zu befürchten sind.  

Schließlich hat die Arbeitsgruppe 3 auch die Erarbeitung einer neuen Norm „Schnittstellen- und Datenüber-

mittlungsformat zur Erfassung von Automatisierungsereignissen im Postbereich“ begonnen. Diese technische 

Spezifikation fällt in den Bereich der Open-Standard-Schnittstellen, die gegebenenfalls herstellerunabhängige 

Schnittstellendefinitionen festlegen. Durch die neue Norm wird es möglich, eine gemeinsame Schnittstelle zu 

definieren, wodurch sich mehrfaches Konvertieren vermeiden lässt und Kosteneinsparungen erreicht werden 

können. 

Die Arbeitsgruppe 5 hat den Standard „CEN/TS 16819 Paketkästen für den Endverbraucher“ verabschiedet, 

der dazu beitragen soll, dass jedes Unternehmen Pakete in den Paketkasten einlegen kann. Der Standard 

gewährleistet eine sichere Paketzustellung in acht verschiedenen Größen mit unterschiedlichen Öffnungs-

maßen und einer Nutzungstiefe bis 41 Zentimeter. Von der Europäischen Kommission hat die Arbeitsgruppe 

5 zudem den Auftrag bekommen, den Standard für den Paketkasten bei der Weiterentwicklung der Paketzu-

stelloptionen in Europa zu berücksichtigen. In diesem Zusammenhang erlangt ein digitaler Zugang zu dem 

Paketkasten besondere Bedeutung. 
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4. CERP 

Nachdem Deutschland zuletzt für zwei Amtszeiten mit insgesamt sechs Jahren den Vorsitz im Europäischen 

Komitee für Regulierung im Postbereich (CERP) innehatte, wurde bei der Plenarsitzung Ende Mai 2014 in 

Skopje Ljubisa Mitevski aus der Ehemaligen Jugoslawischen Republik von Mazedonien als neuer Vorsitzender 

gewählt. Außerdem wurden die Vorsitzenden der beiden Arbeitsgruppen bestätigt bzw. neu gewählt. Die 

Arbeitsgruppe WPV vertritt dabei die Interessen der europäischen Regulierer im WPV, während sich die 

Arbeitsgruppe Politik den regulierungsrelevanten Aspekten der Ausgestaltung des Postbereichs – derzeit ins-

besondere den Fragen der zukünftigen Ausgestaltung des Universaldienstes – widmet. Dieser Aspekt stand 

auch im Mittelpunkt des Diskussionsforums im Rahmen der darauf folgenden Plenarsitzung im Früh-

jahr 2015.  

Die Bundesnetzagentur begleitet die Arbeiten von CERP in Absprache mit dem BMWi. 

 

5. TAIEX-Projekte und bilaterale Zusammenarbeit 

Im Sommer 2014 hat die Bundesnetzagentur ein TAIEX-Projekt in der Ehemaligen Jugoslawischen Republik 

Mazedonien durchgeführt. Dieses Projekt diente dazu, die europarechtlichen Grundlagen der Entgeltregulie-

rung sowie Fragestellungen in der konkreten Anwendung zu erörtern, damit die Ehemaligen Jugoslawischen 

Republik Mazedonien bei einem möglichen EU-Beitritt die rechtlichen Anforderungen im Postbereich gemäß 

der einschlägigen EU-Richtlinie erfüllen kann. Ein Vertreter der Bundesnetzagentur stellte das Entgeltregulie-

rungsregime in Deutschland und aktuelle Fälle vor, um auf diese Weise zu verdeutlichen, dass die getrennte 

Rechnungslegung eine wesentliche Voraussetzung für eine effiziente Entgeltregulierung darstellt. Zudem 

wurde anhand der Erfahrungen in Deutschland und in anderen europäischen Ländern aufgezeigt, wie ein 

Entgeltregulierungsregime für den Universaldienst in einem noch nicht liberalisierten Markt (reservierter 

Bereich) ausgestaltet werden kann.  

Im September 2014 hat in Bonn ein bilateraler Austausch mit einer Delegation der Regulierungsbehörde 

Gibraltars stattgefunden. Von Seiten der Bundesnetzagentur wurden Referate gegeben zu den Themen-

bereichen Universaldienst und dessen Finanzierung, Lizenzierung, regulatorische Kostenrechnung sowie 

europäische Postpolitik. Neben den Vorträgen gab es ausreichend Gelegenheit zu einem gegenseitigen 

Erfahrungsaustausch und zur Diskussion aktueller Regulierungsthemen.  

Anfang Juni 2015 trafen Vertreter der belgischen Regulierungsbehörde und der Bundesnetzagentur zusam-

men. Das Treffen diente dazu, das deutsche Modell des Universaldienstes zu erläutern und die Erfahrungen 

des Regulierers in diesem Bereich zu diskutieren.
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IV Nationale und internationale 

Rechtsprechung im Bereich Post 
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A Abgeschlossene Verfahren gegen 

Entscheidungen der Bundesnetzagentur 

1. Verwaltungsgericht Köln zu Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen

Das Verwaltungsgericht (VG) Köln hat mit Beschluss vom 26 März 2014 (Az. 22 L 1439/13) über den Umfang 

des Schutzes von Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen in postrechtlichen Missbrauchsverfahren entschieden. 

In einem Verfahren der besonderen Missbrauchsaufsicht nach § 32 PostG (Az.: BK5a 13/018, vgl. 

Kapitel III, H, Nr. 1) hatte die Beschlusskammer 5 überprüft, ob ein Anbieter von Konsolidierungsleistungen 

Nachfrager durch unterschiedliche Bedingungen diskriminiert. Insbesondere in den seitens des Konsolidie-

rers angebotenen Zeitfenstern und Sendungsmengen erkannten potenzielle Kunden eine Schlechterstellung 

gegenüber anderen Kunden. 

Im Beschlusskammerverfahren widersprach das betroffene Unternehmen unter Hinweis auf Betriebs- und 

Geschäftsgeheimnisse der ungeschwärzten Weitergabe schriftlicher Eingaben an die übrigen Verfahrensbetei-

ligten. Geheimnisschutz wurde insbesondere hinsichtlich der einzelnen Kunden angebotenen Sendungsmen-

gen und Zeitfenster (ohne Nennung der betroffenen Standorte), aber auch hinsichtlich der Art der angebote-

nen Leistungen (neben Konsolidierungs- auch reine Sortierleistungen) geltend gemacht. Die Beschlusskam-

mer verneinte den Geheimnischarakter der Angaben und hielt die Bekanntgabe der Angebotsdetails an die am 

Verfahren beteiligten Unternehmen für verfahrensdienlich. Dem betroffenen Unternehmen wurde die 

Möglichkeit eingeräumt, vor einer Bekanntgabe der Daten an Dritte gerichtlichen (Eil-)Rechtsschutz in 

Anspruch zu nehmen. 

Hinsichtlich der in den Eingaben enthaltenen Einlieferungszeiten und Sendungsmengen einzelner Kunden 

hat das VG Köln die Auffassung des betroffenen Unternehmens bestätigt und den Geheimnischarakter der 

Angaben bejaht. Das Gericht wertete die Angaben als exklusives wettbewerbliches Wissen, dessen Preisgabe 

die Möglichkeit mindere, die Berufsausübung unter Rückgriff auf dieses Wissen erfolgreich zu gestalten.  

Hinsichtlich der den Kunden angebotenen Leistungen folgte das VG Köln der Bewertung der Bundesnetz-

agentur und verneinte den Geheimnischarakter dieser Angaben. Ein Geheimnisschutz scheide bereits deshalb 

aus, weil das Unternehmen nach § 28 PostG zum Angebot auch von reinen Sortierleistungen verpflichtet sei. 

Das Konsolidierungsunternehmen müsse sich die marktbeherrschende Stellung seiner Muttergesellschaft 

über die auch im Postbereich anwendbare Verbundklausel des § 36 Abs. 2 GWB zurechnen lassen. Als 

Marktbeherrscher sei das betroffene Unternehmen nach § 28 PostG verpflichtet, auf Nachfrage Teile der 

erbrachten Beförderungsleistungen gesondert anzubieten. Unter Beförderung verstehe das Gesetz das 

Einsammeln, Weiterleiten und Ausliefern von Postsendungen. Das Sortieren von Sendungen sei als entschei-

dender Arbeitsschritt ein Teil der Beförderungskette und damit zugleich eine Teilleistung im Sinne des 

§ 28 PostG.

Drucksache 18/7011 – 98 – Deutscher Bundestag – 18. Wahlperiode



BUNDESNETZAGENTUR   |   99 

2. Bundesverwaltungsgericht zu Entgeltgenehmigungen für die
Jahre 2003 bis 2005

Auf die Klage eines Postkunden hat das Bundesverwaltungsgericht (BVerwG) die von der Bundesnetzagentur 

im Price-Cap-Verfahren genehmigten Entgelte der DP AG für die Jahre 2003 bis 2005 teilweise aufgehoben 

(Urteile vom 5. August 2015, Az. 6 C 8.14, 6 C 9.14 und 6 C 10.14). Von der Aufhebung betroffen sind die Entgel-

te für die Inlandspostdienstleistungen „Standardbrief“, „Kompaktbrief“, „Großbrief“ und „Postkarte“. 

Der als Kunde der DP AG klagende eingetragene Verein, dessen Mitglieder ebenfalls Postdienstleistungen 

erbringen, war mit seinen Klagen in den Vorinstanzen gescheitert, bevor ihm das Bundesverwaltungsgericht 

nun letztinstanzlich teilweise Recht gab. Das Gericht hat die teilweise Aufhebung auf folgende Gründe 

gestützt: 

Zur Anfechtung einer postrechtlichen Entgeltgenehmigung sei der Postkunde nur insoweit befugt, als die 

Verletzung eigener Rechte möglich erscheint. Aufgrund ihrer privatrechtsgestaltenden Wirkung (§ 23 PostG) 

könne die Entgeltgenehmigung die grundrechtlich durch Art. 2 Abs. 1 GG geschützte Privatautonomie des 

Kunden verletzen, soweit er entgeltregulierte Dienstleistungen tatsächlich in Anspruch genommen hat. 

Hinsichtlich solcher Entgelte, die Briefsendungen des allgemeinen Lebensbedarfs zuzuordnen sind, spreche 

bereits die Lebenserfahrung für deren Inanspruchnahme, während hinsichtlich anderer Produkte (insbeson-

dere Geschäftskundenprodukt) der Nachweis des Abschlusses konkreter Beförderungsverträge erforderlich 

sei. Fehle es an einem solchen Nachweis, sei die Klage insoweit bereits unzulässig.  

Werde ein Kunde in der beschriebenen Weise von einer postrechtlichen Entgeltgenehmigung in seiner Privat-

autonomie betroffen, führe deren Verstoß gegen materielle Vorschriften des Postrechts zur Regelung der 

Entgelthöhe ohne Weiteres zu einem Aufhebungsanspruch. Es komme dabei nicht darauf an, ob die Geneh-

migungsvoraussetzungen dem Schutz des Kunden dienen. Dies habe der Senat bereits zum Telekommu-

nikationsrecht entschieden. Dass im Postrecht nicht nur Vorleistungsentgelte, sondern im Kern Endkunden-

entgelte reguliert werden, rechtfertige keine andere Bewertung.  

Die Garantie effektiven Rechtsschutzes fordere, dass sich die Prüfung der materiellen Genehmigungs-

voraussetzungen im zweistufigen Price-Cap-Verfahren sowohl auf die vorgeschaltete Maßgrößenent-

scheidung als auch auf die anschließende Entgeltgenehmigung erstreckt. In der erstgenannten Entscheidung 

werden Dienstleistungen in Körben zusammengefasst, für die so zusammengefassten Dienstleistungen das 

gewichtete Ausgangsentgeltniveau festgestellt und Maßgrößen für die durchschnittlichen Änderungsraten 

der Entgelte – insbesondere die zu erwartende Produktivitätsfortschrittsrate des regulierten Unternehmens – 

vorgegeben, die Referenzzeiträume für die Maßgrößen festgelegt sowie die Geltungsdauer der Entscheidung, 

die regelmäßig in einzelne Price-Cap-Perioden unterteilt ist, bestimmt. Im Entgeltgenehmigungsverfahren 

prüft die Behörde dann nur noch, ob mit den zur Genehmigung gestellten Entgelten die zuvor festgelegten 

Maßgrößen eingehalten werden. Die gerichtliche Kontrolle auf beide Stufen zu erstrecken, sei jedenfalls dann 

geboten, wenn anders keine wirkungsvolle gerichtliche Kontrolle erlangt werden könne. 

Unter Anwendung dieser Grundsätze erweise sich die Maßgrößenentscheidung vom 26. Juli 2002, die den 

Entgeltgenehmigungen der Jahre 2003 bis 2005 zugrunde liegt, als rechtswidrig. Zwar sei die Beschluss-

kammer zu Recht davon ausgegangen, dass das Ausgangsentgeltniveau nicht nur aus einem bereits geneh-

migten Entgelt gebildet werden dürfe. Zudem habe es ihr – und nicht dem Verordnungsgeber – zugestanden, 

die einzelnen Produktkörbe zu bilden.  
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Rechtsfehlerhaft sei hingegen die Festlegung der Produktivitätsfortschrittsrate erfolgt. In der Absicht, bereits 

tätige und potentielle Wettbewerber keinem zu starken Preisdruck auszusetzten, hatte die Beschlusskammer 

der DP AG im Rahmen der erstmaligen Durchführung des Price-Cap-Verfahrens höhere Entgelte ermöglicht. 

Dieses mit den Regulierungszielen des Postgesetzes begründete Vorgehen – so das Gericht – stehe im Wider-

spruch zu den postrechtlichen Vorgaben. Zwar stehe der Beschlusskammer bei der Bestimmung der zu 

erwartenden Produktivitätsfortschrittsrate ein Beurteilungsspielraum zu, dieser werde jedoch durch 

§ 20 Abs. 1 PostG und § 20 Abs. 2 Satz 1 a. E. und Satz 2 PostG gesetzlich beschränkt. Der in den Vorschriften

enthaltene Maßstab der erweiterten Kosten der effizienten Leistungsbereitstellung, der zugleich den Inhalt

des Aufschlagsverbots aus § 20 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 PostG bilde, habe einen bindenden Charakter und diene

nicht nur als Orientierungspunkt für die weitergehende Prüfung.

Die Aufhebung der auf Grundlage der rechtswidrigen Maßgrößenentscheidung erlassenen Entgeltgenehmi-

gungen der Jahre 2003 bis 2005 beschränkt das BVerwG auf das Rechtsverhältnis zwischen dem klagenden 

Postkunden und der DP AG. Die Annahme der subjektiven Teilbarkeit der Entgeltgenehmigung entspricht der 

Rechtsprechung zur telekommunikationsrechtlichen Entgeltgenehmigung.  

Das BVerwG hat mit seiner Entscheidung klargestellt, dass der Postkunde wirksamen Rechtsschutz gegen alle 

Entscheidungen im Rahmen der postrechtlichen Price-Cap-Entgeltregulierung erlangen kann. 
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B Anhängige Verfahren gegen Entscheidungen 

der Bundesnetzagentur 

1. Entgeltgenehmigungen für den Zugang zu Postfachanlagen

Nachdem das BVerwG über die Rechtmäßigkeit der Entgeltgenehmigung für den Zugang zu Postfachanlagen 

vom 6. Februar 2002 im Geltungszeitraum vom 1. April 2002 bis 30. Juni 2004 entschieden hatte (Urteil vom 

29. Mai 2013, Az. 6 C 10.11), sind die Nachfolgegenehmigungen noch in der ersten Instanz anhängig. So wer-

den die Genehmigungen vom 30. Juni 2006 (BK5b-06/055, VG Köln 22 K 3463/06), vom 19. November 2009

(BK5b-09/063, VG Köln 22 K 8185/09), vom 21. November 2012 (BK5b-12/032, VG Köln 22 K 7109/12) und

vom 28. November 2013 (BK5b-13/053, VG Köln 22 K 8012/13) in Zukunft noch einer gerichtlichen Überprü-

fung unterzogen. Von den angegriffenen Entgeltgenehmigungen werden die Zeiträume vom 1. Juli 2006 bis

zum 31. Dezember 2016 umfasst.

2. Missbrauchsverfahren bei adressierten Werbesendungen

Mit Entscheidung vom 30. April 2012 (BK5a-11/024) hat die Beschlusskammer 5 der DP AG aufgegeben, Ver-

stöße gegen das Diskriminierungsgebot beim Angebot des Produkts „Adressierte Werbesendungen: Infopost 

und Infobrief National“ abzustellen (s. Tätigkeitsbericht Post 2012/2013, Seite 69 f.). Eine Anfechtungsklage 

gegen die Entscheidung ist vor dem VG Köln anhängig (22 K 3396/12). 

3. Missbrauchsverfahren gegen First Mail

In einem Verfahren gegen die DP AG und die First Mail Düsseldorf GmbH, eine hundertprozentige Tochter-

gesellschaft der DP AG, hatte die Beschlusskammer bereits im Jahre 2011 (Beschluss vom 14. Juni 2011, 

BK5b-11/018) Verstöße gegen die Entgeltmaßstäbe des Postgesetzes und das Diskriminierungsverbot 

festgestellt und die Unternehmen aufgefordert, die festgestellten Verstöße unverzüglich abzustellen 

(s. Tätigkeitsbericht Post 2010/2011, Seite 74 f.). Nachdem das VG Köln (Beschluss vom 1. September 2011, 

22 L 1011/11) und das OVG NRW (Beschluss vom 15. November 2011, 13 B 1082/11) im Eilverfahren von der 

Rechtmäßigkeit der Entscheidung der Beschlusskammer ausgegangen sind, ist vor dem VG Köln 

(22 K 3725/11) nun das Hauptsacheverfahren anhängig. 

4. Vorlage von Teilleistungsverträgen der DPIHS

Ebenfalls vor dem VG Köln (22 K 3555/14) anhängig ist eine Anfechtungsklage der DPIHS. Die DPIHS ist ein 

einhundertprozentiges Tochterunternehmen der DP AG und erbringt für ihre Kunden die teilleistungs-

konforme Aufbereitung und anschließende Einlieferung von Sendungen in das Netz der DP AG im Rahmen 

eines Teilleistungsvertrages. Das Unternehmen war durch Bescheid verpflichtet worden, der Bundesnetzagen-

tur sämtliche Teilleistungsverträge im Sinne des § 28 PostG gemäß § 30 PostG vorzulegen, die sie mit Kunden 

geschlossen hatte. Die DPIHS ist der Auffassung, nicht zur Vorlage der Verträge verpflichtet zu sein, da zwar 

der zwischen ihr und der DP AG bestehende Vertrag ein Teilleistungsvertrag im Sinne des § 28 PostG sei, nicht 

hingegen die zwischen ihr und ihren Kunden vereinbarten Verträge. 
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C Sonstige Gerichtsentscheidungen 

1. EuGH zu dem System „Mengenrabatt je Absender“ der belgischen
bpost

Der EuGH hat sich im Rahmen eines Vorlageverfahrens mit der Zulässigkeit eines Rabattsystems auseinander-

gesetzt. Neben operativen Rabatten, die als Gegenleistung für Kosteneinsparungen aufgrund bestimmter 

Vorleistungen allen Absendern und Konsolidierern gewährt wurden, enthielt das im Jahre 2010 vom 

belgischen Incumbent bpost SA (bpost) eingeführte Rabattsystem auch reine Mengenrabatte. Als Bemessungs-

grundlage stellten die Mengenrabatte bei der Einlieferung von Sendungen durch Konsolidierer nicht auf die 

Gesamtmenge der Sendungen aller Absender ab, sondern auf die Sendungsmenge, die individuell von jedem 

einzelnen Absender erzeugt wurde. Mit diesem System reagierte bpost nach eigenem Bekunden auf die Praxis 

mancher Konsolidierer, die Sendungen mehrerer Absender lediglich zu sammeln, um in den Genuss der 

höchsten Mengennachlässe zu gelangen, ohne dabei irgendeine operative Tätigkeit auszuüben. Vorrangiges 

Ziel des Rabattsystems sei nach ihrer Ansicht, die Absender anzureizen, mehr Sendungen zu verschicken. Die 

belgische Regulierungsbehörde (IBPT) erkannte in dem Rabattmodell einen Verstoß gegen das Diskrimi-

nierungsverbot, indem Absender und Konsoliderer unterschiedlich behandelt würden.  

Auf Vorlage des Brüsseler Appellationshofs, vor dem bpost Klage gegen die Entscheidung der IBPT erhoben 

hat, hat der EuGH mit Urteil vom 11. Februar 2015 (C-340/13) entschieden. Das beschriebene Rabattmodell sei 

mit dem europäischen Grundsatz der Nichtdiskriminierung, der für den Postbereich in Art. 12 vierter und 

fünfter Gedankenstrich der Richtlinie 97/67/EG niedergelegt ist, vereinbar.  

Dieser allgemeine Gleichbehandlungsgrundsatz verlange, dass vergleichbare Sachverhalte nicht unterschied-

lich und unterschiedliche Sachverhalte nicht gleich behandelt werden, es sei denn, eine solche Behandlung sei 

objektiv gerechtfertigt. Zwar würden Absender und Konsolidierer ungleich behandelt, indem der Absender 

mit einer hohen eingelieferten Sendungsmenge einen Rabatt realisieren könne, den der Konsoliderer bei der 

Einlieferung gleicher Mengen verschiedener Absender nicht erzielen könne. Mit Blick auf das von bpost 

verfolgte Ziel, die Absender anzureizen, höhere Sendungsmengen zu generieren, seien Absender und Konsoli-

dierer jedoch nicht in einer vergleichbaren Situation. Denn allein Absender hätten die Möglichkeit, höhere 

Sendungsmengen zu generieren. Konsolidierer könnten dagegen nicht zu einer Erhöhung der Sendungsmen-

gen beitragen. Vielmehr laufe die Möglichkeit, allein durch Konsolidierung von Sendungen höhere Rabatte zu 

erzielen, dem mit dem Rabattsystem verfolgten Anreizzweck zuwider. Aufgrund der unterschiedlichen 

Situationen von Absendern und Konsolidierern sei eine unterschiedliche Behandlung nicht zu beanstanden.  

Diese Einschätzung stehe nicht im Widerspruch zur Rechtsprechung des EuGH zu operativen Rabatten 

(EuGH, Urteile vom 6. März 2008, C-287/06 - C-292/06). Bezüglich solcher Rabatte befänden sich Absender 

und Konsolidierer in einer vergleichbaren Situation, soweit die Rabatte in gleichem Maße die beim Post-

dienstleister durch die Eigenleistungen des Einlieferers eingesparten Kosten widerspiegeln. 

Drucksache 18/7011 – 102 – Deutscher Bundestag – 18. Wahlperiode



BUNDESNETZAGENTUR   |   103 

2. EuGH zu der Umsetzung der Rückforderung von
Pensionssubventionen durch die Bundesrepublik Deutschland

Auf Grundlage von Regelungen des Postpersonalrechtsgesetzes übernimmt die Bundesrepublik Deutschland 

einen Teil der Kosten, die die DP AG aufgrund von Zahlungen an ihre ehemaligen Beamten entstehen. Durch 

Beschluss (2012/636) hat die Europäische Kommission festgestellt, dass diese Pensionssubventionen mit dem 

Binnenmarkt vereinbar seien, soweit sie für Beamte in preisregulierten Diensten geleistet wurden. Mit dem 

Binnenmarkt nicht zu vereinbarende Beihilfen stellten sie jedoch dar, soweit sie für Beamte geleistet würden, 

die in nicht preisregulierten Diensten tätig waren. Die Kommission verpflichtete die Bundesrepublik Deutsch-

land, die letztgenannten Zahlungen von der DP AG zurückzufordern. Diese Entscheidung wurde sowohl von 

der Bundesrepublik Deutschland als auch von der DP AG mit Klagen angegriffen, die noch immer anhängig 

sind.  

Während die gerichtliche Überprüfung der Kommissionsentscheidung in der Hauptsache noch aussteht, 

haben sich auch bei der einstweiligen Umsetzung der Rückzahlungsverpflichtung unterschiedliche Auffas-

sungen hinsichtlich der Rückforderungshöhe gezeigt. Die Bundesrepublik Deutschland hatte sich zur Diffe-

renzierung zwischen preisreguliertem und nicht preisreguliertem Bereich auf Entscheidungen der nationalen 

Kartellbehörden gestützt. Diese Entscheidungen gehen von einem einheitlichen, preisregulierten Geschäfts-

kundenpaketmarkt aus. Dem entsprechend wurden für diesen Bereich keine Pensionssubventionen zurück-

gefordert. Die Europäische Kommission ist hingegen der Auffassung, die Bundesrepublik Deutschland sei 

verpflichtet gewesen, für den in Rede stehenden Zeitraum zwischen 2003 und 2012 eine eigenständige Markt-

abgrenzung nachträglich vorzunehmen. Diese – so die Kommission – werde ergeben, dass der Versand von 

Geschäftskundenpaketen an Geschäftskunden (sog. business-to-business- oder B2B-Markt) einen eigenstän-

digen Markt darstelle, der – mangels marktbeherrschender Stellung der DP AG nicht dem preisregulierten 

Bereich zuzurechnen sei. Träfe diese Einschätzung der Kommission zu, so hätte die Bundesrepublik Deutsch-

land einen höheren Betrag an Pensionssubventionen zurückzufordern als bislang erfolgt. 

Der EuGH hat mit Urteil vom 6. Mai 2015 (C-674/13) entschieden, dass die Bundesrepublik Deutschland 

verpflichtet gewesen wäre, eine neuerliche, den Zeitraum 2003 bis 2012 umfassende Marktabgrenzung vorzu-

nehmen. Dabei wäre zu ermitteln gewesen, ob der B2B-Markt einen eigenständigen Markt dargestellt habe 

und ob – sollte dies der Fall sein – eine marktbeherrschende Stellung der DP AG auf diesem Markt vorgelegen 

habe. Durch den Verzicht auf eine solche Marktabgrenzung habe die Bundesrepublik Deutschland daher 

gegen europäische Verpflichtungen verstoßen. 

3. EuG zu Beihilfeprüfverfahren der EU-Kommission

Das EuG hat mit Urteil vom 18.09.2015 (T-421/07) entschieden, dass die EU-Kommission 2007 ihr Beihilfe-

prüfverfahren betreffend staatliche Beihilfen der Bundesrepublik Deutschland an die DP AG nicht hatte 

ausweiten dürfen und die Entscheidung der Kommission vom 12.09.2007 (Beihilfe C 36/07 [ex NN 25/07]) für 

nichtig erklärt.  

Die EU-Kommission hatte bereits 1999 ein Beihilfeprüfverfahren hinsichtlich verschiedener Maßnahmen 

zugunsten der Deutschen Post eingeleitet und im Jahr 2002 entschieden, dass die Bundesrepublik Deutschland 

der DP AG eine mit dem Gemeinsamen Markt unvereinbare staatliche Beihilfe in Höhe von 572 Mio. Euro ge-

währt habe, die zurückzufordern sei. Diese Entscheidung erklärte das EuG 2008 für nichtig, was 2010 durch 

den EuGH bestätigt wurde.  
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2007 erließ die EU-Kommission die Entscheidung, das 1999 eingeleitete Prüfverfahren zu ergänzen, um fest-

zustellen, ob die DP AG über die 572 Mio. Euro hinaus einen überhöhten Ausgleich erhalten habe. Gegen diese 

Entscheidung erhob die DP AG im Jahr 2007 die vorliegende Klage beim EuG, welches die Klage im Jahr 2011 

als unzulässig abwies. Der EuGH hob dieses Urteil 2013 auf und verwies die Rechtssache an das EuG zurück. 

Der EuGH stellte in seinem Urteil fest, dass das 1999 eröffnete Beihilfeprüfverfahren durch die erste Entschei-

dung der EU-Kommission von 2002 vollständig abgeschlossen sei. 

Das EuG hat in seiner erneuten Entscheidung vom 18.09.2015 die Entscheidung der EU-Kommission von 2007 

nunmehr für nichtig erklärt. Die angefochtene Entscheidung der EU-Kommission von 2002 sei unter Verstoß 

gegen die Verordnung Nr. 659/1999 und den Grundsatz der Rechtssicherheit erlassen worden, da durch sie das 

mit der Entscheidung von 2002 vollständig abgeschlossene förmliche Prüfverfahren wieder eröffnet worden 

sei, um eine neue Entscheidung zu erlassen, ohne die Entscheidung von 2002 zu widerrufen oder zurückzu-

nehmen. Die streitigen Maßnahmen seien nämlich bereits Gegenstand dieses durch die Eröffnungsentschei-

dung von 1999 eingeleiteten förmlichen Prüfverfahrens gewesen, das durch die Entscheidung der EU-Kom-

mission von 2002 vollständig abgeschlossen wurde. Die EU-Kommission könne sich auch nicht mit Erfolg 

darauf berufen, dass die Entscheidung von 2002 durch Nichtigerklärung im Jahr 2008 rückwirkend 

weggefallen sei. 

4. EuGH zu dem Rabattsystem der dänischen Post Danmark A/S

Der EuGH hatte im Rahmen eines Vorlageverfahrens (C-23/14, Post Danmark II) zu entscheiden, anhand 

welcher Kriterien zu beurteilen ist, ob das Rabattsystem eines marktbeherrschenden Unternehmens eine 

wettbewerbswidrige Verdrängungswirkung entfalten kann. Anlass dieser Vorlage war ein Rabattsystem der 

Post Danmark A/S. Das fragliche Rabattsystem gewährte je nach geschätzter Jahreseinlieferungsmenge einen 

gestaffelten Rabatt von 6 Prozent bis 16 Prozent. Der Rabatt stand unter dem Vorbehalt, dass die zu Beginn 

eines Jahres geschätzten Sendungsmengen tatsächlich erzielt wurden. Der letztlich festgelegte Rabattsatz fand 

somit auf alle im betreffenden Zeitraum aufgegebenen Sendungen Anwendung, nicht nur auf diejenigen, die 

die anfangs geschätzte Menge überschritten. Entsprechend traf einen Kunden, dessen Auftragsvolumen sich 

als niedriger erwies als das geschätzte, eine Rückerstattungspflicht gegenüber Post Danmark. 

Der EuGH hat mit Urteil vom 6. Oktober 2015 entschieden, dass die Frage, ob das Rabattsystem eines markt-

beherrschenden Unternehmens geeignet ist eine wettbewerbswidrige Verdrängungswirkung zu entfalten, 

anhand einer Gesamtwürdigung sämtlicher Umstände zu entscheiden ist. Dabei seien insbesondere die 

Kriterien und Modalitäten der Rabattgewährung, der Umfang der beherrschenden Stellung des betreffenden 

Unternehmens und die besonderen Wettbewerbsbedingungen auf dem relevanten Markt zu prüfen. Die Fest-

stellung dieser Umstände bezogen auf das beschriebene Rabattsystem der Post Danmark überließ der EuGH 

dem vorlegenden See- und Handelsgericht. Nach der für ihn erkennbaren Aktenlage sei jedoch festzustellen, 

dass das beschriebene Rabattsystem eine wettbewerbswidrige Verdrängungswirkung entfalte. Auch ohne eine 

förmliche Verpflichtung der Kunden, ihren Bedarf ausschließlich oder zu einem bestimmten Teil bei der Post 

Danmark zu decken, sei das Rabattsystem geeignet, den Bezug bei konkurrierenden Unternehmen zu er-

schweren. Die vergleichsweise hohen Rabatte von 6 bis 16 Prozent sowie der vergleichsweise lange Referenz-

zeitraum von einem Jahr lösten eine erhebliche Sogwirkung aus. 

Mit seiner Entscheidung präzisierte der EuGH seine bisherige Rechtsprechung zur Missbräuchlichkeit von 

Rabattsystemen. Er stellte klar, dass es für die Beurteilung des Rabattsystems eines marktbeherrschenden 

Unternehmens nicht maßgeblich darauf ankomme, ob dieses System einer herkömmlichen Kategorie  
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– den (zulässigen) Mengenrabatten oder den (unzulässigen) Treuerabatten – zugeordnet werden könne.

Entscheidend sei, ob die gewährten Rabatte geeignet sind, eine Verdrängungswirkung auf dem relevanten

Markt zu entfalten, für die es an einer wirtschaftlichen Rechtfertigung, nämlich der Weitergabe einer Kosten-

ersparnis an die Kunden, fehlt.

5. Finanzgericht Köln zu Klagen auf Befreiung von der
Umsatzsteuerpflicht

Im März 2015 wies das Finanzgericht Köln die Klage eines Wettbewerbers der DP AG ab. Das Gericht befand, 

dass die von dem Unternehmen erbrachten Postdienste nicht nach § 4 Nr. 11b UStG von der Umsatzsteuer zu 

befreien sind. Das Gericht begründete dies damit, der Wettbewerber erbringe keine flächendeckende Univer-

saldienstleistung, da er teilweise auf die Infrastruktur der DP AG für die Zustellung zurückgreife. Damit 

erspare sich das Unternehmen selbst unwirtschaftliche Kostenstrukturen. Dies ist dem Gericht zufolge nicht 

vereinbar mit der Intention der Steuerbefreiung. Auch nahm der Kläger nicht an sechs Werktagen Zustellun-

gen vor, wie dies von der PUDLV vorgeschrieben sei. Der Kläger legte Revision zum Bundesfinanzhof ein.  

Drei weitere Wettbewerber der DP AG, die förmliche Zustellungen nach § 33 PostG anbieten, hatten ebenfalls 

Klage auf Befreiung von der Verpflichtung zur Erhebung und Abführung von Umsatzsteuer erhoben. Das 

Finanzgericht wies auch diese Klagen ab. Zur Begründung führte es aus, die förmliche Zustellung sei nur für 

Behörden und Gerichte zugänglich. Auch bei diesen drei Klagen wurde die Revision zugelassen. 
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6. Arbeitsgericht Bonn zu Einsatz von Beamten im Streik

Das Arbeitsgericht Bonn (3 Ga 18/15) hat am 26. Mai 2015 im Wege des einstweiligen Verfügungsverfahrens 

entschieden, dass die DP AG im Streik Beamte einsetzen darf. Ein freiwilliger Einsatz von Beamten auf 

bestreikten Arbeitsplätzen sei zulässig. Eindeutige Widersprüche und damit ein fehlendes Einverständnis der 

eingesetzten Beamten seien nicht erfolgt oder nicht beweisbar.  

Mit Entscheidung vom 2. Juli 2015 wies das Bonner Arbeitsgericht (3 Ga 20/15) erneut einen Antrag von ver.di 

im einstweiligen Verfügungsverfahren ab. Die Gewerkschaft hatte beantragt, der DP AG zu untersagen, 

Beamte gegen ihren Widerspruch auf Arbeitsplätzen streikender Arbeitnehmer einzusetzen. Das Gericht 

stellte nach der mündlichen Verhandlung fest, dass sich allenfalls einzelne mögliche Widersprüche bestätigt 

hätten, jedoch nicht zweifelsfrei ein Verstoß im gravierenden Umfang vorlag. Dies rechtfertige jedoch keinen 

tiefgreifenden Eingriff in die Betriebsorganisation der DP AG.  

7. Oberverwaltungsgericht NRW zu der Unzulässigkeit von
Sonntagsarbeit

Das OVG NRW hat am 10. Juli 2015 (4 B 791 und 792/15) die Eilentscheidung des VG Düsseldorf (15 L 2301 und 

2312/15) bestätigt, wonach die DP AG und die DHL Delivery Düsseldorf GmbH an Sonntagen keine Post 

zustellen dürfen. Die Unternehmen wollten die Sonntagszustellung zum Abbau des streikbedingten Arbeits-

rückstandes nutzen. Zuvor hatte die Bezirksregierung Düsseldorf beiden Postdienstleistungsunternehmen 

untersagt, ihre Arbeitnehmer an Sonn- und Feiertagen Briefe, Päckchen und Pakete zustellen zu lassen und 

sonstige Postdienstleistungen zu erbringen, weil dies gegen das Arbeitszeitgesetz verstoße. Das Erfordernis 

zeitnaher Zustellung und das nachvollziehbare Interesse am Abbau von Rückständen seien zumindest bei 

gewöhnlicher Post nicht höher zu gewichten als der Feiertagsschutz, selbst wenn damit eine geringfügige 

weitere Verzögerung bei der Auslieferung verbunden sein sollte. 

Während einige Bundesländer Anträge der DP AG auf Sonntagszustellung zurückwiesen, billigten andere 

Bundesländer die ausnahmsweise Zustellung. 

Drucksache 18/7011 – 106 – Deutscher Bundestag – 18. Wahlperiode



BUNDESNETZAGENTUR   |   107 

 

V Sonstige Entscheidungen 

Seit 2012 hat das Bundeskartellamt die Gewährung von Rabatten an Großkunden durch die DP AG überprüft 

(B 9 - 128/12). Mit Beschluss vom 2. Juli 2015 hat es nun festgestellt, dass die DP AG gegen nationales und 

europäisches Recht verstoßen hat. Zum einen habe sie mit Kunden Entgelte für die Ende-zu-Ende-Beför-

derung von Briefsendungen vereinbart, die niedriger waren als die Entgelte für das Vorleistungsprodukt, das 

Wettbewerber für eigene Ende-zu-Ende-Angebote an Endkunden bei der DP AG nachfragen können (Preis-

Kosten-Schere). Zum anderen habe die DP AG mit Kunden Vereinbarungen abgeschlossen, die unzulässige 

Treuerabatte bzw. Alleinbezugsbindungen enthielten.  

Die Entscheidung des Bundeskartellamtes bezieht sich auf Verträge zwischen der DP AG und vier großen 

Telekommunikationsunternehmen. In den Verträgen wurden bestimmte Zielpreise für einzelne Postdienst-

leistungen festgelegt. Diese vereinbarten Entgelte lagen unterhalb der Entgelte, die die Kunden unter Berück-

sichtigung des jeweiligen Sendungsmixes nach den geltenden Preisen der DP AG hätten erzielen können und 

auch unterhalb der Vorleistungsentgelte, die Wettbewerber als Grundlage für ein eigenes Endkundenangebot 

hätten in Anspruch nehmen müssen. Es war Wettbewerbern daher unmöglich, ein vergleichbares Angebot an 

diese Kunden zu unterbreiten.  

Um die niedrigeren Entgelte zu rechtfertigen, wurden zwischen den Vertragspartnern verschiedene 

Instrumente vereinbart, die als entgeltliche Leistung in die Entgeltberechnung einflossen. So wurde etwa der 

Aufdruck des Logos der DP AG oder des Schriftzuges „versendet durch die Deutsche Post“ mit einem Entgelt-

nachlass je Sendung vergütet. Gleiches galt für die Lieferung sog. Qualitätsdaten (Mitteilung oder Weiterlei-

tung von Kundenbeschwerden über die Zustellung). In einem Fall wurde ein Großkundenrabatt gewährt, 

wenn in einem Quartal bestimmte Einlieferungsmengen erreicht wurden. Das Bundeskartellamt hat diesen 

Instrumenten insgesamt keinen eigenständigen wirtschaftlichen Wert beigemessen, der die niedrigeren 

Entgelte rechtfertigen könne. Vielmehr nahm es an, dass die verschiedenen Vereinbarungen als bloße 

Instrumente zur Erreichung des vereinbarten Zielpreises dienten. 

Daneben enthielten die Verträge unzulässige Kundenbindungen in Form von Treuerabatten bzw. Alleinbe-

zugsvereinbarungen. Denn die Einräumung der Rabatte in Form der beschriebenen Zielpreisvereinbarungen 

knüpfte an die Deckung von deutlich mehr als 90 Prozent des Gesamtbedarfes an Postdienstleistungen bei der 

DP AG an. In Verbindung mit Vertragslaufzeiten von 27 bis 63 Monaten entfalteten diese faktischen Alleinbe-

zugsbindungen eine unzulässige Sogwirkung und stellten damit ein unzulässiges Wettbewerbsverhalten dar. 
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Abkürzungsverzeichnis 
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a. E. am Ende 

Art. Artikel 
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BDSG Bundesdatenschutzgesetz 
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ca. circa 
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Postdienste 
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PostG Postgesetz 
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S. Seite 

s. a. siehe auch 
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WAR Wissenschaftlicher Arbeitskreis für 

Regulierungsfragen 

WIK Wissenschaftliches Institut für Infrastruktur und 

Kommunikationsdienste 
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Voƌǁoƌt ϭ 

Vorǁort 

Deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ legt ŵit dieseŵ BeƌiĐht ihƌ ŶeuŶtes SoŶdeƌgutaĐhteŶ zuƌ WettďeǁeƌďseŶtǁiĐkluŶg auf deŶ 
deutsĐheŶ PostŵäƌkteŶ ǀoƌ uŶd eƌfüllt daŵit deŶ gesetzliĐheŶ Auftƌag des § ϰϰ Postgesetz ;PostGͿ i. V. ŵ. § ϴϭ Aďs. ϯ 
TelekoŵŵuŶikatioŶsgesetz ;TKGͿ ϭϵϵϲ. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ Ŷiŵŵt StelluŶg zu deƌ Fƌage, oď auf deŶ MäƌkteŶ des 
PostǁeseŶs fuŶktioŶsfähigeƌ Wettďeǁeƌď heƌƌsĐht, uŶd ǁeist auf ŶotǁeŶdige ÄŶdeƌuŶgeŶ iŵ Postgesetz, iŶ deƌ Post-

EŶtgeltƌegulieƌuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg soǁie iŶ deƌ Post-UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg hiŶ.  

)uƌ VoƌďeƌeituŶg ihƌes GutaĐhteŶs zuŵ PostǁeseŶ hat die MoŶopolkoŵŵissioŶ aŵ ϮϮ. Apƌil ϮϬϭϱ iŶ zǁei ŶiĐht öffeŶtli-
ĐheŶ ŵüŶdliĐheŶ AŶhöƌuŶgeŶ ŵit MaƌktteilŶehŵeƌŶ uŶd VeƌďäŶdeŶ üďeƌ die WettďeǁeƌďseŶtǁiĐkluŶg uŶd die Effekti-
ǀität des gelteŶdeŶ ReĐhts- uŶd RegulieƌuŶgsƌahŵeŶs iŵ PostǁeseŶ diskutieƌt. IŶ deŶ AŶhöƌuŶgeŶ ǀeƌtƌeteŶ ǁaƌeŶ: 

 BuŶdesǀeƌďaŶd BƌiefdieŶste e. V. ;BBDͿ,

 BuŶdesǀeƌďaŶd deƌ Kuƌieƌ-Eǆpƌess-Post-DieŶste e. V. ;BdKEPͿ,

 BuŶdesǀeƌďaŶd DeutsĐheƌ PostdieŶstleisteƌ e. V. ;BǀDPͿ,

 BuŶdesǀeƌďaŶd Paket uŶd Eǆpƌesslogistik e. V. ;BIEKͿ,

 DeutsĐhe Post AG,

 FƌaŶĐotǇp-Postalia HoldiŶg AG,

 Heƌŵes Logistik Gƌuppe DeutsĐhlaŶd GŵďH,

 PϮ Bƌief + Paket GŵďH & Co. KG,

 PostĐoŶ DeutsĐhlaŶd B. V. & Co. KG.

Die TeilŶehŵeƌ deƌ AŶhöƌuŶgeŶ haďeŶ ihƌe ŵüŶdliĐheŶ Beitƌäge duƌĐh sĐhƌiftliĐhe StelluŶgŶahŵeŶ eƌgäŶzt. Daƌüďeƌ 
hiŶaus ǁuƌde eiŶe Vielzahl aŶ UŶteƌŶehŵeŶ uŶd VeƌďäŶdeŶ uŵ sĐhƌiftliĐhe StelluŶgŶahŵe geďeteŶ, ǁoǀoŶ die iŵ 
FolgeŶdeŶ GeŶaŶŶteŶ dieseƌ Bitte ŶaĐhkaŵeŶ: ChƌistliĐhe GeǁeƌksĐhaft PostseƌǀiĐe uŶd TelekoŵŵuŶikatioŶ ;CGPTͿ, 
CITIPOST GŵďH, CITIPOST GöttiŶgeŶ, Google UK Liŵited, HäŶdleƌďuŶd e. V., IKEA DistƌiďutioŶ SeƌǀiĐes GŵďH & Co. KG, 
Issit e. V., LV) Logistik GŵďH, MA)Mail GŵďH, Noƌdďƌief RostoĐk GŵďH, PostageŶtuƌŶehŵeƌǀeƌďaŶd DeutsĐhlaŶd e. V. 
FeƌŶeƌ ǁuƌde eiŶe Vielzahl aŶ ǁisseŶsĐhaftliĐheŶ SaĐhǀeƌstäŶdigeŶ ďefƌagt, die WIK WisseŶsĐhaftliĐhes IŶstitut füƌ IŶ-
fƌastƌuktuƌ uŶd KoŵŵuŶikatioŶsdieŶste GŵďH gaď eiŶe ŵüŶdliĐhe, die HeƌƌeŶ PƌofessoƌeŶ Dƌ. Ludǁig GƌaŵliĐh uŶd Dƌ. 
ChƌistiaŶ KoeŶig, LL.M. gaďeŶ jeǁeils eiŶe sĐhƌiftliĐhe StelluŶgŶahŵe aď. Des WeiteƌeŶ hat eiŶ Gƌoßteil deƌ Veƌgaďe-
kaŵŵeƌŶ deƌ LäŶdeƌ sĐhƌiftliĐhe StelluŶgŶahŵeŶ üďeƌŵittelt.  

Die VizepƌäsideŶteŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ füƌ Elektƌizität, Gas, TelekoŵŵuŶikatioŶ, Post uŶd EiseŶďahŶeŶ, Heƌƌ Dƌ. 
Wilhelŵ EsĐhǁeileƌ uŶd Heƌƌ Peteƌ FƌaŶke, soǁie Mitaƌďeiteƌ uŶd MitaƌďeiteƌiŶŶeŶ dieseƌ Behöƌde haďeŶ ŵit deƌ 
MoŶopolkoŵŵissioŶ aŵ ϯ. Septeŵďeƌ ϮϬϭϱ FƌageŶ zuƌ WettďeǁeƌďseŶtǁiĐkluŶg auf deŶ PostŵäƌkteŶ uŶd iŶsďesoŶ-
deƌe FƌageŶ zuƌ AŶǁeŶduŶg des RegulieƌuŶgsƌahŵeŶs eƌöƌteƌt. 

WeiteƌhiŶ haďeŶ aŵ ϯ. Septeŵďeƌ ϮϬϭϱ deƌ PƌäsideŶt des BuŶdeskaƌtellaŵtes, Heƌƌ AŶdƌeas MuŶdt, soǁie Mitaƌďeiteƌ 
uŶd MitaƌďeiteƌiŶŶeŶ dieseƌ Behöƌde ŵit deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ FƌageŶ zuƌ WettďeǁeƌďseŶtǁiĐkluŶg auf deŶ Post-
ŵäƌkteŶ uŶd iŶsďesoŶdeƌe FƌageŶ zuƌ AŶǁeŶduŶg des allgeŵeiŶeŶ WettďeǁeƌďsƌeĐhtes iŵ PostǁeseŶ diskutieƌt. 

Daƌüďeƌ hiŶaus gaď es ǀielfältige KoŶtakte zǁisĐheŶ MitaƌďeiteƌŶ deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ uŶd MitaƌďeiteƌŶ soǁie 
MitaƌďeiteƌiŶŶeŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ, des BuŶdeskaƌtellaŵtes uŶd VeƌtƌeteƌŶ soǁie VeƌtƌeteƌiŶŶeŶ ǀoŶ eiŶeƌ Reihe 
ǀoŶ UŶteƌŶehŵeŶ uŶd VeƌďäŶdeŶ. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ daŶkt alleŶ BeteiligteŶ füƌ ihƌe MitǁiƌkuŶg.  

––––––––––––––––––––––––––– 
 Die VeƌǁeisuŶg des § ϰϰ PostG auf das TelekoŵŵuŶikatioŶsgesetz iŶ seiŶeƌ FassuŶg ǀoŵ Ϯϱ. Juli ϭϵϵϲ hätte aufgƌuŶd deƌ Noǀel-

lieƌuŶg des TelekoŵŵuŶikatioŶsgesetzes eiŶeƌ ÄŶdeƌuŶg des Postgesetzes ďeduƌft. Dazu ist es ŶoĐh iŵŵeƌ ŶiĐht gekoŵŵeŶ. Die
MoŶopolkoŵŵissioŶ geht jedoĐh füƌ die ǀoƌliegeŶde StelluŶgŶahŵe daǀoŶ aus, dass deƌ gesetzliĐhe Auftƌag füƌ das SoŶdeƌgut-
aĐhteŶ iŵ Postsektoƌ iŶhaltliĐh uŶǀeƌäŶdeƌt foƌtďesteht.
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KuƌzfassuŶg ϯ 

KurzfassuŶg 

BriefdieŶstleistuŶgeŶ 

K1. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ stellt füƌ deŶ BeƌiĐhtszeitƌauŵ dieses SoŶdeƌgutaĐhteŶs keiŶe ǁeseŶtliĐheŶ VeƌäŶdeƌuŶ-
geŶ iŶ deƌ WettďeǁeƌďsiŶteŶsität auf deŵ Bƌiefŵaƌkt iŶ DeutsĐhlaŶd fest: EiŶ fuŶktioŶsfähigeƌ uŶd ǁiƌksaŵeƌ Wettďe-
ǁeƌď koŶŶte siĐh ďislaŶg iŵŵeƌ ŶoĐh ŶiĐht eŶtǁiĐkelŶ. Die DeutsĐhe Post AG ;DPAGͿ ǀeƌfügt iŵ BeƌeiĐh deƌ lizeŶzpfliĐh-
tigeŶ BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ BƌiefseŶduŶgeŶ ďis ϭ.ϬϬϬ g ŵit eiŶeŵ MaƌktaŶteil ǀoŶ Ŷahezu ϵϬ PƌozeŶt ǁeiteƌhiŶ üďeƌ eiŶe 
ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶde StelluŶg. )uƌ FöƌdeƌuŶg des Wettďeǁeƌďs ist eiŶe VeƌďesseƌuŶg deƌ ƌeĐhtliĐheŶ uŶd ƌegulatoƌi-
sĐheŶ RahŵeŶďediŶguŶgeŶ dƌiŶgeŶd geďoteŶ. Das üďeƌgeoƌdŶete )iel ŵuss seiŶ, alteƌŶatiǀe )ustellǁege zu sĐhaffeŶ 
uŶd die AďhäŶgigkeit deƌ MaƌktteilŶehŵeƌ ǀoŶ deƌ DPAG zu ǀeƌƌiŶgeƌŶ. DeŶ GƌuŶdsteiŶ hieƌfüƌ kaŶŶ Ŷuƌ eiŶe Maƌkt-
oƌdŶuŶg legeŶ, die keiŶe AŶƌeize zu ŵissďƌäuĐhliĐheŵ VeƌhalteŶ setzt, eiŶe ƌegulatoƌisĐhe BeǀoƌzuguŶg des Maƌktďe-
heƌƌsĐheƌs ǀeƌŵeidet uŶd IŶǀestitioŶeŶ iŶ IŶŶoǀatioŶeŶ ďegüŶstigt. 

K2. Deƌ Uŵsatz iŵ Bƌiefŵaƌkt ďlieď ϮϬϭϰ ŵit Đa. EUR ϴ,ϱ Mƌd. iŵ VeƌgleiĐh zuŵ Voƌjahƌ Ŷahezu uŶǀeƌäŶdeƌt; daŵit tƌug 
deƌ Bƌiefŵaƌkt zu uŶgefähƌ eiŶeŵ Dƌittel zuŵ Gesaŵtuŵsatz iŵ PostǁeseŶ ďei. Das SeŶduŶgsǀoluŵeŶ ǀoŶ BƌiefeŶ 
ǀeƌƌiŶgeƌte siĐh iŵ BeƌiĐhtszeitƌauŵ ǀoŶ etǁa ϭϲ,ϭ Mƌd. StĐk. auf Đa. ϭϱ,ϳ Mƌd. StĐk. Füƌ die ŶäĐhsteŶ Jahƌe ǁiƌd ge-
ŵeiŶhiŶ ǀoŶ eiŶeŵ ǁeiteƌeŶ RüĐkgaŶg deƌ SeŶduŶgsŵeŶgeŶ ausgegaŶgeŶ. Füƌ diese EŶtǁiĐkluŶg ǁiƌd ǀoƌ alleŵ das 
siĐh iŶ )eiteŶ zuŶehŵeŶdeƌ DigitalisieƌuŶg ǀeƌäŶdeƌŶde gesellsĐhaftliĐhe KoŵŵuŶikatioŶsǀeƌhalteŶ ǀeƌaŶtǁoƌtliĐh 
geŵaĐht.  

K3. Deƌ Gƌoßteil des Maƌktuŵsatzes ǁiƌd duƌĐh die BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ GesĐhäftskuŶdeŶďƌiefeŶ eƌzielt, ǁas siĐh iŶ dieseŵ 
TeilďeƌeiĐh auf die WettďeǁeƌďsiŶteŶsität ausǁiƌkt. WähƌeŶd iŵ PƌiǀatkuŶdeŶsegŵeŶt faktisĐh keiŶ Wettďeǁeƌď statt-
fiŶdet, haďeŶ siĐh iŵ GesĐhäftskuŶdeŶsegŵeŶt ŵittleƌǁeile Wettďeǁeƌďeƌ etaďlieƌeŶ köŶŶeŶ – die DPAG koŶŶte ihƌe 
ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶde StelluŶg iŵ GesĐhäftskuŶdeŶďeƌeiĐh gleiĐhǁohl ǁahƌeŶ.  

K4. Die BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ BƌiefseŶduŶgeŶ eƌfolgt ŶaĐh ǁie ǀoƌ hauptsäĐhliĐh üďeƌ das )ustellŶetz deƌ DPAG. Fast ϵϬ 
PƌozeŶt alleƌ Bƌiefe ǁeƌdeŶ duƌĐh die DPAG zugestellt. Hieƌďei haŶdelt es siĐh zuŵ eiŶeŶ uŵ SeŶduŶgeŶ, ǁelĐhe ďei deƌ 
DPAG aufgegeďeŶ uŶd zuŵ aŶdeƌeŶ uŵ SeŶduŶgeŶ, die ǀoŶ WettďeǁeƌďeƌŶ uŶd GƌoßkuŶdeŶ iŶ eiŶ BƌiefzeŶtƌuŵ deƌ 
DPAG zuƌ EŶdzustelluŶg eiŶgeliefeƌt ǁuƌdeŶ.  

K5. Die MaƌktdoŵiŶaŶz deƌ DPAG iŵ Bƌiefŵaƌkt ďeƌuht ǀoƌ alleŵ daƌauf, dass die DPAG als NaĐhfolgeuŶteƌŶehŵeŶ deƌ 
DeutsĐheŶ BuŶdespost die fläĐheŶdeĐkeŶde NetziŶfƌastƌuktuƌ füƌ die BƌiefďeföƌdeƌuŶg ;soǁie füƌ die Paketďeföƌde-
ƌuŶgͿ üďeƌŶoŵŵeŶ hat. Sie ist ďis heute deƌ eiŶzige BƌiefdieŶstleisteƌ, deƌ üďeƌ eiŶ fläĐheŶdeĐkeŶdes BƌiefŶetz ǀeƌfügt 
uŶd deƌ soǁohl iŵ lizeŶzpfliĐhtigeŶ Bƌief- ǁie auĐh iŵ ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtigeŶ PaketďeƌeiĐh tätig ist. Die DPAG ǀeƌfügt 
daŵit seit BegiŶŶ deƌ LiďeƌalisieƌuŶg deƌ Postŵäƌkte üďeƌ eiŶeŶ fuŶdaŵeŶtaleŶ Wettďeǁeƌďsǀoƌteil gegeŶüďeƌ alleŶ 
aŶdeƌeŶ BƌiefdieŶstleisteƌŶ, deƌ eiŶ hohes MaƌktŵaĐht- uŶd MissďƌauĐhspoteŶzial iŶ siĐh ďiƌgt.  

K6. Dieses MaƌktŵaĐht- uŶd MissďƌauĐhspoteŶzial koŵŵt etǁa iŶ deƌ AusgestaltuŶg deƌ TeilleistuŶgseŶtgelte saŵt 
RaďatteŶ zuŵ TƌageŶ. SteigeŶ die TeilleistuŶgseŶtgelte aus SiĐht deƌ Wettďeǁeƌďeƌ, siŶkeŶ deƌeŶ GeǁiŶŶŵaƌgeŶ, ǁo-
duƌĐh siĐh eiŶ VeƌdƌäŶguŶgsǁettďeǁeƌď eŶtfalteŶ köŶŶte, deƌ zu MaƌktaustƌitteŶ fühƌeŶ ǁüƌde. SiŶkeŶ dagegeŶ die 
TeilleistuŶgseŶtgelte, steigeŶ zǁaƌ deƌeŶ GeǁiŶŶŵaƌgeŶ aŶ, jedoĐh ǁüƌdeŶ füƌ sie die AufƌeĐhteƌhaltuŶg uŶd deƌ Auf-
ďau paƌalleleƌ NetzstƌuktuƌeŶ fiŶaŶziell uŶattƌaktiǀeƌ uŶd daŵit deƌeŶ AďhäŶgigkeit ǀoŶ deƌ DPAG gƌößeƌ. SiŶd feƌŶeƌ 
die TeilleistuŶgseŶtgelte füƌ GƌoßkuŶdeŶ iŵ VeƌgleiĐh zu deŶeŶ deƌ Wettďeǁeƌďeƌ Ŷuƌ geƌiŶgfügig höheƌ odeƌ sogaƌ 
Ŷiedƌigeƌ, ǁeƌdeŶ pƌeisseŶsitiǀe GƌoßkuŶdeŶ ihƌe SeŶduŶgeŶ ǀoŶ deƌ DPAG ďeföƌdeƌŶ lasseŶ, ǁoduƌĐh siĐh eďeŶfalls 
eiŶe BiŶduŶgsǁiƌkuŶg uŶd daŵit eiŶ VeƌdƌäŶguŶgsǁettďeǁeƌď eŶtfalteŶ köŶŶte, deƌ zu MaƌktaustƌitteŶ ǀoŶ Wettďe-
ǁeƌďeƌŶ fühƌeŶ ǁüƌde. 

K7. FeƌŶeƌ ďesteht deƌ AŶƌeiz, die ŵit hoheŶ RaďatteŶ eiŶheƌgeheŶdeŶ EiŶŶahŵeŵiŶdeƌuŶgeŶ iŶsďesoŶdeƌe iŵ ƌelatiǀ 
ǁettďeǁeƌďsiŶteŶsiǀeŶ GesĐhäftskuŶdeŶsegŵeŶt duƌĐh EiŶŶahŵeŶ iŵ ǀoŶ geƌiŶgeƌeƌ WettďeǁeƌďsiŶteŶsität gekeŶŶ-
zeiĐhŶeteŶ PƌiǀatkuŶdeŶsegŵeŶt ƋueƌzusuďǀeŶtioŶieƌeŶ.  
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K8. DeŶ stƌategisĐheŶ HaŶdluŶgsspielƌauŵ deƌ DPAG hat daďei das ďpost-Uƌteil des EuƌopäisĐheŶ GeƌiĐhtshofes eƌǁei-
teƌt. DaŶaĐh steht es ihƌ i. S. d. EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie ŶuŶŵehƌ zu, MeŶgeŶƌaďatte iŶ Höhe deƌ iŶdiǀiduelleŶ EiŶliefe-
ƌuŶgsŵeŶge deƌ AďseŶdeƌ ǁie auĐh iŶ Höhe deƌ kuŵulieƌteŶ EiŶliefeƌuŶgsŵeŶge zu geǁähƌeŶ.  

K9. Dass die DPAG ǀeƌtikal iŵ Maƌkt iŶtegƌieƌt ist, da ToĐhteƌ- uŶd BeteiliguŶgsgesellsĐhafteŶ iŵ BeƌeiĐh deƌ BƌiefkoŶso-
lidieƌuŶg tätig siŶd, eƌsĐhǁeƌt die EtaďlieƌuŶg ǁettďeǁeƌďliĐheƌ MaƌktstƌuktuƌeŶ. )ǁaƌ haďeŶ jeŶe TeilleistuŶgseŶtgelte 
aŶ die DPAG zu eŶtƌiĐhteŶ, gleiĐhǁohl ďesteht ŵit BliĐk auf die KoŶzeƌŶǀeƌďuŶdeŶheit eiŶ ďesoŶdeƌes AďhäŶgigkeits-
ǀeƌhältŶis, das zuŵ MissďƌauĐh aŶƌeizt.  

K10. VoŶ deƌ MaƌktŵaĐht deƌ DPAG uŶd deŵ staƌk eiŶgesĐhƌäŶkteŶ Wettďeǁeƌď iŵ BƌiefsegŵeŶt gegeŶüďeƌ deŶ EŶd-
kuŶdeŶ pƌofitieƌeŶ aďeƌ alleƌdiŶgs eďeŶso die Wettďeǁeƌďeƌ. DuƌĐh EŶtgelteƌhöhuŶgeŶ deƌ DPAG ǁiƌd eiŶ Teil deƌ 
NaĐhfƌage auf die Wettďeǁeƌďeƌ uŵgeleŶkt. GeǁöhŶliĐh passeŶ diese die Pƌeise ǀeƌzögeƌt aŶ. Hieƌ ďesteht die Gefahƌ, 
dass siĐh eiŶ PaƌallelǀeƌhalteŶ eiŶstellt, das zu eiŶeƌ MaƌktstaďilisieƌuŶg zulasteŶ deƌ EŶdkuŶdeŶ fühƌt. 

ElektroŶisĐhe PostdieŶstleistuŶgeŶ uŶd HǇďridpost 

K11. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ďegƌüßt die foƌtsĐhƌeiteŶde DigitalisieƌuŶg iŵ PostǁeseŶ. ElektƌoŶisĐhe PostdieŶstleis-
tuŶgeŶ uŶd HǇďƌidpost stelleŶ eiŶ koŵpleŵeŶtäƌes AŶgeďot zu klassisĐheŶ BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ daƌ, die zu EffizieŶz-
steigeƌuŶgeŶ eŶtlaŶg deƌ postalisĐheŶ WeƌtsĐhöpfuŶgskette ďeitƌageŶ uŶd IŶŶoǀatioŶeŶ föƌdeƌŶ köŶŶeŶ. Sie ďeƌgeŶ 
aďeƌ auĐh MissďƌauĐhspoteŶziale, iŶsďesoŶdeƌe daŶŶ, ǁeŶŶ sie zu eiŶeŵ OŶe-Stop-Shop-Pƌodukt ausgeďaut ǁeƌdeŶ, 
das LoĐk-iŶ-Effekte auslöst. Deƌ E-Postďƌief deƌ DPAG ǁeist etǁa ŶiĐht postdieŶstleistuŶgsspezifisĐhe )usatzfuŶktioŶeŶ 
auf.  

K12. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ eŵpfiehlt deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd deŵ BuŶdeskaƌtellaŵt die MaƌkteŶtǁiĐkluŶgeŶ 
ďei elektƌoŶisĐheŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ uŶd HǇďƌidpost ǁeiteƌ iŶteŶsiǀ zu ďeoďaĐhteŶ. AďhäŶgig ǀoŶ deŶ MaƌkteŶt-
ǁiĐkluŶgeŶ sollte gegeďeŶeŶfalls HǇďƌidpost zuküŶftig als eigeŶeƌ saĐhliĐh ƌeleǀaŶteƌ Maƌkt eƌfasst ǁeƌdeŶ. Die BuŶdes-
ƌegieƌuŶg sollte deŶ koŶstƌuktiǀeŶ Diskuƌs iŶ deƌ „AƌďeitsgeŵeiŶsĐhaft De-Mail“ uŵ eiŶeŶ Dialog ŵit uŶaďhäŶgigeŶ IT-

EǆpeƌteŶ eƌǁeiteƌŶ, uŵ eiŶ uŵfasseŶdes MeiŶuŶgsďild zuƌ deƌ ǀoŶ ihƌ pƌäfeƌieƌteŶ De-Mail-TeĐhŶologie eiŶzuholeŶ uŶd 
deŶ Ausďau effektiǀ ǀoƌaŶzutƌeiďeŶ.  

K13. Deƌ Maƌkt füƌ De-Mail-DieŶste ďefiŶdet siĐh ŶoĐh iŶ deƌ EiŶfühƌuŶgsphase, deƌ füƌ HǇďƌidpost ist tƌotz ǀielfältigeŶ 
AŶgeďots ŶoĐh uŶǀollkoŵŵeŶ. IŶ deŶ ŶäĐhsteŶ füŶf JahƌeŶ solleŶ ďis zu zehŶ PƌozeŶt deƌ klassisĐheŶ Bƌiefpost duƌĐh 
elektƌoŶisĐhe PostdieŶstleistuŶgeŶ eƌsetzt ǁeƌdeŶ, laŶgfƌistig soll das SuďstitutioŶspoteŶzial ďei ďis zu eiŶeŵ Dƌittel des 
heutigeŶ SeŶduŶgsǀoluŵeŶs liegeŶ. 

MarktaďgreŶzuŶg ǀoŶ ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtigeŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ 

K14. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ eŵpfiehlt deŵ BuŶdeskaƌtellaŵt die DuƌĐhfühƌuŶg eiŶeƌ SektoƌuŶteƌsuĐhuŶg ǁegeŶ deƌ 
ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ StelluŶg deƌ DPAG, des eiŶgesĐhƌäŶkteŶ AŶgeďots aŶ MaƌktdateŶ soǁie deƌ zuŶehŵeŶdeŶ Be-
deutuŶg des E-CoŵŵeƌĐe. )ugleiĐh köŶŶte zuƌ BeaŶtǁoƌtuŶg deƌ stƌittigeŶ Fƌage ŶaĐh deƌ AďgƌeŶzuŶg des Maƌktes füƌ 
die BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ StaŶdaƌdpaketeŶ ďeigetƌageŶ ǁeƌdeŶ.  

Märkte für Kurier-, Eǆpress- uŶd PaketdieŶste 

K15. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ stellt ǁeiteƌhiŶ eiŶe KoŶzeŶtƌatioŶ auf deŶ MäƌkteŶ füƌ Kuƌieƌ-, Eǆpƌess- uŶd PaketdieŶs-
teŶ ;KEPͿ fest. Auf ǁeŶige gƌoße KEP-DieŶstleisteƌ, die jeǁeils iŵ Besitz eiŶes eigeŶeŶ fläĐheŶdeĐkeŶdeŶ )ustellŶetzes 
siŶd, koŶzeŶtƌieƌt siĐh die üďeƌǁiegeŶde SeŶduŶgsďeföƌdeƌuŶg. Die DPAG ǀeƌfügt iŵ gesaŵteŶ KEP-BeƌeiĐh üďeƌ eiŶe 
eǆpoŶieƌte MaƌktstelluŶg. Iŵ gƌößteŶ KEP-Maƌkt – deŵ füƌ die BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ StaŶdaƌdpaketeŶ – hat sie ďeƌeits eiŶe 
ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶde StelluŶg iŶŶe, die sie iŵ )uge des E-CoŵŵeƌĐe-Booŵs ausďaueŶ koŶŶte. EiŶeŶ Wettďeǁeƌďsǀoƌ-
teil ǀeƌsĐhafft ihƌ die VeƌďuŶdzustelluŶg. DuƌĐh die geŵeiŶsaŵe )ustelluŶg ǀoŶ BƌiefeŶ uŶd PaketeŶ hat die DPAG die 
MögliĐhkeit, KosteŶ eiŶzuspaƌeŶ uŶd das ǁettďeǁeƌďsiŶteŶsiǀe PaketgesĐhäft duƌĐh Eƌtƌäge aus deŵ ǁeŶigeƌ ǁettďe-
ǁeƌďsiŶteŶsiǀeŶ BƌiefgesĐhäft ƋueƌzusuďǀeŶtioŶieƌeŶ.  
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K16. Das UŵsatzǀoluŵeŶ iŵ KEP-BeƌeiĐh ist iŶ deŶ letzteŶ JahƌeŶ deutliĐh aŶgestiegeŶ. Deƌzeit ǁeƌdeŶ Đa. EUR ϭϯ Mƌd. 
eƌǁiƌtsĐhaftet, zu üďeƌ ϱϬ PƌozeŶt ǀoŶ deŶ PaketdieŶsteŶ uŶd zu jeǁeils fast Ϯϱ PƌozeŶt ǀoŶ Kuƌieƌ- uŶd EǆpƌessdieŶs-
teŶ. Die SeŶduŶgsŵeŶgeŶ siŶd iŶ jüŶgeƌeƌ VeƌgaŶgeŶheit deutliĐh aŶgestiegeŶ. Deƌzeit ǁeƌdeŶ Đa. Ϯ,ϳ Mƌd. SeŶduŶgeŶ 
ďeföƌdeƌt, zu üďeƌ ϴϬ PƌozeŶt alleiŶe ǀoŶ PaketdieŶsteŶ. HieƌǀoŶ eŶtfalleŶ etǁa zǁei Dƌittel auf die DPAG, Heƌŵes uŶd 
DPD, ǁoďei die DPAG alleiŶe ďeƌeits Ŷahezu ϰϬ PƌozeŶt ďeföƌdeƌt. IŶ deŶ ŶäĐhsteŶ JahƌeŶ ǁiƌd geŵeiŶhiŶ ǀoŶ eiŶeŵ 
ǁeiteƌeŶ AŶstieg deƌ SeŶduŶgsǀoluŵiŶa ausgegaŶgeŶ.  

K17. Füƌ das WaĐhstuŵ deƌ KEP-Mäƌkte iŶ DeutsĐhlaŶd siŶd iŶsďesoŶdeƌe deƌ E-CoŵŵeƌĐe-Booŵ uŶd das seit LäŶge-
ƌeŵ ǀoƌheƌƌsĐheŶde positiǀe KoŶsuŵkliŵa uƌsäĐhliĐh. HieƌǀoŶ pƌofitieƌteŶ ďislaŶg ǀoƌ alleŵ die PaketdieŶste ŵit eiŶeŵ 
höheƌeŶ AufkoŵŵeŶ aŶ BusiŶess-to-CoŶsuŵeƌ-SeŶduŶgeŶ.  

MarktiŶtegratioŶ ǀoŶ E-CoŵŵerĐe uŶd PaketdieŶsteŶ 

K18. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ďegƌüßt eiŶe zuŶehŵeŶde MaƌktiŶtegƌatioŶ ǀoŶ E-CoŵŵeƌĐe uŶd PaketdieŶsteŶ, auĐh 
ǁeŶŶ diese zuŵ gegeŶǁäƌtigeŶ )eitpuŶkt iŶ DeutsĐhlaŶd ŶoĐh ŶiĐht staƌk ausgepƌägt ist. Es ist zu eƌǁaƌteŶ, dass deƌ 
Wettďeǁeƌď auf deŶ PaketŵäƌkteŶ zuŶehŵeŶ ǁiƌd, ǁeŶŶ HaŶdelsuŶteƌŶehŵeŶ eiŶeŶ iŵŵeƌ gƌößeƌeŶ Teil deƌ postali-
sĐheŶ WeƌtsĐhöpfuŶgskette selďeƌ üďeƌŶehŵeŶ ǁeƌdeŶ. DuƌĐh eiŶeŶ iŶteŶsiǀeƌeŶ Wettďeǁeƌď ǁeƌdeŶ EffizieŶzeŶ iŵ 
BeföƌdeƌuŶgspƌozess gehoďeŶ, deƌ AŶƌeiz zu IŶŶoǀatioŶeŶ eƌhöht uŶd MaƌkteiŶtƌittsďaƌƌieƌeŶ geŵiŶdeƌt. 

K19. IŶ deŶ letzteŶ JahƌeŶ zeiĐhŶet siĐh eiŶe MaƌktiŶtegƌatioŶ ǀoŶ E-CoŵŵeƌĐe uŶd PaketdieŶsteŶ aď, die ǀoŶ UŶteƌ-
ŶehŵeŶ ďeideƌ Mäƌkte ǀoƌaŶgetƌieďeŶ ǁiƌd. Betƌeiďeƌ ǀoŶ E-CoŵŵeƌĐe-PlattfoƌŵeŶ ďegiŶŶeŶ etǁa, ǀeƌŵehƌt eigeŶe 
BeföƌdeƌuŶgsŶetze aufzuďaueŶ. Voƌ alleŵ duƌĐh die GƌüŶduŶg ǀoŶ LiefeƌdieŶsteŶ üďeƌŶehŵeŶ sie eiŶeŶ iŵŵeƌ gƌöße-
ƌeŶ Teil des BeföƌdeƌuŶgspƌozesses selďst uŶd tƌeteŶ daŵit iŶ Wettďeǁeƌď zu PaketdieŶstleisteƌŶ. Etaďlieƌte Paket-
dieŶstleisteƌ ǁie etǁa die DPAG ďaueŶ ihƌeƌseits E-CoŵŵeƌĐe-PlattfoƌŵeŶ auf uŶd tƌeteŶ so iŶ Wettďeǁeƌď zu Platt-
foƌŵďetƌeiďeƌŶ.  

IŶstitutioŶelle HarŵoŶisieruŶg iŶterŶatioŶaler Paketŵärkte 

K20. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ďegƌüßt die BestƌeďuŶgeŶ deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ zuƌ SĐhaffuŶg eiŶes BiŶŶeŶ-
ŵaƌktes füƌ PaketzustelluŶgeŶ iŶ Euƌopa. Es ist zu eƌǁaƌteŶ, dass eiŶe ƌäuŵliĐhe MaƌktiŶtegƌatioŶ zu eiŶeƌ IŶteŶsiǀie-
ƌuŶg des Wettďeǁeƌďs zǁisĐheŶ deŶ PaketdieŶstleisteƌŶ fühƌeŶ ǁiƌd, ǁoduƌĐh siĐh die Qualität uŶd QuaŶtität deƌ 
DieŶstleistuŶgeŶ eƌhöht. GƌuŶdǀoƌaussetzuŶg füƌ eiŶeŶ fuŶktioŶsfähigeŶ uŶd ǁiƌksaŵeŶ Wettďeǁeƌď ist eiŶ leǀel plaǇ-
iŶg field ŵit eiŶeŵ diskƌiŵiŶieƌuŶgsfƌeieŶ )ugaŶg zu ǁiĐhtigeŶ IŶfƌastƌuktuƌeŶ uŶd IŶstitutioŶeŶ. Die Eǆklusiǀŵitglied-
sĐhafteŶ deƌ DPAG iŵ WeltpostǀeƌeiŶ uŶd iŶ deƌ IŶteƌŶatioŶal Post CoƌpoƌatioŶ uŶd die daŵit ǀeƌďuŶdeŶeŶ Voƌteile 
ǀeƌsĐhaffeŶ ihƌ hiŶgegeŶ eiŶeŶ ǁeseŶtliĐheŶ Wettďeǁeƌďsǀoƌteil. 

K21. Die BuŶdesƌegieƌuŶg sollte alle PostdieŶstleisteƌ, die siĐh auf AŶtƌag zuŵ AŶgeďot gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeƌ Post-
dieŶstleistuŶgeŶ ďeƌeit eƌkläƌeŶ, als „desigŶated opeƌatoƌs“ gegeŶüďeƌ deŵ WeltpostǀeƌeiŶ ďeŶeŶŶeŶ. Die eƌfoƌdeƌli-
ĐheŶ EiŶzelheiteŶ eiŶeƌ )ulassuŶg sollte sie duƌĐh eiŶe ReĐhtsǀeƌoƌdŶuŶg ƌegelŶ. AlteƌŶatiǀ köŶŶte die BuŶdesƌegieƌuŶg 
die IŶteƌesseŶǀeƌtƌetuŶg uŶd MitǁiƌkuŶg deƌ BuŶdesƌepuďlik DeutsĐhlaŶd iŵ WeltpostǀeƌeiŶ uŶteƌ alleŶ iŶ DeutsĐhlaŶd 
tätigeŶ PostdieŶstleisteƌŶ aussĐhƌeiďeŶ. 

K22. Euƌopaǁeite KEP-Mäƌkte haďeŶ siĐh ďislaŶg ŶiĐht eŶtǁiĐkelt; sie siŶd ǁeiteƌhiŶ ŶatioŶal fƌagŵeŶtieƌt uŶd ǀoŶ deŶ 
lokal ǀoƌheƌƌsĐheŶdeŶ sozioökoŶoŵisĐheŶ uŶd ƌeĐhtliĐheŶ RahŵeŶďediŶguŶgeŶ gepƌägt. )uƌ gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeŶ 
SeŶduŶgsďeföƌdeƌuŶg siŶd ǀoƌ alleŵ gƌoße PaketdieŶstleisteƌ ŵit ihƌeŶ iŶteƌŶatioŶal uŵspaŶŶeŶdeŶ )ustellstƌuktuƌeŶ 
soǁie VeƌďüŶde ǁie etǁa deƌ WeltpostǀeƌeiŶ iŶ deƌ Lage.  

EŶdkuŶdeŶeŶtgelte 

K23. Auf GƌuŶdlage ihƌes eiŶgesĐhƌäŶkteŶ AkteŶeiŶsiĐhtsƌeĐhtes koŶstatieƌt die MoŶopolkoŵŵissioŶ, dass die EŶtgelt-
eŶtsĐheiduŶgeŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ deƌ letzteŶ zǁei Jahƌe iŶsoǁeit ŶiĐht zu ďeaŶstaŶdeŶ siŶd, als dass sie jeǁeils 
koŶfoƌŵ ŵit deŶ ǀoƌgegeďeŶeŶ EŶtgeltpfadeŶ deƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg eƌsĐheiŶeŶ. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ sieht 
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ǀielŵehƌ ÄŶdeƌuŶgsďedaƌf ďei deƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg, da diese die RahŵeŶďediŶguŶgeŶ füƌ deŶ EŶtgelteƌhö-
huŶgsspielƌauŵ deƌ DPAG uŶd deƌ EŶtgelteŶtsĐheiduŶgeŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ďestiŵŵt. 

K24. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ geǁähƌt deƌ DPAG als ƌegulieƌteŵ UŶteƌŶehŵeŶ füƌ die GeltuŶgsdaueƌ deƌ eƌgaŶgeŶeŶ 
MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg ǀoŶ JaŶuaƌ ϮϬϭϲ ďis Dezeŵďeƌ ϮϬϭϴ eiŶeŶ EŶtgelteƌhöhuŶgsspielƌauŵ iŶ Höhe ǀoŶ ϳ,ϱ Pƌo-
zeŶt ďzǁ. Đa. Ϯ,ϱ PƌozeŶt p. a. Deƌ EŶtgelteƌhöhuŶgsspielƌauŵ eƌgiďt siĐh aus deƌ pƌogŶostizieƌteŶ gesaŵtǁiƌtsĐhaftli-
ĐheŶ PƌeissteigeƌuŶgsƌate iŶ Höhe ǀoŶ ϭ,ϳ PƌozeŶt aďzügliĐh deƌ pƌogŶostizieƌteŶ PƌoduktiǀitätsfoƌtsĐhƌittsƌate deƌ 
DPAG iŶ Höhe ǀoŶ -ϱ,ϴ PƌozeŶt. Deƌ eiŶgeƌäuŵte duƌĐhsĐhŶittliĐhe jähƌliĐhe EŶtgelteƌhöhuŶgsspielƌauŵ iŶ Höhe ǀoŶ Đa. 
Ϯ,ϱ PƌozeŶt liegt daŵit deutliĐh üďeƌ deŵ deƌ letzteŶ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg ǀoŶ ϮϬϭϯ. IŶ deŶ JahƌeŶ ϮϬϭϱ uŶd ϮϬϭϰ 
ďetƌug deƌ EŶtgelteƌhöhuŶgsspielƌauŵ ϭ,ϭ PƌozeŶt p. a. ďzǁ. ϭ,ϲ PƌozeŶt p. a.  

K25. MaßgeďliĐh zuƌ EƌhöhuŶg des EŶtgelteƌhöhuŶgsspielƌauŵs ďeigetƌageŶ hat die ǁeiteƌe AďseŶkuŶg deƌ PƌogŶose 
deƌ PƌoduktiǀitätsfoƌtsĐhƌittsƌate deƌ DPAG. WähƌeŶd die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ŶoĐh iŶ ihƌeƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg ǀoŶ 
ϮϬϭϭ ǀoŶ Ϭ,ϲ PƌozeŶt p. a. uŶd iŶ ihƌeƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg ǀoŶ ϮϬϭϯ ǀoŶ Ϭ,Ϯ PƌozeŶt p. a. ausgiŶg, uŶteƌstellt sie 
deƌ DPAG iŶ ihƌeƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg ǀoŶ ϮϬϭϱ ŶuŶŵehƌ eiŶe Ŷegatiǀe PƌoduktiǀitätseŶtǁiĐkluŶg iŶ Höhe ǀoŶ Đa. 
-ϭ,ϵϳ PƌozeŶt p. a. ďzǁ. -ϱ,ϴ PƌozeŶt füƌ die gesaŵte GeltuŶgsdaueƌ. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ Ŷiŵŵt zuƌ KeŶŶtŶis, dass
die BuŶdesŶetzageŶtuƌ füƌ die PƌoduktiǀitätsfoƌtsĐhƌittsƌate deƌ DPAG deŶ Weƌt -ϱ,ϴ PƌozeŶt aŶgesetzt hat. Die MoŶo-
polkoŵŵissioŶ ǁeist diesďezügliĐh auf die ďisheƌ getätigteŶ uŶd geplaŶteŶ IŶǀestitioŶeŶ deƌ DPAG iŶ dƌeistelligeƌ Mil-
lioŶeŶhöhe iŶ das )ustellŶetz hiŶ. Es ist ihƌeƌ AuffassuŶg ŶaĐh duƌĐhaus zu eƌǁaƌteŶ, dass siĐh deƌaƌt hohe IŶǀestitioŶs-
ǀoluŵiŶa tƌotz RüĐkgaŶges ďei deŶ SeŶduŶgsŵeŶgeŶ zeitŶah iŶ höheƌeŵ als deŵ pƌogŶostizieƌteŶ ŶegatiǀeŶ Pƌodukti-
ǀitätsǁaĐhstuŵ ŶiedeƌsĐhlageŶ köŶŶeŶ. )udeŵ ǁeist die MoŶopolkoŵŵissioŶ daƌaufhiŶ, dass die BeƌeĐhŶuŶg deƌ
PƌoduktiǀitätsfoƌtsĐhƌittsƌate auf deŶ ǀoŶ deƌ DPAG eiŶgeƌeiĐhteŶ KosteŶuŶteƌlageŶ ďasieƌt. NaĐh AuffassuŶg deƌ
MoŶopolkoŵŵissioŶ eƌgiďt siĐh füƌ die DPAG ǀoƌ alleŵ ǁegeŶ deƌ VeƌďuŶdzustelluŶg uŶd des daƌaŶ eŶg gekŶüpfteŶ
Pƌoďleŵs eiŶeƌ ǀeƌuƌsaĐhuŶgsgeƌeĐhteŶ )uƌeĐhŶuŶg ǀoŶ GeŵeiŶkosteŶ eiŶ BeǁeƌtuŶgsspielƌauŵ ďei deƌ iŶteƌŶeŶ
ReĐhŶuŶgsleguŶg, deƌ die DPAG zuŵ ŵissďƌäuĐhliĐheŶ AusŶutzeŶ aŶƌeizt. SollteŶ die PƌoduktiǀitätssteigeƌuŶgeŶ höheƌ
ausfalleŶ als die pƌogŶostizieƌteŶ -ϱ,ϴ PƌozeŶt, ǀeƌďlieďe die DiffeƌeŶz ďei deƌ DPAG als uŶƌegulieƌteƌ GeǁiŶŶ. Die Pƌo-
gŶose deƌ gesaŵtǁiƌtsĐhaftliĐheŶ PƌeissteigeƌuŶgsƌate ist ŶiĐht zu ďeaŶstaŶdeŶ.

K26. Des WeiteƌeŶ tƌägt die EƌŵittluŶg des GeǁiŶŶaufsĐhlages deƌ DPAG iŶ Höhe ǀoŶ ϱ,Ϭϵ PƌozeŶt auf Basis eiŶeƌ Veƌ-
gleiĐhsaŶalǇse ŵit deŶ UŵsatzƌeŶditeŶ euƌopäisĐheƌ PostdieŶstleisteƌ ǁeseŶtliĐh zuƌ aktuelleŶ EŶtgelteŶtǁiĐkluŶg ďei. 
Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ setzte daŵit eiŶe VoƌgaďeŶäŶdeƌuŶg iŶ deƌ Post-EŶtgeltƌegulieƌuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg uŵ, die uƌsäĐh-
liĐh füƌ die NoǀellieƌuŶg deƌ VeƌoƌdŶuŶg iŵ Fƌühjahƌ dieses Jahƌes uŶd füƌ das WiedeƌaufgƌeifeŶ deƌ MaßgƌößeŶeŶt-
sĐheiduŶg ǀoŶ ϮϬϭϯ ǁaƌ. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ spƌiĐht siĐh gegeŶ eiŶe solĐhe BestiŵŵuŶg des aŶgeŵesseŶeŶ Ge-
ǁiŶŶaufsĐhlages oƌieŶtieƌt aŶ deŶ GeǁiŶŶŵaƌgeŶ ǀoŶ UŶteƌŶehŵeŶ iŶ euƌopäisĐheŶ MäƌkteŶ aus. NaĐh AuffassuŶg deƌ 
MoŶopolkoŵŵissioŶ eǆistieƌeŶ iŵ euƌopäisĐheŶ AuslaŶd keiŶe geeigŶeteŶ VeƌgleiĐhsŵäƌkte zuŵ lizeŶzpfliĐhtigeŶ 
BƌiefďeƌeiĐh iŶ DeutsĐhlaŶd, da eƌheďliĐhe UŶteƌsĐhiede iŶ deƌ Maƌkt- uŶd WettďeǁeƌďseŶtǁiĐkluŶg soǁie deŶ ƌeĐhtli-
ĐheŶ RahŵeŶďediŶguŶgeŶ ďesteheŶ. AuĐh VeƌgleiĐhe ŵit WettďeǁeƌďeƌŶ deƌ DPAG uŶd UŶteƌŶehŵeŶ aus aŶdeƌeŶ 
NetzsektoƌeŶ ďieteŶ siĐh ŶiĐht aŶ. Deƌ VeƌoƌdŶuŶgsgeďeƌ sieht iŶ deŵ Fall fehleŶdeƌ VeƌgleiĐhsŵäƌkte ǀoƌ, dass auf 
„soŶstige üďliĐhe VeƌfahƌeŶ deƌ BestiŵŵuŶg ŵaǆiŵal geŶehŵiguŶgsfähigeƌ GeǁiŶŶŵaƌgeŶ“ aďgestellt ǁeƌdeŶ kaŶŶ. 
Die MoŶopolkoŵŵissioŶ spƌiĐht siĐh dafüƌ aus, die BestiŵŵuŶg eiŶeƌ geŶehŵiguŶgsfähigeŶ GeǁiŶŶŵaƌge ďzǁ. eiŶes 
geŶehŵiguŶgsfähigeŶ GeǁiŶŶaufsĐhlages ǁie iŶ deŶ JahƌeŶ zuǀoƌ oƌieŶtieƌt aŵ uŶteƌŶehŵeƌisĐheŶ Risiko ǀoƌzuŶeh-
ŵeŶ. Als BestiŵŵuŶgsgƌöße füƌ die GeǁiŶŶŵaƌge ist das ǀoŶ deŶ KapitalgeďeƌŶ eiŶgesetzte Kapital heƌaŶzuzieheŶ, da 
die Kapitalgeďeƌ das uŶteƌŶehŵeƌisĐhe Risiko tƌageŶ uŶd iŵ GegeŶzug eiŶe VeƌziŶsuŶg ǀeƌlaŶgeŶ. Die ŵaƌktüďliĐhe 
KapitalǀeƌziŶsuŶg sollte ǀoŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ auf Basis ǀoŶ KapitalŵaƌktŵodelleŶ ďestiŵŵt ǁeƌdeŶ, aŶstatt ǁie 
ďisheƌ deŶ füƌ alle UŶteƌŶehŵeŶsďeƌeiĐhe des DPAG-KoŶzeƌŶs als MiŶdestzielgƌöße ǀoƌgegeďeŶeŶ KapitalkosteŶsatz iŶ 
Höhe ǀoŶ ϴ,ϱ PƌozeŶt zu üďeƌŶehŵeŶ.  

K27. Mit deƌ eƌstŵaligeŶ )usaŵŵeŶfassuŶg deƌ zeitliĐheŶ PƌeissetzuŶgsiŶteƌǀalle iŶŶeƌhalď des PƌiĐe-Cap-VeƌfahƌeŶs 
zu eiŶeŵ PƌeisgeŶehŵiguŶgszeitƌauŵ füƌ die GeltuŶgsdaueƌ deƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg eŶtfällt die ďisheƌige Üďeƌ-
tƌaguŶgsŵögliĐhkeit uŶgeŶutzteƌ EŶtgelteƌhöhuŶgsspielƌäuŵe. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ďegƌüßt deŶ Wegfall, da ihƌeƌ 
AŶsiĐht ŶaĐh hieƌduƌĐh eiŶe ŵissďƌäuĐhliĐhe AusŶutzuŶg deƌ ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ StelluŶg ǀoŶ ƌegulatoƌisĐheƌ Seite 
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aŶgeƌeizt ǁuƌde. Sie ďegƌüßt daƌüďeƌ hiŶaus, dass die BuŶdesŶetzageŶtuƌ deƌ DPAG als ƌegulieƌteŵ UŶteƌŶehŵeŶ keiŶ 
jedeƌzeitiges AŶtƌagsƌeĐht füƌ EŶtgeltäŶdeƌuŶgeŶ eiŶgeƌäuŵt hat.  

ZugaŶg zu KoŵpoŶeŶteŶ der postalisĐheŶ IŶfrastruktur 

K28. Die Veƌtƌäge üďeƌ eiŶe MitďeŶutzuŶg ǀoŶ PostfaĐhaŶlageŶ uŶd deŶ )ugaŶg zu AdƌessäŶdeƌuŶgeŶ sollteŶ ŶaĐh 
AuffassuŶg deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ geŵäß Postgesetz ŶiĐht ŵehƌ ďiŶŶeŶ eiŶes MoŶats ŶaĐh 
VeƌtƌagsaďsĐhluss ǀoƌgelegt ǁeƌdeŶ ŵüsseŶ, soŶdeƌŶ aŶalog zuŵ TelekoŵŵuŶikatioŶsgesetz spätesteŶs zǁei MoŶate 
ǀoƌ deƌ geplaŶteŶ EiŶfühƌuŶg. FeƌŶeƌ sollte die BuŶdesŶetzageŶtuƌ die BefugŶis ǁie ŶaĐh deŵ TelekoŵŵuŶikatioŶsge-
setz zugespƌoĐheŶ ďekoŵŵeŶ, ďiŶŶeŶ zǁei WoĐheŶ ŶaĐh )ugaŶg deƌ AŶzeige deƌ EŶtgeltŵaßŶahŵe die EiŶfühƌuŶg des 
EŶtgelts ďis zuŵ AďsĐhluss ihƌeƌ PƌüfuŶg uŶteƌsageŶ zu köŶŶeŶ, ǁeŶŶ es üďeƌǁiegeŶd ǁahƌsĐheiŶliĐh ist, dass die ge-
plaŶte EŶtgeltŵaßŶahŵe ŶiĐht ŵit deŶ MaßstäďeŶ deƌ EŶtgeltƌegulieƌuŶg ǀeƌeiŶďaƌ ist. HieƌduƌĐh köŶŶte ŵissďƌäuĐhli-
Đheŵ VeƌhalteŶ ǀoƌgeďeugt ǁeƌdeŶ. 

K29. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ eŵpfiehlt außeƌdeŵ, deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ BefugŶisse zuƌ Voƌgaďe ǁeseŶtliĐheƌ Veƌ-
fahƌeŶsƌegelŶ füƌ die BeƌeitstelluŶg ǀoŶ IŶfoƌŵatioŶeŶ üďeƌ AdƌessäŶdeƌuŶgeŶ uŶd PostfaĐhaŶlageŶ zu ǀeƌleiheŶ. Die 
BuŶdesŶetzageŶtuƌ köŶŶte soŵit deŶ )ugaŶg ƌegelŶ uŶd deŶ AŶƌeiz zuƌ DiskƌiŵiŶieƌuŶg ǀoŶ PostseŶduŶgeŶ, die Wett-
ďeǁeƌďeƌ iŶ das )ustellŶetz deƌ DPAG eiŶspeiseŶ, ŵiŶdeƌŶ.  

FörŵliĐhe ZustelluŶgeŶ 

K30. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ sieht eiŶe GeŶehŵiguŶgspfliĐht füƌ EŶtgelte füƌ die BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ PostzustelluŶgsauf-
tƌägeŶ ǀoŶ ŶiĐht ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ LizeŶzŶehŵeƌŶ als ŶiĐht ǁeiteƌ aŶgeŵesseŶ aŶ. Die BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ Postzustel-
luŶgsauftƌägeŶ eƌfolgt uŶteƌ ǁettďeǁeƌďliĐheŶ BediŶguŶgeŶ. Sie eŵpfiehlt eiŶe BesĐhƌäŶkuŶg deƌ Eǆ aŶte-

GeŶehŵiguŶgspfliĐht auf EŶtgelte ǀoŶ ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ UŶteƌŶehŵeŶ. 

GroßkuŶdeŶ- uŶd TeilleistuŶgseŶtgelte 

K31. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ spƌiĐht siĐh füƌ eiŶe Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg ǀoŶ TeilleistuŶgseŶtgelteŶ ŵit eiŶeƌ MiŶdesteiŶ-
liefeƌuŶgsŵeŶge ǀoŶ ϱϬ StĐk. duƌĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ aus. Deƌ gelteŶde GesetzesƌahŵeŶ sieht ŶaĐh AuffassuŶg 
deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ eiŶe Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg ǀoƌ. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ koŶtƌollieƌt die TeilleistuŶgseŶtgelte 
deƌzeit Ŷuƌ iŵ RahŵeŶ deƌ ŶaĐhtƌägliĐh ǁiƌksaŵeŶ MissďƌauĐhsaufsiĐht.  

K32. Veƌtƌäge üďeƌ TeilleistuŶgseŶtgelte sollteŶ geŵäß Postgesetz ŶiĐht ŵehƌ ďiŶŶeŶ eiŶes MoŶats ŶaĐh Veƌtƌagsaď-
sĐhluss, soŶdeƌŶ aŶalog zuŵ TelekoŵŵuŶikatioŶsgesetz spätesteŶs zǁei MoŶate ǀoƌ deƌ geplaŶteŶ EiŶfühƌuŶg ǀoƌge-
legt ǁeƌdeŶ ŵüsseŶ. )udeŵ sollteŶ die BefugŶisse deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ aŶalog zuŵ TelekoŵŵuŶikatioŶsgesetz dahiŶ 
geheŶd eƌǁeiteƌt ǁeƌdeŶ, dass sie ďiŶŶeŶ zǁei WoĐheŶ ŶaĐh )ugaŶg deƌ AŶzeige deƌ EŶtgeltŵaßŶahŵe die EiŶfühƌuŶg 
des TeilleistuŶgseŶtgelts ďis zuŵ AďsĐhluss ihƌeƌ PƌüfuŶg uŶteƌsageŶ kaŶŶ, ǁeŶŶ es üďeƌǁiegeŶd ǁahƌsĐheiŶliĐh ist, 
dass die geplaŶte EŶtgeltŵaßŶahŵe ŶiĐht ŵit deŶ MaßstäďeŶ deƌ EŶtgeltƌegulieƌuŶg ǀeƌeiŶďaƌ ist. HieƌduƌĐh köŶŶte 
ŵissďƌäuĐhliĐheŵ VeƌhalteŶ ǀoƌgeďeugt ǁeƌdeŶ. 

K33. Füƌ iŶdiǀiduell ausgehaŶdelte Veƌtƌäge zǁisĐheŶ deƌ DPAG uŶd GƌoßkuŶdeŶ sollte eiŶe VoƌlagepfliĐht iŶs Postge-
setz eiŶgefühƌt ǁeƌdeŶ, ŶaĐh deƌ Veƌtƌäge deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶŵittelďaƌ ŶaĐh VeƌtƌagsaďsĐhluss zuƌ KeŶŶtŶis zu 
geďeŶ siŶd. Mit deƌ EiŶfühƌuŶg eiŶeƌ solĐheŶ VoƌlagepfliĐht ǁüƌdeŶ deƌ AŶƌeiz füƌ eiŶeŶ VeƌdƌäŶguŶgsǁettďeǁeƌď 
geŵiŶdeƌt uŶd die GƌuŶdlageŶ füƌ die MissďƌauĐhskoŶtƌolle ǀeƌďesseƌt. 

KosteŶŵaßstaď 

K34. Neutƌale AufǁeŶduŶgeŶ, d. h. AufǁeŶduŶgeŶ füƌ die BezahluŶg ǀoŶ üďeƌ deŵ Niǀeau ǀeƌgleiĐhďaƌeƌ Aƌďeitsǀeƌ-
hältŶisse liegeŶdeŶ LöhŶeŶ uŶd füƌ die EƌďƌiŶguŶg ǀoŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ, sollteŶ ǀoŶ deƌ DPAG zuküŶftig ŶiĐht 
ŵehƌ iŵ EŶtgeltgeŶehŵiguŶgsǀeƌfahƌeŶ gelteŶd geŵaĐht ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ. Es ďesteht keiŶe VeƌpfliĐhtuŶg i. S. d. Postge-
setzes füƌ die DPAG zuƌ )ahluŶg deƌaƌt hoheƌ LöhŶe soǁie zuƌ EƌďƌiŶguŶg ǀoŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ.  
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K35. VoŶ deŶ EƌǁäguŶgeŶ, dass die UŶiǀeƌsaldieŶstlasteŶ zuküŶftig ŶiĐht ŵehƌ als BestaŶdteil deƌ ŶeutƌaleŶ AufǁeŶ-
duŶgeŶ, soŶdeƌŶ als BestaŶdteil deƌ KosteŶ eiŶeƌ effizieŶteŶ LeistuŶgsďeƌeitstelluŶg ďeǁeƌtet ǁeƌdeŶ köŶŶteŶ, sollte 
die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ŶaĐh AŶsiĐht deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ AďstaŶd ŶehŵeŶ. EiŶe deƌaƌtige NeuďeǁeƌtuŶg deƌ 
UŶiǀeƌsaldieŶstlasteŶ ǁüƌde deŶ AŶƌeiz füƌ die DPAG als ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdes UŶteƌŶehŵeŶ zuƌ QueƌsuďǀeŶtioŶieƌuŶg 
ihƌeƌ MaƌktpositioŶ iŵ ǁettďeǁeƌďsiŶteŶsiǀeŶ Paketŵaƌkt ŵittels EƌtƌägeŶ aus deŵ ǁeŶigeƌ ǁettďeǁeƌďsiŶteŶsiǀeŶ 
Bƌiefŵaƌkt eƌheďliĐh eƌhöheŶ. )udeŵ ǁüƌde die DPAG daƌiŶ ďestäƌkt, iŶeffizieŶte StƌuktuƌeŶ des UŶiǀeƌsaldieŶstes 
ǁeiteƌ aufƌeĐhtzueƌhalteŶ uŶd gaƌ zu eƌǁeiteƌŶ, da die hieƌfüƌ aŶfalleŶdeŶ KosteŶ ŶuŶŵehƌ als füƌ die effizieŶte Leis-
tuŶgsďeƌeitstelluŶg ŶotǁeŶdig eƌaĐhtet ǁüƌdeŶ. 

NoǀellieruŶg der Post-EŶtgeltregulieruŶgsǀerordŶuŶg 

K36. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ spƌiĐht siĐh eŶtsĐhiedeŶ gegeŶ die NoǀellieƌuŶg deƌ Post-EŶtgeltƌegulieƌuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg 
aus uŶd eŵpfiehlt eiŶe RüĐkfühƌuŶg zuƌ alteŶ FassuŶg. NaĐh AŶsiĐht deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ eƌleiĐhteƌt eiŶe Aďkoppe-
luŶg des GeǁiŶŶaufsĐhlages ǀoŵ uŶteƌŶehŵeƌisĐheŶ Risiko die GeǁiŶŶeƌzieluŶg füƌ die DPAG eƌheďliĐh zulasteŶ des 
Wettďeǁeƌďs uŶd deƌ VeƌďƌauĐheƌ iŵ BƌiefďeƌeiĐh. )usätzliĐh zu deŶ ohŶehiŶ sehƌ hoheŶ GeǁiŶŶeŶ iŵ BƌiefďeƌeiĐh 
siŶd aufgƌuŶd ǀoŶ siĐh uŶŵittelďaƌ eiŶstelleŶdeŶ EŶtgeltsteigeƌuŶgeŶ )ugeǁiŶŶe füƌ die DPAG zu eƌǁaƌteŶ, die sie zuƌ 
)eŵeŶtieƌuŶg ihƌeƌ ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ StelluŶg ŶutzeŶ kaŶŶ. 

FusioŶskoŶtrolle 

K37. Iŵ BeƌiĐhtszeitƌauŵ dieses GutaĐhteŶs gaď es keiŶe UŶteƌsaguŶgeŶ ǀoŶ )usaŵŵeŶsĐhlüsseŶ deutsĐheƌ Post-
dieŶstleisteƌ auf ŶatioŶaleƌ uŶd euƌopäisĐheƌ EďeŶe. 

SektorspezifisĐhe MissďrauĐhsaufsiĐht 

K38. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ, deƌeŶ AkteŶeiŶsiĐhtsƌeĐht ďegƌeŶzt ist, hat keiŶe AŶhaltspuŶkte dafüƌ, dass die UŶteƌsu-
ĐhuŶgeŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŵ VoƌeƌŵittluŶgsǀeƌfahƌeŶ gegeŶ die DHL Veƌtƌieďs GŵďH ǁegeŶ des VeƌdaĐhts auf 
kosteŶuŶteƌdeĐkeŶde EŶtgelte füƌ GesĐhäftskuŶdeŶpakete uŶaŶgeŵesseŶ ǁaƌeŶ. Dass keiŶ ŵissďƌäuĐhliĐhes VeƌhalteŶ 
festgestellt ǁuƌde, Ŷiŵŵt die MoŶopolkoŵŵissioŶ zuƌ KeŶŶtŶis. Sie stellt jedoĐh zǁei ŶeuƌalgisĐhe PuŶkte fest: zuŵ 
eiŶeŶ die AďgƌeŶzuŶg des Maƌktes füƌ StaŶdaƌdpakete uŶd zuŵ aŶdeƌeŶ eiŶe fehleŶde ƌegulatoƌisĐhe DateŶeƌfassuŶg, 
die es deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ eƌŵögliĐheŶ ǁüƌde, ƌeleǀaŶte DateŶ diƌekt ďei deƌ DPAG zu eƌheďeŶ.  

K39. )uƌ EffektiǀieƌuŶg deƌ sektoƌspezifisĐheŶ MissďƌauĐhsaufsiĐht spƌiĐht siĐh die MoŶopolkoŵŵissioŶ füƌ eiŶ AŶtƌags-
ƌeĐht füƌ Dƌitte auf EƌöffŶuŶg eiŶes MissďƌauĐhsǀeƌfahƌeŶs aus. DaŶaĐh ǁäƌeŶ Dƌitte ďezügliĐh eiŶeƌ VeƌfahƌeŶseiŶlei-
tuŶg ŶiĐht ŵehƌ ǀoŶ deƌ EŶtsĐheiduŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ aďhäŶgig, soŶdeƌŶ köŶŶteŶ diese auf GƌuŶdlage ǀoŶ 
suďstaŶziieƌteŶ VeƌdaĐhtsŵoŵeŶteŶ üďeƌ eiŶ ŵissďƌäuĐhliĐhes VeƌhalteŶ zeitŶah zu eiŶeƌ eiŶgeheŶdeŶ PƌüfuŶg ǀeƌ-
pfliĐhteŶ. MituŶteƌ laŶgǁieƌige EŶtsĐheiduŶgspƌozesse üďeƌ eiŶe EiŶleituŶg eiŶes VeƌfahƌeŶs köŶŶteŶ soŵit aďgeküƌzt 
odeƌ gaƌ ausďleiďeŶde PƌüfuŶgeŶ ǀeƌhiŶdeƌt ǁeƌdeŶ. )udeŵ sollteŶ eiŶ Pƌeis-KosteŶ-SĐheƌeŶ-Test soǁie eiŶ EŶtgelt-

KoŶsisteŶzgeďot iŶ das Postgesetz aufgeŶoŵŵeŶ ǁeƌdeŶ. Hieƌŵit ǁüƌde deƌ Pƌoďleŵatik ǀoŶ Pƌeis-KosteŶ-SĐheƌeŶ ǀoƌ 
alleŵ iŵ BeƌeiĐh des )ugaŶgsǁettďeǁeƌďs aŶgeŵesseŶ ReĐhŶuŶg getƌageŶ. 

KartellreĐhtliĐhe MissďrauĐhsaufsiĐht 

K40. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ hat keiŶe AŶhaltspuŶkte dafüƌ, dass die UŶteƌsuĐhuŶgeŶ des BuŶdeskaƌtellaŵtes iŵ 
MissďƌauĐhsǀeƌfahƌeŶ gegeŶ die DPAG ǁegeŶ des VeƌdaĐhts auf ŵissďƌäuĐhliĐh Ŷiedƌige Pƌeise uŶd Raďatte ďei Bƌief-
seŶduŶgeŶ füƌ GƌoßkuŶdeŶ uŶaŶgeŵesseŶ ǁaƌeŶ. Sie ǁeist jedoĐh daƌaufhiŶ, dass das BuŶdeskaƌtellaŵt die ƌeleǀaŶteŶ 
DateŶ ďei deƌ DPAG ŶiĐht selďst eƌhoďeŶ, soŶdeƌŶ ǀoŶ ihƌ üďeƌŵittelt ďekoŵŵeŶ hatte. WegeŶ deƌ VeƌďuŶdzustelluŶg 
uŶd des daƌaŶ eŶg gekŶüpfteŶ Pƌoďleŵs eiŶeƌ ǀeƌuƌsaĐhuŶgsgeƌeĐhteŶ )uƌeĐhŶuŶg ǀoŶ GeŵeiŶkosteŶ eƌgiďt siĐh füƌ 
die DPAG eiŶ BeǁeƌtuŶgsspielƌauŵ ďei deƌ iŶteƌŶeŶ ReĐhŶuŶgsleguŶg, deƌ zuŵ ŵissďƌäuĐhliĐheŶ AusŶutzeŶ aŶƌeizt. 
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Bußgelder 

K41. IŶ deŶ letzteŶ zǁei JahƌeŶ siŶd keiŶe BußgeldeŶtsĐheiduŶgeŶ ǀoŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ getƌoffeŶ ǁoƌdeŶ. UŶ-
geaĐhtet desseŶ sollteŶ ŶaĐh AuffassuŶg deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ OƌdŶuŶgsǁidƌigkeiteŶ iŵ PostǁeseŶ zuküŶftig ŵit 
eiŶeŵ eŵpfiŶdliĐheŶ Bußgeld saŶktioŶieƌt ǁeƌdeŶ, uŵ die AďsĐhƌeĐkuŶgsǁiƌkuŶg siĐhtďaƌ zu eƌhöheŶ. Es ďietet siĐh 
ďei deƌ BestiŵŵuŶg deƌ AŶgeŵesseŶheit des Bußgeldes deƌ Höhe ŶaĐh aŶ, siĐh aŵ Gesetz gegeŶ Wettďeǁeƌďsďe-
sĐhƌäŶkuŶgeŶ ;GWBͿ uŶd aŶ Aƌt. Ϯϯ VO ϭ/ϮϬϬϯ zu oƌieŶtieƌeŶ. FeƌŶeƌ sollteŶ uŶzuläŶgliĐhe AusküŶfte gegeŶüďeƌ deƌ 
BuŶdesŶetzageŶtuƌ aŶgeŵesseŶ saŶktioŶieƌt ǁeƌdeŶ.  

SĐhadeŶsersatzpfliĐht 

K42. SĐhadeŶseƌsatzaŶspƌüĐhe aus RegulieƌuŶgs- uŶd WettďeǁeƌďsgƌüŶdeŶ siŶd iŵ deutsĐheŶ PostǁeseŶ iŶ deŶ letz-
teŶ JahƌeŶ ŶiĐht eƌhoďeŶ ǁoƌdeŶ. Als eiŶe ǁeseŶtliĐhe UƌsaĐhe düƌfte die geŵäß Postgesetz aŶ eiŶeŶ SĐhadeŶseƌsatz-
aŶspƌuĐh gekŶüpfte BediŶguŶg eiŶeƌ VeƌletzuŶg eiŶeƌ Noƌŵ ŵit dƌittsĐhützeŶdeŵ Chaƌakteƌ seiŶ. Da deŶ iŵ Postgesetz 
üďeƌǁiegeŶd eŶthalteŶeŶ NoƌŵeŶ keiŶ dƌittsĐhützeŶdeƌ Chaƌakteƌ zugespƌoĐheŶ ǁiƌd, eƌsĐheiŶt die iŵ Postgesetz 
eŶthalteŶe Noƌŵ zuƌ SĐhadeŶseƌsatzpfliĐht üďeƌflüssig. )uƌ VeƌŵeiduŶg ǀoŶ KoŶflikteŶ ŵit deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/ϭϬϰ/EU 
uŶd zuƌ EffektiǀieƌuŶg deƌ pƌiǀatiŶitiatiǀeŶ DuƌĐhsetzuŶg deƌ SĐhadeŶseƌsatzaŶspƌüĐhe sollte es füƌ eiŶe SĐhadeŶs-
eƌsatzpfliĐht zuküŶftig ŶiĐht ŵehƌ auf deŶ dƌittsĐhützeŶdeŶ Chaƌakteƌ deƌ ǀeƌletzteŶ Noƌŵ aŶkoŵŵeŶ. Deƌ )ugaŶg zu 
BeǁeisŵittelŶ sollte füƌ GesĐhädigte dahiŶ geheŶd eƌleiĐhteƌt ǁeƌdeŶ, dass ihŶeŶ Beǁeisŵittel auf AŶtƌag ďeiŵ zustäŶ-
digeŶ GeƌiĐht offeŶgelegt ǁeƌdeŶ ŵüsseŶ. ÄŶdeƌuŶgsďedaƌf eƌgiďt siĐh auĐh ďei deƌ iŵ OƌdŶuŶgsǁidƌigkeiteŶgesetz 
geƌegelteŶ uŶd füƌ AŶspƌüĐhe ŶaĐh deŵ Postgesetz aŶǁeŶdďaƌeŶ VeƌjähƌuŶgsfƌist, die ǀoŶ dƌei auf füŶf Jahƌe zu eƌhö-
heŶ ist.  

Reforŵ des UŶiǀersaldieŶstes 

K43. UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ ǁeƌdeŶ ďislaŶg ǀoŶ alleŶ iŶ DeutsĐhlaŶd tätigeŶ PostdieŶstleisteƌŶ eƌďƌaĐht. EiŶe Veƌ-
pfliĐhtuŶg i. S. d. Postgesetzes ďesteht hieƌfüƌ ŶiĐht. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ sieht zuŵ gegeŶǁäƌtigeŶ )eitpuŶkt keiŶe 
IŶdizieŶ füƌ eiŶe GefähƌduŶg des UŶiǀeƌsaldieŶstes. Sie spƌiĐht siĐh ǀielŵehƌ füƌ eiŶe RüĐkfühƌuŶg deƌ VoƌgaďeŶ iŶ deƌ 
Post-UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg aus. EiŶe aŶgeŵesseŶe RüĐkfühƌuŶg ǁüƌde ŶiĐht ǁeiteƌ ďeŶötigte Netzstƌuk-
tuƌeŶ ďeseitigeŶ uŶd KosteŶ seŶkeŶ, ohŶe daďei die MiŶdestǀeƌsoƌguŶg ŵit PostdieŶstleistuŶgeŶ zu gefähƌdeŶ.  

K44. Deƌ AŶpassuŶgsďedaƌf ďei deŶ VoƌgaďeŶ sollte ǀoŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ duƌĐh BefƌaguŶgeŶ ǀoŶ VeƌďƌauĐheƌŶ 
uŶd PostdieŶstleisteƌŶ eƌŵittelt ǁeƌdeŶ. Geŵäß deƌ RiĐhtliŶie üďeƌ PostdieŶste eƌsĐheiŶeŶ eiŶe EƌǁeiteƌuŶg deƌ Be-
ƌiĐhtspfliĐht uŵ Ƌualitatiǀe Meƌkŵale, aŶhaŶd deƌeƌ die Qualität des UŶiǀeƌsaldieŶstes adäƋuat geŵesseŶ ǁeƌdeŶ kaŶŶ, 
soǁie eiŶe jähƌliĐh duƌĐhgefühƌte uŶaďhäŶgige LeistuŶgskoŶtƌolle alleƌ eƌďƌaĐhteŶ iŶläŶdisĐheŶ uŶd gƌeŶzüďeƌsĐhƌei-
teŶdeŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ geďoteŶ.  

UŵsatzsteuerďefreiuŶg ǀoŶ UŶiǀersaldieŶstleistuŶgeŶ 

K45. )uƌ BeseitiguŶg ǀoŶ WettďeǁeƌďsǀeƌzeƌƌuŶgeŶ spƌiĐht siĐh die MoŶopolkoŵŵissioŶ dafüƌ aus, dass die Uŵsatz-
steueƌďefƌeiuŶg ǀoŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ zuŶäĐhst alleŶ PostdieŶstleisteƌŶ – uŶd ŶiĐht ǁie ďislaŶg eǆklusiǀ deƌ 
DPAG – diskƌiŵiŶieƌuŶgsfƌei geǁähƌt ǁiƌd. Die DPAG eƌďƌiŶgt UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ iŶ deƌ Gesaŵtheit ŶiĐht eigeŶ-
stäŶdig, soŶdeƌŶ ďiŶdet SuďuŶteƌŶehŵeƌ iŶ deŶ BeföƌdeƌuŶgspƌozess ŵit eiŶ. Die KoŵpeteŶzeŶ füƌ die FeststelluŶg deƌ 
EƌfülluŶg deƌ VoƌaussetzuŶgeŶ eiŶeƌ UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg sollteŶ küŶftig ǀoŵ BuŶdeszeŶtƌalaŵt füƌ SteueƌŶ auf die 
BuŶdesŶetzageŶtuƌ üďeƌgeheŶ. Auf euƌopäisĐheƌ EďeŶe ist ǀoŶseiteŶ deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg iŶitiatiǀ auf eiŶe AďsĐhaf-
fuŶg deƌ UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg hiŶzuǁiƌkeŶ. Die NettokosteŶ des UŶiǀeƌsaldieŶstes deƌ DPAG siŶd ǀoŶ deƌ BuŶdes-
ŶetzageŶtuƌ ŵit BliĐk auf eiŶe PƌüfuŶg eiŶeƌ etǁaigeŶ steueƌliĐheŶ ÜďeƌkoŵpeŶsatioŶ zu ǀeƌöffeŶtliĐheŶ.  

EŶtsĐheiduŶgspraǆis iŵ VergaďereĐht  

K46. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ eŵpfiehlt die EƌstelluŶg eiŶes LeitfadeŶs zu VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ ǀoŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ. 
Mit eiŶeŵ LeitfadeŶ köŶŶteŶ öffeŶtliĐhe Auftƌaggeďeƌ ďei deƌ KoŶzipieƌuŶg ǁettďeǁeƌďsŶeutƌaleƌ VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ 
uŶteƌstützt uŶd WettďeǁeƌďsǀeƌzeƌƌuŶgeŶ pƌäǀeŶtiǀ eŶtgegeŶgeǁiƌkt ǁeƌdeŶ. 
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K47. IŶ deƌ Pƌaǆis ďesteheŶ oftŵals SĐhǁieƌigkeiteŶ ďei deƌ UŵsetzuŶg deƌ VeƌgaďeƌeĐhtsǀoƌsĐhƌifteŶ, soǁohl aufseiteŶ 
deƌ BieteŶdeŶ ǁie auĐh aufseiteŶ deƌ öffeŶtliĐheŶ Auftƌaggeďeƌ. Daƌaus ƌesultieƌeŶde Veƌstöße fühƌeŶ gelegeŶtliĐh zu 
eiŶeŵ AussĐhluss ǀoŶ VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ odeƌ zu NaĐhpƌüfuŶgsǀeƌfahƌeŶ. EiŶe ďesoŶdeƌe HäufuŶg ǀoŶ NaĐhpƌüfuŶgs-
ǀeƌfahƌeŶ iŵ aktuelleŶ BeƌiĐhtszeitƌauŵ koŶŶte ŶiĐht festgestellt ǁeƌdeŶ. 

ModerŶisieruŶg des VergaďereĐhts 

K48. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ďegƌüßt ŵit BliĐk auf deŶ Postsektoƌ gƌuŶdsätzliĐh die ŵit deŶ EU-RiĐhtliŶieŶ iŶitiieƌte 
HaƌŵoŶisieƌuŶg ǀeƌgaďeƌeĐhtliĐheƌ BestiŵŵuŶgeŶ iŶ Euƌopa soǁie die ÜďeƌaƌďeituŶg des GWB. Mit deƌ Neustƌuktuƌie-
ƌuŶg ǁeƌdeŶ die ǀeƌgaďeƌeĐhtliĐheŶ BestiŵŵuŶgeŶ iŶ eiŶe Ŷeue, ǀeƌgleiĐhsǁeise stƌiŶgeŶte OƌdŶuŶg geďƌaĐht, ǁas 
deƌeŶ AŶǁeŶduŶg pƌiŶzipiell ǀeƌeiŶfaĐheŶ sollte. 

K49. KƌitisĐh ďeǁeƌtet die MoŶopolkoŵŵissioŶ die öffeŶtliĐheŶ AuftƌaggeďeƌŶ ďeigeŵesseŶe Wahlfƌeiheit ďei deƌ Veƌ-
fahƌeŶsaƌt. Die GleiĐhstelluŶg ǀoŶ ŶiĐht offeŶeŶ ŵit offeŶeŶ VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ ǁiƌd ǀoƌaussiĐhtliĐh zu eiŶeƌ ǀeƌŵehƌteŶ 
AŶǁeŶduŶg ŶiĐht offeŶeƌ VeƌfahƌeŶ fühƌeŶ, ǁoduƌĐh deƌ Wettďeǁeƌď uŵ die Auftƌagsǀeƌgaďe geheŵŵt uŶd IŶtƌaŶspa-
ƌeŶz gesĐhaffeŶ ǁeƌdeŶ. FeƌŶeƌ sollte eiŶe HöĐhstgƌeŶze füƌ deŶ MiŶdestuŵsatz zuŵ NaĐhǁeis deƌ EigŶuŶgsfähigkeit 
deƌ BieteŶdeŶ ďeƌüĐksiĐhtigt ǁeƌdeŶ, uŵ die PositioŶ kleiŶeƌ uŶd ŵittelstäŶdisĐheƌ UŶteƌŶehŵeŶ iŶ deŶ AussĐhƌei-
ďuŶgsǀeƌfahƌeŶ zu stäƌkeŶ.  

BehördliĐhe KosteŶprüfuŶg uŶd regulatorisĐhe DateŶerfassuŶg 

K50. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ eŵpfiehlt deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ, deƌ DPAG VoƌgaďeŶ üďeƌ die AusgestaltuŶg deƌ iŶteƌ-
ŶeŶ ReĐhŶuŶgsleguŶg zu ŵaĐheŶ, uŵ uŶŵittelďaƌ uŶd peƌŵaŶeŶt )ugƌiff auf die iŶteƌŶeŶ, uŶďeaƌďeiteteŶ DateŶ deƌ 
DPAG zuŵ )ǁeĐke deƌ Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg soǁie deƌ MissďƌauĐhsaufsiĐht zu haďeŶ. Hieƌfüƌ ďedaƌf es deƌ EiŶƌiĐhtuŶg 
eiŶes IT-Netzǁeƌkes, ŵit deŵ eiŶe dateŶsĐhutzƌeĐhtskoŶfoƌŵe DateŶüďeƌtƌaguŶg uŶd -ausǁeƌtuŶg zǁisĐheŶ deƌ BuŶ-
desŶetzageŶtuƌ uŶd deƌ DPAG siĐheƌgestellt ǁiƌd.  

K51. Die KosteŶpƌüfuŶgeŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ sollteŶ zuküŶftig auf GƌuŶdlage eiŶes aŶalǇtisĐheŶ KosteŶŵodells 
oƌieŶtieƌt aŶ deŶ KosteŶ eiŶes hǇpothetisĐheŶ effizieŶteŶ PostdieŶstleisteƌs iŵ Wettďeǁeƌď gƌüŶdeŶ. Die SpezifikatioŶ 
des KosteŶŵodells sollte iŶ AďstiŵŵuŶgeŶ ŵit MaƌktteilŶehŵeƌŶ uŶd EǆpeƌteŶ eƌŵittelt ǁeƌdeŶ. Die VeƌǁeŶduŶg 
eiŶes KosteŶŵodells ǁüƌde zu eiŶeƌ detaillieƌteŶ EffizieŶzaŶalǇse i. S. d. Postgesetzes ǁie auĐh zu eiŶeƌ ǀeƌŵehƌteŶ 
TƌaŶspaƌeŶz ďei deŶ ďehöƌdliĐheŶ EŶtsĐheiduŶgeŶ fühƌeŶ. BislaŶg Ŷiŵŵt die Behöƌde eiŶe heuƌistisĐhe KosteŶpƌüfuŶg 
ǀoƌ. 

MarktaufsiĐht uŶd -ďeoďaĐhtuŶg 

K52. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ sieht VeƌďesseƌuŶgspoteŶziale ďei deƌ EffektiǀieƌuŶg deƌ MaƌktaufsiĐht. So sollte deƌ 
Gesetzgeďeƌ die AuskuŶftsďefugŶisse deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ auĐh auf VeƌseŶdeƌ ǀoŶ BƌiefeŶ uŶd PaketeŶ soǁie auf 
ŶiĐht iŵ PostǁeseŶ tätige UŶteƌŶehŵeŶ uŶd VeƌeiŶiguŶgeŶ ǀoŶ UŶteƌŶehŵeŶ ausǁeiteŶ. )uƌ BeseitiguŶg ďesteheŶdeƌ 
ReĐhtsuŶsiĐheƌheit ist eiŶe AktualisieƌuŶg deƌ VeƌǁeisuŶgeŶ des Postgesetzes auf das TelekoŵŵuŶikatioŶsgesetz Ŷot-
ǁeŶdig. Voƌ alleŵ ist das AkteŶeiŶsiĐhtsƌeĐht deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ iŵ Postgesetz aŶalog zuŵ TelekoŵŵuŶikatioŶs-
gesetz zu ƌegelŶ.  

K53. Die )usaŵŵeŶaƌďeit zǁisĐheŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd deŵ BuŶdeskaƌtellaŵt ist ǁeiteƌ zu iŶteŶsiǀieƌeŶ. Bei-
de BehöƌdeŶ sollteŶ iŶ MissďƌauĐhsǀeƌfahƌeŶ stäƌkeƌ ǀoŶ deƌ MögliĐhkeit eiŶes AustausĐhes ǀoŶ IŶfoƌŵatioŶeŶ eiŶ-
sĐhließliĐh peƌsoŶeŶďezogeŶeƌ DateŶ uŶd Betƌieďs- uŶd GesĐhäftsgeheiŵŶisse GeďƌauĐh ŵaĐheŶ. Die BuŶdesŶetzageŶ-
tuƌ sollte feƌŶeƌ ihƌe MaƌktuŶteƌsuĐhuŶgeŶ zuŵ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh detaillieƌteƌ gestalteŶ uŶd ihƌe AuskuŶfts-
ďefugŶisse ďei eǆteƌŶ ǀeƌgeďeŶeŶ StudieŶ zuŵ ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtigeŶ PostďeƌeiĐh eiŶďƌiŶgeŶ. Sie köŶŶte daƌüďeƌ hiŶaus 
die Auftƌagsǀeƌgaďe ǀoŶ StudieŶ aŶ die VoƌgaďeŶ eiŶes ǀoŶ ihƌ eƌstellteŶ LeitfadeŶs zuƌ DateŶeƌfassuŶg uŶd -

ausǁeƌtuŶg kŶüpfeŶ uŶd daŵit ǀeƌŵehƌte TƌaŶspaƌeŶz soǁie VeƌgleiĐhďaƌkeit zǁisĐheŶ eiŶzelŶeŶ StudieŶ heƌstelleŶ.  
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KuƌzfassuŶg ϭϭ 

GesetzliĐher MiŶdestlohŶ 

K54. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ sieht die EiŶfühƌuŶg des allgeŵeiŶeŶ gesetzliĐheŶ MiŶdestlohŶes zuŶäĐhst als eiŶeŶ 
EiŶgƌiff iŶ die TaƌifautoŶoŵie. Die TaƌifautoŶoŵie ist eiŶ ǁeseŶtliĐhes uŶd ďeǁähƌtes Meƌkŵal deƌ sozialeŶ Maƌktǁiƌt-
sĐhaft, auf deƌeŶ GƌuŶdlage AƌďeitŶehŵeƌ- uŶd Aƌďeitgeďeƌǀeƌtƌeteƌ BƌaŶĐheŶlöhŶe aushaŶdelŶ uŶd daŵit ŵaßgeďliĐh 
die PƌeiseŶtǁiĐkluŶg iŶ deŶ MäƌkteŶ ďestiŵŵeŶ.  

K55. Laut AussageŶ ǀoŶ MaƌktteilŶehŵeƌŶ haďeŶ siĐh ǁeseŶtliĐhe BesĐhäftiguŶgseffekte iŶfolge des MiŶdestlohŶgeset-
zes ďislaŶg ŶiĐht eiŶgestellt; diese köŶŶteŶ aďeƌ ŶoĐh iŶ stƌuktuƌsĐhǁaĐheŶ RegioŶeŶ ŵittel- ďis laŶgfƌistig auftƌeteŶ. 
StattdesseŶ sei eiŶ eƌheďliĐheƌ ďüƌokƌatisĐheƌ MehƌaufǁaŶd eŶtstaŶdeŶ, deƌ die GesĐhäftsgƌuŶdlage ǀieleƌ UŶteƌŶeh-
ŵeŶ gefähƌde. 

K56. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ spƌiĐht siĐh füƌ eiŶe RüĐkfühƌuŶg deƌ iŵ MiŶdestlohŶgesetz iŵpleŵeŶtieƌteŶ AufzeiĐh-
ŶuŶgs- uŶd HaftuŶgspfliĐhteŶ aus. Deƌ BeaƌďeituŶgs- ďzǁ. KoŶtƌollaufǁaŶd ďelastet kleiŶe soǁie ŵittelstäŶdisĐhe Post-
dieŶstleisteƌ üďeƌpƌopoƌtioŶal uŶd ǁiƌkt daŵit ǁettďeǁeƌďsǀeƌzeƌƌeŶd. Die BeƌüĐksiĐhtiguŶg sozialeƌ BelaŶge deƌ Be-
sĐhäftigteŶ iŵ PostǁeseŶ ǁiƌd ŶuŶŵehƌ duƌĐh die EiŶfühƌuŶg des MiŶdestlohŶgesetzes siĐheƌgestellt uŶd sollte daheƌ 
ŶiĐht ǁeiteƌ iŵ Postgesetz ǀeƌaŶkeƌt ďleiďeŶ.  

Der BuŶd als FiŶaŶĐier der PostďeaŵteŶǀersorguŶgskasse 

K57. Geŵäß eiŶeŵ Uƌteil des EuƌopäisĐheŶ GeƌiĐhtshofes hat deƌ BuŶd ďei )ahluŶgeŶ aŶ die PostďeaŵteŶǀeƌsoƌguŶgs-
kasse gegeŶ euƌopäisĐhes ReĐht ǀeƌstoßeŶ. Deƌ BuŶd hat ŶuŶŵehƌ eigeŶstäŶdig zu pƌüfeŶ, iŶǁieǁeit die geǁeƌďsŵäßi-
ge BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ PaketeŶ, ǁelĐhe zǁisĐheŶ UŶteƌŶehŵeŶ iŶ deƌ VeƌgaŶgeŶheit ǀeƌseŶdet ǁuƌdeŶ, eiŶeŶ eigeŶeŶ 
saĐhliĐh ƌeleǀaŶteŶ Maƌkt daƌstellte. VoŶ deŶ PƌüfuŶgseƌgeďŶisseŶ lässt siĐh auf deŶ zǁisĐheŶ deŵ BuŶd uŶd deƌ Euƌo-
päisĐheŶ KoŵŵissioŶ stƌittigeŶ RüĐkzahluŶgsďetƌag deƌ DPAG aŶ deŶ BuŶd sĐhließeŶ. Deƌ BuŶd sollte daheƌ die füƌ die 
PƌüfuŶg eiŶeƌ MaƌktaďgƌeŶzuŶg ŶotǁeŶdige UŶteƌsuĐhuŶg zuŵ AŶlass ŶehŵeŶ, uŵ iŶ )usaŵŵeŶaƌďeit ŵit deƌ Euƌo-
päisĐheŶ KoŵŵissioŶ die füƌ die DPAG iŵ )uge deƌ ÜďeƌŶahŵe deƌ PeŶsioŶslasteŶ duƌĐh deŶ BuŶd eŶtstaŶdeŶeŶ Voƌ- 
uŶd NaĐhteile eƌŶeut eiŶgeheŶd zu pƌüfeŶ uŶd gegeďeŶeŶfalls eiŶe steueƌliĐhe ÜďeƌkoŵpeŶsatioŶ deƌ DPAG zu ƋuaŶti-
fizieƌeŶ. Diese ÜďeƌkoŵpeŶsatioŶ ŵüsste zuƌüĐkgefoƌdeƌt ǁeƌdeŶ. 

Der BuŶd als AŶteilseigŶer der DeutsĐhe Post AG 

K58. Die BuŶdesƌegieƌuŶg sollte iŵ IŶteƌesse deƌ VeƌďƌauĐheƌ uŶd des Wettďeǁeƌďs die AŶteile des BuŶdes aŶ deƌ 
DPAG, ǁelĐhe ǀoŶ deƌ KfW gehalteŶ ǁeƌdeŶ, ǀollstäŶdig ǀeƌäußeƌŶ. OďgleiĐh deƌ BuŶd iŶ deŶ letzteŶ JahƌeŶ seiŶe Be-
teiliguŶg aŶ deƌ DPAG koŶtiŶuieƌliĐh ƌeduzieƌt hat, hält eƌ ǁeiteƌhiŶ eiŶeŶ ŶiĐht uŶďedeuteŶdeŶ AŶteil iŶ Höhe ǀoŶ Ϯϭ 
PƌozeŶt. Deƌ ďesteheŶde IŶteƌesseŶkoŶflikt, deƌ daƌauf ďeƌuht, dass deƌ BuŶd zuŵ eiŶeŶ AŶteilseigŶeƌ ist, zuŵ aŶdeƌeŶ 
die FuŶktioŶ als Regulieƌeƌ üďeƌŶiŵŵt, köŶŶte duƌĐh eiŶeŶ Veƌkauf aufgelöst ǁeƌdeŶ.  
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Kapitel ϭ · Maƌkt- uŶd WettďeǁeƌďseŶtǁiĐkluŶg ϭϮ 

Kapitel 1  

Markt- uŶd WettďeǁerďseŶtǁiĐkluŶg 

1.1 LizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ 

1.1.1 BriefdieŶstleistuŶgeŶ 

1. Die iŵ PostǁeseŶ ƌeleǀaŶteŶ Mäƌkte siŶd die Mäƌkte füƌ lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ uŶd die füƌ ŶiĐht lizeŶz-
pfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ. Als lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ defiŶieƌt das Postgesetz ;PostGͿ die geǁeƌďs-
ŵäßige BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ BƌiefseŶduŶgeŶ ďis ϭ.ϬϬϬ g.1 AllgeŵeiŶe AŶfoƌdeƌuŶgeŶ aŶ die BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ BƌiefseŶduŶ-
geŶ iŵ RahŵeŶ deƌ EƌďƌiŶguŶg des Post-UŶiǀeƌsaldieŶstes siŶd iŶ deƌ Post-UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg ;PUDLVͿ 
geƌegelt.2 Die EŶtgelte füƌ BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ eiŶes ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ UŶteƌŶehŵeŶs uŶteƌliegeŶ deƌ Eǆ aŶte-

RegulieƌuŶg duƌĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ.3 Hieƌfüƌ hat diese iŶ AďstiŵŵuŶg ŵit deŵ BuŶdeskaƌtellaŵt eiŶe Maƌktaď-
gƌeŶzuŶg ǀoƌzuŶehŵeŶ.4 )uŵ gegeŶǁäƌtigeŶ )eitpuŶkt geht die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ǀoŶ eiŶeŵ Maƌkt füƌ die phǇsisĐhe 
BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ StaŶdaƌd-BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ ďis ϭ.ϬϬϬ g iŶŶeƌhalď DeutsĐhlaŶds uŶd eiŶeŵ Maƌkt füƌ gƌeŶzüďeƌ-
sĐhƌeiteŶde StaŶdaƌd-BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ aus.5 EiŶe ǁeiteƌƌeiĐheŶde MaƌktaďgƌeŶzuŶg, die ŵögliĐheƌǁeise eďeŶso 
deŶ elektƌoŶisĐheŶ BeföƌdeƌuŶgspƌozess ďei deƌ HǇďƌidpost aďdeĐkt, odeƌ eiŶe ƌestƌiktiǀeƌe MaƌktaďgƌeŶzuŶg, ŶaĐh deƌ 
etǁa ŶaĐh deŵ KuŶdeŶtǇpus odeƌ ŶaĐh RegioŶeŶ diffeƌeŶzieƌt ǁiƌd, fiŶdet ŶiĐht statt.6  

2. Auf deŵ Bƌiefŵaƌkt ist eiŶe Vielzahl aŶ BƌiefdieŶstleisteƌŶ tätig.7 Die üďeƌǁiegeŶd kleiŶeŶ uŶd ŵittelstäŶdisĐheŶ 
BƌiefdieŶstleisteƌ uŶteƌhalteŶ ǀoƌŶehŵliĐh ƌegioŶale eigeŶe )ustellŶetze, üďeƌ die sie die BeföƌdeƌuŶg ǀoŵ AďseŶdeƌ ďis 
zuŵ EŵpfäŶgeƌ ǀolluŵfäŶgliĐh aďǁiĐkelŶ. Üďeƌ deŶ )usaŵŵeŶsĐhluss zu VeƌďüŶdeŶ stelleŶ sie paƌtiell eiŶe üďeƌƌegio-
Ŷale )ustelluŶg siĐheƌ. Soǁeit sie BƌiefseŶduŶgeŶ ŶiĐht üďeƌ eigeŶe )ustellŶetze ďeföƌdeƌŶ köŶŶeŶ, z. B. ďei ďuŶdesǁei-
teŶ )ustelluŶgeŶ, ŶehŵeŶ sie BeföƌdeƌuŶgsdieŶstleistuŶgeŶ uŶd das )ustellŶetz deƌ DeutsĐhe Post AG ;DPAGͿ als soge-
ŶaŶŶte TeilleistuŶgeŶ iŶ AŶspƌuĐh.8 Die DPAG als NaĐhfolgeuŶteƌŶehŵeŶ des eheŵals staatliĐheŶ MoŶopolisteŶ Deut-
sĐhe BuŶdespost ďesitzt ďislaŶg als eiŶzigeƌ BƌiefdieŶstleisteƌ eiŶ ďuŶdesǁeit fläĐheŶdeĐkeŶdes )ustellŶetz, das sie iŶ 
KoopeƌatioŶ ŵit SuďuŶteƌŶehŵeƌŶ, etǁa ďei deƌ EŶtleeƌuŶg ǀoŶ BƌiefkästeŶ uŶd deŵ BetƌeiďeŶ ǀoŶ FilialeŶ, uŶteƌhält.9 
Die VeƌďüŶde koŶŶteŶ eiŶeŶ Aufďau eiŶes ďuŶdesǁeit fläĐheŶdeĐkeŶdeŶ PaƌallelŶetzes ďislaŶg ŶiĐht ƌealisieƌeŶ.10  

––––––––––––––––––––––––––– 
1  §§ ϰ Nƌ. ϭ uŶd Ϯ, ϱ Aďs. ϭ PostG; Postgesetz ǀoŵ ϮϮ. Dezeŵďeƌ ϭϵϵϳ, BGBl. I S. ϯϮϵϰ, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh Aƌt. ϰ Aďsatz ϭϬϲ des 

Gesetzes ǀoŵ ϳ. August ϮϬϭϯ, BGBl. I S. ϯϭϱϰ. )u deŶ MäƌkteŶ füƌ ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ ǀgl. AďsĐhŶitt ϭ.Ϯ iŶ 
dieseŵ GutaĐhteŶ. 

2  § Ϯ PUDLV; Post-UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg ǀoŵ ϭϱ. Dezeŵďeƌ ϭϵϵϵ, BGBl. I S. Ϯϰϭϴ, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh Aƌt. ϯ Aď-
satz Ϯϲ des Gesetzes ǀoŵ ϳ. Juli ϮϬϬϱ, BGBl. I S. ϭϵϳϬ. Vgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϰ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 

3  Vgl. AďsĐhŶitte Ϯ.ϭ.ϭ, Ϯ.ϭ.Ϯ uŶd Ϯ.ϭ.ϯ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ.   
4  § ϰϴ Satz ϭ PostG. Füƌ eiŶe MaƌktaďgƌeŶzuŶg siŶd die allgeŵeiŶeŶ kaƌtellƌeĐhtliĐheŶ GƌuŶdsätze zu ďeaĐhteŶ, ŶaĐh deŶeŶ pƌiŵäƌ 

die ŶaĐhfƌageseitigeŶ uŶd sekuŶdäƌ die aŶgeďotsseitigeŶ SuďstitutioŶsďeziehuŶgeŶ uŶteƌsuĐht ǁeƌdeŶ ŵüsseŶ; ǀgl. Tz. ϭϰϵ uŶd 
FŶ. ϯϬϲ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 

5  Vgl. BNetzA, BKϱď-ϭϯ/ϬϬϭ, BesĐhluss ǀoŵ ϭϰ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, S. ϳ f. 
6  )uƌ HǇďƌidpost ǀgl. AďsĐhŶitt ϭ.ϭ.Ϯ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
7  WähƌeŶd die BuŶdesŶetzageŶtuƌ die AŶzahl aŶ BƌiefdieŶstleisteƌŶ auf etǁa ϲϬϬ-ϳϬϬ sĐhätzt, geheŶ das WisseŶsĐhaftliĐhe IŶstitut 

füƌ IŶfƌastƌuktuƌ uŶd KoŵŵuŶikatioŶsdieŶste ;WIKͿ uŶd TÜV RheiŶlaŶd ǀoŶ ledigliĐh Đa. ϭϱϬ aus; ǀgl. BNetzA, MaƌktuŶteƌsuĐhuŶg 
– BeƌiĐht üďeƌ deŶ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh ϮϬϭϰ, BoŶŶ ϮϬϭϱ, S. ϭϲ soǁie Tz. ϮϯϬ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ; WIK CoŶsult/TÜV 
RheiŶlaŶd, MoŶitoƌiŶg Bƌief- uŶd KEP-Maƌkt ϮϬϭϰ, EiŶ Pƌojekt des BMWi, ϮϬϭϱ, S. ϯϲ f. 

8  IŶ dieseŵ GutaĐhteŶ ǁiƌd zuƌ BezeiĐhŶuŶg des UŶteƌŶehŵeŶs DeutsĐhe Post aus GƌüŶdeŶ deƌ ÜďeƌsiĐhtliĐhkeit ǀoŶ deƌ Deut-
sĐhe Post AG ;DPAGͿ gespƌoĐheŶ. 

9  )uŵ EiŶsatz ǀoŶ SuďuŶteƌŶehŵeƌŶ iŵ BƌiefďeƌeiĐh ǀgl. iŶsďesoŶdeƌe die AďsĐhŶitte Ϯ.ϰ.Ϯ uŶd Ϯ.ϳ. 
10  Vgl. etǁa PϮ Die )ǁeite Post GŵďH & Co. KG, PƌesseŵitteiluŶg ǀoŵ Ϯϴ. JuŶi ϮϬϭϯ; SĐhlesigeƌ, C., DeutsĐhe-Post-Wettďeǁeƌďeƌ 

ǀeƌďüŶdeŶ siĐh – VeƌhaŶdluŶgeŶ üďeƌ )ustellŶetz kuƌz ǀoƌ AďsĐhluss, ǁǁǁ.ǁiƌtsĐhaftsǁoĐhe.de, ϯ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϮ. Vgl. hieƌzu 
Tz. ϭϮ soǁie ϭϬϰ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ.   
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3. NaĐh AŶgaďeŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ǁuƌdeŶ ϮϬϭϯ Đa. ϭϲ,ϭ Mƌd. BƌiefseŶduŶgeŶ ďis ϭ.ϬϬϬ g ďeföƌdeƌt, füƌ ϮϬϭϰ 
ǁuƌdeŶ Đa. ϭϱ,ϳ Mƌd. SeŶduŶgeŶ ǀoƌausgesagt.11 Die SeŶduŶgsŵeŶgeŶ liegeŶ daŵit iŵŵeƌ ŶoĐh üďeƌ deŵ Niǀeau ǀoŶ 
ϭϵϵϴ, deŵ )eitpuŶkt deƌ LiďeƌalisieƌuŶg des PostǁeseŶs, oďǁohl seit ϮϬϬϳ eiŶ RüĐkgaŶg zu ǀeƌzeiĐhŶeŶ ist ;ǀgl. Aďďil-
duŶg ϭ.ϭͿ. IŶ deŶ ŶäĐhsteŶ JahƌeŶ ǁiƌd eiŶ ǁeiteƌeƌ, ŵodeƌateƌ RüĐkgaŶg ďei deŶ SeŶduŶgsŵeŶgeŶ eƌǁaƌtet. Als 
HauptuƌsaĐhe hieƌfüƌ ǁiƌd das siĐh iŵ )uge deƌ zuŶehŵeŶdeŶ DigitalisieƌuŶg ǀeƌäŶdeƌŶde gesellsĐhaftliĐhe KoŵŵuŶi-
katioŶsǀeƌhalteŶ aŶgefühƌt, ǁoŶaĐh aŶstelle klassisĐheƌ Bƌiefpost ǀeƌŵehƌt elektƌoŶisĐhe KoŵŵuŶikatioŶsŵittel ge-
Ŷutzt ǁeƌdeŶ.12 Positiǀ ǁiƌkt siĐh dagegeŶ deƌ elektƌoŶisĐhe HaŶdel auf die BƌiefŵeŶge aus, uŶd zǁaƌ iŶsoǁeit, als OŶ-
liŶe-HäŶdleƌ leiĐhtgeǁiĐhtige uŶd kleiŶfoƌŵatige Pakete ďzǁ. PäĐkĐheŶ aufgƌuŶd des PƌeisuŶteƌsĐhiedes zǁisĐheŶ Bƌief- 
uŶd PaketseŶduŶgeŶ zuŶehŵeŶd als Bƌiefe, BüĐheƌ- uŶd WaƌeŶseŶduŶg ǀeƌseŶdeŶ.  

4. Deƌ Gesaŵtuŵsatz iŵ BeƌeiĐh lizeŶzpfliĐhtigeƌ PostdieŶstleistuŶgeŶ ďetƌug iŶ ϮϬϭϰ Đa. EUR ϴ,ϱ Mƌd., ǁas uŶgefähƌ 
eiŶ Dƌittel des Gesaŵtuŵsatzes iŵ PostǁeseŶ eŶtspƌiĐht.13 HieƌǀoŶ eŶtfieleŶ Đa. ϴϳ PƌozeŶt auf die DPAG uŶd ϭϯ Pƌo-
zeŶt auf die Wettďeǁeƌďeƌ.14 IŶ deŵ Gesaŵtuŵsatz ;ǁie auĐh iŶ deŶ SeŶduŶgsŵeŶgeŶͿ ďeƌeits iŶďegƌiffeŶ siŶd die 
Uŵsätze ;ďzǁ. SeŶduŶgsŵeŶgeŶͿ aus gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeŶ BƌiefseŶduŶgeŶ iŶ Höhe ǀoŶ Đa. EUR ϭ Mƌd. ;ďzǁ. ϭ,ϯ 
Mƌd. StĐk.Ϳ.15 Da ǀoƌŶehŵliĐh die DPAG gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶde BƌiefseŶduŶgeŶ ďeföƌdeƌt, ǁeil sie duƌĐh ihƌe Mitglied-
sĐhaft iŵ WeltpostǀeƌeiŶ ďeǀoƌzugt )ugaŶg zuŵ )ustellŶetz deƌ ausläŶdisĐheŶ MitgliedsgesellsĐhafteŶ geǁähƌt ďe-
koŵŵt, geht die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ďislaŶg ǀoŶ eiŶeƌ ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ StelluŶg deƌ DPAG auf deŶ ƌeleǀaŶteŶ 
MäƌkteŶ füƌ lizeŶzpfliĐhtige IŶlaŶds- uŶd AuslaŶdsďƌiefseŶduŶgeŶ aus.16  

5. AŶ deŶ MaƌktǀeƌhältŶisseŶ äŶdeƌt siĐh ŶiĐhts, ǁeŶŶ die MaƌktaŶteile auf Basis deƌ SeŶduŶgsŵeŶgeŶ ďeƌeĐhŶet ǁeƌ-
deŶ. Deƌ AŶteil deƌ ǀoŶ deƌ DPAG ďeföƌdeƌteŶ SeŶduŶgsŵeŶgeŶ ďetƌug iŶ ϭϵϵϴ ŶoĐh üďeƌ ϵϵ PƌozeŶt, iŶ ϮϬϭϰ ǁeƌdeŶ 
es ǀoƌaussiĐhtliĐh – ǁie ďeiŵ Uŵsatz – Ŷuƌ ŶoĐh Đa. ϴϳ PƌozeŶt seiŶ. Deŵzufolge haďeŶ die Wettďeǁeƌďeƌ deƌ DPAG 
ihƌeŶ MaƌktaŶteil ǀoŶ ǁeŶigeƌ als eiŶ PƌozeŶt auf Đa. ϭϯ PƌozeŶt steigeƌŶ köŶŶeŶ, auĐh zuŵal EŶde ϮϬϬϳ die Eǆklusiǀli-
zeŶz deƌ DPAG ausgelaufeŶ ist.17 Die AŶzahl aŶ deŶ ǀoŶ ihŶeŶ üďeƌ ihƌe eigeŶeŶ )ustellŶetze ďeföƌdeƌteŶ BƌiefseŶduŶ-
geŶ ǁiƌd iŶ ϮϬϭϰ auf Đa. Ϯ Mƌd. StĐk. gesĐhätzt. IŶ deŶ ŶäĐhsteŶ JahƌeŶ geheŶ die Wettďeǁeƌďeƌ ǀoŶ eiŶeƌ ǁeiteƌeŶ 
SteigeƌuŶg ihƌes MaƌktaŶteils aus.18  

6. Die Uŵsätze siŶd – iŶflatioŶsďeƌeiŶigt – iŵ GegeŶsatz zu deŶ SeŶduŶgsŵeŶgeŶ seit ϭϵϵϴ gesuŶkeŶ. VeƌgliĐheŶ ŵit 
deŵ UŵsatzŶiǀeau des Voƌjahƌes eƌgiďt siĐh iŶflatioŶsďeƌeiŶigt eiŶ RüĐkgaŶg iŶ Höhe ǀoŶ Đa. eiŶeŵ PƌozeŶt uŶd ŵit 
deŵ ǀoŶ ϭϵϵϴ eiŶ RüĐkgaŶg iŶ Höhe ǀoŶ Đa. ϯϮ PƌozeŶt.19 UŵsatzƌüĐkgäŶge ďei eiŶeƌ staďileŶ EŶtǁiĐkluŶg deƌ SeŶ-
duŶgsŵeŶgeŶ ďeƌuheŶ folgliĐh auf PƌeisseŶkuŶgeŶ, iŶ dieseŵ Fall uŵ duƌĐhsĐhŶittliĐh Đa. ϯϱ PƌozeŶt seit ϭϵϵϴ.20 Aŵ 
Beispiel deƌ EŶtǁiĐkluŶg des EŶtgeltes füƌ deŶ StaŶdaƌdďƌief ďis ϮϬ g ǁiƌd dies deutliĐh ;ǀgl. AďďilduŶg ϭ.ϮͿ. Die DPAG 

––––––––––––––––––––––––––– 
11  Vgl. BNetzA, MaƌktuŶteƌsuĐhuŶg – BeƌiĐht üďeƌ deŶ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh ϮϬϭϰ, a. a. O., S. ϳ. 
12  Vgl. hieƌzu ausfühƌliĐheƌ Tz. Ϯϳ uŶd FŶ. ϳϭ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
13  Vgl. BNetzA, MaƌktuŶteƌsuĐhuŶg – BeƌiĐht üďeƌ deŶ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh ϮϬϭϰ, a. a. O., S. ϲ f. 
14  Vgl. eďeŶda, S. ϵ. 
15  Vgl. eďeŶda, S. ϭϯ. 
16  Vgl. aktuell BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ, S. ϭϯ; BKϱ-ϭϰ/ϬϮϯ, BesĐhluss ǀoŵ ϭϱ. Oktoďeƌ ϮϬϭϰ, S. ϯ. 

AusfühƌliĐheƌ zuƌ MitgliedsĐhaft deƌ DPAG iŵ WeltpostǀeƌeiŶ ǀgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, Post ϮϬϬϵ: Auf Wettďeǁeƌďskuƌs geheŶ, 
SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϱϳ, BadeŶ-BadeŶ ϮϬϭϬ, AďsĐhŶitt ϭ.ϯ. Deƌ faktisĐhe MaƌktaŶteil deƌ DPAG ďei IŶlaŶdsseŶduŶgeŶ düƌfte auf-
gƌuŶd deƌ geƌiŶgeƌeŶ WettďeǁeƌďsiŶteŶsität ďei AuslaŶdsseŶduŶgeŶ ŵaƌgiŶal uŶteƌhalď ǀoŶ ϴϳ PƌozeŶt liegeŶ. StatistikeŶ zuƌ 
Maƌktstƌuktuƌ gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeƌ BƌiefseŶduŶgeŶ ǁuƌdeŶ iŶsoǁeit ŶiĐht puďlizieƌt. 

17  Die ďis EŶde ϮϬϬϳ füƌ die DPAG gelteŶde EǆklusiǀlizeŶz uŵfasste geŵäß § ϱϭ Aďs. ϭ Satz ϭ PostG das aussĐhließliĐhe ReĐht zuƌ 
geǁeƌďsŵäßigeŶ BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ BƌiefseŶduŶgeŶ uŶd adƌessieƌteŶ KatalogeŶ ďis ϱϬ g. 

18  Vgl. FŶ. ϭϮ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ uŶd WIK CoŶsult/TÜV RheiŶlaŶd, MoŶitoƌiŶg Bƌief- uŶd KEP-Maƌkt ϮϬϭϰ, a. a. O., S. ϴ. 
19  Die ŶiĐht iŶflatioŶsďeƌeiŶigteŶ Uŵsätze iŶ ϭϵϵϴ, ϮϬϭϯ uŶd ϮϬϭϰ iŶ Höhe ǀoŶ Đa. EUR ϵ,ϴ Mƌd., EUR ϴ,ϲ Mƌd. uŶd EUR ϴ,ϱ Mƌd. 

eŶtspƌeĐheŶ uŶteƌ VeƌǁeŶduŶg des VeƌďƌauĐheƌpƌeisiŶdeǆes zu PƌeiseŶ ǀoŶ ϮϬϭϬ iŶflatioŶsďeƌeiŶigte Uŵsätze iŶ Höhe ǀoŶ Đa. 
EUR ϭϭ,ϳ Mƌd., EUR ϴ,ϭ Mƌd. ďzǁ. EUR ϴ Mƌd.; ǀgl. QuelleŶaŶgaďe zu AďďilduŶg ϭ.ϭ. 

20  Die duƌĐhsĐhŶittliĐhe PƌeisǀeƌäŶdeƌuŶg eƌgiďt siĐh aus deƌ ƌelatiǀeŶ VeƌäŶdeƌuŶg des iŶflatioŶsďeƌeiŶigteŶ Uŵsatzes je SeŶ-
duŶgsŵeŶge deƌ Jahƌe ϮϬϭϰ uŶd ϭϵϵϴ. 
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hat iŵ Oktoďeƌ dieses Jahƌes aŶgeküŶdigt, das EŶtgelt füƌ deŶ StaŶdaƌdďƌief zuŵ ǀieƌteŶ Mal iŶ Folge aŶzuheďeŶ – das 
seit deŵ ϭ. JaŶuaƌ ϮϬϭϱ gelteŶde EŶtgelt iŶ Höhe ǀoŶ EUR Ϭ,ϲϮ soll aď deŵ ϭ. JaŶuaƌ ϮϬϭϲ auf EUR Ϭ,ϳϬ aŶgehoďeŶ 
ǁeƌdeŶ. 21 Tƌotz deƌ eƌŶeuteŶ EƌhöhuŶg liegt das EŶtgelt füƌ deŶ StaŶdaƌdďƌief iŶflatioŶsďeƌeiŶigt ŶoĐh uŶteƌhalď des 
EŶtgeltŶiǀeaus ǀoŶ ϭϵϵϴ, d. h., die Pƌeise aŶdeƌeƌ Güteƌ uŶd DieŶstleistuŶgeŶ des tägliĐheŶ Bedaƌfs siŶd seitdeŵ ǀeƌ-
gleiĐhsǁeise stäƌkeƌ gestiegeŶ.22 Aus dieseŵ Faktuŵ lässt siĐh jedoĐh aƌguŵeŶtatiǀ keiŶ ReĐhtfeƌtiguŶgsgƌuŶd aďleiteŶ, 
das EŶtgelt füƌ deŶ StaŶdaƌdďƌief eŶtspƌeĐheŶd deƌ allgeŵeiŶeŶ PƌeiseŶtǁiĐkluŶg aŶzupasseŶ. EŶtgelte füƌ BƌiefdieŶst-
leistuŶgeŶ uŶteƌliegeŶ aussĐhließliĐh deƌ kosteŶoƌieŶtieƌteŶ Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg duƌĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ. EiŶe 
IŶflatioŶsiŶdeǆieƌuŶg ist ǁedeƌ BestaŶdteil deƌ RegulieƌuŶg ŶoĐh gƌuŶdsätzliĐh zulässig.23  

AďďilduŶg ϭ.ϭ: SeŶduŶgsŵeŶgeŶ uŶd Uŵsätze iŵ BriefďereiĐh seit ϭϵϵϴ 

 
AŶŵeƌkuŶgeŶ: Die SeŶduŶgsŵeŶgeŶ siŶd iŶ Mƌd. StĐk. aŶgegeďeŶ uŶd auf deƌ liŶkeŶ AĐhse eƌfasst, die iŶflatioŶsďeƌeiŶigteŶ Uŵsätze 
zu PƌeiseŶ ǀoŶ ϮϬϭϬ siŶd iŶ EUR aŶgegeďeŶ uŶd auf deƌ ƌeĐhteŶ AĐhse eƌfasst. Die TeilleistuŶgsseŶduŶgsŵeŶgeŶ siŶd deƌ DPAG 
zugeƌeĐhŶet ǁoƌdeŶ. Die SeŶduŶgsŵeŶge deƌ DPAG uŵfasst die des GesaŵtkoŶzeƌŶs 

QuelleŶ: BNetzA, MaƌktuŶteƌsuĐhuŶg - BeƌiĐht üďeƌ deŶ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh ϮϬϭϰ, BoŶŶ ϮϬϭϱ, S. ϳ, ϵ, ϭϮ; LizeŶzpfliĐhtige 
BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ – MaƌktdateŶ ϮϬϬϴ-ϮϬϭϮ, BoŶŶ ϮϬϭϰ, S. ϳ, ϵ, ϭϰ; )ǁölfte MaƌktuŶteƌsuĐhuŶg – LizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleis-
tuŶgeŶ, BoŶŶ ϮϬϬϵ, S. ϮϬ, Ϯϲ; Elfte MaƌktuŶteƌsuĐhuŶg – LizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ, BoŶŶ ϮϬϬϴ, S. ϭϱ, ϭϵ; StatistisĐhes 
BuŶdesaŵt, VeƌďƌauĐheƌpƌeisiŶdizes füƌ DeutsĐhlaŶd – LaŶge ReiĐheŶ aď ϭϵϰϴ, WiesďadeŶ ϮϬϭϱ; eigeŶe DaƌstelluŶg uŶd BeƌeĐhŶuŶ-
geŶ 

7. Die NotǁeŶdigkeit eiŶeƌ RegulieƌuŶg uŶd die SĐhaffuŶg ǁettďeǁeƌďliĐheƌ MaƌktstƌuktuƌeŶ ǀeƌdeutliĐht eiŶ histoƌi-
sĐheƌ VeƌgleiĐh deƌ EŶtgelte füƌ deŶ StaŶdaƌdďƌief ďis ϮϬ g. Voƌ deŵ )eitpuŶkt deƌ LiďeƌalisieƌuŶg des PostǁeseŶs ϭϵϵϴ, 
d. h. füƌ deŶ )eitƌauŵ ǀoŶ ϭϵϰϴ ďis ϭϵϵϳ, stieg das EŶtgelt iŶflatioŶsďeƌeiŶigt uŵ Đa. ϱϮ PƌozeŶt aŶ. Das Bƌiefpoƌto ist 
folgliĐh aus SiĐht eiŶes ƌepƌäseŶtatiǀeŶ Haushaltes iŶ DeutsĐhlaŶd stäƌkeƌ gestiegeŶ als desseŶ duƌĐhsĐhŶittliĐhe Le-

––––––––––––––––––––––––––– 
21  Vgl. DPAG, AŶtƌag ǀoŵ Ϯϰ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ auf GeŶehŵiguŶg ǀoŶ EŶtgelteŶ füƌ lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ ŶaĐh § ϭϵ 

PostG aď Ϭϭ.Ϭϭ.ϮϬϭϲ iŵ RahŵeŶ des PƌiĐe-Cap-VeƌfahƌeŶs, BKϱ-ϭϱ-ϬϰϮ. 
22  Die ŶiĐht iŶflatioŶsďeƌeiŶigteŶ EŶtgelte iŶ ϭϵϵϴ, ϮϬϭϰ, ϮϬϭϱ, ϮϬϭϲ iŶ Höhe ǀoŶ Đa. EUR Ϭ,ϱϲ, EUR Ϭ,ϲϬ, EUR Ϭ,ϲϮ soǁie EUR Ϭ,ϳϬ 

eŶtspƌeĐheŶ ďeispielsǁeise uŶteƌ VeƌǁeŶduŶg des VeƌďƌauĐheƌpƌeisiŶdeǆes zu PƌeiseŶ ǀoŶ ϮϬϭϬ iŶflatioŶsďeƌeiŶigte EŶtgelte iŶ 
Höhe ǀoŶ Đa. EUR Ϭ,ϲϳ, EUR Ϭ,ϱϲ, EUR Ϭ,ϱϴ uŶd EUR Ϭ,ϲϰ; ǀgl. QuelleŶaŶgaďe zu AďďilduŶg ϭ.Ϯ. 

23  § ϭ Aďs. ϭ Pƌeisklauselgesetz ǀoŵ ϳ. Septeŵďeƌ ϮϬϬϳ, BGBl. I S. ϮϮϰϲ, ϮϮϰϳ, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh Aƌt. ϴ Aďsatz ϴ des Gesetzes 
ǀoŵ Ϯϵ. Juli ϮϬϬϵ, BGBl. I S. Ϯϯϱϱ. 
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ďeŶshaltuŶgskosteŶ. Seit ϭϵϵϴ saŶk das EŶtgelt hiŶgegeŶ uŵ Đa. ϰ PƌozeŶt – uŶd das ǁähƌeŶd die DPAG ihƌeŶ GeǁiŶŶ 
koŶtiŶuieƌliĐh steigeƌte.24 Diese iŶteƌteŵpoƌale DiskƌepaŶz ǀeƌdeutliĐht jahƌzehŶtelaŶge AďsĐhöpfuŶg ǀoŶ MoŶopolƌeŶ-
teŶ uŶd GeŶeƌieƌuŶg ǀoŶ X-IŶeffizieŶzeŶ aufgƌuŶd fehleŶdeƌ RegulieƌuŶg, fehleŶdeŶ ;poteŶzielleŶͿ Wettďeǁeƌďs uŶd 
fehleŶdeƌ AlteƌŶatiǀeŶ iŶ deƌ KoŵŵuŶikatioŶ deƌ PostkuŶdeŶ.25 )uŵ VeƌgleiĐh: Die Pƌeise füƌ deŶ StaŶdaƌdďƌief gƌoßeƌ 
Wettďeǁeƌďeƌ lageŶ iŶ ϮϬϭϱ ŵit eiŶeƌ SpaŶŶǁeite ǀoŶ EUR Ϭ,ϰϱ uŶd EUR Ϭ,ϱϱ uŶteƌhalď des EŶtgeltŶiǀeaus deƌ DPAG 
ǀoŶ EUR Ϭ,ϲϮ.26 Die EŶtgelte füƌ deŶ StaŶdaƌdďƌief iŵ euƌopäisĐheŶ AuslaŶd liegeŶ zǁaƌ deƌ Höhe ŶaĐh ďislaŶg üďeƌ-
ǁiegeŶd oďeƌhalď des iŶ DeutsĐhlaŶd eƌhoďeŶeŶ EŶtgeltes, jedoĐh heƌƌsĐht auf deŶ doƌtigeŶ BƌiefŵäƌkteŶ eiŶe ǁeitaus 
geƌiŶgeƌe Wettďeǁeƌďs- uŶd RegulieƌuŶgsiŶteŶsität ǀoƌ, ǁeshalď eiŶ VeƌgleiĐh ŵit deŵ AuslaŶd ǁeŶig aussagekƌäftig 
ist.27  

AďďilduŶg ϭ.Ϯ: StaŶdardďrief ďis ϮϬ g – Porto ǀoŶ ϭϵϰϴ ďis ϮϬϭϲ 

 
AŶŵeƌkuŶgeŶ: Die ŶiĐht iŶflatioŶsďeƌeiŶigteŶ uŶd iŶflatioŶsďeƌeiŶigteŶ EŶtgelte siŶd iŶ EUR aŶgegeďeŶ uŶd auf deƌ liŶkeŶ AĐhse 
eƌfasst, deƌ Ŷoƌŵieƌte VeƌďƌauĐheƌpƌeisiŶdeǆ ist auf deƌ ƌeĐhteŶ AĐhse eƌfasst. Bei deŶ EŶtgelteŶ haŶdelt es siĐh uŵ die des StaŶ-
daƌdďƌiefes ďis ϮϬ g ;FeƌŶǀeƌkehƌ iŵ IŶlaŶdͿ. Die Basispeƌiode ist das Jahƌ ϮϬϭϬ, allgeŵeiŶ siŶd JahƌesduƌĐhsĐhŶittsǁeƌte ǀeƌǁeŶdet 
ǁoƌdeŶ. Füƌ deŶ )eitƌauŵ ϭϵϲϮ ďis ϭϵϵϬ ǁuƌde deƌ PƌeisiŶdeǆ füƌ die LeďeŶshaltuŶg alleƌ pƌiǀateŶ Haushalte uŶd füƌ deŶ )eitƌauŵ 
ǀoŶ ϭϵϰϴ ďis ϭϵϲϭ deƌ PƌeisiŶdeǆ füƌ die LeďeŶshaltuŶg eiŶes ϰ-PeƌsoŶeŶ-Haushalts ǀoŶ AƌďeiteƌŶ uŶd AŶgestellteŶ ŵit ŵittleƌeŵ 
EiŶkoŵŵeŶ ǀeƌǁeŶdet, deƌeŶ Basispeƌiode jeǁeils das Jahƌ ϭϵϵϱ daƌstellt. Füƌ die Jahƌe ϮϬϭϱ uŶd ϮϬϭϲ ǁuƌdeŶ IŶflatioŶsƌateŶ iŶ 
Höhe ǀoŶ Ϭ,ϱ PƌozeŶt uŶd ϭ,ϴ PƌozeŶt uŶteƌstellt. Füƌ die uŶteƌsĐhiedliĐheŶ BasispeƌiodeŶ soǁie die uŶteƌsĐhiedliĐheŶ RefeƌeŶzgƌup-
peŶ ǁuƌde iŶ deŶ BeƌeĐhŶuŶgeŶ koŶtƌollieƌt 

QuelleŶ: StatistisĐhes BuŶdesaŵt, StatistisĐhe JahƌďüĐheƌ; DeutsĐhe BuŶdesďaŶk, PƌesseŶotiz ǀoŵ ϱ. JuŶi ϮϬϭϱ; DPAG, AŶtƌag ǀoŵ 
Ϯϰ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ auf GeŶehŵiguŶg ǀoŶ EŶtgelteŶ füƌ lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ ŶaĐh § ϭϵ PostG aď Ϭϭ.Ϭϭ.ϮϬϭϲ iŵ 
RahŵeŶ des PƌiĐe-Cap-VeƌfahƌeŶs, BKϱ-ϭϱ-ϬϰϮ; eigeŶe DaƌstelluŶg uŶd BeƌeĐhŶuŶgeŶ 

––––––––––––––––––––––––––– 
24  Vgl. DPAG, GesĐhäftsďeƌiĐht ϭϵϵϳ, BoŶŶ ϭϵϵϴ, S. ϴ ŵit GesĐhäftsďeƌiĐht ϮϬϭϰ, BoŶŶ, S. ϲϭ. Die DPAG ǁeist deŶ JahƌesüďeƌsĐhuss 

aus deŵ BƌiefŵaƌktgesĐhäft ďislaŶg ŶiĐht aus. Das iŶflatioŶsďeƌeiŶigte PƌeisŶiǀeau füƌ BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ soll seit ϭϵϵϴ uŵ ϮϮ 
PƌozeŶt gesuŶkeŶ seiŶ; ǀgl. BNetzA, JahƌesďeƌiĐht ϮϬϭϰ - Netze ausďaueŶ. )ukuŶft siĐheƌŶ. IŶfƌastƌuktuƌausďau iŶ DeutsĐhlaŶd., 
BoŶŶ, ϴ. Mai ϮϬϭϱ, S. ϭϭϬ. 

25  X-IŶeffizieŶzeŶ ďesĐhƌeiďeŶ iŶeffizieŶt aďlaufeŶde Pƌozesse iŵ UŶteƌŶehŵeŶ aufgƌuŶd fehleŶdeƌ AŶƌeizstƌuktuƌeŶ. 
26  Bei deŶ UŶteƌŶehŵeŶ haŶdelt es siĐh uŵ die PIN Mail AG, aƌƌiǀa GŵďH, BWPOST GŵďH & Co. KG, Citipost GŵďH ;HaŶŶoǀeƌͿ, 

Noƌdkuƌieƌ BƌiefdieŶst + PaketseƌǀiĐe, LV) Logistik GŵďH, StaŶd: Ϯ. JuŶi ϮϬϭϱ, oƌieŶtieƌt aŶ deƌ Pƌeistaďelle ǀoŶ WIK CoŶsult/TÜV 
RheiŶlaŶd, MoŶitoƌiŶg Bƌief- uŶd KEP-Maƌkt ϮϬϭϰ, a. a. O., S. ϯϵ. Vgl. eďeŶso füƌ ϮϬϭϯ BNetzA, MaƌktuŶteƌsuĐhuŶg – BeƌiĐht üďeƌ 
deŶ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh ϮϬϭϰ, a. a. O., S. ϭϴ. 

27  Vgl. DPAG, Bƌiefpƌeise iŶ Euƌopa, BoŶŶ Apƌil ϮϬϭϱ, S. ϭϳ; Tz. ϭϯϳ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
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8. DiffeƌeŶzieƌt ŶaĐh deŵ KuŶdeŶtǇpus ǁiƌd deƌ Gƌoßteil des Uŵsatzes ŶaĐh AŶgaďeŶ deƌ DPAG iŵ Bƌiefŵaƌkt ŵit Ge-
sĐhäftskuŶdeŶ eƌzielt.28 AuĐh ďeiŵ SeŶduŶgsǀoluŵeŶ ŵaĐheŶ Bƌiefe ǀoŶ GesĐhäftskuŶdeŶ deŶ gƌößteŶ AŶteil aus, 
TeŶdeŶz steigeŶd.29 Die BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ GesĐhäftskuŶdeŶseŶduŶgeŶ uŶteƌsĐheidet siĐh zu deƌ ǀoŶ PƌiǀatkuŶdeŶseŶ-
duŶgeŶ iŶ ǀeƌsĐhiedeŶeŶ HiŶsiĐhteŶ. )uŵ eiŶeŶ ǀeƌseŶdeŶ GesĐhäftskuŶdeŶ, iŶsďesoŶdeƌe GƌoßǀeƌseŶdeƌ ďzǁ. Gƌoß-
kuŶdeŶ ǁie BehöƌdeŶ odeƌ FiŶaŶz- uŶd TelekoŵŵuŶikatioŶsdieŶstleisteƌ, eiŶe ǀeƌgleiĐhsǁeise höheƌe StüĐkzahl. )uŵ 
aŶdeƌeŶ ďedaƌf es keiŶeƌ VoƌhaltuŶg ǀoŶ BƌiefkästeŶ, da BƌiefdieŶstleisteƌ die SeŶduŶgeŶ i. d. R. diƌekt ďeiŵ jeǁeiligeŶ 
VeƌseŶdeƌ aďholeŶ. Daƌüďeƌ hiŶaus siŶd es die GesĐhäftskuŶdeŶ uŶd iŶsďesoŶdeƌe die GƌoßǀeƌseŶdeƌ, die ǀeƌŵehƌt auf 
deŶ elektƌoŶisĐheŶ statt auf deŶ klassisĐh phǇsisĐheŶ Bƌiefǀeƌkehƌ setzeŶ uŶd daŵit eiŶeŶ PƌeisdƌuĐk auf die Bƌief-
dieŶstleisteƌ ausüďeŶ.30 Die WettďeǁeƌďsiŶteŶsität ist iŵ GesĐhäftskuŶdeŶsegŵeŶt ǀoƌ alleŵ aus dieseŶ dƌei geŶaŶŶ-
teŶ GƌüŶdeŶ deutliĐh höheƌ als iŵ PƌiǀatkuŶdeŶsegŵeŶt. WähƌeŶd iŵ PƌiǀatkuŶdeŶsegŵeŶt faktisĐh keiŶ Wettďeǁeƌď 
stattfiŶdet, haďeŶ siĐh iŵ GesĐhäftskuŶdeŶsegŵeŶt ŵittleƌǁeile Wettďeǁeƌďeƌ etaďlieƌeŶ köŶŶeŶ.31 Die DPAG soll etǁa 
ϵϬ PƌozeŶt ihƌes Uŵsatzes alleiŶ ŵit GƌoßkuŶdeŶ geŶeƌieƌeŶ.32  

9. DiffeƌeŶzieƌt ŶaĐh deƌ )ustelluŶgsfoƌŵ ǁiƌd deƌ Gƌoßteil des Uŵsatzes iŵ Bƌiefŵaƌkt ŶiĐht ŵit deƌ eǆklusiǀeŶ SeŶ-
duŶgsďeföƌdeƌuŶg eŶtlaŶg eiŶes )ustellŶetzes ;ϮϬϭϰ: EUR ϯ,ϴ Mƌd.Ϳ, sogeŶaŶŶte EŶd-to-EŶd-BeföƌdeƌuŶg, soŶdeƌŶ ŵit 
deƌ IŶaŶspƌuĐhŶahŵe ǀoŶ TeilleistuŶgeŶ ;ϮϬϭϰ: EUR ϰ,ϲ Mƌd.Ϳ eƌzielt.33 TeilleistuŶgeŶ köŶŶeŶ pƌiŶzipiell das gesaŵte 
Spektƌuŵ aŶ BeföƌdeƌuŶgsdieŶstleistuŶgeŶ ǀoŵ AďseŶdeƌ ďis zuŵ EŵpfäŶgeƌ uŵfasseŶ, ǀoƌŶehŵliĐh haŶdelt es siĐh 
aďeƌ uŵ LeistuŶgeŶ iŵ RahŵeŶ deƌ EŶdzustelluŶg ;„TeilleistuŶgsseŶduŶgeŶ“Ϳ. Die DPAG als ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdes 
UŶteƌŶehŵeŶ soǁie eiŶzigeƌ Betƌeiďeƌ eiŶes ďuŶdesǁeit fläĐheŶdeĐkeŶdeŶ )ustellŶetzes ist zuŵ AŶgeďot ǀoŶ Teilleis-
tuŶgeŶ ǀeƌpfliĐhtet.34 NaĐhgefƌagt ǁeƌdeŶ TeilleistuŶgeŶ ǀoŶ WettďeǁeƌďeƌŶ uŶd GƌoßǀeƌseŶdeƌŶ ;„GƌoßkuŶdeŶ“Ϳ.35 
Deƌ AŶteil des ϮϬϭϰ duƌĐh TeilleistuŶgeŶ eƌǁiƌtsĐhafteteŶ Gesaŵtuŵsatzes iŶ Höhe ǀoŶ Đa. EUR ϴ,ϱ Mƌd. ist ŵit Đa. ϱϰ 
PƌozeŶt seit JahƌeŶ koŶstaŶt. Die DPAG eƌzielte auĐh ϮϬϭϰ ŵit Đa. EUR ϰ,ϱ Mƌd. deŶ Gƌoßteil ihƌes Uŵsatzes ŵit Teilleis-
tuŶgeŶ. Sie stellte ǀoŶ deŶ ϮϬϭϰ iŶsgesaŵt iŵ Maƌkt ďeföƌdeƌteŶ SeŶduŶgeŶ iŶ Höhe ǀoŶ Đa. ϭϱ,ϳ Mƌd. StĐk. gesĐhätzt 
Đa. ϭϬ,ϯ Mƌd. StĐk. alleiŶ als TeilleistuŶgeŶ zu, ϮϬϭϯ ǁaƌeŶ es ŶoĐh Đa. ϭϬ,ϳ Mƌd. StĐk. ďei eiŶeƌ SeŶduŶgsŵeŶge iŵ 
Maƌkt ǀoŶ Đa. ϭϲ,ϭ Mƌd. StĐk.36 Deƌ AŶteil deƌ TeilleistuŶgsseŶduŶgeŶ aŵ GesaŵtŵaƌktǀoluŵeŶ ist – iŵ VeƌgleiĐh zuŵ 
Uŵsatz – iŶ deŶ letzteŶ JahƌeŶ leiĐht siŶkeŶd. DeŵŶaĐh hat deƌ AŶteil aŶ SeŶduŶgeŶ, die iŵ RahŵeŶ deƌ EŶde-zu-EŶde-

BeföƌdeƌuŶg zugestellt ǁeƌdeŶ, leiĐht zugeŶoŵŵeŶ. Die DPAG stellte ϮϬϭϰ uŶd ϮϬϭϯ Đa. ϯ,ϯ Mƌd. ďzǁ. Đa. ϯ,ϱ Mƌd. 
SeŶduŶgeŶ hieƌüďeƌ zu, ǁähƌeŶd die SeŶduŶgsŵeŶge deƌ Wettďeǁeƌďeƌ iŶ deŶ ďeideŶ JahƌeŶ ŵit Đa. Ϯ Mƌd. StĐk. 
koŶstaŶt ďlieď. Die DPAG steht ŵit aŶdeƌeŶ BƌiefdieŶstleisteƌŶ daheƌ ŶiĐht Ŷuƌ ďei deƌ eǆklusiǀeŶ SeŶduŶgsďeföƌdeƌuŶg 
üďeƌ eigeŶe )ustellŶetze iŵ Wettďeǁeƌď ;„EŶd-to-EŶd-Wettďeǁeƌď“ ďzǁ.„)ustellǁettďeǁeƌď“Ϳ, soŶdeƌŶ auĐh ďei deƌ 
SeŶduŶgsďeföƌdeƌuŶg ŵittels TeilleistuŶgeŶ ;„KoŶsolidieƌuŶgsǁettďeǁeƌď“ ďzǁ. „NetzzugaŶgsǁettďeǁeƌď“Ϳ.  

––––––––––––––––––––––––––– 
28  Das UŵsatzǀoluŵeŶ iŵ GesĐhäftskuŶdeŶsegŵeŶt ǁiƌd füƌ ϮϬϭϰ auf Đa. EUR ϰ,ϲ Mƌd. gesĐhätzt, sodass es iŶflatioŶsďeƌeiŶigt Ŷuƌ 

geƌiŶgfügig uŶteƌ deŵ Niǀeau ǀoŶ ϮϬϭϬ liegt. Die ǀoŶ deƌ DPAG aŶgefühƌteŶ )ahleŶ eŶthalteŶ auĐh Uŵsätze zu BƌiefseŶduŶgeŶ 
üďeƌ ϭ.ϬϬϬ g, ǁeshalď deƌ Uŵsatz füƌ deŶ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BeƌeiĐh üďeƌsĐhätzt ǁiƌd; ǀgl. DeutsĐhe Post DHL Gƌoup, GesĐhäftsďe-
ƌiĐht ϮϬϭϰ, BoŶŶ ϮϬϭϱ, S. Ϯϰ; DeutsĐhe Post DHL, GesĐhäftsďeƌiĐht ϮϬϭϮ, BoŶŶ ϮϬϭϯ, S. ϱϮ; GesĐhäftsďeƌiĐht ϮϬϭϭ, BoŶŶ ϮϬϭϮ, S. 
ϲϭ. 

29  Deƌ AŶteil deƌ GesĐhäftskuŶdeŶďƌiefe aŵ gesaŵteŶ SeŶduŶgsǀoluŵeŶ soll z. ). etǁa ϴϱ PƌozeŶt ďetƌageŶ; ǀgl. WIK CoŶsult/TÜV 
RheiŶlaŶd, MoŶitoƌiŶg Bƌief- uŶd KEP-Maƌkt ϮϬϭϰ, a. a. O., S. ϳ. 

30  Vgl. BeƌiĐht des AussĐhusses füƌ BilduŶg, FoƌsĐhuŶg uŶd TeĐhŶologiefolgeŶaďsĐhätzuŶg ;ϭϴ. AussĐhussͿ geŵäß § ϱϲa deƌ Ge-
sĐhäftsoƌdŶuŶg, PostdieŶste uŶd ŵodeƌŶe KoŵŵuŶikatioŶsteĐhŶologieŶ, a. a. O., S. ϲϲ ff., soǁie AďsĐhŶitt ϭ.ϭ.Ϯ iŶ dieseŵ Gut-
aĐhteŶ. 

31  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ ϭϰ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď-ϭϯ/ϬϬϭ, S. ϳ f.; FŶ. Ϯϴ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
32  Vgl. N.N., Klaƌe AŶhaltspuŶkte füƌ PƌeisduŵpiŶg deƌ Post, ǁǁǁ.faz.Ŷet; ϭϴ. Mai ϮϬϭϰ. 
33  Vgl. BNetzA, MaƌktuŶteƌsuĐhuŶg – BeƌiĐht üďeƌ deŶ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh ϮϬϭϰ, a. a. O., S. ϭϬ f. 
34  § Ϯϴ Aďs. ϭ PostG. )uƌ RegulieƌuŶg ǀoŶ TeilleistuŶgs- uŶd GƌoßkuŶdeŶeŶtgelteŶ ǀgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϭ.ϰ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
35  StƌeŶg geŶoŵŵeŶ stelleŶ TeilleistuŶgeŶ eiŶ Voƌpƌodukt daƌ, das ǀoŶ deƌ DPAG auf deƌ ǀoƌgelageƌteŶ Maƌktstufe aŶgeďoteŶ uŶd 

ǀoŶ WettďeǁeƌďeƌŶ ďzǁ. GƌoßkuŶdeŶ ŶaĐhgefƌagt ǁiƌd. Auf deƌ ŶaĐhgelageƌteŶ Maƌktstufe, deƌ EŶde-zu-EŶde-BeföƌdeƌuŶg, 
koŶkuƌƌieƌeŶ die DPAG uŶd ihƌe Wettďeǁeƌďeƌ uŵ die ;Gƌoß-ͿKuŶdeŶ. Dass die ǀoƌgelageƌteŶ TeilleistuŶgeŶ zeitliĐh ŶaĐh deŶ 
EigeŶleistuŶgeŶ deƌ BƌiefdieŶstleisteƌ eƌďƌaĐht ǁeƌdeŶ, ist füƌ die EiŶteiluŶg deƌ eiŶzelŶeŶ MaƌktstufeŶ uŶeƌheďliĐh. 

36  Vgl. BNetzA, JahƌesďeƌiĐht ϮϬϭϰ - Netze ausďaueŶ. )ukuŶft siĐheƌŶ. IŶfƌastƌuktuƌausďau iŶ DeutsĐhlaŶd., a. a. O., S. ϭϬϵ. 
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10. TeilleistuŶgeŶ ǁeƌdeŶ ǀoŶ GƌoßǀeƌseŶdeƌŶ ;„GƌoßkuŶdeŶ“Ϳ uŶd BƌiefdieŶstleisteƌŶ, die üďeƌ keiŶ füƌ die ǀolluŵfäŶg-
liĐhe SeŶduŶgsďeföƌdeƌuŶg ŶotǁeŶdiges )ustellŶetz ǀeƌfügeŶ, iŶ AŶspƌuĐh geŶoŵŵeŶ. Deƌ Gƌoßteil deƌ TeilleistuŶgs-
seŶduŶgeŶ iŶ Höhe ǀoŶ Đa. ϴ,ϲ Mƌd. StĐk. eŶtstaŵŵt ǀoŶ GƌoßkuŶdeŶ, ǁähƌeŶd BƌiefdieŶstleisteƌ ďzǁ. Wettďeǁeƌďeƌ 
deƌ DPAG zuƌzeit Đa. ϭ,ϳ Mƌd. StĐk. iŶs BeföƌdeƌuŶgsŶetz deƌ DPAG eiŶspeiseŶ. Die BƌiefdieŶstleisteƌ, die iŵ GegeŶsatz 
zu GƌoßkuŶdeŶ keiŶe AďseŶdeƌ siŶd, saŵŵelŶ zuŶäĐhst die SeŶduŶgeŶ peƌ BƌiefkästeŶ ;PƌiǀatkuŶdeŶͿ soǁie peƌ Diƌekt-
aďholuŶg ;GesĐhäftskuŶdeŶͿ uŶd liefeƌŶ diese aŶsĐhließeŶd iŶ eiŶ BƌiefzeŶtƌuŵ deƌ DPAG eiŶ. Die AďholuŶg ďei Ge-
sĐhäfts- ďzǁ. GƌoßkuŶdeŶ ďesoƌgeŶ häufig daƌauf spezialisieƌte BƌiefdieŶstleisteƌ ;„KoŶsolidieƌeƌ“Ϳ. Hieƌzu zählt etǁa die 
Coŵpadoƌ DieŶstleistuŶgs GŵďH, aŶ deƌ die DPAG eiŶe MiŶdeƌheitsďeteiliguŶg hält, ǁelĐhe die ďei GƌoßkuŶdeŶ eiŶge-
saŵŵelteŶ SeŶduŶgeŶ aŶ die DeutsĐhe Post IŶHaus SeƌǀiĐes GŵďH ;DPIHSͿ üďeƌgiďt. Diese ist eiŶ ϭϬϬ-pƌozeŶtiges 
ToĐhteƌuŶteƌŶehŵeŶ deƌ DPAG, das die koŶsolidieƌteŶ SeŶduŶgeŶ iŶ eiŶ BƌiefzeŶtƌuŵ seiŶeƌ Mutteƌ eiŶspeist uŶd so-
ŵit TeilleistuŶgeŶ ďeaŶspƌuĐht.37 Voƌaď eƌďƌiŶgeŶ GƌoßkuŶdeŶ uŶd BƌiefdieŶstleisteƌ VoƌleistuŶgeŶ ǁie z. B. die Voƌsoƌ-
tieƌuŶg, KuǀeƌtieƌuŶg uŶd FƌaŶkieƌuŶg deƌ BƌiefseŶduŶgeŶ uŶd/odeƌ die AďholuŶg, SoƌtieƌuŶg uŶd EiŶliefeƌuŶg deƌ 
BƌiefseŶduŶgeŶ iŶ BƌiefzeŶtƌeŶ deƌ DPAG.38 Füƌ deƌaƌtige VoƌleistuŶgeŶ geǁähƌt die DPAG Raďatte, ǁoďei deƌeŶ Höhe 
stets ǀoŶ deƌ EiŶliefeƌuŶgsŵeŶge aďhäŶgt ;„opeƌatiǀe ďzǁ. fuŶktioŶale Raďatte“Ϳ. Deƌzeitig geǁähƌt die DPAG Bƌief-
dieŶstleisteƌŶ ;uŶd auĐh GƌoßkuŶdeŶͿ Raďatte iŶ Höhe deƌ kuŵulieƌteŶ EiŶliefeƌuŶgsŵeŶge.39 Soǁohl TeilleistuŶgseŶt-
gelte ǁie auĐh Raďatte gelteŶ füƌ BƌiefdieŶstleisteƌ gƌuŶdsätzliĐh gleiĐheƌŵaßeŶ, ŵit GƌoßkuŶdeŶ ǀeƌhaŶdelt die DPAG 
hiŶgegeŶ EŶtgelte uŶd Raďatte iŶdiǀiduell aus.  

11. Dass GƌoßkuŶdeŶ uŶd KoŶsolidieƌeƌ ŶiĐht zǁiŶgeŶd deŵselďeŶ RaďattsǇsteŵ uŶteƌliegeŶ ŵüsseŶ, geht aus eiŶeŵ 
Uƌteil des EuƌopäisĐheŶ GeƌiĐhtshofes iŵ Feďƌuaƌ ϮϬϭϱ heƌǀoƌ.40 NaĐh AuffassuŶg des EuƌopäisĐheŶ GeƌiĐhtshofes steht 
deƌ iŶ Aƌt. ϭϮ ǀieƌteƌ uŶd füŶfteƌ GedaŶkeŶstƌiĐh deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie41 foƌŵulieƌte GƌuŶdsatz deƌ NiĐhtdiskƌiŵi-
ŶieƌuŶg eiŶeŵ RaďattsǇsteŵ, das auf eiŶe RaďattieƌuŶg iŶ Höhe deƌ EiŶliefeƌuŶgsŵeŶge je AďseŶdeƌ ďasieƌt, uŶaďhäŶ-
gig ǀoŵ UŵfaŶg eƌďƌaĐhteƌ VoƌleistuŶgeŶ, ŶiĐht eŶtgegeŶ ;„MeŶgeŶƌaďatte“Ϳ. Es sei deŵŶaĐh koŶfoƌŵ ŵit deƌ EU-

PostdieŶsteƌiĐhtliŶie, ǁeŶŶ KoŶsolidieƌeƌŶ deƌaƌtige aussĐhließliĐh ŵeŶgeŶďezogeŶe Raďatte ledigliĐh iŶ deƌ Höhe deƌ 
eiŶgeliefeƌteŶ MeŶge je AďseŶdeƌ geǁähƌt ǁüƌdeŶ uŶd ŶiĐht ǁie etǁa GƌoßkuŶdeŶ iŶ Höhe deƌ kuŵulieƌteŶ EiŶliefe-
ƌuŶgsŵeŶge.  

12. Die AusgestaltuŶg deƌ Raďatte spielt füƌ die EŶtǁiĐkluŶg des Wettďeǁeƌďs iŵ BƌiefďeƌeiĐh eiŶe gƌoße Rolle.42 So 
ŵiŶdeƌŶ etǁa hohe Raďatte eiŶeƌseits das TeilleistuŶgseŶtgelt uŶd daŵit die KosteŶ füƌ die BƌiefdieŶstleisteƌ, eƌhöheŶ 
jedoĐh aŶdeƌeƌseits die AďhäŶgigkeit deƌ BƌiefdieŶstleisteƌ ǀoŶ deƌ DPAG, iŶdeŵ sie deŶ AŶƌeiz zuŵ Ausďau ďzǁ. Auf-
ďau deƌ eigeŶeŶ NetziŶfƌastƌuktuƌ ŵiŶdeƌŶ.43 Seit ϮϬϬϴ stiegeŶ etǁa die Raďatte füƌ StaŶdaƌdďƌiefseŶduŶgeŶ stäƌkeƌ als 
die TeilleistuŶgseŶtgelte eǆklusiǀe Raďatte, ǁas uŵgeheŶd zu eiŶeƌ SteigeƌuŶg deƌ ǀoŶ deŶ BƌiefdieŶstleisteƌŶ ďei deŶ 
BƌiefzeŶtƌeŶ deƌ DPAG eiŶgeliefeƌteŶ SeŶduŶgeŶ fühƌte ;ǀgl. AďďilduŶg ϭ.ϯͿ. Aď ϮϬϭϲ solleŶ die TeilleistuŶgsƌaďatte uŵ 

––––––––––––––––––––––––––– 
37  GegeŶ die DPIHS laufeŶ EƌŵittluŶgeŶ ǁegeŶ des VeƌdaĐhtes des MaƌktŵissďƌauĐhs ǀgl. Tz. ϭϱϬ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. )uƌ Beteili-

guŶg deƌ DPAG aŶ Coŵpadoƌ ǀgl. Coŵpadoƌ, http://ǁǁǁ.Đoŵpadoƌ.de/uŶteƌŶehŵeŶ/ďeteiliguŶgsstƌuktuƌ/, Aďƌuf aŵ ϱ. JuŶi 
ϮϬϭϱ. 

38  Die KuǀeƌtieƌuŶg, EtikettieƌuŶg uŶd FƌaŶkieƌuŶg etĐ. ǁeƌdeŶ auĐh als „postǀoƌďeƌeiteŶde LeistuŶgeŶ“ ďezeiĐhŶet, die ŶiĐht deŶ 
BestiŵŵuŶgeŶ des PostG uŶteƌliegeŶ uŶd keiŶeƌ LizeŶz geŵäß §§ ϱ ff. PostG ďedüƌfeŶ; ǀgl. BKaƌtA, BesĐhluss ǀoŵ ϭϭ. Feďƌuaƌ 
ϮϬϬϱ, Bϵ-ϱϱ/Ϭϯ, S. ϯϮ. 

39  Die eiŶgeliefeƌteŶ SeŶduŶgeŶ deƌ KoŶsolidieƌeƌ ǁeƌdeŶ daďei ŵit eiŶeƌ iŶdiǀiduelleŶ, deŵ jeǁeiligeŶ KoŶsolidieƌeƌ zuoƌdŶeŶdeŶ 
IdeŶtifikatioŶsŶuŵŵeƌ ;K-NuŵŵeƌͿ ǀeƌseheŶ, ǁoŵit zugleiĐh eiŶe iŶdiǀiduelle )uoƌdŶuŶg deƌ Raďatte siĐheƌgestellt ǁiƌd. 

40  EuGH, Uƌteil ǀoŵ ϭϭ. Feďƌuaƌ ϮϬϭϱ, C-ϯϰϬ/ϭϯ-ďpost, ECLI:EU:C:ϮϬϭϱ:ϳϳ. Vgl. hieƌzu ausfühƌliĐheƌ Tz. ϭϰϳ uŶd ϭϱϳ iŶ dieseŵ 
GutaĐhteŶ. 

41  RiĐhtliŶie ϵϳ/ϲϳ/EG ǀoŵ ϭϱ. Dezeŵďeƌ ϭϵϵϳ üďeƌ geŵeiŶsaŵe VoƌsĐhƌifteŶ füƌ die EŶtǁiĐkluŶg des BiŶŶeŶŵaƌktes deƌ Post-
dieŶste deƌ GeŵeiŶsĐhaft uŶd die VeƌďesseƌuŶg deƌ DieŶsteƋualität, ABl. L ϭϱ ǀoŵ Ϯϭ. JaŶuaƌ ϭϵϵϴ, S. ϭϰ, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh 
RiĐhtliŶie ϮϬϬϴ/ϲ/EG, ABl. L ϱϮ ǀoŵ Ϯϳ. Feďƌuaƌ ϮϬϬϴ, S. ϯ. 

42  )uƌ ǀielfältigeŶ AusgestaltuŶg ǀoŶ RaďatteŶ ǀgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϱϳ, a. a. O., Tz. ϭϭϭ. 
43  Vgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. ϭϭϭ; WIK CoŶsult, MaiŶ DeǀelopŵeŶts iŶ the Postal SeĐtoƌ ;ϮϬϭϬ-

ϮϬϭϯͿ – FiŶal Repoƌt, Bad HoŶŶef August ϮϬϭϯ, S. ϭϴϴ. 
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ǁeiteƌe ϱ PƌozeŶtpuŶkte steigeŶ.44 EiŶe Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg ǀoŶ TeilleistuŶgseŶtgelteŶ ist ŶaĐh deŵ PostG ǀoƌgeseheŶ, 
ǁiƌd aďeƌ ǀoŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ gegeŶǁäƌtig ŶiĐht uŵgesetzt.45  

AďďilduŶg ϭ.ϯ: TeilleistuŶgsseŶduŶgeŶ uŶd Raďatte auf StaŶdardďriefe seit ϮϬϬϴ 

 
AŶŵeƌkuŶgeŶ: Die Raďatte siŶd iŶ PƌozeŶt aŶgegeďeŶ uŶd auf deƌ liŶkeŶ AĐhse eƌfasst, die VoƌleistuŶgsseŶduŶgeŶ siŶd iŶ Mƌd. StĐk. 
aŶgegeďeŶ uŶd auf deƌ ƌeĐhteŶ AĐhse eƌfasst. Bei deŶ RaďatteŶ haŶdelt es siĐh uŵ NaĐhlässe füƌ BƌiefseŶduŶgeŶ iŵ Foƌŵat StaŶ-
daƌd iŶs BƌiefzeŶtƌuŵ-AďgaŶgsďeaƌďeituŶg ;B)AͿ ďei eiŶeƌ EiŶliefeƌuŶgsŵeŶge zǁisĐheŶ ϱ.ϬϬϭ StĐk. uŶd ϭϬ.ϬϬϬ StĐk. soǁie aď 
Ϯϱ.ϬϬϭ StĐk. uŶd iŶs BƌiefzeŶtƌuŵ-EiŶgaŶgsďeaƌďeituŶg ;B)EͿ ďei eiŶeƌ EiŶliefeƌuŶgsŵeŶge aď ϮϱϬ StĐk. Die Raďatte ďezieheŶ siĐh auf 
TeilleistuŶgeŶ, die iŶ deŶ AGB deƌ TeilleistuŶgsǀeƌtƌäge eŶthalteŶ siŶd 

QuelleŶ: DPAG, TeilleistuŶgeŶ Bƌief, https://ǁǁǁ.deutsĐhepost.de/de/ď/ďƌief_postkaƌte/teilleistuŶgeŶ_ďƌief.htŵl, Aďƌuf aŵ Ϯ. JuŶi 
ϮϬϭϱ; MoŶopolkoŵŵissioŶ, Post ϮϬϭϭ: Deŵ Wettďeǁeƌď ChaŶĐeŶ eƌöffŶeŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϮϬϭϭ, BadeŶ-BadeŶ ϮϬϭϮ, S. ϯϴ; SoŶ-
deƌgutaĐhteŶ ϱϳ, a. a. O., S. ϭϬϰ f.; BNetzA, JahƌesďeƌiĐht ϮϬϭϰ - Netze ausďaueŶ. )ukuŶft siĐheƌŶ. IŶfƌastƌuktuƌausďau iŶ DeutsĐh-
laŶd., a. a. O., S. ϭϬϵ; TätigkeitsďeƌiĐht ϮϬϭϮ/ϮϬϭϯ – BeƌiĐht geŵäß § ϰϳ Aďsatz ϭ Postgesetz, BT-Dƌs. ϭϴ/ϮϭϬ ǀoŵ ϭϯ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϯ, 
S. ϯϬ ff.; eigeŶe DaƌstelluŶg 

13. Raďatte siŶd iŶsďesoŶdeƌe ďeiŵ Wettďeǁeƌď uŵ GƌoßkuŶdeŶ ǀoŶ BedeutuŶg. Die ǀoŶ deƌ DPAG deŶ BƌiefdieŶst-
leisteƌŶ uŶd GƌoßkuŶdeŶ füƌ die EƌďƌiŶguŶg ǀoŶ VoƌleistuŶgeŶ geǁähƌteŶ Raďatte köŶŶeŶ siĐh uŶteƌsĐheideŶ, zuŵal die 
DPAG ŵit GƌoßkuŶdeŶ üďeƌ Raďatte iŶdiǀiduell uŶd ohŶe IŶkeŶŶtŶissetzuŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ǀeƌhaŶdelt.46 Eƌhal-
teŶ GƌoßkuŶdeŶ höheƌe Raďatte als Wettďeǁeƌďeƌ, ǀeƌƌiŶgeƌt siĐh die Maƌge ďzǁ. deƌ Spielƌauŵ deƌ Wettďeǁeƌďeƌ, uŵ 
GƌoßkuŶdeŶ kosteŶdeĐkeŶde BeföƌdeƌuŶgsaŶgeďote zu uŶteƌďƌeiteŶ. LiegeŶ die GƌoßkuŶdeŶeŶtgelte aufgƌuŶd deƌ 
geǁähƌteŶ Raďatte uŶteƌhalď deƌ TeilleistuŶgseŶtgelte füƌ Wettďeǁeƌďeƌ, eŶtfaltet siĐh eiŶ VeƌdƌäŶguŶgsǁettďeǁeƌď, 
deƌ laŶgfƌistig zu MaƌktaustƌitteŶ ǀoŶ WettďeǁeƌďeƌŶ fühƌeŶ uŶd die ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶde StelluŶg deƌ DPAG iŵ Bƌief-
ďeƌeiĐh zeŵeŶtieƌeŶ ǁüƌde.47  

––––––––––––––––––––––––––– 
44  Vgl. DPAG, PƌeisaŶpassuŶg füƌ StaŶdaƌdďƌief auf ϳϬ CeŶt ŵit Pƌeisstaďilität füƌ dƌei Jahƌe geplaŶt, PƌesseŵitteiluŶg ǀoŵ Ϯϭ. Okto-

ďeƌ ϮϬϭϱ. 
45  Vgl. Tz. ϭϮϮ f. iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
46  Vgl. Tz. ϭϮϭ uŶd ϭϮϯ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
47  Vgl. Tz. ϭϱϱ. )uƌ Pƌoďleŵatik uŵ iŶdiǀiduelle Raďatte uŶd Pƌeis-KosteŶ-SĐheƌeŶ ǀgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, Post ϮϬϭϯ: Wettďe-

ǁeƌďssĐhutz effektiǀieƌeŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, BadeŶ-BadeŶ ϮϬϭϰ, Tz. ϴϬ ff.; SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϮ, a. a. O., Tz. ϭϬϴ ff.; SoŶdeƌgut-
aĐhteŶ ϱϳ, a. a. O., AďsĐhŶitt ϯ.ϰ.ϯ. 
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Rabatte, Standardbrief, BZA, ab 5.001-10.000 Stck.

Rabatte, Standardbrief, BZA, ab 25.001 Stck.

Rabatte, Standardbrief, BZE, ab 250 Stck.
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14. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ist deƌ AuffassuŶg, dass die DPAG ǁeiteƌhiŶ üďeƌ eiŶe ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶde StelluŶg auf 
deŶ ƌeleǀaŶteŶ MäƌkteŶ füƌ lizeŶzpfliĐhtige BƌiefseŶduŶgeŶ ďis ϭ.ϬϬϬ g ǀeƌfügt. Ihƌ MaƌktaŶteil ďetƌägt deƌzeit Đa. ϴϳ 
PƌozeŶt. Iŵ PƌiǀatkuŶdeŶsegŵeŶt liegt ihƌ MaƌktaŶteil deutliĐh üďeƌ ϵϬ PƌozeŶt, iŵ GesĐhäftskuŶdeŶsegŵeŶt ďeziffeƌt 
die DPAG ihƌeŶ MaƌktaŶteil selďst auf Đa. ϲϱ PƌozeŶt. )ǁaƌ koŶŶteŶ Wettďeǁeƌďeƌ ihƌe Uŵsatz- uŶd SeŶduŶgsǀoluŵiŶa 
seit deƌ LiďeƌalisieƌuŶg des Bƌiefŵaƌktes ϭϵϵϴ eŶtgegeŶ deŶ RüĐkgäŶgeŶ deƌ Uŵsatz- uŶd SeŶduŶgsǀoluŵiŶa des Maƌk-
tes zuŶehŵeŶd steigeƌŶ, eiŶ fuŶktioŶsfähigeƌ uŶd ǁiƌksaŵeƌ Wettďeǁeƌď hat siĐh aďeƌ ďislaŶg ŶiĐht eŶtǁiĐkelt. Die 
MaƌktdoŵiŶaŶz deƌ DPAG liegt ǀoƌ alleŵ daƌiŶ ďegƌüŶdet, dass sie als eiŶzigeƌ BƌiefdieŶstleisteƌ eiŶ fläĐheŶdeĐkeŶdes 
BeföƌdeƌuŶgsŶetz ďesitzt, auf desseŶ IŶaŶspƌuĐhŶahŵe die Wettďeǁeƌďeƌ zuƌ EƌďƌiŶguŶg eigeŶeƌ BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ 
aŶgeǁieseŶ siŶd. Füƌ die DPAG eƌgiďt siĐh aufgƌuŶd dieses AďhäŶgigkeitsǀeƌhältŶisses eiŶ MaƌktŵaĐht- soǁie Miss-
ďƌauĐhspoteŶzial.  

15. Die MaƌktŵaĐht uŶd das MissďƌauĐhspoteŶzial deƌ DPAG als MaƌktďeheƌƌsĐheƌ spiegelŶ siĐh gegeŶüďeƌ Wettďe-
ǁeƌďeƌŶ ǀoƌ alleŵ iŶ deƌ AusgestaltuŶg deƌ TeilleistuŶgseŶtgelte ǁiedeƌ, ǁelĐhe ďislaŶg Ŷuƌ sehƌ eiŶgesĐhƌäŶkt ƌegulieƌt 
ǁeƌdeŶ. TeilleistuŶgseŶtgelte häŶgeŶ iŶsďesoŶdeƌe ǀoŶ RaďatteŶ aď, ǁelĐhe die DPAG TeilleistuŶgskuŶdeŶ, d. h. aŶde-
ƌeŶ BƌiefdieŶstleisteƌŶ uŶd GƌoßkuŶdeŶ, iŶ uŶteƌsĐhiedliĐheƌ Höhe geǁähƌt:  

 EiŶfluss auf Wettďeǁeƌďeƌ: SteigeŶ die TeilleistuŶgseŶtgelte aus SiĐht deƌ Wettďeǁeƌďeƌ, siŶkeŶ iŵ GegeŶzug de-
ƌeŶ GeǁiŶŶŵaƌgeŶ, ǁoduƌĐh siĐh eiŶ VeƌdƌäŶguŶgsǁettďeǁeƌď eŶtfalteŶ köŶŶte, deƌ zu MaƌktaustƌitteŶ fühƌeŶ 
ǁüƌde. SiŶkeŶ aus SiĐht deƌ Wettďeǁeƌďeƌ die TeilleistuŶgseŶtgelte, steigeŶ zǁaƌ iŵ UŵkehƌsĐhluss deƌeŶ Ge-
ǁiŶŶŵaƌgeŶ, jedoĐh ǁüƌdeŶ füƌ sie die AufƌeĐhteƌhaltuŶg uŶd deƌ Aufďau paƌalleleƌ NetzstƌuktuƌeŶ fiŶaŶziell 
uŶattƌaktiǀeƌ uŶd daŵit deƌeŶ AďhäŶgigkeit ǀoŶ deƌ DPAG gƌößeƌ.  

 EiŶfluss auf GƌoßkuŶdeŶ: SiŶd die TeilleistuŶgseŶtgelte aufgƌuŶd geǁähƌteƌ Raďatte iŵ VeƌgleiĐh zu deŶ Teilleis-
tuŶgseŶtgelteŶ deƌ Wettďeǁeƌďeƌ Ŷuƌ geƌiŶgfügig höheƌ odeƌ sogaƌ Ŷiedƌigeƌ, ǁeƌdeŶ pƌeisseŶsitiǀe GƌoßkuŶdeŶ 
ihƌe SeŶduŶgeŶ ǀoƌŶehŵliĐh ǀoŶ deƌ DPAG ďeföƌdeƌŶ lasseŶ, ǁoduƌĐh siĐh eiŶe BiŶduŶgsǁiƌkuŶg uŶd daŵit eiŶ 
VeƌdƌäŶguŶgsǁettďeǁeƌď eŶtfalteŶ köŶŶte, deƌ zu MaƌktaustƌitteŶ ǀoŶ WettďeǁeďeƌŶ fühƌeŶ ǁüƌde.48  

16. FeƌŶeƌ kaŶŶ eiŶ AŶƌeiz ďesteheŶ, die ŵit hoheŶ RaďatteŶ eiŶheƌgeheŶdeŶ EiŶŶahŵeŵiŶdeƌuŶgeŶ iŶsďesoŶdeƌe iŵ 
ƌelatiǀ ǁettďeǁeƌďsiŶteŶsiǀeŶ GesĐhäftskuŶdeŶsegŵeŶt etǁa duƌĐh EiŶŶahŵeŶ iŵ ǀoŶ deutliĐh geƌiŶgeƌeƌ Wettďe-
ǁeƌďsiŶteŶsität gekeŶŶzeiĐhŶeteŶ PƌiǀatkuŶdeŶsegŵeŶt ƋueƌzusuďǀeŶtioŶieƌeŶ.49 HiŶzukoŵŵt, dass die DPAG ǀeƌtikal 
iŵ Maƌkt iŶtegƌieƌt ist. Sie ist als BƌiefdieŶstleisteƌ ŵit ToĐhteƌ- uŶd BeteiliguŶgsgesellsĐhafteŶ iŵ BeƌeiĐh deƌ BƌiefkoŶ-
solidieƌuŶg tätig. Diese haďeŶ zǁaƌ – ǁie aŶdeƌe BƌiefdieŶstleisteƌ auĐh – TeilleistuŶgseŶtgelte aŶ die DPAG zu eŶtƌiĐh-
teŶ, gleiĐhǁohl ďesteht ŵit BliĐk auf die KoŶzeƌŶǀeƌďuŶdeŶheit eiŶ ďesoŶdeƌes AďhäŶgigkeitsǀeƌhältŶis, das zuŵ Miss-
ďƌauĐh aŶƌeizt.50  

17. VoŶ deƌ MaƌktŵaĐht deƌ DPAG uŶd deŵ staƌk eiŶgesĐhƌäŶkteŶ Wettďeǁeƌď iŵ BƌiefsegŵeŶt gegeŶüďeƌ deŶ EŶd-
kuŶdeŶ köŶŶeŶ eďeŶso die Wettďeǁeƌďeƌ pƌofitieƌeŶ. DuƌĐh EŶtgelteƌhöhuŶgeŶ deƌ DPAG ǁiƌd iŵŵeƌ auĐh eiŶ Teil deƌ 
NaĐhfƌage auf die Wettďeǁeƌďeƌ uŵgeleŶkt. ÄhŶliĐh eiŶeŵ PƌeissĐhiƌŵeffekt steigt zǁaƌ deƌeŶ PƌeisgestaltuŶgsspiel-
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48  TǇpisĐhe Beispiele füƌ VeƌdƌäŶguŶgsǁettďeǁeƌď siŶd VeƌdƌäŶguŶgspƌeise uŶd Pƌeis-KosteŶ-SĐheƌeŶ. Als VeƌdƌäŶguŶgspƌeise 

ǁeƌdeŶ tǇpisĐheƌǁeise Pƌeise aŶgeseheŶ, die als EŶdpƌeise eiŶes Pƌoduktes odeƌ eiŶeƌ DieŶstleistuŶg – geǁöhŶliĐh ǀoŶ eiŶeŵ 
ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ UŶteƌŶehŵeŶ – uŶteƌhalď deƌ duƌĐhsĐhŶittliĐheŶ ǀaƌiaďleŶ KosteŶ deƌ Wettďeǁeƌďeƌ aŶgesetzt ǁeƌdeŶ, 
EuGH, Uƌteil ǀoŵ Ϯϳ. Mäƌz ϮϬϭϮ, C-ϮϬϵ/ϭϬ – Post DaŶŵaƌk, Eu)W ϮϬϭϮ, ϱϰϬ, RŶ. Ϯϵ f. Mit eiŶeƌ deƌaƌtigeŶ teŵpoƌäƌeŶ Pƌeis-
uŶteƌďietuŶg soll die eigeŶe NaĐhfƌage geďuŶdeŶ uŶd die deƌ Wettďeǁeƌďeƌ aďsoƌďieƌt ǁeƌdeŶ, uŵ deŶ Maƌktaustƌitt deƌ Wett-
ďeǁeƌďeƌ heƌďeizufühƌeŶ. NaĐh deŵ Maƌktaustƌitt deƌ Wettďeǁeƌďeƌ ǁiƌd aŶsĐhließeŶd die MaƌktŵaĐht des deŶ MissďƌauĐh 
ďetƌeiďeŶdeŶ UŶteƌŶehŵeŶs ŵittels üďeƌpƌopoƌtioŶaleŶ PƌeiseƌhöhuŶgeŶ uŶd deƌ EƌzieluŶg eƌheďliĐheƌ MaƌktƌeŶteŶ ausge-
Ŷutzt. Näheƌes zu Pƌeis-KosteŶ-SĐheƌeŶ ǀgl. Tz. ϭϱϱ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 

49  Vgl. Tz. ϭϰϵ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ soǁie ausfühƌliĐheƌ zu poteŶzielleŶ MaƌkteffekteŶ ǀoŶ QueƌsuďǀeŶtioŶieƌuŶg siehe etǁa BƌeŶ-
ŶaŶ, T. J., Cƌoss-SuďsidizatioŶ aŶd Cost MisalloĐatioŶ ďǇ Regulated MoŶopolists, JouƌŶal of RegulatoƌǇ EĐoŶoŵiĐs Ϯ;ϭͿ, ϭϵϵϬ, S. 
ϯϳ-ϱϭ uŶd BaileǇ, E./FƌiedlaeŶdeƌ, A., Maƌket StƌuĐtuƌe aŶd MultipƌoduĐt IŶdustƌies, JouƌŶal of EĐoŶoŵiĐ Liteƌatuƌe ϮϬ;ϯͿ, ϭϵϴϮ, S. 
ϭϬϮϰ-ϭϬϰϴ. 

50  Vgl. Tz. ϭϱϬ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ soǁie ausfühƌliĐheƌ zu poteŶzielleŶ MaƌkteffekteŶ eiŶeƌ ǀeƌtikaleƌ IŶtegƌatioŶ siehe etǁa ReǇ, 
P./Tiƌole, J., The logiĐ of ǀeƌtiĐal ƌestƌaiŶts, AŵeƌiĐaŶ EĐoŶoŵiĐ Reǀieǁ ϳϲ;ϱͿ, ϭϵϴϲ, S. ϵϮϭ-ϵϯϵ uŶd Haƌt, O./Tiƌole, J., VeƌtiĐal iŶ-
tegƌatioŶ aŶd ŵaƌket foƌeĐlosuƌe, BƌookiŶgs Papeƌs oŶ EĐoŶoŵiĐ AĐtiǀitǇ, MiĐƌoeĐoŶoŵiĐs ϭϵϵϬ, S. ϮϬϱ-Ϯϲϴ. 
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ƌauŵ – ďezogeŶ auf die DPAG – aŶ, geǁöhŶliĐh ŶutzeŶ sie dieseŶ jedoĐh füƌ ǀeƌzögeƌte PƌeisaŶpassuŶgeŶ.51 Hieƌ ďe-
steht die Gefahƌ, dass siĐh eiŶ PaƌallelǀeƌhalteŶ eiŶstellt, das zu eiŶeƌ StaďilisieƌuŶg des Maƌktes zulasteŶ deƌ EŶdkuŶdeŶ 
fühƌt. 

18. WelĐheŶ EiŶfluss das ďpost-Uƌteil des EuƌopäisĐheŶ GeƌiĐhtshofes iŵ Feďƌuaƌ ϮϬϭϱ auf das RaďattsǇsteŵ deƌ DPAG 
uŶd soŵit auf deŶ gesaŵteŶ Bƌiefŵaƌkt iŶ DeutsĐhlaŶd haďeŶ ǁiƌd, ist zuŵ gegeŶǁäƌtigeŶ )eitpuŶkt ŶiĐht aďzusĐhät-
zeŶ. Deƌ DPAG steht es i. S. d. EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie ŶuŶŵehƌ zuŵiŶdest zu, MeŶgeŶƌaďatte iŶ Höhe deƌ iŶdiǀiduelleŶ 
EiŶliefeƌuŶgsŵeŶge deƌ AďseŶdeƌ ǁie auĐh iŶ Höhe deƌ kuŵulieƌteŶ EiŶliefeƌuŶgsŵeŶge zu geǁähƌeŶ. BislaŶg koppelt 
die DPAG die GeǁähƌuŶg ǀoŶ RaďatteŶ aŶ die kuŵulieƌte EiŶliefeƌuŶgsŵeŶge uŶd deŶ UŵfaŶg eƌďƌaĐhteƌ VoƌleistuŶ-
geŶ. Sollte die DPAG ihƌ RaďattsǇsteŵ uŵstelleŶ uŶd zuküŶftig aussĐhließliĐh MeŶgeŶƌaďatte iŶ Höhe deƌ iŶdiǀiduelleŶ 
EiŶliefeƌuŶgsŵeŶge deƌ AďseŶdeƌ geǁähƌeŶ, ǁüƌde sie zǁaƌ die EƌďƌiŶguŶg ǀoŶ KoŶsolidieƌuŶgsdieŶstleistuŶgeŶ gäŶz-
liĐh uŶattƌaktiǀ ŵaĐheŶ, aďeƌ dafüƌ deŶ AŶƌeiz deƌ Wettďeǁeƌďeƌ zu IŶǀestitioŶeŶ iŶ paƌallele NetzstƌuktuƌeŶ eƌhöheŶ.  

19. IŶǀestitioŶsaŶƌeize iŶs BƌiefŶetz ďesteheŶ auĐh ǁeiteƌhiŶ. )ǁaƌ ǁiƌd ǁegeŶ deƌ zuŶehŵeŶdeŶ DigitalisieƌuŶg deƌ 
GesellsĐhaft uŶd des siĐh iŶfolge desseŶ äŶdeƌŶdeŶ KoŵŵuŶikatioŶsǀeƌhalteŶs iŵŵeƌ ǁeŶigeƌ klassisĐhe Bƌiefpost 
ǀeƌseŶdet, jedoĐh lasseŶ aktuelle PƌogŶoseŶ auĐh zuküŶftig auf eiŶ hohes VoluŵeŶ phǇsisĐheƌ BƌiefseŶduŶgeŶ sĐhlie-
ßeŶ. AuszusĐhöpfeŶde PoteŶziale liegeŶ etǁa iŵ BeƌeiĐh des DialogŵaƌketiŶg uŶd deƌ ďƌiefkasteŶgeƌeĐhteŶ WaƌeŶseŶ-
duŶgeŶ ďzǁ. KleiŶpäĐkĐheŶ.  

20. )uƌ FöƌdeƌuŶg eiŶes fuŶktioŶsfähigeŶ uŶd ǁiƌksaŵeŶ Wettďeǁeƌďs auf deŶ BƌiefŵäƌkteŶ ist eiŶe EffektiǀieƌuŶg deƌ 
ƌeĐhtliĐheŶ uŶd ƌegulatoƌisĐheŶ RahŵeŶďediŶguŶgeŶ dƌiŶgeŶd geďoteŶ. Das üďeƌgeoƌdŶete )iel ŵuss ŶaĐh AŶsiĐht deƌ 
MoŶopolkoŵŵissioŶ seiŶ, alteƌŶatiǀe )ustellǁege zu sĐhaffeŶ uŶd die AďhäŶgigkeit deƌ MaƌktteilŶehŵeƌ ǀoŶ deƌ DPAG 
zu ǀeƌŵiŶdeƌŶ. Eƌst die IŵpleŵeŶtieƌuŶg eiŶeƌ MaƌktoƌdŶuŶg, die keiŶe AŶƌeize zu ŵissďƌäuĐhliĐheŵ VeƌhalteŶ setzt, 
ŵit deƌ MaƌktaŶoŵalieŶ ďeseitigt ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ, die eiŶe ƌegulatoƌisĐhe BeǀoƌzuguŶg des MaƌktďeheƌƌsĐheƌs eŶt-
gegeŶsteht uŶd zugleiĐh AŶƌeize füƌ MaƌktiŶŶoǀatioŶeŶ sĐhafft, legt die GƌuŶdlage füƌ ǁettďeǁeƌďliĐhe StƌuktuƌeŶ, 
ǀoƌŶehŵliĐh gekeŶŶzeiĐhŶet duƌĐh eiŶe Vielzahl uŶteƌsĐhiedliĐhsteƌ BeföƌdeƌuŶgsaŶgeďote.  

1.1.2 ElektroŶisĐhe PostdieŶstleistuŶgeŶ uŶd HǇďridpost 

21. Die zuŶehŵeŶde DigitalisieƌuŶg iŶ deƌ GesellsĐhaft uŶd die daŵit ǀeƌďuŶdeŶe ǀeƌŵehƌte NutzuŶg elektƌoŶisĐheƌ 
KoŵŵuŶikatioŶsŵittel ist auĐh füƌ die Postŵäƌkte ǀoŶ gƌoßeƌ BedeutuŶg. Soǁohl füƌ die NaĐhfƌageƌ ǁie auĐh füƌ die 
AŶďieteƌ ǀoŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ eƌgeďeŶ siĐh iŵ )uge des teĐhŶologisĐheŶ FoƌtsĐhƌitts uŶd deƌ WeiteƌeŶtǁiĐkluŶg 
deƌ KoŵŵuŶikatioŶsŵedieŶ stets Ŷeue MögliĐhkeiteŶ zuƌ AusgestaltuŶg deƌ IŶfoƌŵatioŶsǀeƌŵittluŶg. Beƌeits ŵit deƌ 
zuŶehŵeŶdeŶ VeƌďƌeituŶg Ŷeueƌ elektƌoŶisĐheƌ MedieŶ ǁie z. B. ŵit deƌ FestŶetztelefoŶie, FaǆteĐhŶologie soǁie deŵ 
MoďilfuŶk uŶd deŵ IŶteƌŶet haďeŶ siĐh iŶ deŶ letzteŶ JahƌzehŶteŶ iŵŵeƌ ŵehƌ AlteƌŶatiǀeŶ zuƌ Bƌiefpost etaďlieƌt. 
EiŶe deƌaƌtige sǇsteŵďasieƌte Pluƌalität fühƌt zu eiŶeƌ iŵŵeƌ eŶgeƌeŶ VeƌzahŶuŶg ǀoŶ PostŵäƌkteŶ uŶd MäƌkteŶ aŶde-
ƌeƌ WiƌtsĐhaftssektoƌeŶ, iŶsďesoŶdeƌe deŶ TelekoŵŵuŶikatioŶs- uŶd IŶfoƌŵatioŶsteĐhŶologiesektoƌeŶ.52

 

22. Voƌ alleŵ die VeƌseŶduŶg ǀoŶ E-Mails eƌsĐheiŶt aus NutzeƌsiĐht als eiŶe ǀeƌgleiĐhsǁeise ŶaheliegeŶde AlteƌŶatiǀe 
zuƌ klassisĐheŶ VeƌseŶduŶg ǀoŶ BƌiefeŶ. Die pekuŶiäƌeŶ TƌaŶsaktioŶskosteŶ ďei E-Mails siŶd geǁöhŶliĐh Null, die ŶiĐht 
pekuŶiäƌeŶ geƌiŶg. EiŶ ǁeseŶtliĐheƌ UŶteƌsĐhied liegt iŶ deƌ SiĐheƌstelluŶg eiŶes siĐheƌeŶ, ǀeƌtƌauliĐheŶ uŶd ŶaĐhǁeis-
ďaƌeŶ SeŶduŶgsǀeƌkehƌs. WähƌeŶd E-Mail-SeŶduŶgeŶ pƌiŶzipiell keiŶeŶ spezifisĐheŶ dateŶsĐhutzƌeĐhtliĐheŶ VoƌgaďeŶ 
uŶteƌliegeŶ, gelteŶ füƌ gesĐhäftsŵäßige PostdieŶste das Bƌief- uŶd das PostgeheiŵŶis.53  

––––––––––––––––––––––––––– 
51  Vgl. etǁa IŶdeƌst, R./Maieƌ-Rigaud, F./SĐhǁalďe, U., Uŵďƌella EffeĐts, JouƌŶal of CoŵpetitioŶ Laǁ aŶd EĐoŶoŵiĐs ϭϬ;ϯͿ, ϮϬϭϰ, S. 

ϳϯϵ-ϳϲϯ soǁie PƌeissĐhiƌŵeffekte, WiƌtsĐhaft uŶd Wettďeǁeƌď ϭϭ, ϮϬϭϰ, S. ϭϬϰϯ-ϭϬϱϲ; Das Kalkül eiŶes staďileŶ Kaƌtells gleiĐht 
deŵ eiŶes ;Quasi-ͿMoŶopolisteŶ uŶd je ŶaĐh MaƌktaŶteil auĐh desseŶ Maƌkteffekte. 

52  Vgl. etǁa WIK-CoŶsult, PostdieŶste uŶd ŵodeƌŶe IŶfoƌŵatioŶs- uŶd KoŵŵuŶikatioŶsteĐhŶologieŶ, GutaĐhteŶ iŵ Auftƌag des 
DeutsĐheŶ BuŶdestages ǀoƌgelegt deŵ Büƌo füƌ TeĐhŶikfolgeŶ-AďsĐhätzuŶg ďeiŵ DeutsĐheŶ BuŶdestag, Bad HoŶŶef ϮϬϭϮ, S. ϯϬ 
ff. 

53  § ϯϵ Aďs. ϭ uŶd Ϯ PostG soǁie Aƌt. ϭϬ Aďs. ϭ GƌuŶdgesetz ;GGͿ, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh Aƌt. ϭ des Gesetzes ǀoŵ Ϯϯ. Dezeŵďeƌ 
ϮϬϭϰ, BGBl. I S. Ϯϰϯϴ. Dass Bedaƌf aŶ E-Mail-VeƌsĐhlüsseluŶgeŶ ďesteht, geht aus eiŶeƌ Uŵfƌage ǀoŶ BITKOM heƌǀoƌ, ǁoŶaĐh ďe-
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23. Mit deŵ ϮϬϭϭ iŶ Kƌaft getƌeteŶeŶ De-Mail-Gesetz ǁuƌde eƌstŵals eiŶ gesetzliĐheƌ RahŵeŶ füƌ die elektƌoŶisĐhe 
KoŵŵuŶikatioŶ ǀia E-Mails gesĐhaffeŶ, die ähŶliĐh deƌ Bƌiefpost eiŶeŶ siĐheƌeŶ, ǀeƌtƌauliĐheŶ uŶd ŶaĐhǁeisďaƌeŶ IŶ-
foƌŵatioŶsaustausĐh geǁähƌleisteŶ solleŶ, sogeŶaŶŶte De-Mails.54 DeŶ DigitalisieƌuŶgspƌozess hat deƌ Gesetzgeďeƌ iŵ 
PostǁeseŶ etǁa ŵit deŵ ϮϬϭϯ eiŶgefühƌteŶ E-GoǀeƌŶŵeŶt-Gesetz ;EGoǀGͿ ǁeiteƌ ǀoƌaŶgetƌieďeŶ.55 DaŶaĐh haďeŶ 
etǁa BuŶdesďehöƌdeŶ eiŶeŶ elektƌoŶisĐheŶ )ugaŶg duƌĐh eiŶe De-Mail-Adƌesse i. S. d. De-Mail-Gesetzes füƌ die Üďeƌ-
ŵittluŶg elektƌoŶisĐheƌ DokuŵeŶte zu eƌöffŶeŶ. )uǀoƌ ǁuƌdeŶ ŵit deŵ SteueƌǀeƌeiŶfaĐhuŶgsgesetz ďeƌeits die foƌŵa-
leŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ aŶ deŶ elektƌoŶisĐheŶ ReĐhŶuŶgsǀeƌsaŶd füƌ die AŶeƌkeŶŶuŶg deƌ Voƌsteueƌaďzugsfähigkeit ďei deŶ 
FiŶaŶzäŵteƌŶ geseŶkt.56 Mit deƌ ϮϬϭϰ iŶ Kƌaft getƌeteŶeŶ uŶd aď Mitte ϮϬϭϲ gelteŶdeŶ EU-VeƌoƌdŶuŶg Nƌ. ϵϭϬ/ϮϬϭϰ 
üďeƌ elektƌoŶisĐhe IdeŶtifizieƌuŶg uŶd VeƌtƌaueŶsdieŶste füƌ elektƌoŶisĐhe TƌaŶsaktioŶeŶ iŵ BiŶŶeŶŵaƌkt ;eIDAS-VOͿ 
siŶd daƌüďeƌ hiŶaus VoƌgaďeŶ foƌŵulieƌt ǁoƌdeŶ, die eiŶeŶ siĐheƌeŶ ǁie effizieŶteŶ elektƌoŶisĐheŶ GesĐhäftsǀeƌkehƌ 
iŶŶeƌhalď Euƌopas geǁähƌleisteŶ solleŶ.57 FlaŶkieƌeŶd hieƌzu ǁeƌdeŶ geŵäß deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/ϱϱ/EU zuƌ EiŶfühƌuŶg 
eiŶes ŶeueŶ euƌopäisĐheŶ e-IŶǀoiĐiŶg-StaŶdaƌds ReĐhŶuŶgseŵpfäŶgeƌ iŵ RahŵeŶ ǀoŶ öffeŶtliĐheŶ AussĐhƌeiďuŶgeŶ 
aď ϮϬϭϴ dazu ǀeƌpfliĐhtet, elektƌoŶisĐhe ReĐhŶuŶgeŶ aŶzuŶehŵeŶ.58  

24. EiŶ zuƌ De-Mail ähŶliĐhes, aďeƌ teĐhŶisĐh iŶkoŵpatiďles SǇsteŵ ist deƌ sogeŶaŶŶte E-Postďƌief. Dieseƌ ǁiƌd ǀoŶ deƌ 
DPAG iŶ zǁei VaƌiaŶteŶ aŶgeďoteŶ: zuŵ eiŶeŶ ähŶliĐh eiŶeŵ E-Mail-DieŶst füƌ aussĐhließliĐh elektƌoŶisĐhe VeƌseŶduŶ-
geŶ zǁisĐheŶ ƌegistƌieƌteŶ NutzeƌŶ des E-Postďƌief-DieŶstes uŶd zuŵ aŶdeƌeŶ als HǇďƌidpost ;„E-Postďƌief ŵit klassi-
sĐheƌ )ustelluŶg“Ϳ. Bei HǇďƌidpost ďesteht die BeföƌdeƌuŶgskette soǁohl aus eiŶeƌ elektƌoŶisĐheŶ ǁie auĐh eiŶeƌ phǇsi-
sĐheŶ KoŵpoŶeŶte. GeǁöhŶliĐh üďeƌŵittelt deƌ AďseŶdeƌ die NaĐhƌiĐht elektƌoŶisĐh aŶ eiŶe )ugaŶgsplattfoƌŵ eiŶes 
DieŶstleisteƌs, deƌ diese ausdƌuĐkt uŶd als Bƌief deŵ EŵpfäŶgeƌ phǇsisĐh zustellt odeƌ zustelleŶ lässt.59 Die EŶtgelte, die 
auf die phǇsisĐhe SeŶduŶgsďeföƌdeƌuŶg des E-Postďƌiefes geƌiĐhtet siŶd, uŶteƌliegeŶ aufgƌuŶd deƌ ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶ-
deŶ StelluŶg deƌ DPAG iŵ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh deƌ Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg duƌĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ.60 Die 
EŶtgelte füƌ deŶ elektƌoŶisĐheŶ VeƌsaŶd uŶteƌliegeŶ hiŶgegeŶ keiŶeƌ RegulieƌuŶg. HiŶteƌgƌuŶd ist deƌ, dass HǇďƌidpost 
ŶaĐh ďisheƌigeƌ AuffassuŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ keiŶeŶ eigeŶeŶ saĐhliĐh ƌeleǀaŶteŶ Maƌkt daƌstellt, stattdesseŶ die 
elektƌoŶisĐhe ǀoŶ deƌ phǇsisĐheŶ BeföƌdeƌuŶg saĐhliĐh zu tƌeŶŶeŶ siŶd.61 So oƌdŶet die BuŶdesŶetzageŶtuƌ deŶ Teil deƌ 
phǇsisĐheŶ BeföƌdeƌuŶg deŵ Maƌkt füƌ StaŶdaƌdďƌiefdieŶstleistuŶgeŶ zu, ǁähƌeŶd sie deŶ füƌ die elektƌoŶisĐhe VeƌseŶ-
duŶg ŶiĐht als PostdieŶstleistuŶg odeƌ postŶahe BeföƌdeƌuŶgsdieŶstleistuŶg aŶsieht. Füƌ eiŶe deƌaƌtige saĐhliĐhe 
MaƌktaďgƌeŶzuŶg koŵŵe es daƌauf aŶ, dass säŵtliĐhe DieŶstleistuŶgeŶ eŶtlaŶg deƌ BeföƌdeƌuŶgskette ŶiĐht zǁiŶgeŶd 
iŶtegƌieƌt ǀoŶ eiŶeŵ DieŶstleisteƌ, soŶdeƌŶ ǀoŶ ǀieleŶ getƌeŶŶt eƌďƌaĐht ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ.62  

                                                                                                                                                                                                                     

ƌeits ϱϱ PƌozeŶt deƌ IŶteƌŶetŶutzeƌ Opfeƌ kƌiŵiŶelleƌ VoƌgäŶge iŵ IŶteƌŶet geǁoƌdeŶ seiŶ solleŶ; BITKOM, PƌesseŵitteiluŶg ǀoŵ 
Ϯϳ. August ϮϬϭϰ. 

54  De-Mail-Gesetz ǀoŵ Ϯϴ. Apƌil ϮϬϭϭ, BGBl. I S. ϲϲϲ, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh Aƌt. ϯ Aďsatz ϴ des Gesetzes ǀoŵ ϳ. August ϮϬϭϯ, BGBl. 
I S. ϯϭϱϰ. AlteƌŶatiǀ zuƌ De-Mail köŶŶeŶ PƌiǀataŶǁeŶdeƌ ihƌe E-Mails ŵittels gäŶgigeƌ VeƌsĐhlüsseluŶgsǀeƌfahƌeŶ füƌ die EŶde-zu-

EŶde-ChiffƌieƌuŶg aďsiĐheƌŶ; ǀgl. etǁa FƌauŶhofeƌ-IŶstitut füƌ SiĐheƌe IŶfoƌŵatioŶsteĐhŶologie, VolksǀeƌsĐhlüssseluŶg, 
https://ǀolksǀeƌsĐhluesseluŶg.sit.fƌauŶhofeƌ.de/, Aďƌuf aŵ Ϯϲ. JuŶi ϮϬϭϱ. 

55  E-GoǀeƌŶŵeŶt-Gesetz ǀoŵ Ϯϱ. Juli ϮϬϭϯ, BGBl. I S. Ϯϳϰϵ. 
56  WähƌeŶd es zuǀoƌ füƌ die elektƌoŶisĐheŶ ReĐhŶuŶgeŶ zu IdeŶtifizieƌuŶgszǁeĐkeŶ ŶoĐh eiŶeƌ ƋualifizieƌteŶ elektƌoŶisĐheŶ SigŶa-

tuƌ ďeduƌfte, ǁeƌdeŶ ŶuŶŵehƌ auĐh geǁöhŶliĐhe E-Mails saŵt AŶhäŶgeŶ akzeptieƌt; BesĐhluss des BuŶdesƌates, SteueƌǀeƌeiŶfa-
ĐhuŶgsgesetz ϮϬϭϭ, BR-Dƌs. ϱϲϴ/ϭϭ ǀoŵ Ϯϯ. Septeŵďeƌ ϮϬϭϭ. 

57  VeƌoƌdŶuŶg ;EUͿ Nƌ. ϵϭϬ/ϮϬϭϰ des Rates ǀoŵ Ϯϯ. Juli ϮϬϭϰ üďeƌ elektƌoŶisĐhe IdeŶtifizieƌuŶg uŶd VeƌtƌaueŶsdieŶste füƌ elektƌo-
ŶisĐhe TƌaŶsaktioŶeŶ iŵ BiŶŶeŶŵaƌkt uŶd zuƌ AufheďuŶg deƌ RiĐhtliŶie ϭϵϵϵ/ϵϯ/EG, ABl. EU LϮϱϳ ǀoŵ Ϯϴ. August ϮϬϭϰ, S. ϳϯ.   

58  RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/ϱϱ/EU ǀoŵ ϭϲ. Apƌil ϮϬϭϰ üďeƌ die elektƌoŶisĐhe ReĐhŶuŶgsstelluŶg ďei öffeŶtliĐheŶ AuftƌägeŶ, ABl. EU L ϭϯϯ ǀoŵ 
ϲ. Mai ϮϬϭϰ, S. ϭ. 

59  Eƌfolgt zuŶäĐhst die )useŶduŶg phǇsisĐh uŶd die )ustelluŶg aŶsĐhließeŶd elektƌoŶisĐh, ǁiƌd ǀoŶ eiŶeƌ „iŶǀeƌseŶ HǇďƌidpost“ 
gespƌoĐheŶ. 

60  Vgl. Tz. ϰ, ϱ uŶd ϭϬϲ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
61  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϴ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ, BKϱ-ϭϰ/ϬϯϮ, S. ϲ f. 
62  „Die TƌeŶŶďaƌkeit folgt daƌaus, dass säŵtliĐhe DieŶstleistuŶgskoŵpoŶeŶteŶ aŵ Maƌkt ŶiĐht zǁiŶgeŶd iŶtegƌieƌt aus deƌ HaŶd 

eiŶes DieŶstleisteƌs, soŶdeƌŶ auĐh ǀoŶ diǀeƌseŶ AŶďieteƌŶ getƌeŶŶt ŶaĐhgefƌagt ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ. […] Aus deƌ faktisĐheŶ TƌeŶŶďaƌ-
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25. De-Mail-DieŶste ǁeƌdeŶ seit Mitte ϮϬϭϮ aŶgeďoteŶ. UƌspƌüŶgliĐh haďeŶ siĐh dƌei AŶďieteƌ ďeiŵ BuŶdesaŵt füƌ 
SiĐheƌheit iŶ deƌ IŶfoƌŵatioŶsteĐhŶik ;BSIͿ akkƌeditieƌeŶ lasseŶ, zǁisĐheŶzeitliĐh ist eiŶ ǁeiteƌeƌ AŶďieteƌ hiŶzugekoŵ-
ŵeŶ.63 Dƌei deƌ ǀieƌ De-Mail-DieŶste-AŶďieteƌ siŶd ToĐhteƌuŶteƌŶehŵeŶ ǀoŶ TelekoŵŵuŶikatioŶskoŶzeƌŶeŶ, aŶ eiŶeŵ 
De-Mail-DieŶste-AŶďieteƌ ist eiŶ KoŶsolidieƌuŶgsuŶteƌŶehŵeŶ ŵehƌheitliĐh ďeteiligt.64 Da deƌ E-Postďƌief ŶiĐht deŵ De-

Mail-StaŶdaƌd eŶtspƌiĐht, ďedaƌf dieseƌ auĐh keiŶeƌ AkkƌeditieƌuŶg. Die DPAG soll siĐh jedoĐh uŵ eiŶe De-Mail-
)eƌtifizieƌuŶg ďeŵüht haďeŶ.65 Die NaĐhfƌage ŶaĐh De-Mails ist ďislaŶg ǀeƌhalteŶ. So solleŶ eƌst ŵehƌeƌe huŶdeƌttau-
seŶd PƌiǀataŶǁeŶdeƌ uŶd ŵehƌeƌe zehŶtauseŶd UŶteƌŶehŵeŶ uŶd BehöƌdeŶ üďeƌ aktiǀe De-Mail-KoŶteŶ ǀeƌfügeŶ, 
ǁeshalď die füƌ die EŶtstehuŶg ǀoŶ NetzǁeƌkeffekteŶ eƌfoƌdeƌliĐhe kƌitisĐhe Masse ŶoĐh ŶiĐht eƌƌeiĐht sei.66 Füƌ die 
geƌiŶge NaĐhfƌage iŶ deƌ VeƌgaŶgeŶheit solleŶ ŵehƌeƌe, ǀoƌ alleŵ siĐheƌheitsteĐhŶisĐhe Pƌoďleŵe uŶd eiŶ ƌelatiǀ hoheƌ 
AufǁaŶd ďei deƌ EƌstaŶŵelduŶg ǀeƌaŶtǁoƌtliĐh geǁeseŶ seiŶ, die iŶ deƌ )ǁisĐheŶzeit z. T. ǀoŶ deŶ AŶďieteƌŶ aŶgegaŶ-
geŶ ǁoƌdeŶ siŶd.67 Dass auĐh BuŶdesďehöƌdeŶ ďislaŶg ǁeŶige EƌfahƌuŶgeŶ ŵit deƌ ŵodifizieƌteŶ E-Mail-TeĐhŶik ge-
saŵŵelt haďeŶ, liegt aŶ deƌ eƌst AŶfaŶg ϮϬϭϱ eƌfolgteŶ zeŶtƌaleŶ AŶďiŶduŶg aŶ De-Mail. Das BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ des 
IŶŶeƌeŶ geht jedoĐh daǀoŶ aus, dass ďis EŶde ϮϬϭϱ ďis zu ϮϬϬ ǁeiteƌe BehöƌdeŶ De-Mail-DieŶste ŶutzeŶ ǁeƌdeŶ. Deƌ 
Maƌkt füƌ De-Mail ist soŵit ǁeiteƌhiŶ iŶ deƌ EiŶfühƌuŶgsphase.  

26. HǇďƌidpost ďieteŶ ďeƌeits eiŶe Vielzahl aŶ BƌiefdieŶstleisteƌŶ aŶ.68 Voƌ alleŵ UŶteƌŶehŵeŶ gƌeifeŶ deƌzeit auf HǇ-
ďƌidpost-LösuŶgeŶ zu. Sie ǀeƌseŶdeŶ iŵŵeƌ ŵehƌ adƌessieƌte WeƌďeseŶduŶgeŶ, Tages- soǁie TƌaŶsaktioŶspost ǁie z. B. 
ReĐhŶuŶgeŶ, Veƌtƌäge etĐ. aus KosteŶ- uŶd EffizieŶzgƌüŶdeŶ zuŶäĐhst elektƌoŶisĐh aŶ die BƌiefdieŶstleisteƌ, lasseŶ aďeƌ 
diese ǀoŶ deŶeŶ aufgƌuŶd ǀoŶ EŵpfäŶgeƌpƌäfeƌeŶzeŶ ǁeiteƌhiŶ phǇsisĐh zustelleŶ.69 AuĐh ǁeŶŶ das SegŵeŶt füƌ HǇ-
ďƌidpost iŵ VeƌgleiĐh zu deŵ füƌ De-Mail stäƌkeƌ ausgepƌägt ist, koŶstatieƌt die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ŶaĐh ǁie ǀoƌ eiŶe 
uŶǀollkoŵŵeŶe EŶtǁiĐkluŶg auĐh ďei deƌ HǇďƌidpost.70  

27. NaĐh alleŶ PƌogŶoseŶ ǀoŶ MaƌktteilŶehŵeƌŶ uŶd -ďeoďaĐhteƌŶ ǁiƌd die SuďstitutioŶ klassisĐheƌ Bƌiefpost duƌĐh 
elektƌoŶisĐhe PostdieŶstleistuŶgeŶ zuŶehŵeŶ.71 IŶ deŶ ŶäĐhsteŶ füŶf JahƌeŶ solleŶ ďeispielsǁeise ďis zu ϭϬ PƌozeŶt des 
                                                                                                                                                                                                                     

keit deƌ DieŶstleistuŶg folgt, dass die eiŶzelŶeŶ LeistuŶgskoŵpoŶeŶteŶ duƌĐhaus uŶteƌsĐhiedliĐheŶ saĐhliĐh ƌeleǀaŶteŶ MäƌkteŶ 
zuƌeĐheŶďaƌ siŶd.“; ǀgl. eďeŶda.   

63
   Vgl. BSI, Akkƌeditieƌte De-Mail DieŶsteaŶďieteƌ, https://ǁǁǁ.ďsi.ďuŶd.de/DE/TheŵeŶ/EgoǀeƌŶŵeŶt/DeMail/Akkƌeditieƌte_ 

DMDA/Akkƌeditieƌte_DMDA_Ŷode.htŵl uŶd https://ǁǁǁ.ďsi.ďuŶd.de/DE/TheŵeŶ/EgoǀeƌŶŵeŶt/DeMail/AkkƌeditieƌuŶg/Akkƌedi
tieƌuŶg_Ŷode.htŵl, Aďƌuf aŵ ϭϱ. JuŶi ϮϬϭϱ. Die AkkƌeditieƌuŶg ist ǁie die LizeŶzǀeƌgaďe ďei klassisĐheŶ BƌiefseŶduŶgeŶ aŶ spezi-
fisĐhe KƌiteƌieŶ gekŶüpft. AufgƌuŶd deƌ ďesteheŶdeŶ SuďstitutioŶsďeziehuŶg ŵit deŵ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh fiƌŵieƌeŶ 
elektƌoŶisĐhe PostdieŶstleistuŶgeŶ soǁie HǇďƌidpostdieŶstleistuŶgeŶ uŶteƌ deŵ AďsĐhŶitt „LizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶ-
geŶ“. 

64  Vgl. FƌaŶĐotǇp-Postalia HoldiŶg AG, Stƌuktuƌ, http://ǁǁǁ.fp-fƌaŶĐotǇp.Đoŵ/FP/uŶteƌŶehŵeŶ/fp-koŶzeƌŶ/stƌuktuƌ, Aďƌuf aŵ ϭϱ. 
JuŶi ϮϬϭϱ. 

65  Vgl. BüŶdeƌ, H., De-Mail – Die Elektƌopost ǁiƌd zuŵ MilliaƌdeŶŵaƌkt, ǁǁǁ.faz.Ŷet, ϭϭ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϯ. 
66  Vgl. UŶteƌƌiĐhtuŶg duƌĐh die BuŶdesƌegieƌuŶg, )ǁisĐheŶďeƌiĐht deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg ŶaĐh Aƌt. ϰ des Gesetzes zuƌ RegeluŶg ǀoŶ 

De-Mail-DieŶsteŶ uŶd zuƌ ÄŶdeƌuŶg ǁeiteƌeƌ VoƌsĐhƌifteŶ, BT-Dƌs. ϭϴ/ϰϬϰϮ ǀoŵ ϭϲ. Feďƌuaƌ ϮϬϭϱ, S. Ϯ; BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ des 
IŶŶeƌeŶ, UŵfasseŶdeƌ SĐhutz ďei De-Mail: EŶde-zu-EŶde-VeƌsĐhlüsseluŶg koŵŵt, PƌesseŵitteiluŶg ǀoŵ ϵ. Mäƌz ϮϬϭϱ. )u Netz-
ǁeƌkeffekteŶ ǀgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, Wettďeǁeƌďspolitik: HeƌausfoƌdeƌuŶg digitale Mäƌkte, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϴ, BadeŶ-BadeŶ 
ϮϬϭϱ, AďsĐhŶitte Ϯ.Ϯ.ϭ uŶd Ϯ.Ϯ.Ϯ. 

67  )uƌ Kƌitik aŵ De-Mail-StaŶdaƌd ǀgl. etǁa Chaos Coŵputeƌ Cluď, GutaĐhteŶ uŶteƌstƌeiĐht UŶtaugliĐhkeit deƌ De-Mail füƌ ƌeĐhts-
ǀeƌďiŶdliĐhe KoŵŵuŶikatioŶ, ϭϰ. Apƌil ϮϬϭϯ, http://ǁǁǁ.ĐĐĐ.de/de/updates/ϮϬϭϯ/de-ŵail-uŶƋualifizieƌte-ŵakulatuƌ, Aďƌuf aŵ 
Ϯϲ. JuŶi ϮϬϭϱ; NeuŵaŶŶ, L., https://ǁǁǁ.Ǉoutuďe.Đoŵ/ǁatĐh?ǀ=pϱϲaVppKϮWϰ, Aďƌuf aŵ Ϯϲ. JuŶi ϮϬϭϱ. Die ǀieƌ De-Mail-
AŶďieteƌ haďeŶ iŶ deƌ „AƌďeitsgeŵeiŶsĐhaft De-Mail“ eiŶe ǀeƌďesseƌte EŶde-zu-EŶde-VeƌsĐhlüsseluŶgsteĐhŶik eŶtǁiĐkelt, die sie 
seit Apƌil ϮϬϭϱ ihƌeŶ KuŶdeŶ kosteŶfƌei zuƌ VeƌfüguŶg stelleŶ. Des WeiteƌeŶ haďeŶ sie deŶ AufǁaŶd füƌ die Nutzeƌ ďeiŵ ǀoƌge-
sĐhƌieďeŶeŶ VeƌfahƌeŶ deƌ Eƌst-IdeŶtifikatioŶ ƌeduzieƌt; ǀgl. DeutsĐhe Telekoŵ AG, De-Mail jetzt ŵit EŶde-zu-EŶde-

VeƌsĐhlüsseluŶg, PƌesseŵitteiluŶg ǀoŵ ϮϮ. Apƌil ϮϬϭϱ. 
68  Vgl. BNetzA, LizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ – MaƌktdateŶ ϮϬϬϴ - ϮϬϭϮ, BoŶŶ ϮϬϭϰ, S. Ϯϯ f. 
69  Vgl. BeƌiĐht des AussĐhusses füƌ BilduŶg, FoƌsĐhuŶg uŶd TeĐhŶologiefolgeŶaďsĐhätzuŶg ;ϭϴ. AussĐhussͿ geŵäß § ϱϲa deƌ Ge-

sĐhäftsoƌdŶuŶg, PostdieŶste uŶd ŵodeƌŶe KoŵŵuŶikatioŶsteĐhŶologieŶ, a. a. O., S. ϲϱ ff. 
70  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϴ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ, BKϱ-ϭϰ/ϬϯϮ, S. ϲ. 
71  AŶgaďeŶ ǀoŶ MaƌktteilŶehŵeƌŶ gegeŶüďeƌ deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ. Vgl. eďeŶso UŶteƌƌiĐhtuŶg duƌĐh die BuŶdesƌegieƌuŶg, 

TätigkeitsďeƌiĐhte ϮϬϭϮ/ϮϬϭϯ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ – TelekoŵŵuŶikatioŶ uŶd Post ŵit deŶ SoŶdeƌgutaĐhteŶ deƌ MoŶopol-

Drucksache 18/7011 – 148 – Deutscher Bundestag – 18. Wahlperiode

https://www.bsi.bund.de/DE/Themen/Egovernment/DeMail/Akkreditierte_


 

 

Kapitel ϭ · Maƌkt- uŶd WettďeǁeƌďseŶtǁiĐkluŶg Ϯϯ 

heutigeŶ phǇsisĐheŶ Bƌiefǀeƌkehƌs duƌĐh elektƌoŶisĐhe PostdieŶste eƌsetzt ǁeƌdeŶ. LaŶgfƌistig soll die SeŶduŶgsŵeŶge 
klassisĐheƌ Bƌiefpost als Folge deƌ elektƌoŶisĐheŶ SuďstitutioŶ uŵ ďis zu eiŶ Dƌittel zuƌüĐkgeheŶ.72 Die IŶteŶsität uŶd deƌ 
UŵfaŶg des DigitalisieƌuŶgspƌozesses häŶgeŶ daďei iŵ WeseŶtliĐheŶ ǀoŶ deŶ duƌĐh eiŶe iŵŵeƌ gƌößeƌeŶ MaƌktduƌĐh-
dƌiŶguŶg eƌzeugteŶ NetzǁeƌkeffekteŶ aď, ǁelĐhe die TƌaŶsaktioŶskosteŶ füƌ ďeide MaƌktseiteŶ seŶkeŶ uŶd daŵit deŶ 
NutzuŶgsgƌad stiŵulieƌeŶ ;köŶŶeŶͿ.   

28. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ďegƌüßt die foƌtsĐhƌeiteŶde DigitalisieƌuŶg iŵ PostǁeseŶ iŶsďesoŶdeƌe iŶ zǁeieƌlei HiŶ-
siĐht. )uŵ eiŶeŶ stelleŶ elektƌoŶisĐhe uŶd hǇďƌide DieŶstleistuŶgeŶ ǁeŶigeƌ eiŶ suďstituieƌeŶdes als eiŶ koŵpleŵeŶtä-
ƌes AŶgeďot zu deŶ klassisĐheŶ BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ daƌ. Sie eƌǁeiteƌŶ das Spektƌuŵ aŶ BeföƌdeƌuŶgsleistuŶgeŶ, ǁo-
duƌĐh die iŶdiǀiduelleŶ BedüƌfŶisse deƌ PƌiǀataŶǁeŶdeƌ, UŶteƌŶehŵeŶ uŶd BehöƌdeŶ adäƋuateƌ ďefƌiedigt ǁeƌdeŶ 
köŶŶeŶ. )uŵ aŶdeƌeŶ föƌdeƌt eiŶe deƌaƌtige AŶgeďotsǀielfalt deŶ Wettďeǁeƌď iŵ BƌiefsegŵeŶt, da eiŶeƌseits die SĐhöp-
fuŶg ǀoŶ EffizieŶzpoteŶzialeŶ eŶtlaŶg deƌ BeföƌdeƌuŶgskette aŶgeƌeizt ǁiƌd uŶd aŶdeƌeƌseits Ŷeue ChaŶĐeŶ füƌ Bƌief-
dieŶstleisteƌ eŶtsteheŶ, siĐh ŵehƌ duƌĐh IŶŶoǀatioŶs- als duƌĐh FiŶaŶzkƌaft iŵ Maƌkt zu ďehaupteŶ. WeseŶtliĐhe Vo-
ƌaussetzuŶg hieƌfüƌ ist aďeƌ, dass die ǀoŵ Gesetzgeďeƌ pƌäfeƌieƌte E-Mail-TeĐhŶologie die iŶ ihƌ gestellteŶ AŶfoƌdeƌuŶ-
geŶ jedeƌzeit geƌeĐht uŶd ŶutzeƌfƌeuŶdliĐh ausgestaltet ǁiƌd. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ eŵpfiehlt daheƌ deƌ BuŶdesƌe-
gieƌuŶg, deŶ koŶstƌuktiǀeŶ Diskuƌs iŶ deƌ gegƌüŶdeteŶ "AƌďeitsgeŵeiŶsĐhaft De-Mail" ŵit VeƌtƌeteƌŶ deƌ WiƌtsĐhaft uŵ 
eiŶeŶ Dialog ŵit uŶaďhäŶgigeŶ IT-EǆpeƌteŶ zu eƌǁeiteƌŶ, uŵ eiŶ uŵfasseŶdes MeiŶuŶgsďild zu deƌ ǀoŶ ihƌ pƌäfeƌieƌteŶ 
De-Mail-TeĐhŶologie eiŶzuholeŶ uŶd deŶ Ausďau effektiǀ ǀoƌaŶzutƌeiďeŶ.73  

29. Füƌ die Attƌaktiǀität ǀoŶ elektƌoŶisĐheŶ uŶd hǇďƌideŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ spielt deƌeŶ EiŶďiŶduŶg iŶ die iŶteƌŶe IT-

IŶfƌastƌuktuƌ deƌ PƌiǀataŶǁeŶdeƌ uŶd UŶteƌŶehŵeŶ eiŶe eŶtsĐheideŶde Rolle. Ihƌe AŶǁeŶduŶgsƌeiĐhǁeite köŶŶeŶ sie 
als PlattfoƌŵlösuŶg, iŶ ǁelĐheƌ ǁeiteƌe, ŶiĐht postspezifisĐhe DieŶstleistuŶgeŶ ǁie etǁa das E-IŶǀoiĐiŶg uŶd die AƌĐhi-
ǀieƌuŶg ǀoŶ DokuŵeŶteŶ eŶthalteŶ siŶd, ŵeƌkliĐh ǀeƌgƌößeƌŶ.74 Beƌeits heute ǁeist ďeispielhaft deƌ E-Postďƌief deƌaƌti-
ge )usatzfuŶktioŶeŶ auf. EiŶ OŶe-Stop-Shop-Pƌodukt, zu ǁelĐheŵ etǁa deƌ E-Postďƌief deƌ DPAG ǁeƌdeŶ kaŶŶ, ďiƌgt 
aďeƌ ŶaĐh AŶsiĐht deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ auĐh MissďƌauĐhspoteŶzial. So siŶkt füƌ die Nutzeƌ eiŶes solĐheŶ OŶe-Stop-

Shop-Pƌoduktes deƌ AŶƌeiz zu eiŶeŵ AŶďieteƌǁeĐhsel ŶaĐh eƌfolgteƌ EiŶďiŶduŶg iŶ die eigeŶeŶ IT-SǇsteŵe, ǁoŵit eiŶe 
BiŶduŶgsǁiƌkuŶg eŶtfaltet ďzǁ. eiŶ LoĐk-iŶ-Effekt ausgelöst ǁiƌd, die aŶhaŶd ǀoŶ ďesoŶdeƌs ŶiedƌigeŶ NutzuŶgseŶtgel-
teŶ zuƌ VeƌdƌäŶguŶg ǀoŶ WettďeǁeƌďeƌŶ ausgeŶutzt ǁeƌdeŶ köŶŶte. Voƌ dieseŵ HiŶteƌgƌuŶd sollteŶ elektƌoŶisĐhe 
PostdieŶstleistuŶgeŶ soǁie HǇďƌidpost-DieŶstleistuŶgeŶ duƌĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd das BuŶdeskaƌtellaŵt iŶteŶ-
siǀeƌ ďeoďaĐhtet ǁeƌdeŶ. Es köŶŶte – aďhäŶgig ǀoŶ deŶ MaƌkteŶtǁiĐkluŶgeŶ – aŶgeŵesseŶ seiŶ, die gegeŶǁäƌtige 
MaƌktaďgƌeŶzuŶg aŶzupasseŶ uŶd HǇďƌidpost zuküŶftig als eigeŶeŶ saĐhliĐh ƌeleǀaŶteŶ Maƌkt zu eƌfasseŶ. Die BegƌüŶ-
duŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ füƌ eiŶe saĐhliĐhe TƌeŶŶuŶg zǁisĐheŶ phǇsisĐheƌ uŶd elektƌoŶisĐheƌ BeföƌdeƌuŶg, dass 
HǇďƌidpost ŶiĐht zǁiŶgeŶd iŶtegƌieƌt „aus eiŶeƌ HaŶd“ eiŶes BƌiefdieŶstleisteƌs eƌďƌaĐht ǁiƌd, ist iŶsoǁeit ŶiĐht üďeƌ-
zeugeŶd, als dass z. B. auĐh ďei deƌ klassisĐheŶ BƌiefďeföƌdeƌuŶg uŶteƌ IŶaŶspƌuĐhŶahŵe ǀoŶ TeilleistuŶgeŶ ǀeƌsĐhiede-
Ŷe AŶďieteƌ ihƌeŶ LeistuŶgsďeitƌag eƌďƌiŶgeŶ.     

1.2 NiĐht lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ 

1.2.1 MarktaďgreŶzuŶg 

30. NiĐht lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ uŵfasseŶ all jeŶe PostdieŶstleistuŶgeŶ, die ŶiĐht zu deŶ lizeŶzpfliĐhtigeŶ 
PostdieŶstleistuŶgeŶ zähleŶ. Das Postgesetz defiŶieƌt allgeŵeiŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ als geǁeƌďsŵäßige BeföƌdeƌuŶg 

                                                                                                                                                                                                                     

koŵŵissioŶ TelekoŵŵuŶikatioŶ ϮϬϭϯ: Vielfalt auf deŶ MäƌkteŶ eƌhalteŶ uŶd Post ϮϬϭϯ: WettďeǁeƌďssĐhutz effektiǀieƌeŶ, BT-Dƌs. 
ϭϴ/ϰϱϱϮ ǀoŵ Ϯ. Apƌil ϮϬϭϱ, Tz. ϵϵ; BeƌiĐht des AussĐhusses füƌ BilduŶg, FoƌsĐhuŶg uŶd TeĐhŶologiefolgeŶaďsĐhätzuŶg ;ϭϴ. Aus-
sĐhussͿ geŵäß § ϱϲa deƌ GesĐhäftsoƌdŶuŶg, PostdieŶste uŶd ŵodeƌŶe KoŵŵuŶikatioŶsteĐhŶologieŶ, BT-Dƌs. ϭϴ/ϱϴϮ ǀoŵ ϭϴ. 
Feďƌuaƌ ϮϬϭϰ, S. ϭϯ f.; BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ ϭϰ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď-ϭϯ/ϬϬϭ, S. Ϯϳ ff. 

72  )u PƌogŶoseŶ füƌ die EŶtǁiĐkluŶg deƌ SeŶduŶgsŵeŶgeŶ iŶ Euƌopa ǀgl. WIK CoŶsult, MaiŶ DeǀelopŵeŶts iŶ the Postal SeĐtoƌ 
;ϮϬϭϬ-ϮϬϭϯͿ – FiŶal Repoƌt, a. a. O., S. ϭϳϵ ff. 

73  Vgl. BuŶdesƌegieƌuŶg, Digitale AgeŶda ϮϬϭϰ-ϮϬϭϳ, BeƌliŶ ϮϬϭϰ, S. ϭϵ uŶd S. ϯϭ. 
74  Vgl. BeƌiĐht des AussĐhusses füƌ BilduŶg, FoƌsĐhuŶg uŶd TeĐhŶologiefolgeŶaďsĐhätzuŶg ;ϭϴ. AussĐhussͿ geŵäß § ϱϲa deƌ Ge-

sĐhäftsoƌdŶuŶg, PostdieŶste uŶd ŵodeƌŶe KoŵŵuŶikatioŶsteĐhŶologieŶ, a. a. O., S. ϱϱ f. 
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ǀoŶ BƌiefseŶduŶgeŶ, adƌessieƌteŶ PaketeŶ ďis ϮϬ kg uŶd, soǁeit sie ǀoŶ PostdieŶstleisteƌŶ eƌďƌaĐht ǁeƌdeŶ, MasseŶ-
dƌuĐksaĐheŶ ǁie BüĐheƌ, Kataloge, )eituŶgeŶ uŶd )eitsĐhƌifteŶ.75 DeŵŶaĐh gehöƌeŶ alle PostdieŶstleistuŶgeŶ, ďis auf 
die BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ BƌiefseŶduŶgeŶ ďis ϭ.ϬϬϬ g, deŵ ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtigeŶ BeƌeiĐh aŶ.  

31. Deƌ ƌäuŵliĐh ƌeleǀaŶte Maƌkt eƌstƌeĐkt siĐh auf alle IŶlaŶdsseŶduŶgeŶ eiŶsĐhließliĐh eiŶ- uŶd aďgeheŶdeƌ SeŶduŶ-
geŶ. OhŶehiŶ siŶd die Postŵäƌkte – Bƌief- ǁie Paketŵäƌkte – iŶ DeutsĐhlaŶd uŶd aŶdeƌŶoƌts iŶ Euƌopa ǁeiteƌhiŶ hete-
ƌogeŶ uŶd ǀoŶ deŶ lokaleŶ sozioökoŶoŵisĐheŶ ǁie ƌegulatoƌisĐheŶ RahŵeŶďediŶguŶgeŶ iŶ deŶ jeǁeiligeŶ EU-

MitgliedstaateŶ gepƌägt.76 Die ǀoŶ eiŶeŵ MaƌktďeheƌƌsĐheƌ füƌ ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ iŶ DeutsĐh-
laŶd eƌhoďeŶeŶ EŶtgelte uŶteƌliegeŶ keiŶeƌ Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg duƌĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ, soŶdeƌŶ eiŶeƌ Miss-
ďƌauĐhsaufsiĐht duƌĐh die RegulieƌuŶgs- uŶd WettďeǁeƌďsďehöƌdeŶ. Die AŶfoƌdeƌuŶgeŶ aŶ deŶ Post-UŶiǀeƌsaldieŶst 
zuƌ EƌďƌiŶguŶg ǀoŶ ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtigeŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ siŶd zudeŵ ǁeseŶtliĐh geƌiŶgeƌ als die zuƌ EƌďƌiŶguŶg 
ǀoŶ lizeŶzpfliĐhtigeŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ.77

 

32. Das Spektƌuŵ aŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ iŵ ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtigeŶ BeƌeiĐh ist ŶiĐht hoŵogeŶ, deƌ saĐhliĐh ƌeleǀaŶte 
Maƌkt soŵit ǀielfältig. ÜďliĐheƌǁeise ǁeƌdeŶ ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ zuŶäĐhst uŶteƌgliedeƌt iŶ teil- 
uŶd uŶadƌessieƌte WeƌďeseŶduŶgeŶ eiŶsĐhließliĐh WeƌďeďeilageŶ uŶd AŶzeigeŶďlätteƌ, iŶ adƌessieƌte )eituŶgeŶ uŶd 
)eitsĐhƌifteŶ soǁie iŶ PaketseŶduŶgeŶ ďis ϮϬ kg78 odeƌ ďis ϯϭ,ϱ kg79, die ǁiedeƌuŵ tƌaditioŶell iŶ Kuƌieƌ-, Eǆpƌess- uŶd 
PaketdieŶste ;KEPͿ uŶteƌteilt ǁeƌdeŶ.80  

 KuƌieƌdieŶste: KuƌieƌdieŶste zeiĐhŶeŶ siĐh duƌĐh eiŶe iŶdiǀiduell zeitliĐh ǀeƌeiŶďaƌte, geǁöhŶliĐh aŵ selďeŶ Tag 
ǀoƌgeŶoŵŵeŶe, geǁiĐhtsuŶaďhäŶgige, ŵithilfe elektƌoŶisĐheƌ KoŵŵuŶikatioŶsŵittel jedeƌzeit oƌtďaƌe uŶd dis-
positiǀe, ŶiĐht ŶetzgeďuŶdeŶe BeföƌdeƌuŶg aus. 

 EǆpƌessdieŶste: EǆpƌessdieŶste zeiĐhŶeŶ siĐh duƌĐh eiŶe ŶiĐht iŶdiǀiduell zeitliĐh ǀeƌeiŶďaƌte, aďeƌ zu eiŶeŵ )u-
stellteƌŵiŶ ǀeƌďiŶdliĐh zugesagte, geǁiĐhtsaďhäŶgige jedeƌzeit oƌtďaƌe, dispositiǀe, aďeƌ ŶetzgeďuŶdeŶe Beföƌ-
deƌuŶg aus. 

 PaketdieŶste: PaketdieŶste zeiĐhŶeŶ siĐh ǁedeƌ duƌĐh eiŶe iŶdiǀiduell zeitliĐh ǀeƌeiŶďaƌte ŶoĐh zu eiŶeŵ )ustell-
teƌŵiŶ ǀeƌďiŶdliĐh zugesagte, soŶdeƌŶ duƌĐh eiŶe ŶaĐh eiŶeƌ Regellaufzeit zugestellte, hoĐhgƌadig autoŵatisĐh-

staŶdaƌdisieƌte ŶetzgeďuŶdeŶe, geǁiĐhtsaďhäŶgige BeföƌdeƌuŶg aus. Mit deŵ hoheŶ StaŶdaƌdisieƌuŶgsgƌad iŵ 
TƌaŶspoƌt eiŶheƌgeheŶd ist eiŶe taƌifspezifisĐhe KlassifizieƌuŶg deƌ SeŶduŶgeŶ, sogeŶaŶŶte StaŶdaƌdpakete, ŶaĐh 
Gƌöße uŶd GeǁiĐht. 

33. EďeŶso eƌfolgt ŵituŶteƌ eiŶe AďgƌeŶzuŶg ŶaĐh SeŶduŶgsstƌöŵeŶ: 

 BϮB ;BusiŶess-to-BusiŶessͿ: VeƌseŶdeƌ uŶd EŵpfäŶgeƌ siŶd GesĐhäftskuŶdeŶ, d. h. PƌiǀatuŶteƌŶehŵeŶ soǁie Be-
höƌdeŶ. Bei BϮB-SeŶduŶgeŶ ǁeƌdeŶ ǀoƌŶehŵliĐh IŶǀestitioŶs- uŶd VoƌleistuŶgsgüteƌ ďeföƌdeƌt, ǁeshalď BϮB-

SeŶduŶgeŶ ƌelatiǀ staƌk koŶjuŶktuƌaďhäŶgig siŶd.  

 BϮC ;BusiŶess-to-CoŶsuŵeƌͿ: VeƌseŶdeƌ siŶd GesĐhäftskuŶdeŶ, iŶsďesoŶdeƌe ;OŶliŶe-ͿVeƌsaŶdhäŶdleƌ, EŵpfäŶ-
geƌ siŶd Pƌiǀat- uŶd KleiŶkuŶdeŶ. Bei BϮC-SeŶduŶgeŶ ǁeƌdeŶ ǀoƌŶehŵliĐh Veƌ- uŶd GeďƌauĐhsgüteƌ ďeföƌdeƌt, 

––––––––––––––––––––––––––– 
75  § ϰ Nƌ. ϭ PostG. 
76  )uƌ ƌäuŵliĐheŶ MaƌktiŶtegƌatioŶ iŶ Euƌopa ǀgl. AďsĐhŶitt ϭ.Ϯ.ϰ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
77  § ϯ PUDLV. SeŶduŶgeŶ ŵit eiŶeŵ GeǁiĐht zǁisĐheŶ ϭ.ϬϬϬ g uŶd Ϯ.ϬϬϬ g uŶteƌliegeŶ deŶselďeŶ BestiŵŵuŶgeŶ ǁie deŶ lizeŶz-

pfliĐhtigeŶ BƌiefseŶduŶgeŶ ďis ϭ.ϬϬϬ g, § ϭ Aďs. ϭ Nƌ. ϭ i. V. ŵ. § Ϯ PUDLV. 
78  Vgl. BNetzA, JahƌesďeƌiĐht ϮϬϭϰ - Netze ausďaueŶ. )ukuŶft siĐheƌŶ. IŶfƌastƌuktuƌausďau iŶ DeutsĐhlaŶd., a. a. O., S. ϭϭϭ. 
79  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Mäƌz ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϭ/Ϭϲϵ. 
80  Vgl. etǁa BIEK, IŶŶoǀatiǀeƌ PaƌtŶeƌ füƌ WiƌtsĐhaft uŶd GesellsĐhaft, KEP-Studie ϮϬϭϱ – AŶalǇse des Maƌktes iŶ DeutsĐhlaŶd, KölŶ, 

JuŶi ϮϬϭϱ, S. ϵ. )u eiŶeƌ MaƌktiŶtegƌatioŶ ǀoŶ PaketdieŶsteŶ uŶd E-CoŵŵeƌĐe ǀgl. die AďsĐhŶitte ϭ.Ϯ.ϯ f. iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
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ǁeshalď BϮC-SeŶduŶgeŶ ƌelatiǀ staƌk ǀoŵ KoŶsuŵkliŵa aďhäŶgig siŶd. Das BϮC-GesĐhäft ǁiƌd iŶ deŶ letzteŶ Jah-
ƌeŶ üďeƌǁiegeŶd duƌĐh deŶ TƌeŶd zuŵ E-CoŵŵeƌĐe stiŵulieƌt.81 

 

 CϮB ;CoŶsuŵeƌ-to-BusiŶessͿ: VeƌseŶdeƌ siŶd Pƌiǀat- uŶd KleiŶkuŶdeŶ, EŵpfäŶgeƌ siŶd GesĐhäftskuŶdeŶ, iŶsďe-
soŶdeƌe ;OŶliŶe-ͿVeƌsaŶdhäŶdleƌ. Bei CϮB-SeŶduŶgeŶ haŶdelt es siĐh ǀoƌŶehŵliĐh uŵ RetouƌeŶseŶduŶgeŶ deƌ 
BϮC-SeŶduŶgeŶ.  

 CϮC ;CoŶsuŵeƌ-to-CoŶsuŵeƌͿ: VeƌseŶdeƌ uŶd EŵpfäŶgeƌ siŶd Pƌiǀat- soǁie KleiŶkuŶdeŶ. Als CϮC-SeŶduŶgeŶ 
ǁeƌdeŶ ǀoƌŶehŵliĐh Veƌ- uŶd GeďƌauĐhsgüteƌ ďeföƌdeƌt. 

Je ŶaĐh VeƌseŶdeƌ- uŶd EŵpfäŶgeƌkƌeis uŶteƌsĐheideŶ siĐh die spezifisĐheŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ aŶ die BeföƌdeƌuŶgsleistuŶg 
uŶd aŶ die NetzstƌuktuƌeŶ.82  

34. EiŶe AďgƌeŶzuŶg ǀoŶ Pƌiǀat- ďzǁ. KleiŶkuŶdeŶseŶduŶgeŶ ;CϮB+CϮC=CϮXͿ zu GesĐhäftskuŶdeŶseŶduŶgeŶ 
;BϮB+BϮC=BϮXͿ ǁiƌd geŵeiŶhiŶ aus ŵehƌeƌeŶ GƌüŶdeŶ ǀoƌgeŶoŵŵeŶ. So zeiĐhŶeŶ siĐh SeŶduŶgeŶ ǀoŶ GesĐhäftskuŶ-
deŶ geŶeƌell daduƌĐh aus, dass die BeföƌdeƌuŶgsleistuŶg – aufgƌuŶd des geǁeƌďliĐheŶ )ǁeĐkes – deutliĐh stäƌkeƌ als ďei 
PaketeŶ ǀoŶ Pƌiǀat- uŶd KleiŶkuŶdeŶ ;iŵ FolgeŶdeŶ „PƌiǀatkuŶdeŶ“Ϳ ǀoŶ deŶ )ustellďedüƌfŶisseŶ deƌ EŵpfäŶgeƌ aďhäŶ-
geŶ.83 Diese BedüƌfŶisse siŶd deƌ GƌuŶd füƌ eiŶe eŶtspƌeĐheŶde NaĐhfƌage ǀoŶ LeistuŶgeŶ ďei deŶ PaketdieŶsteŶ, ǁel-
Đhe die GesĐhäftskuŶdeŶ als )ustelleƌ ausǁähleŶ. Bei deƌ VeƌseŶduŶg eƌgeďeŶ siĐh dahiŶ geheŶd UŶteƌsĐhiede, als dass 
PƌiǀatkuŶdeŶ die Pakete ďei eiŶeƌ AŶŶahŵestelle des PaketdieŶstleisteƌs aufgeďeŶ ŵüsseŶ ;sogeŶaŶŶte SĐhalteƌpaketeͿ. 
Hieƌfüƌ ist eiŶ fläĐheŶdeĐkeŶdes AŶŶahŵeŶetz eƌfoƌdeƌliĐh. SeŶduŶgeŶ ǀoŶ GesĐhäftskuŶdeŶ ǁeƌdeŶ hiŶgegeŶ geŶeƌell 
diƌekt ǀoƌ Oƌt ǀoŵ PaketdieŶstleisteƌ aďgeholt odeƌ aŶ zeŶtƌal gelegeŶe GƌoßaŶŶahŵestelleŶ geliefeƌt. Bei deƌ )ustel-
luŶg ǀoŶ GesĐhäftskuŶdeŶpaketeŶ siŶd aufgƌuŶd des iŵ VeƌgleiĐh zu PƌiǀatkuŶdeŶpakete gƌößeƌeŶ SeŶduŶgsǀoluŵeŶs 
auĐh gƌößeƌe TƌaŶspoƌtkapazitäteŶ ŶotǁeŶdig.  

35. EďeŶso ist geläufig, dass deƌ BeƌeiĐh deƌ PƌiǀatkuŶdeŶpakete ;CϮXͿ als eiŶ saĐhliĐh ƌeleǀaŶteƌ Maƌkt aufgefasst ǁiƌd. 
Aus SiĐht deƌ PƌiǀatkuŶdeŶ als VeƌseŶdeƌ giďt es keiŶe ǁeseŶtliĐheŶ UŶteƌsĐhiede iŶ deƌ BeföƌdeƌuŶgsleistuŶg. UŶaď-
häŶgig daǀoŶ, oď PƌiǀatkuŶdeŶpakete aŶ eiŶeŶ PƌiǀatkuŶdeŶ odeƌ aŶ eiŶeŶ GesĐhäftskuŶdeŶ geƌiĐhtet siŶd, siŶd diese 
ďei eiŶeƌ AŶŶahŵestelle aďzugeďeŶ. Da PƌiǀatkuŶdeŶseŶduŶgeŶ geǁöhŶliĐh kleiŶe VoluŵiŶa aufǁeiseŶ, giďt es auĐh 
keiŶe gƌoßeŶ DispaƌitäteŶ iŶ deŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ aŶ das BeföƌdeƌuŶgsŶetz.  

36. UŵstƌitteŶ ist hiŶgegeŶ die AďgƌeŶzuŶg iŵ BeƌeiĐh deƌ GesĐhäftskuŶdeŶpakete ;BϮXͿ. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd 
das BuŶdeskaƌtellaŵt geheŶ ďei deƌ geǁeƌďliĐheŶ BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ StaŶdaƌdpaketeŶ ;BϮXͿ iŶ DeutsĐhlaŶd ǀoŶ eiŶeŵ 
eigeŶeŶ ƌeleǀaŶteŶ Maƌkt aus.84 EiŶe ǁeiteƌe AďgƌeŶzuŶg zǁisĐheŶ BϮB- uŶd BϮC-SeŶduŶgeŶ sei uŶteƌ BeƌüĐksiĐhti-
guŶg des BedaƌfsŵaƌktkoŶzeptes uŶd deƌ PƌoduktioŶsuŵstelluŶgsfleǆiďilität ŶiĐht ǀoƌzuŶehŵeŶ. IŶsďesoŶdeƌe das staƌk 
ǁaĐhseŶde E-CoŵŵeƌĐe-GesĐhäft fühƌe zu eiŶeƌ KoŶǀeƌgeŶz iŶ deŶ stƌuktuƌelleŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ aŶ die BeföƌdeƌuŶg 
ǀoŶ BϮC- uŶd BϮB-SeŶduŶgeŶ. Die EuƌopäisĐhe KoŵŵissioŶ ǀeƌtƌitt eiŶe aŶdeƌe AuffassuŶg. Füƌ sie ist deƌ Bedaƌf aŶ 
NetzstƌuktuƌeŶ zuƌ BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ BϮB- uŶd BϮC-SeŶduŶgeŶ sigŶifikaŶt ǀoŶeiŶaŶdeƌ ǀeƌsĐhiedeŶ, ǁeshalď sie ďei 
GesĐhäftskuŶdeŶpaketeŶ ǀoŶ zǁei saĐhliĐh ƌeleǀaŶteŶ MäƌkteŶ ausgeht.85 Sie ƌegistƌieƌt jedoĐh sehƌ ǁohl ǀeƌŵehƌte 
IŶǀestitioŶeŶ ǀoŶ BϮB-PostdieŶstleisteƌŶ iŶ deŶ Ausďau ihƌeƌ Netze zuƌ BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ BϮC-SeŶduŶgeŶ.86 Die uŶteƌ-

––––––––––––––––––––––––––– 
81  )uƌ aktuelleŶ EŶtǁiĐkluŶg des E-CoŵŵeƌĐe iŶ DeutsĐhlaŶd ǀgl. ausfühƌliĐheƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϴ, a. a. O., 

AďsĐhŶitt ϳ.Ϯ. )uŵ EiŶfluss des E-CoŵŵeƌĐe auf die PaketzustelluŶg ǀgl. die AďsĐhŶitte ϭ.Ϯ.ϯ f. iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
82  )uƌ AďgƌeŶzuŶg ǀoŶ MäƌkteŶ ǀgl. etǁa Tz. ϭϰϵ uŶd FŶ. ϯϬϲ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
83  EiŶe Uŵfƌage uŶteƌ pƌiǀateŶ PaketeŵpfäŶgeƌŶ eƌgaď, dass füƌ die Wahl eiŶes PaketdieŶstleisteƌs iŶsďesoŶdeƌe die KƌiteƌieŶ )u-

ǀeƌlässigkeit, SĐhŶelligkeit uŶd SiĐheƌheit eŶtsĐheideŶ seieŶ; ǀgl. MRU, E-CoŵŵeƌĐe uŶd PaketdieŶste – LiefeƌdieŶste uŶd OŶliŶe-
haŶdel, Ausgeǁählte EƌgeďŶisse eiŶeƌ Studie iŵ Auftƌag des ďeǀh, Haŵďuƌg ϮϬϭϰ, S. ϭϭ. 

84  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Mäƌz ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϭ/Ϭϲϵ uŶd hieƌzu Tz. ϭϴϭ ff. iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ; BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ ϭϲ. 
August ϮϬϬϬ, BKϱd-ϵϵ/Ϭϭϰ; BKaƌtA, BesĐhluss ǀoŵ ϮϬ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϬϭ, Bϵ-ϴϴ/ϵϵ uŶd Bϵ-ϭϬϬ/Ϭϭ. 

85  Vgl. etǁa EU-KoŵŵissioŶ, EŶtsĐheiduŶg ǀoŵ Ϯϭ. Apƌil ϮϬϬϵ, M.ϱϭϱϮ – PosteŶ AB/Post DaŶŵaƌk A/S, Tz. ϲϭ ff. 
86  Vgl. SteŶgg, W., PaƌĐel deliǀeƌǇ seƌǀiĐes aŶd Đƌoss-ďoƌdeƌ e-ĐoŵŵeƌĐe, pƌeseŶtatioŶ oŶ Ϯϲ.ϭϭ.ϮϬϭϯ, S. ϭϮ. 
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sĐhiedliĐheŶ AuffassuŶgeŶ deƌ BehöƌdeŶ zuƌ AďgƌeŶzuŶg des Maƌktes ǀoŶ GesĐhäftskuŶdeŶpaketeŶ siŶd zeŶtƌaleƌ Be-
staŶdteil eiŶes aktuelleŶ BeihilfeƌeĐhtsǀeƌfahƌeŶs.87

 

37. Füƌ eiŶe MaƌktaďgƌeŶzuŶg ǀoŶ BϮB- zu BϮC-SeŶduŶgeŶ spƌeĐheŶ etǁa QualitätsuŶteƌsĐhiede ďei deƌ EŶdzustelluŶg. 
WähƌeŶd ďei BϮB-SeŶduŶgeŶ i. d. R. ďeƌeits die EƌstzustelluŶg ǁeƌktags zu üďliĐheŶ GesĐhäftszeiteŶ eƌfolgƌeiĐh ist, ďe-
daƌf es ďei BϮC-SeŶduŶgeŶ öfteƌs eiŶes )ǁeitǀeƌsuĐhes. Uŵ die geǁüŶsĐhte )ustelluŶg siĐheƌzustelleŶ, haďeŶ die Pa-
ketdieŶste eiŶ fläĐheŶdeĐkeŶdes Netz aŶ AďholstatioŶeŶ ǀoƌzuhalteŶ uŶd/odeƌ eiŶe )ustelluŶg außeƌhalď üďliĐheƌ Ge-
sĐhäftszeiteŶ ǀoƌzuŶehŵeŶ. Beides ǀeƌuƌsaĐht eƌheďliĐhe MehƌkosteŶ auf deƌ sogeŶaŶŶteŶ „letzteŶ Meile“. Die )ustell-
kosteŶ steigeŶ ďei BϮC-SeŶduŶgeŶ ohŶehiŶ sĐhŶelleƌ aŶ als ďei BϮB-SeŶduŶgeŶ, da BϮB-SeŶduŶgeŶ gƌößteŶteils koŶ-
zeŶtƌieƌt iŶ Geǁeƌďegeďiete, BϮC-SeŶduŶgeŶ hiŶgegeŶ fläĐheŶdeĐkeŶd zeƌstƌeut iŶ WohŶgeďiete zugestellt ǁeƌdeŶ 
ŵüsseŶ. Daďei ǁuƌdeŶ eiŶst ǀoƌŶehŵliĐh füƌ BϮB-SeŶduŶgeŶ )usatzleistuŶgeŶ ǁie z. B. die SeŶduŶgsǀeƌfolguŶg uŶd 
BeŶaĐhƌiĐhtiguŶg üďeƌ eǆakte )ustellzeit etĐ. aŶgeďoteŶ. GegeŶ eiŶe MaƌktaďgƌeŶzuŶg ǀoŶ BϮB- zu BϮC-SeŶduŶgeŶ 
spƌiĐht, dass die GƌeŶzeŶ iŵ )uge des TƌeŶds zuŵ E-CoŵŵeƌĐe iŵŵeƌ ŵehƌ ǀeƌsĐhǁiŵŵeŶ. So Ŷäheƌt siĐh die Qualität 
deƌ EŶdzustelluŶg des BϮC- deƌ des BϮB-BeƌeiĐhs aŶ. Es ist es ďeƌeits gäŶgige Pƌaǆis, dass die PaketdieŶste die SeŶduŶ-
geŶ auf WuŶsĐh deƌ pƌiǀateŶ EŵpfäŶgeƌ hiŶ ďei deƌeŶ AƌďeitgeďeƌŶ odeƌ außeƌhalď deƌ GesĐhäftszeiteŶ ǁie etǁa aŵ 
WoĐheŶeŶde uŶd z. T. aďeŶds zustelleŶ. EďeŶso ďaueŶ die PaketdieŶstleisteƌ seit JahƌeŶ ihƌ Netz aŶ Aďhol- uŶd AŶŶah-
ŵestatioŶeŶ iŶ Foƌŵ ǀoŶ PaketstatioŶeŶ uŶd -shops aus odeƌ gƌeifeŶ füƌ die Paketzu- uŶd -ƌüĐkseŶduŶg auf ǀoƌhaŶdeŶe 
fläĐheŶdeĐkeŶde VeƌtƌieďsstƌuktuƌeŶ aŶdeƌeƌ WiƌtsĐhaftssektoƌeŶ ǁie etǁa des LeďeŶsŵitteleiŶzelhaŶdels ;als AgeŶ-
tuƌlösuŶgͿ uŶd ǀoŶ TaŶkstelleŶ zuƌüĐk. )usatzleistuŶgeŶ ǁie z. B. die SeŶduŶgsǀeƌfolguŶg uŶd BeŶaĐhƌiĐhtiguŶg üďeƌ 
die )ustellzeit etĐ. gehöƌeŶ ďeƌeits heute zuŵ StaŶdaƌdƌepeƌtoiƌe gƌoßeƌ Paketzustelleƌ. AuĐh SoŶdeƌtƌaŶspoƌte ǁie die 
ǀoŶ LeďeŶsŵittelŶ ǁeƌdeŶ zuŶehŵeŶd ǀoŶ )ustelleƌŶ üďeƌŶoŵŵeŶ.  

38. )uƌ KläƌuŶg deƌ Fƌage, oď die BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ BϮC- uŶd BϮB-PaketseŶduŶgeŶ deŵselďeŶ saĐhliĐh ƌeleǀaŶteŶ Maƌkt 
odeƌ saĐhliĐh ǀeƌsĐhiedeŶeŶ MäƌkteŶ aŶgehöƌeŶ, eŵpfiehlt die MoŶopolkoŵŵissioŶ eiŶe uŵfasseŶde soǁie tƌaŶspa-
ƌeŶte MaƌktuŶteƌsuĐhuŶg zuŵ BϮX-Maƌkt. Diese köŶŶte iŶ eiŶe ǀoŵ BuŶdeskaƌtellaŵt duƌĐhgefühƌte SektoƌuŶteƌsu-
ĐhuŶg zuŵ Postsektoƌ eiŶgeďettet ǁeƌdeŶ.88  

1.2.2 Märkte für Kurier-, Eǆpress- uŶd PaketdieŶste 

39. ChaƌakteƌistisĐh füƌ KEP-Mäƌkte ist, dass die UŶteƌŶehŵeŶ die BeföƌdeƌuŶg üďeƌǁiegeŶd üďeƌ eigeŶe Netzstƌuktu-
ƌeŶ eƌďƌiŶgeŶ. Soŵit uŶteƌsĐheideŶ siĐh KEP-Mäƌkte ǀoŶ BƌiefŵäƌkteŶ iŶsoǁeit, als iŶ deŶ KEP-MäƌkteŶ ǀoƌŶehŵliĐh 
)ustellǁettďeǁeƌď ďzǁ. EŶd-to-EŶd-Wettďeǁeƌď ǀoƌheƌƌsĐht. EiŶ ďeaĐhtliĐheƌ Teil deƌ BeföƌdeƌuŶg, iŶsďesoŶdeƌe ďei 
deŶ PaketdieŶsteŶ, ǁiƌd jedoĐh iŶ KoopeƌatioŶeŶ ŵit DƌitteŶ eƌďƌaĐht. So ǁeƌdeŶ Paketshops i. d. R. ŶiĐht selďst ďetƌie-
ďeŶ, soŶdeƌŶ ǀoŶ BetƌieďeŶ aus aŶdeƌeŶ WiƌtsĐhaftsďƌaŶĐheŶ ǁie etǁa ǀoŶ SupeƌŵäƌkteŶ, KioskeŶ uŶd TaŶkstelleŶ. 
EiŶige gƌoße PaketdieŶstleisteƌ haďeŶ die PaketzustelluŶg gäŶzliĐh auf SuďuŶteƌŶehŵeŶ ausgelageƌt.89 Des WeiteƌeŶ 
eƌďƌiŶgeŶ auĐh TƌaŶspoƌtuŶteƌŶehŵeƌŶ aŶdeƌeƌ LogistikďeƌeiĐhe, ǁie z. B. GüteƌkƌaftǀeƌkehƌsuŶteƌŶehŵeŶ uŶd MisĐh-
ďetƌieďe, die ŶeďeŶ PeƌsoŶeŶ auĐh Pakete uŶd WaƌeŶ ďeföƌdeƌŶ, KEP-DieŶste. Die geŶaue AŶzahl aŶ KEP-DieŶstleisteƌŶ 
ist ŶiĐht ďekaŶŶt, SĐhätzuŶgeŶ geheŶ ǀoŶ zǁisĐheŶ ϯ.ϬϬϬ uŶd ϲ.ϬϬϬ UŶteƌŶehŵeŶ aus.90 NeďeŶ ǁeŶigeŶ gƌoßeŶ 
UŶteƌŶehŵeŶ, die allesaŵt Kuƌieƌ-, Eǆpƌess- uŶd PaketdieŶste aŶďieteŶ, siŶd ǀiele kleiŶe uŶd ŵittelstäŶdisĐhe UŶteƌ-
ŶehŵeŶ ;KMUͿ iŵ Maƌkt tätig, die siĐh ǀoƌ alleŵ auf Kuƌieƌ- uŶd EǆpƌessdieŶstleistuŶgeŶ spezialisieƌt haďeŶ.  

40. Deƌ Gƌoßteil des Uŵsatzes iŵ PostǁeseŶ ǁiƌd ǁeiteƌhiŶ ŵittels ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtigeƌ PostdieŶstleistuŶgeŶ uŶd 
postŶaheƌ BeföƌdeƌuŶgsleistuŶgeŶ ;„ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ“Ϳ eƌǁiƌtsĐhaftet.91 NaĐh AŶgaďeŶ deƌ 
––––––––––––––––––––––––––– 
87  Vgl. Tz. Ϯϯϲ f. iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
88  Vgl. hieƌzu Tz. ϮϮϲ uŶd ϮϰϬ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
89  Vgl. Tz. ϮϮϵ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
90  Vgl. WIK/TÜV RheiŶlaŶd, MoŶitoƌiŶg Bƌief- uŶd KEP-Maƌkt ϮϬϭϰ, a. a. O., S. ϰϬ. 
91  IŶ dieseŵ AďsĐhŶitt ǁeƌdeŶ pƌiŵäƌ puďlizieƌte MaƌktdateŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd sekuŶdäƌ puďlizieƌte MaƌktdateŶ aŶdeƌeƌ 

QuelleŶ zitieƌt. )uƌ Aussagekƌaft ǀoŶ MaƌktdateŶ iŵ BeƌeiĐh ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtigeƌ PostdieŶstleistuŶgeŶ ǀgl. WIK, Postŵaƌkteƌhe-
ďuŶg ϮϬϭϰ – NiĐht lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ uŶd postŶahe BeföƌdeƌuŶgsleistuŶgeŶ, a. a. O., S. ϭϭ; Tz. Ϯϭϲ iŶ dieseŵ 
GutaĐhteŶ soǁie MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., AďsĐhŶitt ϭ.ϱ.ϯ. 
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BuŶdesŶetzageŶtuƌ ďetƌug deƌeŶ AŶteil iŶ ϮϬϭϯ ŵit Đa. EUR ϭϴ,ϱ Mƌd. etǁa zǁei Dƌittel aŵ Gesaŵtuŵsatz iŶ Höhe ǀoŶ 
Đa. EUR Ϯϳ,ϭ Mƌd.92 IŶflatioŶsďeƌeiŶigt ist daŵit das UŵsatzǀoluŵeŶ ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtigeƌ PostdieŶstleistuŶgeŶ seit 
ϮϬϬϴ Ŷahezu uŶǀeƌäŶdeƌt geďlieďeŶ.93 Füƌ ϮϬϭϰ ǁiƌd ŵit eiŶeŵ gƌaduelleŶ AŶstieg des Uŵsatzes geƌeĐhŶet. 

41. AusgeheŶd ǀoŵ UŵsatzǀoluŵeŶ ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtigeƌ PostdieŶstleistuŶgeŶ eŶtfieleŶ ϮϬϭϯ Đa. EUR Ϯ,ϱ Mƌd. auf 
adƌessieƌte )eituŶgeŶ uŶd )eitsĐhƌifteŶ, Đa. EUR ϯ,ϱ Mƌd. auf Teil- uŶd uŶadƌessieƌte WeƌďeseŶduŶgeŶ, WeƌďeďeilageŶ 
uŶd AŶzeigeŶďlätteƌ soǁie Đa. EUR ϭϮ,ϱ Mƌd. auf KEP-DieŶste.94 Deƌ Uŵsatz iŵ KEP-BeƌeiĐh ist iŶ deŶ letzteŶ JahƌeŶ 
ŵeƌkliĐh aŶgestiegeŶ, füƌ ϮϬϭϰ ǁiƌd eiŶ UŵsatzaŶstieg auf Đa. EUR ϭϮ,ϵ Mƌd. pƌogŶostizieƌt.95 Hieƌzu leisteŶ die Paket-
dieŶste ŵit üďeƌ ϱϬ PƌozeŶt deŶ gƌößteŶ Beitƌag zuŵ Gesaŵtuŵsatz, gefolgt ǀoŶ Kuƌieƌ- uŶd EǆpƌessdieŶsteŶ ŵit je-
ǁeils kŶapp uŶteƌ Ϯϱ PƌozeŶt.96 Die KEP-DieŶstleisteƌ geŶeƌieƌeŶ Uŵsätze ŵit BϮC- uŶd BϮB-SeŶduŶgeŶ iŶ jeǁeils Ŷahe-
zu deƌselďeŶ Höhe; CϮX-SeŶduŶgeŶ ŵaĐheŶ Ŷuƌ eiŶeŶ geƌiŶgeŶ PƌozeŶtsatz aŵ Gesaŵtuŵsatz aus.97 )uƌ UŶteƌŶeh-
ŵeŶskoŶzeŶtƌatioŶ liegeŶ Ŷuƌ ǁeŶige, aŶoŶǇŵisieƌte EƌheďuŶgeŶ ǀoƌ. DieseŶ zufolge solleŶ etǁa die Hälfte des Ge-
saŵtuŵsatzes ǀoŶ ϮϬϭϯ auf dƌei AŶďieteƌ uŶd etǁa eiŶ Dƌittel auf eiŶeŶ eiŶzigeŶ AŶďieteƌ eŶtfalleŶ.98  

42. Die SeŶduŶgsŵeŶgeŶ siŶd ǁie deƌ Uŵsatz iŵ KEP-BeƌeiĐh iŶ jüŶgeƌeƌ VeƌgaŶgeŶheit – ďis auf die ƌezessiǀeŶ PhaseŶ 
zu HoĐhzeiteŶ deƌ FiŶaŶz- uŶd WiƌtsĐhaftskƌise ϮϬϬϴ uŶd ϮϬϬϵ – deutliĐh aŶgestiegeŶ. Das SeŶduŶgsǀoluŵeŶ uŵfasste 
ϮϬϭϯ Đa. Ϯ,ϲ Mƌd. StĐk. uŶd ϮϬϭϰ Đa. Ϯ,ϳ Mƌd. StĐk., ŶaĐh zuǀoƌ Đa. Ϯ,ϰ Mƌd. StĐk. iŶ ϮϬϭϭ uŶd ϮϬϭϮ.99 IŶ deŶ ŶäĐhsteŶ 
JahƌeŶ ǁiƌd ŵit eiŶeŵ ǁeiteƌeŶ, koŶtiŶuieƌliĐheŶ AŶstieg deƌ SeŶduŶgsǀoluŵiŶa geƌeĐhŶet.100 VoŶ deŶ ďeföƌdeƌteŶ 
SeŶduŶgeŶ eŶtfalleŶ daďei alleiŶe üďeƌ ϴϬ PƌozeŶt auf PaketdieŶste, TeŶdeŶz steigeŶd. Bei dieseŶ SeŶduŶgeŶ haŶdelt es 
siĐh zu üďeƌ ϱϬ PƌozeŶt uŵ BϮC-SeŶduŶgeŶ, zu etǁa ϰϬ PƌozeŶt uŵ BϮB-SeŶduŶgeŶ uŶd zu ǁeŶigeƌ als ϭϬ PƌozeŶt uŵ 
CϮX-SeŶduŶgeŶ, ǁoďei das AufkoŵŵeŶ ǀoŶ BϮC-SeŶduŶgeŶ ǁeiteƌhiŶ stäƌkeƌ ǁäĐhst als das ǀoŶ BϮB- uŶd CϮX-

SeŶduŶgeŶ. EiŶe iŵ VeƌgleiĐh zuŵ Uŵsatz höheƌe KoŶzeŶtƌatioŶ ďesteht ďei deŶ SeŶduŶgsŵeŶgeŶ. Etǁa zǁei Dƌittel 
deƌ SeŶduŶgsŵeŶge ǀoŶ ϮϬϭϯ soll auf die DPAG, Heƌŵes uŶd DPD eŶtfalleŶ, ǁoďei gesĐhätzt etǁa ϰϬ PƌozeŶt alleiŶe 
duƌĐh die DPAG ďeföƌdeƌt ǁeƌdeŶ.101  

43. PaketdieŶste stelleŶ soǁohl iŶ Bezug auf deŶ Uŵsatz ǁie auĐh auf die SeŶduŶgsŵeŶgeŶ deŶ ďedeuteŶdsteŶ Maƌkt 
ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtigeƌ PostdieŶstleistuŶgeŶ daƌ. NaĐh AŶgaďeŶ deƌ DPAG ist das UŵsatzǀoluŵeŶ iŵ BeƌeiĐh PaketdieŶste 
seit ϮϬϬϲ sigŶifikaŶt geǁaĐhseŶ ;ǀgl. AďďilduŶg ϭ.ϰͿ; zǁisĐheŶ ϮϬϬϲ uŶd ϮϬϭϰ eƌhöhte siĐh deƌ uŵ IŶflatioŶ ďeƌeiŶigte 
––––––––––––––––––––––––––– 
92  Vgl. BNetzA, MaƌktuŶteƌsuĐhuŶg – BeƌiĐht üďeƌ deŶ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh ϮϬϭϰ, a. a. O., S. ϲ, ďasieƌeŶd auf deŶ ǀoŶ deƌ 

BuŶdesŶetzageŶtuƌ ďeiŵ WIK ďeauftƌagteŶ MaƌktstudieŶ. 
93  ϮϬϭϯ ďetƌug deƌ iŶflatioŶsďeƌeiŶigte Uŵsatz etǁa EUR ϭϳ,ϱ Mƌd., ϮϬϬϴ etǁa EUR ϭϳ,ϲ Mƌd. ďei eiŶeŵ ŶiĐht iŶflatioŶsďeƌeiŶigteŶ 

VoluŵeŶ ǀoŶ Đa. EUR ϭϳ,ϯ Mƌd., ǀgl. hieƌzu MRU, MaƌktuŶteƌsuĐhuŶg auf deŶ MäƌkteŶ füƌ ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleis-
tuŶgeŶ uŶd postŶahe BeföƌdeƌuŶgsleistuŶgeŶ, Studie iŵ Auftƌag deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ, Haŵďuƌg ϮϬϭϭ, S. ϭϵ; StatistisĐhes BuŶ-
desaŵt, VeƌďƌauĐheƌpƌeisiŶdizes füƌ DeutsĐhlaŶd – LaŶge ReiheŶ aď ϭϵϰϴ, WiesďadeŶ ϮϬϭϱ. 

94  Vgl. BNetzA, JahƌesďeƌiĐht ϮϬϭϰ – Netze ausďaueŶ. )ukuŶft siĐheƌŶ. IŶfƌastƌuktuƌausďau iŶ DeutsĐhlaŶd., a. a. O., S. ϭϭϭ. Näheƌes 
zu Teil- uŶd uŶadƌessieƌteŶ WeƌďeseŶduŶgeŶ eiŶsĐhließliĐh WeƌďeďeilageŶ uŶd AŶzeigeŶďlätteƌŶ soǁie adƌessieƌteŶ )eituŶgeŶ 
uŶd )eitsĐhƌifteŶ ǀgl. WIK, PostŵaƌkteƌheďuŶg ϮϬϭϰ – NiĐht lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ uŶd postŶahe BeföƌdeƌuŶgsleis-
tuŶgeŶ, a. a. O., S. Ϯϭ ff. 

95   Vgl. BNetzA, JahƌesďeƌiĐht ϮϬϭϰ – Netze ausďaueŶ. )ukuŶft siĐheƌŶ. IŶfƌastƌuktuƌausďau iŶ DeutsĐhlaŶd., a. a. O., S. ϭϭϭ. Dies 
eŶtspƌäĐhe eiŶeŶ iŶflatioŶsďeƌeiŶigteŶ AŶstieg ǀoŶ Đa. EUR ϭϭ,ϴ Mƌd. uŵ etǁa Ϯ,ϯ PƌozeŶt auf Đa. EUR ϭϮ,ϭ Mƌd.; BIEK, IŶŶoǀati-
ǀeƌ PaƌtŶeƌ füƌ WiƌtsĐhaft uŶd GesellsĐhaft, a. a. O., S. ϭϱ. 

96   Vgl. BIEK, WiƌtsĐhaftliĐhe BedeutuŶg deƌ KEP-BƌaŶĐhe – Die Kuƌieƌ-, Eǆpƌess- uŶd PaketďƌaŶĐhe iŶ DeutsĐhlaŶd, a. a. O., S. ϭϳ; 
MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. ϰϮ. 

97    Vgl. WIK-CoŶsult, PostŵaƌkteƌheďuŶg ϮϬϭϰ – NiĐht lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ uŶd postŶahe BeföƌdeƌuŶgsleistuŶgeŶ, a. 
a. O., S. ϭϮ. 

98   Vgl. eďeŶda, S. ϭϯ f. uŶd Tz. ϰϮ soǁie FŶ. ϭϬϭ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
99   Vgl. BNetzA, JahƌesďeƌiĐht ϮϬϭϰ - Netze ausďaueŶ. )ukuŶft siĐheƌŶ. IŶfƌastƌuktuƌausďau iŶ DeutsĐhlaŶd., a. a. O., S. ϭϭϭ. 
100   Vgl. BIEK, IŶŶoǀatiǀeƌ PaƌtŶeƌ füƌ WiƌtsĐhaft uŶd GesellsĐhaft, a. a. O., S. ϭϯ ff. 
101   Vgl. WIK-CoŶsult, PostŵaƌkteƌheďuŶg ϮϬϭϰ – NiĐht lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ uŶd postŶahe BeföƌdeƌuŶgsleistuŶgeŶ, a. 

a. O., S. ϭϰ. NaĐh eiŶeƌ aŶdeƌeŶ Studie des WIK soll – ďezogeŶ auf das SeŶduŶgsǀoluŵeŶ – deƌ MaƌktaŶteil deƌ DPAG ϯϵ PƌozeŶt, 
deƌ ǀoŶ Heƌŵes uŶd DPD jeǁeils ϭϮ PƌozeŶt ďetƌageŶ; ǀgl. WIK/TÜV RheiŶlaŶd, MoŶitoƌiŶg Bƌief- uŶd KEP-Maƌkt ϮϬϭϰ, a. a. O., S. 
ϰϬ. 
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Uŵsatz ǀoŶ Đa. EUR ϲ,ϯ Mƌd. uŵ Đa. ϯϭ PƌozeŶt auf Đa. EUR ϴ,ϯ Mƌd. VoŶ dieseƌ dǇŶaŵisĐheŶ EŶtǁiĐkluŶg ďei StaŶ-
daƌdpaketeŶ pƌofitieƌte die DPAG gegeŶüďeƌ ihƌeŶ WettďeǁeƌďeƌŶ üďeƌpƌopoƌtioŶal. Die DPAG steigeƌte ihƌeŶ MaƌktaŶ-
teil iŶ deŵselďeŶ )eitƌauŵ koŶtiŶuieƌliĐh ǀoŶ ϯϴ PƌozeŶt auf ŶuŶŵehƌ ϰϯ PƌozeŶt.102 Die DPAG koŶkuƌƌieƌt iŵ IŶlaŶd 
Ŷahezu aussĐhließliĐh ŵit Heƌŵes, DPD, UPS uŶd GLS; kleiŶeƌe PaketdieŶstleisteƌ spieleŶ iŶsofeƌŶ keiŶe Rolle, da sie ihƌe 
SeŶduŶgeŶ tǇpisĐheƌǁeise iŶ die Netze deƌ gƌoßeŶ PaketdieŶstleisteƌ eiŶspeiseŶ.103  

44. Füƌ das staƌke WaĐhstuŵ deƌ KEP-Mäƌkte iŶsďesoŶdeƌe uƌsäĐhliĐh siŶd zuŵ eiŶeŶ deƌ E-CoŵŵeƌĐe-Booŵ uŶd das 
seit LäŶgeƌeŵ ǀoƌheƌƌsĐheŶde positiǀe KoŶsuŵkliŵa iŶ DeutsĐhlaŶd.104 HieƌǀoŶ haďeŶ ďislaŶg ǀoƌ alleŵ die PaketdieŶs-
te pƌofitieƌt. So ďetƌifft die ƌapide EǆpaŶsioŶ des koŵŵeƌzielleŶ OŶliŶe-HaŶdels iŶsďesoŶdeƌe BϮC-SeŶduŶgeŶ, die gƌöß-
teŶteils als StaŶdaƌdpakete ďeföƌdeƌt ǁeƌdeŶ. EiŶ ǁeseŶtliĐheƌ GƌuŶd hieƌfüƌ ist, dass die VeƌseŶduŶg als StaŶdaƌdpaket 
die ǀeƌgleiĐhsǁeise kosteŶgüŶstigste BeföƌdeƌuŶgsǀaƌiaŶte daƌstellt. DaduƌĐh haďeŶ pƌeisseŶsitiǀe KuŶdeŶ ihƌe SeŶduŶ-
geŶ auĐh ŶiĐht ŵehƌ ďei Eǆpƌess- uŶd Kuƌieƌ-, soŶdeƌŶ ǀeƌŵehƌt ďei PaketdieŶstleisteƌŶ aufgegeďeŶ. EiŶ ǁeiteƌeƌ GƌuŶd 
ist, dass siĐh die SeƌǀiĐe- uŶd LeistuŶgsƋualität ǀoŶ PaketdieŶsteŶ zuŶehŵeŶd ǀeƌďesseƌt.105     

AďďilduŶg ϭ.ϰ: Wettďeǁerďs- uŶd MarkteŶtǁiĐkluŶg ďei PaketdieŶsteŶ seit ϮϬϬϲ 

 
AŶŵeƌkuŶgeŶ: Die MaƌktaŶteile siŶd iŶ PƌozeŶt aŶgegeďeŶ uŶd auf deƌ liŶkeŶ AĐhse eƌfasst, deƌ iŶflatioŶsďeƌeiŶigte Uŵsatz zu Pƌei-
seŶ iŶ ϮϬϭϬ ist auf deƌ ƌeĐhteŶ AĐhse eƌfasst. Die füƌ die AďďilduŶg ǀeƌǁeŶdeteŶ DateŶ siŶd Ŷuƌ ďediŶgt ǀeƌgleiĐhďaƌ ŵit deŶ ǀoŶ deƌ 
BNetzA puďlizieƌteŶ soǁie ŵit deŶ iŵ letzteŶ SoŶdeƌgutaĐhteŶ deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ ǀeƌǁeŶdeteŶ MaƌktdateŶ; ǀgl. Tz. ϮϭϮ. iŶ 
dieseŵ GutaĐhteŶ soǁie MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., S. ϯϱ 

QuelleŶ: DeutsĐhe Post DHL Gƌoup, GesĐhäftsďeƌiĐht ϮϬϭϰ, a. a. O., S. Ϯϱ; DeutsĐhe Post DHL, GesĐhäftsďeƌiĐht ϮϬϭϮ, a. a. O., S. ϱϯ; 
GesĐhäftsďeƌiĐht ϮϬϭϭ, a. a. O., S. ϲϯ; GesĐhäftsďeƌiĐht ϮϬϭϬ, BoŶŶ ϮϬϭϭ, S. ϱϯ; DeutsĐhe Post Woƌld Net, GesĐhäftsďeƌiĐht ϮϬϬϴ, 
BoŶŶ ϮϬϬϵ, S. ϱϰ; GesĐhäftsďeƌiĐht ϮϬϬϳ, BoŶŶ ϮϬϬϴ, S. ϰϵ; StatistisĐhes BuŶdesaŵt, VeƌďƌauĐheƌpƌeisiŶdizes füƌ DeutsĐhlaŶd – 
LaŶge ReiheŶ aď ϭϵϰϴ, WiesďadeŶ ϮϬϭϱ; eigeŶe DaƌstelluŶg uŶd BeƌeĐhŶuŶgeŶ  

45. )uƌ SteigeƌuŶg deƌ SeƌǀiĐe- uŶd LeistuŶgsƋualität iŶǀestieƌeŶ Paket- ǁie Kuƌieƌ- uŶd EǆpƌessdieŶstleisteƌ seit JahƌeŶ 
ŵassiǀ iŶ ihƌe Netze. BediŶgt duƌĐh die stetig ǁaĐhseŶdeŶ SeŶduŶgsǀoluŵiŶa steigt ihƌ Bedaƌf aŶ iŵŵeƌ gƌößeƌeŶ, 

––––––––––––––––––––––––––– 
102  Vgl. hieƌzu die FeststelluŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ zuƌ ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ StelluŶg deƌ DPAG ďei StaŶdaƌdpaketeŶ ďis ϯϭ,ϱ kg; 

Tz. ϭϰϵ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
103  Vgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. ϰϳ; MRU, PƌiŵäƌeƌheďuŶg auf deŶ MäƌkteŶ füƌ Kuƌieƌ-, Eǆpƌess- uŶd 

PaketdieŶste, iŵ Auftƌag deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ, Haŵďuƌg ϮϬϬϵ, S. Ϯϰ. 
104  So ist die SpaƌƋuote pƌiǀateƌ Haushalte iŶ DeutsĐhlaŶd zǁisĐheŶ ϮϬϬϴ uŶd ϮϬϭϰ ǀoŶ ϭϬ,Ϯ PƌozeŶt auf ϵ,ϰ PƌozeŶt gesuŶkeŶ; ǀgl. 

DeutsĐhe BuŶdesďaŶk, VolksǁiƌtsĐhaftliĐhe GesaŵtƌeĐhŶuŶg – EiŶkoŵŵeŶ deƌ pƌiǀateŶ Haushalte, ϮϬϭϱ. 
105  Beispielsǁeise passeŶ siĐh die )ustellzeiteŶ ǀoŶ PaketdieŶsteŶ iŵŵeƌ ŵehƌ aŶ deŶeŶ ǀoŶ EǆpƌessdieŶsteŶ aŶ; ǀgl. WIK, Post-

ŵaƌkteƌheďuŶg ϮϬϭϰ – NiĐht lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ uŶd postŶahe BeföƌdeƌuŶgsleistuŶgeŶ, a. a. O., S. ϵ f. 
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fläĐheŶdeĐkeŶdeŶ NetzstƌuktuƌeŶ. Deƌ Maƌkt ďleiďt füƌ sie aufgƌuŶd deƌ eďeŶso ǁaĐhseŶdeŶ UŵsatzǀoluŵiŶa ǁeiteƌ 
attƌaktiǀ, ǁas deŶ Wettďeǁeƌď stiŵulieƌt. Mit zuŶehŵeŶdeƌ WettďeǁeƌďsiŶteŶsität eƌhöht siĐh daďei ihƌ AŶƌeiz zu Kos-
teŶseŶkuŶgeŶ uŶd daŵit zu ďesoŶdeƌs effizieŶzföƌdeƌŶdeŶ IŶǀestitioŶeŶ. Bei deƌ OptiŵieƌuŶg deƌ BeföƌdeƌuŶgspƌozes-
se steheŶ – ǀoƌ alleŵ füƌ PaketdieŶstleisteƌ – KosteŶseŶkuŶgeŶ ďei deƌ EŶdzustelluŶg, die sogeŶaŶŶteŶ KosteŶ deƌ letz-
teŶ Meile, iŵ Fokus. Füƌ eiŶe passgeŶaue )ustelluŶg iŶ AŶǁeseŶheit des SeŶduŶgseŵpfäŶgeƌs ďieteŶ PaketdieŶstleisteƌ 
ďeƌeits aŶ, die SeŶduŶg außeƌhalď deƌ üďliĐheŶ GesĐhäftszeiteŶ, z. B. aďeŶds uŶd aŵ WoĐheŶeŶde, odeƌ kuƌzfƌistig 
eŶtspƌeĐheŶd deŶ ǀia SŵaƌtphoŶes uŶd IŶteƌŶet ǀoƌgegeďeŶeŶ )eit- uŶd OƌtsǀoƌgaďeŶ des EŵpfäŶgeƌs zuzustelleŶ.106 
Füƌ eiŶe passgeŶaue )ustelluŶg iŶ AďǁeseŶheit des SeŶduŶgseŵpfäŶgeƌs ďaueŶ PaketdieŶstleisteƌ deƌǁeil ihƌ Netz aŶ 
AŶŶahŵe- uŶd AďholstatioŶeŶ, iŶsďesoŶdeƌe aŶhaŶd ǀoŶ PaĐkstatioŶeŶ uŶd Paketshops, fläĐheŶdeĐkeŶd aus.107 NeďeŶ 
deŵ Wettďeǁeƌď eƌfoƌdeƌŶ aďeƌ auĐh VeƌäŶdeƌuŶgeŶ iŶ deŶ RahŵeŶďediŶguŶgeŶ ǁie etǁa die EiŶfühƌuŶg des gesetz-
liĐheŶ MiŶdestlohŶes108, die deŵogƌaphisĐhe EŶtǁiĐkluŶg soǁie deƌ TƌeŶd zuƌ UƌďaŶisieƌuŶg109 stetig Ŷeue KoŶzepte 
füƌ eiŶe effizieŶte )ustelluŶg.110

 

46. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ koŶstatieƌt tƌotz aŶhalteŶdeƌ WaĐhstuŵsdǇŶaŵik uŶd Vielzahl aŶ DieŶstleisteƌŶ ǁeiteƌhiŶ 
eiŶe ƌelatiǀ staƌke KoŶzeŶtƌatioŶ auf deŶ KEP-MäƌkteŶ. Die WettďeǁeƌďsiŶteŶsität ist iŵ ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtigeŶ KEP-

BeƌeiĐh zǁaƌ ǁeseŶtliĐh gƌößeƌ als iŵ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh, jedoĐh koŶzeŶtƌieƌt siĐh die SeŶduŶgsďeföƌdeƌuŶg 
ǀoƌŶehŵliĐh auf ǁeŶige gƌoße KEP-DieŶstleisteƌ, die iŵ Besitz eiŶes fläĐheŶdeĐkeŶdeŶ BeföƌdeƌuŶgsŶetzes siŶd. NaĐh 
AuffassuŶg deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ hat siĐh die PositioŶ deƌ DPAG ǁeiteƌ gefestigt – sie ǀeƌfügt gegeŶǁäƌtig Ŷahezu iŵ 
gesaŵteŶ KEP-BeƌeiĐh üďeƌ eiŶe eǆpoŶieƌte MaƌktstelluŶg. Iŵ gƌößteŶ KEP-Maƌkt, deŵ füƌ die BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ StaŶ-
daƌdpaketeŶ, hat die DPAG ŶaĐh eigeŶeŶ AŶgaďeŶ eiŶeŶ MaƌktaŶteil iŶ Höhe ǀoŶ Đa. ϰϯ PƌozeŶt uŶd laut eiŶeŵ jüŶgst 
aďgesĐhlosseŶeŶ VoƌeƌŵittluŶgsǀeƌfahƌeŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ eiŶe ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶde StelluŶg iŶŶe.111 Ihƌe 
MaƌktdoŵiŶaŶz koŶŶte sie iŵ )uge des E-CoŵŵeƌĐe-Booŵs sogaƌ ǁeiteƌ ausďaueŶ.  

47. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ǁeist aŶ dieseƌ Stelle daƌaufhiŶ, dass die DPAG als eiŶzigeƌ PostdieŶstleisteƌ iŵ lizeŶzpfliĐh-
tigeŶ Bƌief- soǁie iŵ ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtigeŶ PaketďeƌeiĐh uŵfasseŶd tätig ist. VoŶ deƌ VeƌďuŶdzustelluŶg, deƌ geŵeiŶ-
saŵeŶ )ustelluŶg ǀoŶ Bƌief- uŶd PaketseŶduŶgeŶ, kaŶŶ die DPAG als MaƌktďeheƌƌsĐheƌ – ǁie auĐh jedes aŶdeƌe UŶteƌ-
ŶehŵeŶ aŶ ihƌeƌ Stelle – pƌiŶzipiell iŶ zǁeieƌlei HiŶsiĐht pƌofitieƌeŶ. )uŵ eiŶeŶ eŶtsteheŶ SǇŶeƌgieŶ ďei deƌ Beföƌde-
ƌuŶg, die kosteŶseŶkeŶd ǁiƌkeŶ uŶd daŵit deƌ DPAG gegeŶüďeƌ WettďeǁeƌďeƌŶ iŵ Bƌief- ǁie iŵ PaketďeƌeiĐh eiŶeŶ 
Wettďeǁeƌďsǀoƌteil ǀeƌsĐhaffeŶ. )uŵ aŶdeƌeŶ ďesteht deƌ AŶƌeiz, deŶ BeǁeƌtuŶgsspielƌauŵ ďei deƌ ǀeƌuƌsaĐhuŶgsge-
ƌeĐhteŶ VeƌƌeĐhŶuŶg ǀoŶ GeŵeiŶkosteŶ auszuŶutzeŶ, uŵ UŶteƌŶehŵeŶsďeƌeiĐhe ǁie das PaketgesĐhäft, die eiŶeŵ 
ǀeƌgleiĐhsǁeise hoheŵ WettďeǁeƌďsdƌuĐk ausgesetzt ist, duƌĐh Eƌtƌäge aus UŶteƌŶehŵeŶsďeƌeiĐheŶ ǁie deŵ Pƌiǀat-
kuŶdeŶďƌiefgesĐhäft, die eiŶeŵ ǀeƌgleiĐhsǁeise geƌiŶgeŶ WettďeǁeƌďsdƌuĐk ausgesetzt siŶd, ƋueƌzusuďǀeŶtioŶieƌeŶ.112 
Mit eiŶeƌ solĐheŶ QueƌsuďǀeŶtioŶieƌuŶg köŶŶte siĐh die DPAG eiŶeŶ ŶaĐhhaltigeŶ Wettďeǁeƌďsǀoƌteil ďei deƌ Paketďe-
föƌdeƌuŶg ǀeƌsĐhaffeŶ, deƌ duƌĐh eiŶe Niedƌigpƌeispolitik zuƌ VeƌdƌäŶguŶg ǀoŶ WettďeǁeƌďeƌŶ fühƌeŶ köŶŶte. 

48. Deƌ Wettďeǁeƌď zǁisĐheŶ fühƌeŶdeŶ PaketdieŶstleisteƌŶ ist ǀoŵ Ausďau uŶd ǀoŶ deƌ teĐhŶisĐheŶ WeiteƌeŶtǁiĐk-
luŶg deƌ BeföƌdeƌuŶgsŶetze gekeŶŶzeiĐhŶet. Voƌ dieseŵ HiŶteƌgƌuŶd eƌsĐheiŶt ŶaĐh AuffassuŶg deƌ MoŶopolkoŵŵis-
sioŶ die fläĐheŶdeĐkeŶde VeƌsoƌguŶg ŵit KEP-DieŶstleistuŶgeŶ auĐh zuküŶftig siĐheƌgestellt. Die BeƌiĐhteƌstattuŶg zuƌ 
WettďeǁeƌďseŶtǁiĐkluŶg auf deŶ KEP-MäƌkteŶ ǁeist ǁeiteƌe PoteŶziale auf. )ahleŶ zuŵ Uŵsatz- uŶd SeŶduŶgsǀolu-
ŵeŶ ŵaƌktƌeleǀaŶteƌ DieŶstleisteƌ ǁeƌdeŶ ďislaŶg ŶiĐht füƌ alle KEP-Mäƌkte gleiĐheƌŵaßeŶ – aŶoŶǇŵisieƌt – ǀeƌöffeŶt-
liĐht. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ eŵpfiehlt daheƌ, die ǀoŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶ Auftƌag gegeďeŶe jähƌliĐhe Maƌkt-
––––––––––––––––––––––––––– 
106   AusfühƌliĐheƌ ǀgl. eďeŶda, S. ϰϮ ff., S. ϱϱ ff. uŶd S. ϲϴ ff. 
107   )u PaketkästeŶ ǀgl. Tz. ϭϭϰ ff. iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
108   Vgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϳ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
109   Vgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϰ.ϭ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
110   Vgl. MRU, E-CoŵŵeƌĐe uŶd PaketdieŶste – LiefeƌdieŶste uŶd OŶliŶehaŶdel, a. a. O., S. ϭϬ. 
111   )uŵ VoƌeƌŵittluŶgsǀeƌfahƌeŶ ǀgl. Tz. ϭϰϵ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
112  EiŶe deƌaƌtige QueƌsuďǀeŶtioŶieƌuŶg ǁuƌde ǀoŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶ eiŶeŵ iŵ Mäƌz ϮϬϭϱ aďgesĐhlosseŶeŶ Voƌeƌŵitt-

luŶgsǀeƌfahƌeŶ füƌ deŶ EƌŵittluŶgszeitƌauŵ ausgesĐhlosseŶ; ǀgl. Tz. ϭϰϵ. )uŵ Pƌoďleŵ eiŶeƌ ǀeƌuƌsaĐhuŶgsgeƌeĐhteŶ VeƌƌeĐh-
ŶuŶg ǀoŶ GeŵeiŶkosteŶ ǀgl. Tz. ϮϭϬ. 
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uŶteƌsuĐhuŶg zu ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtigeŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ uŵ eiŶe VeƌöffeŶtliĐhuŶg aŶoŶǇŵisieƌteƌ Uŵsatz- uŶd 
SeŶduŶgsŵeŶgeŶdateŶ ƌeleǀaŶteƌ PostdieŶstleisteƌ auf deŶ eiŶzelŶeŶ KEP-MäƌkteŶ zu eƌǁeiteƌŶ113   

1.2.3 MarktiŶtegratioŶ ǀoŶ E-CoŵŵerĐe uŶd PaketdieŶsteŶ 

49. IŶ deŶ letzteŶ JahƌeŶ hat deƌ staƌk ǁaĐhseŶde E-CoŵŵeƌĐe füƌ eiŶe BeleďuŶg auf deŶ PaketŵäƌkteŶ gesoƌgt.114 
Soǁohl das MaƌktǀoluŵeŶ ǁie auĐh – iŵ )uge desseŶ – die IŶǀestitioŶeŶ iŶ die NetziŶfƌastƌuktuƌ siŶd sukzessiǀe gestie-
geŶ. IŶ jüŶgeƌeƌ VeƌgaŶgeŶheit zeiĐhŶet siĐh feƌŶeƌ eiŶe Ŷeue, ǁeitaus ďedeuteŶdeƌe EŶtǁiĐkluŶg aď: eiŶe MaƌktiŶte-
gƌatioŶ ǀoŶ E-CoŵŵeƌĐe uŶd PaketdieŶsteŶ, die ǀoŶ UŶteƌŶehŵeŶ ďeideƌ Mäƌkte zuŶehŵeŶd ǀoƌaŶgetƌieďeŶ ǁiƌd.  

50. So ist eiŶeƌseits seit LäŶgeƌeŵ iŵ AuslaŶd zu ďeoďaĐhteŶ, dass Betƌeiďeƌ ǀoŶ E-CoŵŵeƌĐe-PlattfoƌŵeŶ115 uŶd 
SuĐhŵasĐhiŶeŶ116 ďegiŶŶeŶ, ǀeƌŵehƌt eigeŶe BeföƌdeƌuŶgsŶetze aufzuďaueŶ. DuƌĐh die GƌüŶduŶg ǀoŶ LiefeƌdieŶsteŶ 
siŶd sie pƌiŶzipiell iŶ deƌ Lage, Ŷahezu das gesaŵte Spektƌuŵ aŶ DieŶstleistuŶgeŶ eŶtlaŶg deƌ WeƌtsĐhöpfuŶgskette des 
E-CoŵŵeƌĐe, ǀoŵ AŶgeďot aŶ WaƌeŶ saŵt BestelluŶg iŵ IŶteƌŶet ďis zuƌ )ustelluŶg ďeiŵ EŶdkuŶdeŶ, aŶzuďieteŶ. Sie 
eŵaŶzipieƌeŶ siĐh soŵit allŵähliĐh ǀoŶ deŶ PaketdieŶstleisteƌŶ, iŶdeŵ sie zu dieseŶ iŶ diƌekteŶ Wettďeǁeƌď tƌeteŶ.117 
GegeŶǁäƌtig stelleŶ aďeƌ die z. B. ǀoŶ AŵazoŶ, Google, eBaǇ uŶd Aliďaďa eigeŶstäŶdig ďetƌieďeŶeŶ LiefeƌdieŶste füƌ 
LeďeŶsŵittel uŶd Pakete ďzǁ. Paket-)ustellŶetze ŶoĐh Pilotpƌojekte, jeǁeils koŶzeŶtƌieƌt auf ausgeǁählte MetƌopoleŶ iŶ 
fühƌeŶdeŶ IŶdustƌie- uŶd SĐhǁelleŶläŶdeƌŶ, daƌ.118 Deƌ Gƌoßteil deƌ SeŶduŶgeŶ ǁiƌd ǁeiteƌhiŶ ǀoŶ PaketdieŶstleisteƌŶ 
üďeƌŶoŵŵeŶ, ǀoƌ alleŵ füƌ eiŶe fläĐheŶdeĐkeŶde )ustelluŶg. 

51. AŶdeƌeƌseits eƌǁeiteƌŶ zuƌzeit etaďlieƌte PaketdieŶstleisteƌ ǁie etǁa die DPAG uŶd die ƌussisĐhe RussiaŶ Post ihƌ 
klassisĐhes Post-GesĐhäft duƌĐh deŶ Aufďau ǀoŶ E-CoŵŵeƌĐe-PlattfoƌŵeŶ auf ihƌeŶ HeiŵatŵäƌkteŶ.119 Die DPAG ďe-
tƌeiďt iŶ DeutsĐhlaŶd ŵoŵeŶtaŶ zǁei elektƌoŶisĐhe HaŶdelsplattfoƌŵeŶ, eiŶe füƌ GeďƌauĐhsgüteƌ ;teĐhŶisĐhe Geƌäte, 
EiŶƌiĐhtuŶgsgegeŶstäŶde, KleiduŶg etĐ.Ϳ uŶd eiŶe füƌ VeƌďƌauĐhsgüteƌ ;LeďeŶsŵittelͿ. Die aŶgeďoteŶeŶ Pƌodukte 
staŵŵeŶ ǀoŶ ŶaŵeŶhafteŶ HeƌstelleƌŶ, eigeŶe Pƌodukte ďietet die DPAG ŶiĐht aŶ.120 Dafüƌ kŶüpft sie die )ustelluŶg 
eǆklusiǀ aŶ ihƌeŶ eigeŶeŶ LiefeƌdieŶst.121  

52. BesoŶdeƌs iŶ DeutsĐhlaŶd sĐheiŶt deƌ LeďeŶsŵitteleiŶzelhaŶdel iŵ Fokus deƌ UŶteƌŶehŵeŶ aus deŵ E-CoŵŵeƌĐe- 
soǁie deŵ PaketďeƌeiĐh zu steheŶ. )ǁaƌ ist deƌ AŶteil des OŶliŶe-HaŶdels aŵ Uŵsatz des LeďeŶsŵitteleiŶzelhaŶdels 
ŵit etǁa ϭ,Ϯ PƌozeŶt ďzǁ. EUR Ϯ,ϲ Mƌd. ŶoĐh ǀeƌsĐhǁiŶdeŶd geƌiŶg122, gleiĐhǁohl sĐheiŶt deƌ Maƌkt aŶ Attƌaktiǀität zu 
geǁiŶŶeŶ. AŵazoŶ soll etǁa plaŶeŶ, küŶftig LeďeŶsŵittel uŶd aŶdeƌe Supeƌŵaƌktpƌodukte uŶteƌ eiŶeƌ EigeŶŵaƌke iŶ 
DeutsĐhlaŶd oŶliŶe aŶzuďieteŶ uŶd auszuliefeƌŶ.123 AŵazoŶ ǁüƌde iŶ deƌ Folge ŵit deƌ DPAG ŶiĐht Ŷuƌ üďeƌ Paket-
––––––––––––––––––––––––––– 
113  Vgl. hieƌzu AďsĐhŶitt Ϯ.ϲ.Ϯ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
114  IŶ dieseŵ AďsĐhŶitt ǁeƌdeŶ KEP-Mäƌkte als Paketŵäƌkte ďezeiĐhŶet. 
115  Näheƌes zuƌ Plattfoƌŵ als zeŶtƌaleƌ BestaŶdteil digitaleƌ Mäƌkte ǀgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϴ, a. a. O., AďsĐhŶitt 

Ϯ.Ϯ.ϭ. 
116   Näheƌes zu SuĐhŵasĐhiŶeŶ ǀgl. eďeŶda, AďsĐhŶitt ϱ. 
117  )uƌ NaĐhfƌageŵaĐht ǀoŶ E-CoŵŵeƌĐe-UŶteƌŶehŵeŶ ǀgl. eďeŶda, a. a. O., AďsĐhŶitt ϳ.ϰ.ϭ. Dass die DPAG ǁähƌeŶd des Post-

Stƌeikes ϮϬϭϱ Pakete ǀoŶ AŵazoŶ ďeǀoƌzugt ďehaŶdelt haďeŶ soll, ǀeƌsiŶŶďildliĐht die MaƌktŵaĐht gƌoßeƌ E-CoŵŵeƌĐe-

UŶteƌŶehŵeŶ gegeŶüďeƌ PaketdieŶstleisteƌŶ; ǀgl. NiĐolai, B., Post piĐkt AŵazoŶ-Waƌe aus PaketďeƌgeŶ heƌaus, Die Welt, ϭϭ. JuŶi 
ϮϬϭϱ. 

118  Vgl. etǁa N. N., AŵazoŶ staƌtet LiefeƌuŶg aŵ selďeŶ Tag, ǁǁǁ.sueddeutsĐhe.de, ϭϮ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ; Oliǀeƌ WǇŵaŶ, AŵazoŶ's 
Moǀe IŶto DeliǀeƌǇ LogistiĐs – CoŶŶeĐtiŶg the Dots, ϮϬϭϱ; IŶteƌŶatioŶal Post CoƌpoƌatioŶ, Maƌket Flash ϰϵϴ, Ϯϰ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ, 
S. ϮϮ ff.; BeŶsiŶgeƌ, G./SteǀeŶs, L., AŵazoŶ, iŶ Thƌeat to UPS, Tƌies Its OǁŶ Deliǀeƌies, The Wall Stƌeet JouƌŶal, Ϯϰ. Apƌil ϮϬϭϰ. 

119  Vgl. etǁa DPAG, DHL Paket ǀeƌeiŶheitliĐht MaƌkeŶfühƌuŶg füƌ ShoppiŶg-Poƌtale, PƌesseŵitteiluŶg ǀoŵ ϭϲ. Apƌil ϮϬϭϱ; IŶteƌŶatio-
Ŷal Post CoƌpoƌatioŶ, Maƌket Flash ϱϬϴ, ϯϬ. Apƌil ϮϬϭϱ, S. ϭϬ. 

120  Soŵit ǁäƌe die DPAG auf ihƌeŶ HaŶdelsplattfoƌŵeŶ ŶiĐht ǀeƌtikal iŶtegƌieƌt. )u ŵit eiŶeƌ solĐheŶ IŶtegƌatioŶ poteŶziell ǀeƌďuŶde-
ŶeŶ WettďeǁeƌďspƌoďleŵeŶ ǀgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϴ, a. a. O., AďsĐhŶitt ϳ.ϰ.Ϯ. 

121  )uƌ BüŶdeluŶg uŶd BeǀoƌzuguŶg plattfoƌŵeigeŶeƌ DieŶste ǀgl. eďeŶda, AďsĐhŶitt ϳ.ϰ.ϯ. 
122  Vgl. GfK, eCoŵŵeƌĐe: AŶteil ďei LeďeŶsŵittelŶ uŶd DƌogeƌieaƌtikelŶ ǁiƌd siĐh ǀeƌdoppelŶ, PƌesseŵitteiluŶg ǀoŵ Ϯϯ. Juli ϮϬϭϱ. 
123  Vgl. etǁa Gƌiŵŵ, K., AŵazoŶ ǁiƌd zuŵ Supeƌŵaƌkt, SteƌŶ, Ϯϵ. Mai ϮϬϭϱ. 
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dieŶstleistuŶgeŶ, soŶdeƌŶ auĐh üďeƌ PlattfoƌŵeŶ koŶkuƌƌieƌeŶ.124 Iŵ GegeŶsatz hieƌzu ďieteŶ gƌoße EiŶzelhaŶdelsketteŶ 
ǁie z. B. Reǁe ihƌeƌseits eiŶeŶ eigeŶeŶ LiefeƌseƌǀiĐe aŶ, ŵit deŵ sie LeďeŶsŵittel ďei pƌiǀateŶ EŶdkuŶdeŶ ŶaĐh ǀoƌheƌi-
geƌ OŶliŶe-BestelluŶg zustelleŶ. 

53. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ďegƌüßt eiŶe zuŶehŵeŶde MaƌktiŶtegƌatioŶ ǀoŶ E-CoŵŵeƌĐe uŶd PaketdieŶsteŶ, auĐh 
ǁeŶŶ sie zuŵ gegeŶǁäƌtigeŶ )eitpuŶkt iŶ DeutsĐhlaŶd – ǁie auĐh aŶdeƌŶoƌts – ŶoĐh ŶiĐht staƌk ausgepƌägt ist. Es ist zu 
eƌǁaƌteŶ, dass deƌ Wettďeǁeƌď auf deŶ PaketŵäƌkteŶ zuŶehŵeŶ ǁiƌd, ǁeŶŶ HaŶdelsuŶteƌŶehŵeŶ eiŶeŶ iŵŵeƌ gƌöße-
ƌeŶ Teil deƌ postalisĐheŶ WeƌtsĐhöpfuŶgskette selďeƌ üďeƌŶehŵeŶ ǁeƌdeŶ. Etaďlieƌte Paketzustelleƌ ǁäƌeŶ stäƌkeƌ als 
ďislaŶg aufgefoƌdeƌt, EffizieŶzeŶ iŵ BeföƌdeƌuŶgsŶetz zu heďeŶ uŶd iŶ Ŷeue, iŶŶoǀatiǀe DieŶstleistuŶgeŶ zu iŶǀestieƌeŶ, 
uŵ so aŵ Maƌkt ďesteheŶ zu köŶŶeŶ. Heƌŵes als SpiŶ-Off des VeƌsaŶd-HaŶdelskoŶzeƌŶs Otto hat siĐh ďeispielsǁeise als 
feste Gƌöße iŵ Maƌkt positioŶieƌt uŶd soǁeit zuƌ BeleďuŶg des Wettďeǁeƌďs ďeigetƌageŶ. )ugleiĐh ďietet eiŶe deƌaƌtige 
MaƌktiŶtegƌatioŶ eiŶeŶ gƌößeƌeŶ Rauŵ füƌ SpezialisieƌuŶgeŶ, ǁas zu ǀeƌŵehƌteŶ MaƌkteiŶtƌitteŶ fühƌeŶ düƌfte. DuƌĐh 
deŶ zuŶehŵeŶdeŶ Wettďeǁeƌď ǁüƌdeŶ die DieŶstleistuŶgsƋualität uŶd -ƋuaŶtität aŶsteigeŶ, ǁas positiǀe Wohlfahƌtsef-
fekte zuƌ Folge hätte. Iŵ LeďeŶsŵitteleiŶzelhaŶdel ist eiŶe MaƌktiŶtegƌatioŶ ǀoŶ E-CoŵŵeƌĐe uŶd PaketdieŶsteŶ zǁaƌ 
ďeƌeits WiƌkliĐhkeit, jedoĐh steĐkt das MaƌktsegŵeŶt ŶoĐh iŶ deŶ KiŶdeƌsĐhuheŶ. IŶǁieǁeit siĐh eiŶ Wettďeǁeƌď zǁi-
sĐheŶ HaŶdelsplattfoƌŵeŶ, ďetƌieďeŶ ǀoŶ EiŶzelhaŶdelsketteŶ, PaketdieŶstleisteƌŶ uŶd oƌigiŶäƌeŶ E-CoŵŵeƌĐe-

UŶteƌŶehŵeŶ, eŶtfalteŶ ǁiƌd, ďleiďt aďzuǁaƌteŶ. 

1.2.4 IŶstitutioŶelle HarŵoŶisieruŶg iŶterŶatioŶaler Paketŵärkte 

54. BislaŶg haďeŶ siĐh keiŶe fläĐheŶdeĐkeŶdeŶ KEP-Mäƌkte iŶ Euƌopa eŶtǁiĐkelt.125 Die Paketŵäƌkte siŶd ǁeiteƌhiŶ 
ŶatioŶal fƌagŵeŶtieƌt uŶd ǀoŶ deŶ iŶ deŶ EU-MitgliedstaateŶ uŶteƌsĐhiedliĐh ǀoƌheƌƌsĐheŶdeŶ sozioökoŶoŵisĐheŶ uŶd 
ƌeĐhtliĐheŶ soǁie ƌegulatoƌisĐheŶ RahŵeŶďediŶguŶgeŶ gepƌägt. )uƌ gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeŶ BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ SeŶduŶ-
geŶ siŶd daheƌ ǀoƌ alleŵ gƌoße PaketdieŶstleisteƌ ŵit ihƌeŶ iŶteƌŶatioŶal uŵspaŶŶeŶdeŶ )ustellstƌuktuƌeŶ ǁie etǁa 
DHL, FedEǆ, UPD uŶd TNT Eǆpƌess soǁie VeƌďüŶde ǀoŶ PaketdieŶstleisteƌŶ ǁie etǁa deƌ WeltpostǀeƌeiŶ uŶd die IŶteƌ-
ŶatioŶal Post CoƌpoƌatioŶ ;IPCͿ, iŶ deŶeŶ die Mitgliedeƌ – iŶ deŵ Fall ŶatioŶale PostgesellsĐhafteŶ – VeƌeiŶďaƌuŶgeŶ 
üďeƌ die KoŶditioŶeŶ eiŶeƌ NutzuŶg ihƌeƌ lokaleŶ NetzstƌuktuƌeŶ tƌeffeŶ, iŶ deƌ Lage.126 EiŶe BeuƌteiluŶg deƌ Wettďe-
ǁeƌďssituatioŶ aŶhaŶd ǀoŶ ƌelatiǀeŶ KeŶŶziffeƌŶ ǁie z. B. MaƌktaŶteileŶ uŶd aďsoluteŶ KeŶŶziffeƌŶ ǁie z. B. Uŵsatz- 
uŶd SeŶduŶgsǀoluŵeŶ ist zuŵ eiŶeŶ ǁegeŶ fehleŶdeƌ ƌepƌäseŶtatiǀeƌ MaƌktuŶteƌsuĐhuŶgeŶ uŶd zuŵ aŶdeƌeŶ ǁegeŶ 
fehleŶdeƌ koŶkƌeteƌ AďgƌeŶzuŶg ƌeleǀaŶteƌ Mäƌkte Ŷuƌ äußeƌst eiŶgesĐhƌäŶkt ŵögliĐh.127  

55. UŶgeaĐhtet desseŶ ǀeƌsĐhafft deƌ DPAG ďeƌeits ihƌe eǆklusiǀe MitgliedsĐhaft iŵ WeltpostǀeƌeiŶ als Veƌtƌeteƌ deƌ 
BuŶdesƌepuďlik DeutsĐhlaŶd geŵäß Aƌt. ϰ Aďs. ϭ Satz ϭ Gesetz zu deŶ VeƌtƌägeŶ ǀoŵ ϭϱ. Septeŵďeƌ ϭϵϵϵ des Welt-
postǀeƌeiŶs ;WPostVtƌϭϵϵϵGͿ128, desseŶ Mitgliedeƌ die MitgliedstaateŶ deƌ VeƌeiŶteŶ NatioŶeŶ – ǀeƌtƌeteŶ duƌĐh die 
ŶatioŶaleŶ PostgesellsĐhafteŶ – siŶd, eiŶeŶ Wettďeǁeƌďsǀoƌteil gegeŶüďeƌ aŶdeƌeŶ PaketdieŶstleisteƌŶ.129 Iŵ Weltpost-
ǀeƌeiŶ ǁeƌdeŶ RegelŶ füƌ deŶ iŶteƌŶatioŶaleŶ Postǀeƌkehƌ zǁisĐheŶ deŶ ŶatioŶaleŶ PostgesellsĐhafteŶ aufgestellt, z. B. 
teĐhŶisĐhe uŶd logistisĐhe KoŶzepte zuƌ VeƌďesseƌuŶg deƌ BeföƌdeƌuŶgspƌozesse eŶtǁiĐkelt uŶd )ustellǀeƌgütuŶgeŶ füƌ 
die IŶaŶspƌuĐhŶahŵe ǀoŶ TeilleistuŶgeŶ ;etǁa )ustelluŶg deƌ SeŶduŶg iŵ AuslaŶd soǁie EiŶsaŵŵluŶg ǀoŶ RetouƌseŶ-

––––––––––––––––––––––––––– 
124   )uŵ Wettďeǁeƌď zǁisĐheŶ HaŶdelsplattfoƌŵeŶ ǀgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϴ, a. a. O., AďsĐhŶitt ϳ.ϯ.ϯ. 
125   IŶ dieseŵ AďsĐhŶitt ǁeƌdeŶ KEP-Mäƌkte als Paketŵäƌkte ďezeiĐhŶet. 
126  AusfühƌliĐheƌ ǀgl. WIK-CoŶsult, MaiŶ DeǀelopŵeŶts iŶ the Postal SeĐtoƌ ;ϮϬϭϬ-ϮϬϭϯͿ, StudǇ foƌ the EuƌopeaŶ CoŵŵissioŶ, DiƌeĐ-

toƌate GeŶeƌal foƌ IŶteƌŶal Maƌket aŶd SeƌǀiĐes, Bad HoŶŶef, August ϮϬϭϯ, AďsĐhŶitt ϯ.ϯ.Ϯ.ϯ. )uŵ )usaŵŵeŶsĐhlussǀoƌhaďeŶ 
ǀoŶ FedEǆ uŶd TNT Eǆpƌess ǀgl. AďsĐhŶitt Ϯ.Ϯ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 

127  )u eiŶeƌ ÜďeƌsiĐht zu PƌogŶoseŶ zuŵ Uŵsatz- uŶd SeŶduŶgsǀoluŵeŶ deƌ Paketŵäƌkte iŶ Euƌopa soǁie zu MaƌktaŶteileŶ gƌoßeƌ 
PaketdieŶstleisteƌ, ǀgl. EU-KoŵŵissioŶ, CoŵŵissioŶ Staff WoƌkiŶg DoĐuŵeŶt, Repoƌt fƌoŵ the CoŵŵissioŶ to the EuƌopeaŶ Paƌ-
liaŵeŶt aŶd the CouŶĐil oŶ the appliĐatioŶ of the Postal SeƌǀiĐes DiƌeĐtiǀe ;DiƌeĐtiǀe ϵϳ/ϲϳ/EC as aŵeŶded ďǇ DiƌeĐtiǀe 
ϮϬϬϮ/ϯϵ/EC aŶd DiƌeĐtiǀe ϮϬϬϴ/ϲ/ECͿ, SWD;ϮϬϭϱͿ ϮϬϳ fiŶal, ϭϳ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, S. ϱϳ ff. 

128  Gesetz zu deŶ VeƌtƌägeŶ ǀoŵ ϭϰ. Septeŵďeƌ ϭϵϵϰ des WeltpostǀeƌeiŶs ǀoŵ Ϯϲ. August ϭϵϵϴ, BGBl. ϭϵϵϴ II S. ϮϬϴϮ, zuletzt geäŶ-
deƌt duƌĐh Aƌt. ϰϱϰ deƌ VeƌoƌdŶuŶg ǀoŵ ϯϭ. August ϮϬϭϱ, BGBl. I S. ϭϰϳϰ. 

129 Vgl. hieƌzu auĐh GƌaŵliĐh iŶ: Gƌoeďel/KatzsĐhŵaŶŶ/KoeŶig/Leŵďeƌg, RŶ. B.ϴϱ. Näheƌes zuŵ WeltpostǀeƌeiŶ ǀgl. MoŶopolkoŵŵis-
sioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϱϳ, a. a. O., Tz. ϮϮ ff. 
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duŶgeŶ duƌĐh die jeǁeilige ŶatioŶale PostgesellsĐhaftͿ festgelegt. DeŶ WettďeǁeƌďeƌŶ deƌ DPAG ;uŶd aŶdeƌeƌ Mitglie-
deƌͿ ǁiƌd deƌ )ugaŶg zu deƌ IŶfƌastƌuktuƌ deƌ ŶatioŶaleŶ PostgesellsĐhafteŶ ďzǁ. die IŶaŶspƌuĐhŶahŵe ǀoŶ TeilleistuŶ-
geŶ hiŶgegeŶ Ŷuƌ ŶaĐh ďilateƌal getƌoffeŶeŶ SoŶdeƌǀeƌeiŶďaƌuŶgeŶ geǁähƌt.  

56. IŶǁieǁeit die iŶ dieseŶ SoŶdeƌǀeƌeiŶďaƌuŶgeŶ getƌoffeŶeŶ )ustellǀeƌgütuŶgeŶ deŶ füƌ die Mitgliedeƌ gelteŶdeŶ 
)ustellǀeƌgütuŶgeŶ eŶtspƌeĐheŶ uŶd oď geŶeƌell die )ustellǀeƌgütuŶgeŶ kosteŶoƌieŶtieƌt siŶd, ist ǁegeŶ fehleŶdeƌ 
TƌaŶspaƌeŶz ŶiĐht ǀeƌifizieƌďaƌ. Die EŶtǁiĐkluŶg teĐhŶisĐheƌ StaŶdaƌds, z. B. füƌ die SeŶduŶgsideŶtifizieƌuŶg130, eƌfolgt 
ďislaŶg ohŶe EiŶďeziehuŶg ǀoŶ WettďeǁeƌďeƌŶ uŶd VeƌďƌauĐheƌŶ uŶd aussĐhließliĐh zuƌ SteigeƌuŶg deƌ IŶteƌopaďilität 
deƌ ǀoŶ deŶ ŶatioŶaleŶ PostgesellsĐhafteŶ ďetƌieďeŶeŶ Netze. EiŶe HaƌŵoŶisieƌuŶg ŵit deŶ NetzeŶ deƌ NiĐht-

Mitgliedeƌ fiŶdet dagegeŶ ŶiĐht statt, da diese die teĐhŶisĐheŶ StaŶdaƌds ŶiĐht üďeƌŶehŵeŶ düƌfeŶ. DuƌĐh eiŶeŶ deƌ-
aƌtigeŶ AussĐhluss ǀoŵ IŶtegƌatioŶspƌozess deƌ Netze ŶatioŶaleƌ PostgesellsĐhafteŶ eŶtsteheŶ deŶ WettďeǁeƌďeƌŶ, ǀoƌ 
alleŵ deŶ KMU, gegeŶüďeƌ deƌ DPAG zeitliĐhe, teĐhŶologisĐhe uŶd fiŶaŶzielle NaĐhteile ďei gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeŶ 
PaketzustelluŶgeŶ. )ugleiĐh ǁiƌd deƌeŶ AďhäŶgigkeit ǀoŶ deŶ NetzeŶ deƌ ŶatioŶaleŶ PostgesellsĐhafteŶ ǀeƌstäƌkt.131 
FeƌŶeƌ ist die DPAG Mitglied iŶ deƌ IPC, eiŶeŵ SpiŶ-Off des WeltpostǀeƌeiŶs, ďesteheŶd aus ŶatioŶaleŶ PostgesellsĐhaf-
teŶ. AuĐh hieƌ pƌofitieƌt die DPAG gegeŶüďeƌ ihƌeŶ WettďeǁeƌďeƌŶ ǀoŶ deƌ eǆklusiǀeŶ )usaŵŵeŶaƌďeit ŵit aŶdeƌeŶ 
ŶatioŶaleŶ PostgesellsĐhafteŶ, die eiŶe stäƌkeƌe opeƌatioŶale VeƌŶetzuŶg deƌ Mitgliedeƌ zuŵ )iel hat. 

57. )uŵiŶdest iŶ Bezug auf die AďgƌeŶzuŶg ƌeleǀaŶteƌ Mäƌkte gaď es iŶ jüŶgsteƌ )eit Ŷeue EŶtǁiĐkluŶgeŶ. So hat die 
EuƌopäisĐhe KoŵŵissioŶ iŶ ihƌeƌ EŶtsĐheiduŶg zuŵ )usaŵŵeŶsĐhlussǀoƌhaďeŶ ǀoŶ UPS uŶd TNT Eǆpƌess eiŶe AďgƌeŶ-
zuŶg saĐhliĐh ƌeleǀaŶteƌ Mäƌkte ǀoƌgeŶoŵŵeŶ.132 DaŶaĐh ist die BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeŶ EǆpƌessseŶ-
duŶgeŶ, d. h. SeŶduŶgeŶ ŵit eiŶeƌ gaƌaŶtieƌteŶ )ustelluŶg ďis spätesteŶs zuŵ ŶäĐhsteŶ Tag, uŶd StaŶdaƌdpaketseŶduŶ-
geŶ, d. h. SeŶduŶgeŶ ŵit eiŶeƌ ŶiĐht gaƌaŶtieƌteŶ )ustellzeit uŶd eiŶeƌ geǁöhŶliĐheŶ )ustelldaueƌ ǀoŶ zǁei ďis dƌei 
TageŶ, ǀoŶeiŶaŶdeƌ zu tƌeŶŶeŶ. Die iŶŶeƌhalď Euƌopas ďeföƌdeƌteŶ EǆpƌesseŶduŶgeŶ ǁüƌdeŶ daďei iŶ eƌsteƌ LiŶie ǀoŶ 
deŶ jeǁeiligeŶ ƌegioŶaleŶ ökoŶoŵisĐheŶ ǁie ƌeĐhtliĐheŶ GegeďeŶheiteŶ ďestiŵŵt, ǁeshalď deƌ ƌäuŵliĐh ƌeleǀaŶte 
Maƌkt eŶtspƌeĐheŶd auf die eiŶzelŶeŶ EU-MitgliedstaateŶ ďegƌeŶzt sei. Des WeiteƌeŶ kaŵ eiŶe BefƌaguŶg uŶteƌ euƌo-
päisĐheŶ RegulieƌuŶgsďehöƌdeŶ zu deŵ EƌgeďŶis, dass ďei StaŶdaƌdpaketseŶduŶgeŶ zǁisĐheŶ MasseŶseŶduŶgeŶ uŶd 
EiŶzelseŶduŶgeŶ zu tƌeŶŶeŶ sei.133 Aus SiĐht deƌ RegulieƌuŶgsďehöƌdeŶ sĐhieŶeŶ feƌŶeƌ die ǀoŶ deƌ EuƌopäisĐheŶ 
KoŵŵissioŶ iŶ deƌ UPS/TNT Eǆpƌess-EŶtsĐheiduŶg ǀoƌgeďƌaĐhteŶ AƌguŵeŶte zuƌ AďgƌeŶzuŶg des ƌäuŵliĐh ƌeleǀaŶteŶ 
Maƌktes auf StaŶdaƌdpaketseŶduŶgeŶ adaptieƌďaƌ.  

58. Die ƌäuŵliĐhe IŶtegƌatioŶ ǀoŶ PaketdieŶsteŶ häŶgt ŵaƌktďediŶgt iŵ WeseŶtliĐheŶ ǀoŶ deƌ BeƌeitsĐhaft deƌ Pƌiǀat-
peƌsoŶeŶ uŶd UŶteƌŶehŵeŶ zuŵ gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeŶ E-CoŵŵeƌĐe aď. PƌiǀatpeƌsoŶeŶ uŶd ǀoƌ alleŵ OŶliŶe-

VeƌsaŶdhäŶdleƌ, die füƌ geǁöhŶliĐh ŵit deŶ PaketdieŶstleisteƌŶ eiŶ VeƌtƌagsǀeƌhältŶis eiŶgeheŶ, halteŶ siĐh jedoĐh ŵit 
gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeŵ E-CoŵŵeƌĐe ŶoĐh zuƌüĐk. Tƌotz des ƌapideŶ WaĐhstuŵs des E-CoŵŵeƌĐe iŶ Euƌopa ŵaĐheŶ 
gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶde BestelluŶgeŶ uŶd daŵit gƌößteŶteils auĐh gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶde PaketseŶduŶgeŶ Ŷuƌ eiŶeŶ ge-
ƌiŶgeŶ Teil des PaketǀoluŵeŶs aus.134 Deƌ Gƌoßteil deƌ duƌĐh deŶ E-CoŵŵeƌĐe iŶ ϮϬϭϭ ǀeƌseŶdeteŶ Pakete iŶ Höhe ǀoŶ 
Đa. ϲ,ϰ Mƌd. StĐk. siŶd ŵit Đa. ϱ,ϰ Mƌd. StĐk. ďzǁ. ϴϱ PƌozeŶt iŶläŶdisĐhe PaketseŶduŶgeŶ, gefolgt ǀoŶ Đa. Ϭ,ϴ Mƌd. StĐk. 

––––––––––––––––––––––––––– 
130  Vgl. WeltpostǀeƌeiŶ ;UŶiǀeƌsal Postal UŶioŶ, UPUͿ, Postal ƌeĐeptaďle ideŶtifieƌ: Data defiŶitioŶ aŶd eŶĐodiŶg staŶdaƌds, Sϵ, ϯϬ. 

Oktoďeƌ soǁie IdeŶtifiĐatioŶ of postal iteŵs – ϭϯ-ĐhaƌaĐteƌ ideŶtifieƌ: Data defiŶitioŶ aŶd eŶĐodiŶg staŶdaƌds, SϭϬ, ϯϬ. Oktoďeƌ 
ϮϬϭϰ; http://ǁǁǁ.upu.iŶt/eŶ/aĐtiǀities/staŶdaƌds/upu-teĐhŶiĐal-staŶdaƌds.htŵl, Aďƌuf aŵ Ϯ. Septeŵďeƌ ϮϬϭϱ. 

131  UŶd daŵit ǁiƌd auĐh die AďhäŶgigkeit hiesigeƌ PaketdieŶstleisteƌ zuƌ DPAG gesteigeƌt, da die DPAG EiŶfluss etǁa auf deŶ teĐhŶi-
sĐheŶ StaŶdaƌdisieƌuŶgspƌozess uŶd die )ustellǀeƌgütuŶgeŶ üďeƌ die GƌeŵieŶ des WeltpostǀeƌeiŶs ŶehŵeŶ kaŶŶ. 

132   EU-KoŵŵissioŶ, EŶtsĐheiduŶg ǀoŵ ϯϬ. JaŶuaƌ ϮϬϭϯ, C;ϮϬϭϯͿ ϰϯϭ fiŶal, COMP/M.ϲϱϳϬ – UPS/TNT Eǆpƌess, Tz. ϭϱϮ ff. 
133  Vgl. EuƌopeaŶ Regulatoƌs Gƌoup foƌ Postal SeƌǀiĐes ;ERGPͿ, EuƌopeaŶ Đƌoss-ďoƌdeƌ e-ĐoŵŵeƌĐe paƌĐels deliǀeƌǇ – ϮϬϭϰ ERG 

opiŶioŶ to the EuƌopeaŶ CoŵŵissioŶ: OŶ a ďetteƌ uŶdeƌstaŶdiŶg of EuƌopeaŶ Đƌoss-ďoƌdeƌ e-ĐoŵŵeƌĐe paƌĐels deliǀeƌǇ ŵaƌkets 
aŶd the fuŶĐtioŶiŶg of ĐoŵpetitioŶ oŶ these ŵaƌkets, ERGP ;ϭϰͿ Ϯϲ, OpiŶioŶ paƌĐel deliǀeƌǇ, S. ϴ. Mitgliedeƌ deƌ ERGP siŶd ŶeďeŶ 
deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ u. a. alle ǁeiteƌeŶ RegulieƌuŶgsďehöƌdeŶ deƌ Ϯϳ EU-MitgliedstaateŶ. 

134  )uƌ DǇŶaŵik des E-CoŵŵeƌĐe iŶ Euƌopa ǀgl. etǁa ECoŵŵeƌĐe Euƌope, EuƌopeaŶ BϮC E-CoŵŵeƌĐe Repoƌt ϮϬϭϰ, S. ϰ; EMOTA, E-

CoŵŵeƌĐe aŶd DistaŶĐe SelliŶg iŶ Euƌope – Repoƌt ϮϬϭϰ/ϮϬϭϱ, S. ϲ f. uŶd iŶ DeutsĐhlaŶd ǀgl. WIK-CoŶsult, DesigŶ aŶd deǀelop-
ŵeŶt of iŶitiatiǀes to suppoƌt the gƌoǁth of e-ĐoŵŵeƌĐe ǀia ďetteƌ fuŶĐtioŶiŶg paƌĐel deliǀeƌǇ sǇsteŵs iŶ Euƌope, StudǇ foƌ the 
EuƌopeaŶ CoŵŵissioŶ DG IŶteƌŶal Maƌket aŶd SeƌǀiĐes, Bad HoŶŶef, August ϮϬϭϰ, S. ϰϴ ff. 
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ďzǁ. ϭϮ PƌozeŶt gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeŶ SeŶduŶgeŶ iŶŶeƌhalď Euƌopas soǁie Đa. Ϭ,Ϯ Mƌd. StĐk. ďzǁ. ϯ PƌozeŶt gƌeŶz-
üďeƌsĐhƌeiteŶdeŶ SeŶduŶgeŶ außeƌhalď Euƌopas.135  

59. Die gƌößteŶ HeŵŵŶisse ďei gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeŶ PaketzustelluŶgeŶ siŶd aus SiĐht deƌ PƌiǀatkuŶdeŶ136 hohe Veƌ-
saŶdkosteŶ, laŶge )ustellzeiteŶ uŶd fehleŶde )ustelluŶgeŶ, aus SiĐht deƌ OŶliŶe-VeƌsaŶdhäŶdleƌ137 hohe VeƌsaŶdkosteŶ 
soǁie uŶteƌsĐhiedliĐh hohe Uŵsatzsteueƌsätze, eiŶe ŵituŶteƌ geƌiŶge Qualität deƌ PaketzustelluŶg, die AusgestaltuŶg 
deƌ VeƌďƌauĐheƌƌeĐhte, uŶteƌsĐhiedliĐhe ReĐhtsƌahŵeŶ ďeiŵ DateŶsĐhutz soǁie ďegƌeŶzte IŶteƌopeƌaďilität deƌ PaǇ-
ŵeŶt-SǇsteŵe. GleiĐhzeitig ǀaƌiieƌeŶ die AŶspƌüĐhe deƌ KuŶdeŶ iŶ Euƌopa aŶ deŶ )ustellpƌozess.138    

60. Dass die VeƌsaŶdkosteŶ gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeƌ Pakete als zu hoĐh aŶgeseheŶ ǁeƌdeŶ, ďeƌuht auf eiŶeŵ Pƌeisǀeƌ-
gleiĐh ǀoŶ AuslaŶdsseŶduŶgeŶ ŵit IŶlaŶdsseŶduŶgeŶ ďei EiŶzelpaketeŶ.139 Als ŵögliĐhe UƌsaĐheŶ füƌ eiŶ deƌaƌtiges 
PƌeisdiffeƌeŶzial ǁeƌdeŶ eiŶ geƌiŶges SeŶduŶgsǀoluŵeŶ140, das zu höheƌeŶ StüĐkkosteŶ fühƌe, höheƌe TƌaŶspoƌtkosteŶ, 
iŶsďesoŶdeƌe aŶ deŶ SĐhŶittstelleŶ deƌ )ustellŶetze, eiŶ iŶeffektiǀeƌ Wettďeǁeƌď, uŶteƌ aŶdeƌeŵ ďediŶgt duƌĐh eiŶe 
geƌiŶgeƌe VeƌhaŶdluŶgsŵaĐht ǀoŶ KleiŶǀeƌseŶdeƌŶ ǁie kleiŶeŶ uŶd ŵittelstäŶdisĐheŶ ;OŶliŶe-ͿVeƌsaŶdhäŶdleƌŶ gegeŶ-
üďeƌ PaketdieŶstleisteƌŶ, soǁie ďilateƌale ďzǁ. ŵultilateƌale EǆklusiǀǀeƌeiŶďaƌuŶgeŶ zǁisĐheŶ gloďal agieƌeŶdeŶ Paket-
dieŶstleisteƌŶ iŵ WeltpostǀeƌeiŶ141 zuƌ gegeŶseitigeŶ NutzuŶg ihƌeƌ )ustellŶetze, die eiŶe kosteŶoƌieŶtieƌte Ausgestal-
tuŶg deƌ EŶtgelte geŵäß Aƌt. ϭϯ deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie koŶteƌkaƌieƌeŶ köŶŶteŶ, aŶgefühƌt.  

61. Aus deƌ BefƌaguŶg deƌ euƌopäisĐheŶ RegulieƌuŶgsďehöƌdeŶ giŶg eďeŶso heƌǀoƌ, dass eiŶ Gƌoßteil ǀoŶ ihŶeŶ keiŶeŶ 
Bedaƌf aŶ eiŶeƌ EiŶfühƌuŶg eiŶeƌ Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg füƌ gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶde PaketzustelluŶgeŶ sieht. Es spƌäĐheŶ 
ihƌeƌ AŶsiĐht ŶaĐh ǀielŵehƌ IŶdizieŶ dafüƌ, dass Wettďeǁeƌď ǀoƌheƌƌsĐht, keiŶe ŶiĐht tƌaŶsistoƌisĐheŶ MaƌkteiŶtƌittsďaƌ-
ƌieƌeŶ eǆistieƌeŶ uŶd das gelteŶde WettďeǁeƌďsƌeĐht zuƌ BeseitiguŶg ǀoŶ etǁaigeŶ MaƌktǀeƌsageŶ ausƌeiĐht.142 EďeŶso 
ďestehe keiŶe NotǁeŶdigkeit füƌ eiŶe uŵfasseŶde MaƌktaďgƌeŶzuŶg uŶd MaƌktďeoďaĐhtuŶg saŵt DateŶeƌheďuŶgeŶ.  

62. Die EuƌopäisĐhe KoŵŵissioŶ ist ihƌeƌseits seit ŶuŶŵehƌ füŶf JahƌeŶ ďestƌeďt, HeŵŵŶisse ďei gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶ-
deŶ PaketzustelluŶgeŶ zu ďeseitigeŶ uŶd eiŶe ƌäuŵliĐhe MaƌktiŶtegƌatioŶ ǀoŶ PaketdieŶsteŶ iŶ Euƌopa ǀoƌaŶzutƌeiďeŶ. 
BegiŶŶeŶd ŵit deƌ „DigitaleŶ AgeŶda füƌ Euƌopa“ hat sie ϮϬϭϬ eiŶ KoŶzept ǀoƌgelegt, desseŶ ǀoƌƌaŶgiges )iel die EŶt-

––––––––––––––––––––––––––– 
135  Vgl. CopeŶhageŶ EĐoŶoŵiĐs, E-ĐoŵŵeƌĐe aŶd deliǀeƌǇ – A studǇ of the state of plaǇ of EU paƌĐel ŵaƌkets ǁith paƌtiĐulaƌ eŵpha-

sis oŶ e-ĐoŵŵeƌĐe, Bƌüssel, ϭϱ. Juli ϮϬϭϯ, S. ϭϬϰ. Die AŶgaďeŶ zu E-CoŵŵeƌĐe-PaketseŶduŶgeŶ köŶŶeŶ Ŷuƌ als NäheƌuŶgsǁeƌte 
iŶteƌpƌetieƌt ǁeƌdeŶ, da gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶde E-CoŵŵeƌĐe-BestelluŶgeŶ ŶiĐht zǁaŶgsläufig gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶde Paketzustel-
luŶgeŶ uŶd iŶläŶdisĐhe E-CoŵŵeƌĐe-BestelluŶgeŶ ŶiĐht zǁaŶgsläufig iŶläŶdisĐhe PaketzustelluŶgeŶ eŶtspƌeĐheŶ ŵüsseŶ, aďhäŶ-
gig ǀoŶ deŶ LogistikpƌozesseŶ uŶd ǀoƌ alleŵ deŶ StaŶdoƌteŶ deƌ LageƌhalleŶ; ǀgl. eďeŶda, S. ϯϱ f. 

136  Vgl. etǁa EU-KoŵŵissioŶ, PƌoǀisioŶ of tǁo oŶliŶe ĐoŶsuŵeƌ suƌǀeǇs as suppoƌt aŶd eǀideŶĐe ďase to a CoŵŵissioŶ studǇ: IdeŶti-
fǇiŶg the ŵaiŶ Đƌoss-ďoƌdeƌ oďstaĐles to the Digital SiŶgle Maƌket aŶd ǁheƌe theǇ ŵatteƌ ŵost, FiŶal Repoƌt, Septeŵďeƌ ϮϬϭϱ, S. 
ϭϳϯ ff.; Foƌƌesteƌ CoŶsultiŶg, SeiziŶg the Cƌoss-Boƌdeƌ OppoƌtuŶitǇ, DeĐeŵďeƌ ϮϬϭϰ, S. ϰ ff.; DHL, Shop the Woƌld!, VeƌhalteŶ uŶd 
EiŶstelluŶgeŶ ǀoŶ VeƌsaŶdhaŶdelskuŶdeŶ iŵ gloďaleŶ VeƌgleiĐh, ϮϬϭϰ, S. ϭϱ. 

137  Vgl. etǁa ECoŵŵeƌĐe Euƌope, ECoŵŵeƌĐe Euƌope PƌioƌitǇ Papeƌ, Feďƌuaƌ ϮϬϭϱ, S. ϯ ff.; Heƌŵes, Uŵfƌage zuŵ iŶteƌŶatioŶaleŶ 
VeƌsaŶdhaŶdel, ϰ. Juli ϮϬϭϰ; EU-KoŵŵissioŶ, Retaileƌs‘ Attitudes Toǁaƌds Cƌoss-Boƌdeƌ Tƌade aŶd CoŶsuŵeƌ PƌoteĐtioŶ – Repoƌt, 
Flash Euƌoďaƌoŵeteƌ ϯϱϵ, JuŶe ϮϬϭϯ, S. Ϯϲ ff. 

138
   Vgl. MetaPaĐk, http://ǁǁǁ.ŵetapaĐk.Đoŵ/pƌess-ƌelease/ďƌits-lead-fƌeŶĐh-geƌŵaŶs-iŶ-usiŶg-ĐliĐk-aŶd-ĐolleĐt-foƌ-oŶliŶe-deliǀeƌ 

ies/, Aďƌuf aŵ ϭϱ. JuŶi ϮϬϭϱ; UPS, UPS Pulse of the OŶliŶe Shoppeƌ – A Custoŵeƌ EǆpeƌieŶĐe StudǇ, Septeŵďeƌ ϮϬϭϯ; DeutsĐhe 
Post DHL, EiŶkaufeŶ ϰ.Ϭ – Deƌ EiŶfluss ǀoŶ E-CoŵŵeƌĐe auf LeďeŶsƋualität uŶd EiŶkaufsǀeƌhalteŶ, BoŶŶ, Feďƌuaƌ ϮϬϭϮ, S. ϲϬ ff. 

139  Vgl. feƌŶeƌ PƌeislisteŶ fühƌeŶdeƌ PaketdieŶstleisteƌ soǁie etǁa EuƌopäisĐhes PaƌlaŵeŶt, DisĐƌiŵiŶatioŶ of CoŶsuŵeƌs iŶ the Digital 
SiŶgle Maƌket, IP/A/IMC, Bƌüssel, Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, S. Ϯϭ ff.; CopeŶhageŶ EĐoŶoŵiĐs, E-ĐoŵŵeƌĐe aŶd deliǀeƌǇ – A studǇ of the 
state of plaǇ of EU paƌĐel ŵaƌkets ǁith paƌtiĐulaƌ eŵphasis oŶ e-ĐoŵŵeƌĐe, a. a. O., S. ϭϭϬ ff. 

140  Vgl. etǁa EU-KoŵŵissioŶ, CoŵŵissioŶ Staff WoƌkiŶg DoĐuŵeŶt, A Digital SiŶgle Maƌket StƌategǇ foƌ Euƌope – AŶalǇsis aŶd Eǀi-
deŶĐe, SWD;ϮϬϭϱͿ ϭϬϬ fiŶal ǀoŵ ϲ. Mai ϮϬϭϱ, S. ϭϵ f. 

141  Vgl. eďeŶda soǁie BNetzA, iŶ: ERGP, ERGP opiŶioŶ ƌeƋuested ďǇ the EuƌopeaŶ CoŵŵissioŶ – EuƌopeaŶ Đƌoss-ďoƌdeƌ e-ĐoŵŵeƌĐe 
aŶd ƋuestioŶs ƌelated to ŵaƌket aŶalǇsis, Ϯϵ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, S. ϮϬ f., ϰϰ. 

142  IŶ AŶlehŶuŶg aŶ deŶ ϯ-KƌiteƌieŶ-Test deƌ EU-KoŵŵissioŶ zuƌ FeststelluŶg eiŶes Bedaƌfs aŶ eiŶeƌ Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg; ǀgl. EU-

KoŵŵissioŶ, EŵpfehluŶg deƌ KoŵŵissioŶ ǀoŵ ϲ. Mai ϮϬϬϯ, ϮϬϬϯ/ϯϲϭ/EC ǀoŵ ϮϬ. Mai ϮϬϬϯ, S. ϯϲ. Vgl. ďeƌeits füƌ deŶ Telekoŵ-
ŵuŶikatioŶssektoƌ § ϭϬ Aďs. Ϯ Satz ϭ TKG uŶd hieƌzu MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϰϬ, )uƌ Refoƌŵ des TelekoŵŵuŶika-
tioŶsgesetzes, BadeŶ-BadeŶ ϮϬϬϰ, Tz. ϯϱ. 
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ǁiĐkluŶg eiŶes digitaleŶ BiŶŶeŶŵaƌktes ;„Digital SiŶgle Maƌket“, DSMͿ143 zuƌ FöƌdeƌuŶg ǀoŶ IŶŶoǀatioŶeŶ, WiƌtsĐhafts-
ǁaĐhstuŵ uŶd FoƌtsĐhƌitt ist.144 EiŶ ǁeseŶtliĐheƌ BestaŶdteil des DSM stellt füƌ die EuƌopäisĐhe KoŵŵissioŶ deƌ ;gƌeŶz-
üďeƌsĐhƌeiteŶdeͿ OŶliŶe-HaŶdel ďzǁ. E-CoŵŵeƌĐe daƌ. )u desseŶ FöƌdeƌuŶg ďeitƌageŶ soll uŶteƌ aŶdeƌeŵ eiŶ Ƌualitatiǀ 
hoĐhǁeƌtiges AŶgeďot aŶ gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeŶ PaketdieŶstleistuŶgeŶ zu ǁettďeǁeƌďsfähigeŶ PƌeiseŶ.145 MaßgeďliĐh 
ǀoŶ eiŶeƌ ƌäuŵliĐheŶ MaƌktiŶtegƌatioŶ pƌofitieƌeŶ solleŶ die KoŶsuŵeŶteŶ, die duƌĐh deŶ zuŶehŵeŶdeŶ Wettďeǁeƌď 
eiŶe höheƌe Qualität ďei deƌ PaketzustelluŶg zu ŶiedƌigeƌeŶ PƌeiseŶ zu eƌǁaƌteŶ hätteŶ, uŶd die kleiŶeŶ uŶd ŵittelstäŶ-
disĐheŶ OŶliŶe-VeƌsaŶdhäŶdleƌ, die gegeŶüďeƌ deŶ PaketdieŶstleisteƌŶ iŵ VeƌgleiĐh zu deŶ gƌoßeŶ OŶliŶe-HäŶdleƌŶ 
eiŶe geƌiŶgeƌe VeƌhaŶdluŶgsŵaĐht ďesitzeŶ uŶd siĐh daduƌĐh eiŶeŵ WettďeǁeƌďsŶaĐhteil ausgesetzt seheŶ.  

63. IŶ eiŶeŵ ϮϬϭϮ eƌsĐhieŶeŶeŶ „GƌüŶďuĐh“ hat die EuƌopäisĐhe KoŵŵissioŶ die Pƌoďleŵe ideŶtifizieƌt, die ihƌeƌ Auf-
fassuŶg ŶaĐh eiŶeŶ Aufďau eiŶes iŶtegƌieƌteŶ euƌopäisĐheŶ PaketzustelluŶgsŵaƌktes heŵŵeŶ.146 Hieƌzu zähleŶ eiŶ 
MaŶgel aŶ IŶfoƌŵatioŶstƌaŶspaƌeŶz üďeƌ )ustelloptioŶeŶ uŶd -ŵodalitäteŶ, ŶiĐht kosteŶgüŶstige )ustelllösuŶgeŶ iŶsďe-
soŶdeƌe füƌ kleiŶe SeŶduŶgsŵeŶgeŶ soǁie eiŶ MaŶgel aŶ IŶteƌopeƌaďilität zǁisĐheŶ deŶ PaketdieŶstleisteƌŶ eŶtlaŶg deƌ 
Liefeƌkette. Daƌauf ďasieƌeŶd hat die EuƌopäisĐhe KoŵŵissioŶ iŶ deƌ EŶde ϮϬϭϯ eƌsĐhieŶeŶeŶ „Roadŵap“ dƌei Haupt-
ziele ďeŶaŶŶt: SĐhaffuŶg ǀoŶ ŵehƌ TƌaŶspaƌeŶz uŶd IŶfoƌŵatioŶeŶ füƌ alle Akteuƌe deƌ WeƌtsĐhöpfuŶgskette des elek-
tƌoŶisĐheŶ HaŶdels, VeƌďesseƌuŶg deƌ Veƌfügďaƌkeit, Qualität uŶd EƌsĐhǁiŶgliĐhkeit ǀoŶ )ustelllösuŶgeŶ soǁie Veƌďes-
seƌuŶg deƌ BesĐhǁeƌde- uŶd StƌeitďeileguŶgsǀeƌfahƌeŶ füƌ die VeƌďƌauĐheƌ.147 )uƌ EƌƌeiĐhuŶg dieseƌ )iele adƌessieƌte sie 
aŶ die Paketzustelleƌ, OŶliŶe-EiŶzelhäŶdleƌ uŶd RegulieƌuŶgsďehöƌdeŶ soǁie MitgliedstaateŶ spezifisĐhe AufgaďeŶ, 
deƌeŶ BeaƌďeituŶg ďiŶŶeŶ ϭϴ MoŶate aďgesĐhlosseŶ seiŶ sollte.148 SiĐh selďst hat die EuƌopäisĐhe KoŵŵissioŶ die Rolle 
eiŶes Mediatoƌs zugeǁieseŶ, deƌ deŶ UŵsetzuŶgspƌozess eŶg ďegleitet uŶd siĐh ŶaĐh eiŶeƌ BestaŶdsaufŶahŵe iŶ ϮϬϭϱ 
ǀoƌďehält, gegeďeŶeŶfalls zusätzliĐhe MaßŶahŵeŶ zu eƌgƌeifeŶ. )uletzt hat die EuƌopäisĐhe KoŵŵissioŶ iŵ Mai ϮϬϭϱ 
eiŶeŶ FahƌplaŶ zuƌ VolleŶduŶg des DSM ǀeƌöffeŶtliĐht uŶd ǁeiteƌe MaßŶahŵeŶ zuƌ VeƌďesseƌuŶg deƌ PƌeistƌaŶspaƌeŶz 
uŶd deƌ ƌegulatoƌisĐheŶ AufsiĐht üďeƌ die PaketzustelluŶg aŶgeküŶdigt.149 )eitgleiĐh hat sie eiŶe öffeŶtliĐhe KoŶsultatioŶ 
zu gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeŶ PaketzustelluŶgeŶ eiŶgeleitet, uŵ geŵeiŶsaŵ ŵit IŶteƌesseŶtƌägeƌŶ VeƌďesseƌuŶgspoteŶzia-
le zu eƌöƌteƌŶ. IŶ ihƌeŵ jüŶgsteŶ BeƌiĐht aŶ das EuƌopäisĐhe PaƌlaŵeŶt uŶd deŶ EuƌopäisĐheŶ Rat koŶstatieƌt die Euƌo-
päisĐhe KoŵŵissioŶ, dass die ďeideŶ KeƌŶziele deƌ euƌopäisĐheŶ Postpolitik – die GeǁähƌleistuŶg eiŶes MiŶdestaŶgeďo-
tes aŶ DieŶsteŶ eiŶeƌ ďestiŵŵteŶ Qualität zu tƌagďaƌeŶ PƌeiseŶ füƌ alle Nutzeƌ uŶd die MaƌktöffŶuŶg zu faiƌeŶ Wettďe-
ǁeƌďsďediŶguŶgeŶ – eƌƌeiĐht seieŶ, oďgleiĐh ďei gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeŶ PaketzustelluŶgeŶ ŶoĐh BedeŶkeŶ ďestüŶ-

––––––––––––––––––––––––––– 
143  „A Digital SiŶgle Maƌket is oŶe iŶ ǁhiĐh the fƌee ŵoǀeŵeŶt of goods, peƌsoŶs, seƌǀiĐes aŶd Đapital is eŶsuƌed aŶd ǁheƌe ĐitizeŶs, 

iŶdiǀiduals aŶd ďusiŶesses ĐaŶ seaŵlesslǇ aĐĐess aŶd eǆeƌĐise oŶliŶe aĐtiǀities uŶdeƌ ĐoŶditioŶs of faiƌ ĐoŵpetitioŶ, aŶd a high 
leǀel of ĐoŶsuŵeƌ aŶd peƌsoŶal data pƌoteĐtioŶ, iƌƌespeĐtiǀe of theiƌ ŶatioŶalitǇ oƌ plaĐe of ƌesideŶĐe. AĐhieǀiŶg a Digital SiŶgle 
Maƌket ǁill eŶsuƌe that Euƌope ŵaiŶtaiŶs its positioŶ as a ǁoƌld leadeƌ iŶ the digital eĐoŶoŵǇ helpiŶg EuƌopeaŶ ĐoŵpaŶies to 
gƌoǁ gloďallǇ.“; ǀgl. EU-KoŵŵissioŶ, CoŵŵissioŶ Staff WoƌkiŶg DoĐuŵeŶt, A Digital SiŶgle Maƌket StƌategǇ foƌ Euƌope – AŶalǇsis 
aŶd EǀideŶĐe, a. a. O., S. ϯ. 

144  MitteiluŶg deƌ KoŵŵissioŶ, EiŶe Digitale AgeŶda füƌ Euƌopa, KOM;ϮϬϭϬͿ Ϯϰϱ ǀoŵ ϭϵ. Mai ϮϬϭϬ. Die Digitale AgeŶda füƌ Euƌopa 
stellt ǁiedeƌuŵ eiŶe deƌ sieďeŶ SäuleŶ deƌ Stƌategie „Euƌopa ϮϬϮϬ“ daƌ, die )iele füƌ das WaĐhstuŵ deƌ EuƌopäisĐheŶ UŶioŶ ďis 
ϮϬϮϬ festlegt; ǀgl. MitteiluŶg deƌ KoŵŵissioŶ, Euƌopa ϮϬϮϬ, EiŶe Stƌategie füƌ iŶtelligeŶtes, ŶaĐhhaltiges uŶd iŶtegƌatiǀes WaĐhs-
tuŵ, KOM;ϮϬϭϬͿ ϮϬϭϬ ǀoŵ ϯ. Mäƌz ϮϬϭϬ. 

145  EU KoŵŵissioŶ, PaƌĐel DeliǀeƌǇ iŶ the EU, http://eĐ.euƌopa.eu/gƌoǁth/seĐtoƌs/postal-seƌǀiĐes/paƌĐel-deliǀeƌǇ/iŶdeǆ_eŶ.htŵ, 
Aďƌuf aŵ ϴ. August ϮϬϭϱ. 

146  EU-KoŵŵissioŶ, GƌüŶďuĐh: EiŶ iŶtegƌieƌteƌ PaketzustelluŶgsŵaƌkt füƌ das WaĐhstuŵ des elektƌoŶisĐheŶ HaŶdels iŶ deƌ EU, 
COM;ϮϬϭϮͿ ϲϵϴ fiŶal, Ϯϵ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϮ. 

147  MitteiluŶg deƌ KoŵŵissioŶ, FahƌplaŶ füƌ die VolleŶduŶg des BiŶŶeŶŵaƌkts füƌ die PaketzustelluŶg – StäƌkuŶg des VeƌtƌaueŶs iŶ 
die )ustelldieŶste uŶd FöƌdeƌuŶg des OŶliŶe-HaŶdels, COM;ϮϬϭϯͿ ϴϴϲ fiŶal, ϭϲ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϯ. 

148  BetƌeffeŶd die aŶ die RegulieƌuŶgsďehöƌdeŶ uŶd MitgliedstaateŶ adƌessieƌteŶ MaßŶahŵeŶ: zuƌ SĐhaffuŶg ǀoŶ ŵehƌ TƌaŶspaƌeŶz 
ǀgl. etǁa Tz. ϭϴϭ uŶd Ϯϭϲ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ, zuƌ VeƌďesseƌuŶg des BesĐhǁeƌdeŵaŶageŵeŶt ǀgl. BNetzA, JahƌesďeƌiĐht ϮϬϭϰ - 
Netze ausďaueŶ. )ukuŶft siĐheƌŶ. IŶfƌastƌuktuƌausďau iŶ DeutsĐhlaŶd., a. a. O., S. ϭϭϱ ff.   

149  Vgl. EU-KoŵŵissioŶ, CoŵŵuŶiĐatioŶ fƌoŵ the CoŵŵissioŶ to the EuƌopeaŶ PaƌliaŵeŶt, the CouŶĐil, the EuƌopeaŶ EĐoŶoŵiĐ aŶd 
SoĐial Coŵittee aŶd the Coŵittee of the ƌegioŶs – A Digital SiŶgle Maƌket StƌategǇ foƌ Euƌope, COM;ϮϬϭϱͿ ϭϵϮ fiŶal ǀoŵ ϲ. Mai 
ϮϬϭϱ; CoŵŵissioŶ Staff WoƌkiŶg DoĐuŵeŶt, A Digital SiŶgle Maƌket StƌategǇ foƌ Euƌope – AŶalǇsis aŶd EǀideŶĐe, a. a. O.   
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deŶ.150 Sie hält eiŶe stäƌkeƌe RegulieƌuŶgsaufsiĐht üďeƌ deŶ Paketŵaƌkt soǁie eiŶe uŵfasseŶdeƌe DateŶďasis zuƌ Aus-
sĐhöpfuŶg des PoteŶzials des digitaleŶ BiŶŶeŶŵaƌktes füƌ eƌfoƌdeƌliĐh. Die EuƌopäisĐhe KoŵŵissioŶ plaŶt, iŵ eƌsteŶ 
Halďjahƌ ϮϬϭϲ MaßŶahŵeŶ zuƌ VeƌďesseƌuŶg deƌ PƌeistƌaŶspaƌeŶz uŶd deƌ ƌegulatoƌisĐheŶ AufsiĐht üďeƌ die Paketzu-
stelluŶg zu pƌäseŶtieƌeŶ.  

64. Mit deŵ DSM ist feƌŶeƌ das )iel ǀeƌďuŶdeŶ, eiŶ AufholǁaĐhstuŵ zuƌ WiƌtsĐhaft deƌ USA zu eƌzeugeŶ, die iŶ deŶ 
letzteŶ JahƌeŶ deutliĐh stäƌkeƌ geǁaĐhseŶ ist als die deƌ EuƌopäisĐheŶ UŶioŶ. Deƌzeit steheŶ die EuƌopäisĐhe UŶioŶ uŶd 
die USA iŶ VeƌhaŶdluŶgeŶ üďeƌ eiŶ tƌaŶsatlaŶtisĐhes FƌeihaŶdelsaďkoŵŵeŶ ;The TƌaŶsatlaŶtiĐ Tƌade IŶǀestŵeŶt Paƌt-
Ŷeƌship, TTIPͿ, das deŶ Aďďau ǀoŶ taƌifäƌeŶ uŶd ŶiĐht taƌifäƌeŶ HaŶdelsheŵŵŶisseŶ soǁie eiŶe HaƌŵoŶisieƌuŶg iŶstitu-
tioŶelleƌ RahŵeŶďediŶguŶgeŶ zǁisĐheŶ ďeideŶ WiƌtsĐhaftsƌegioŶeŶ ǀoƌsieht.151 EiŶ ǁeseŶtliĐhes )iel des AďkoŵŵeŶs 
ist es, das HaŶdelsǀoluŵeŶ duƌĐh eiŶe ƌäuŵliĐhe MaƌktiŶtegƌatioŶ zu steigeƌŶ. Das AďkoŵŵeŶ soll uŶteƌ aŶdeƌeŵ eǆ-
plizit VeƌeiŶďaƌuŶgeŶ zuŵ E-CoŵŵeƌĐe uŶd zu Post- uŶd KuƌieƌdieŶsteŶ zuƌ SĐhaffuŶg eiŶes leǀel plaǇiŶg field eŶthal-
teŶ. KoŶkƌete VoƌsĐhläge ǁuƌdeŶ ďislaŶg ŶiĐht ǀeƌöffeŶtliĐht. 

65. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ďegƌüßt die BestƌeďuŶgeŶ deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ zuƌ SĐhaffuŶg eiŶes BiŶŶeŶŵaƌk-
tes füƌ PaketzustelluŶgeŶ iŶ Euƌopa. EiŶe ƌäuŵliĐhe MaƌktiŶtegƌatioŶ ǁiƌd pƌiŶzipiell zu eiŶeƌ IŶteŶsiǀieƌuŶg des Wett-
ďeǁeƌďs zǁisĐheŶ deŶ PaketdieŶstleisteƌŶ fühƌeŶ, ǁoduƌĐh siĐh die Qualität uŶd QuaŶtität deƌ DieŶstleistuŶgeŶ eƌhö-
heŶ uŶd siĐh PƌoduktiǀitätssteigeƌuŶgeŶ soǁie PƌeisseŶkuŶgeŶ eiŶstelleŶ ǁeƌdeŶ.152 GƌuŶdǀoƌaussetzuŶg füƌ eiŶeŶ 
fuŶktioŶsfähigeŶ uŶd ǁiƌksaŵeŶ Wettďeǁeƌď ist eiŶ leǀel plaǇiŶg field ŵit eiŶeŵ diskƌiŵiŶieƌuŶgsfƌeieŶ )ugaŶg zu 
ǁiĐhtigeŶ IŶfƌastƌuktuƌeŶ uŶd IŶstitutioŶeŶ. Die EǆklusiǀŵitgliedsĐhafteŶ deƌ DPAG iŵ WeltpostǀeƌeiŶ uŶd iŶ deƌ IPC 
uŶd die daŵit ǀeƌďuŶdeŶeŶ Voƌteile ǁie z. B. die PaƌtizipatioŶ aŵ IŶtegƌatioŶspƌozess gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeƌ Netze 
duƌĐh die IŵpleŵeŶtieƌuŶg teĐhŶisĐheƌ StaŶdaƌds uŶd die EiŶflussŶahŵe auf die )ustellǀeƌgütuŶgeŶ füƌ gƌeŶzüďeƌ-
sĐhƌeiteŶde SeŶduŶgeŶ ǀeƌsĐhaffeŶ ihƌ hiŶgegeŶ eiŶeŶ ďedeuteŶdeŶ Wettďeǁeƌďsǀoƌteil gegeŶüďeƌ aŶdeƌeŶ DieŶst-
leisteƌŶ. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ spƌiĐht siĐh dafüƌ aus, dass alle PostdieŶstleisteƌ, die siĐh zuŵ AŶgeďot gƌeŶzüďeƌ-
sĐhƌeiteŶdeƌ PostdieŶstleistuŶgeŶ ďeƌeit eƌkläƌeŶ, üďeƌ die gleiĐheŶ ReĐhte, PfliĐhteŶ uŶd MitǁiƌkuŶgsŵögliĐhkeiteŶ iŵ 
WeltpostǀeƌeiŶ ǀeƌfügeŶ sollteŶ ǁie die DPAG. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ eŵpfiehlt daheƌ deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg, alleŶ 
PostdieŶstleisteƌŶ, die siĐh zuŵ AŶgeďot gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeƌ PostdieŶstleistuŶgeŶ ďeƌeit eƌkläƌeŶ uŶd eiŶeŶ AŶtƌag 
ŶaĐh Aƌt. ϰ Aďs. Ϯ Satz ϭ WPostVtƌϭϵϵϵG stelleŶ, als „desigŶated opeƌatoƌs“ gegeŶüďeƌ deŵ WeltpostǀeƌeiŶ zu ďeŶeŶ-
ŶeŶ. Die eƌfoƌdeƌliĐheŶ EiŶzelheiteŶ eiŶeƌ )ulassuŶg hat das BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ füƌ WiƌtsĐhaft uŶd EŶeƌgie geŵäß § ϰ 
Aďs. Ϯ Satz ϯ WPostVtƌϭϵϵϵG duƌĐh ReĐhtsǀeƌoƌdŶuŶg zu ďestiŵŵeŶ. EiŶe deƌaƌtige ReĐhtsǀeƌoƌdŶuŶg ǁuƌde ďisheƌ – 
soǁeit eƌsiĐhtliĐh – jedoĐh ŶoĐh ŶiĐht eƌlasseŶ. DeŵŶaĐh ist ǁeiteƌhiŶ die UŵsetzuŶg des Weltpostǀeƌtƌages iŶ deut-
sĐhes ReĐht auf die DPAG zugesĐhŶitteŶ. AlteƌŶatiǀ eŵpfiehlt die MoŶopolkoŵŵissioŶ deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg, die IŶte-
ƌesseŶǀeƌtƌetuŶg uŶd MitǁiƌkuŶg deƌ BuŶdesƌepuďlik DeutsĐhlaŶd iŵ WeltpostǀeƌeiŶ uŶteƌ alleŶ iŶ DeutsĐhlaŶd tätigeŶ 
PostdieŶstleisteƌŶ auszusĐhƌeiďeŶ.153

 

 

––––––––––––––––––––––––––– 
150  Vgl. EU-KoŵŵissioŶ, BeƌiĐht deƌ KoŵŵissioŶ aŶ das EuƌopäisĐhe PaƌlaŵeŶt uŶd deŶ Rat üďeƌ die AŶǁeŶduŶg deƌ RiĐhtliŶie üďeƌ 

PostdieŶste ;RiĐhtliŶie ϵϳ/ϲϳ/EG iŶ deƌ duƌĐh die RiĐhtliŶieŶ ϮϬϬϮ/ϯϵ/EG uŶd ϮϬϬϴ/ϲ/EG geäŶdeƌteŶ FassuŶgͿ, SWD;ϮϬϭϱͿ ϮϬϳ 
fiŶal, ϭϳ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ uŶd CoŵŵissioŶ Staff WoƌkiŶg DoĐuŵeŶt, Repoƌt fƌoŵ the CoŵŵissioŶ to the EuƌopeaŶ PaƌliaŵeŶt 
aŶd the CouŶĐil oŶ the appliĐatioŶ of the Postal SeƌǀiĐes DiƌeĐtiǀe ;DiƌeĐtiǀe ϵϳ/ϲϳ/EC as aŵeŶded ďǇ DiƌeĐtiǀe ϮϬϬϮ/ϯϵ/EC aŶd 
DiƌeĐtiǀe ϮϬϬϴ/ϲ/ECͿ, a. a. O.    

151   Vgl. EU-KoŵŵissioŶ, http://eĐ.euƌopa.eu/tƌade/poliĐǇ/iŶ-foĐus/ttip/iŶdeǆ_eŶ.htŵ, Aďƌuf aŵ ϭϯ. August ϮϬϭϱ. 
152  EiŶeŶ ÜďeƌďliĐk zuŵ aktuelleŶ StaŶd deƌ WisseŶsĐhaft zu deŶ WohlfahƌtseffekteŶ eiŶeƌ MaƌktiŶtegƌatioŶ geǁähƌeŶ etǁa Melitz, 

M. J./ReddiŶg, S. J., HeteƌogeŶeous Fiƌŵs aŶd Tƌade, iŶ: GopiŶath, G./HelpŵaŶ, E./Rogoff, K. ;Hƌsg.Ϳ, HaŶdďook of IŶteƌŶatioŶal 
EĐoŶoŵiĐs ϰ;ϭͿ, Aŵsteƌdaŵ ϮϬϭϰ, S. ϭ-ϱϰ. 

153   Vgl. ďeƌeits MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϱϳ, a. a. O., Tz. Ϯϱ f. 
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Kapitel 2   

ReĐhts- uŶd RegulieruŶgsrahŵeŶ  

2.1 EŶtgeltregulieruŶg 

2.1.1 EŶdkuŶdeŶeŶtgelte 

66. Die ǀoŶ deƌ DeutsĐhe Post AG ;DPAGͿ als ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŵ UŶteƌŶehŵeŶ auf deŵ Maƌkt füƌ lizeŶzpfliĐhtige 
PostdieŶstleistuŶgeŶ eƌhoďeŶeŶ EŶtgelte uŶd eŶtgeltƌeleǀaŶteŶ BestaŶdteile deƌ AllgeŵeiŶeŶ GesĐhäftsďediŶguŶgeŶ 
;AGBͿ siŶd ǀoŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ als zustäŶdige RegulieƌuŶgsďehöƌde iŶ DeutsĐhlaŶd geŵäß § ϭϵ Satz ϭ Postge-
setz ;PostGͿ154 zu geŶehŵigeŶ.155 HieƌǀoŶ ausgeŶoŵŵeŶ siŶd geŵäß § ϭϵ Satz Ϯ PostG BƌiefseŶduŶgeŶ ŵit eiŶeƌ MiŶ-
desteiŶliefeƌuŶgsŵeŶge ǀoŶ ϱϬ StĐk. EŶtgelte ǀoŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ, die ŶiĐht deƌ LizeŶzpfliĐht uŶteƌliegeŶ, die ŶiĐht 
iŶ deŶ AGB eŶthalteŶ siŶd odeƌ deƌeŶ SeŶduŶgsŵeŶge ǁeŶigeƌ als ϱϬ StĐk. ďetƌägt, köŶŶeŶ ǀoŶ deƌ DPAG gäŶzliĐh ohŶe 
ǀoƌheƌige GeŶehŵiguŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ eƌhoďeŶ ǁeƌdeŶ. Alle EŶtgelte ǀoŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ, ǁelĐhe die 
DPAG aus eiŶeƌ ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ StelluŶg heƌaus aŶďietet, uŶteƌliegeŶ deƌ sektoƌspezifisĐheŶ MissďƌauĐhsaufsiĐht 
deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ŶaĐh §§ Ϯϱ, Ϯϲ uŶd ϯϮ PostG uŶd deƌ kaƌtellƌeĐhtliĐheŶ MissďƌauĐhsaufsiĐht des BuŶdeskaƌtell-
aŵtes uŶd deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ ŶaĐh §§ ϭϵ, ϮϬ Gesetz gegeŶ WettďeǁeƌďsďesĐhƌäŶkuŶgeŶ ;GWBͿ156 uŶd Aƌt. 
ϭϬϭ, ϭϬϮ Veƌtƌag üďeƌ die Aƌďeitsǁeise deƌ EuƌopäisĐheŶ UŶioŶ ;AEUVͿ157.158

 

67. Die GeŶehŵiguŶg deƌ EŶtgelte iŵ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BeƌeiĐh duƌĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ kaŶŶ gƌuŶdsätzliĐh eŶtǁe-
deƌ geŵäß § Ϯϭ Aďs. ϭ Nƌ. ϭ PostG aŶhaŶd des sogeŶaŶŶteŶ EiŶzelgeŶehŵiguŶgsǀeƌfahƌeŶs odeƌ geŵäß § Ϯϭ Aďs. ϭ Nƌ. 
Ϯ PostG aŶhaŶd des sogeŶaŶŶteŶ PƌiĐe-Cap-VeƌfahƌeŶs eƌfolgeŶ. Das EiŶzelgeŶehŵiguŶgsǀeƌfahƌeŶ ist gegeŶüďeƌ deŵ 
PƌiĐe-Cap-VeƌfahƌeŶ geŵäß § ϭ Aďs. ϭ Post-EŶtgeltƌegulieƌuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg ;PEŶtgVͿ159 suďsidiäƌ. 

68. Beiŵ EiŶzelgeŶehŵiguŶgsǀeƌfahƌeŶ pƌüft die BuŶdesŶetzageŶtuƌ geŵäß § ϯ Aďs. ϭ PEŶtgV, iŶǁieǁeit die ďeaŶtƌag-
teŶ EŶtgelte deƌ DPAG als ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdes UŶteƌŶehŵeŶ deŶ KosteŶ deƌ effizieŶteŶ LeistuŶgsďeƌeitstelluŶg ;KeLͿ 
eŶtspƌeĐheŶ uŶd die AŶfoƌdeƌuŶgeŶ geŵäß § ϮϬ Aďs. Ϯ PostG eƌfülleŶ. Die KeL eƌgeďeŶ siĐh geŵäß § ϯ Aďs. Ϯ PEŶtgV 
aus deŶ laŶgfƌistigeŶ zusätzliĐheŶ KosteŶ deƌ LeistuŶgsďeƌeitstelluŶg uŶd eiŶeŵ aŶgeŵesseŶeŶ )usĐhlag füƌ die iŵ 
)usaŵŵeŶhaŶg ŵit deƌ LeistuŶgsďeƌeitstelluŶg steheŶdeŶ leistuŶgsŵeŶgeŶŶeutƌaleŶ GeŵeiŶkosteŶ, jeǁeils eiŶ-
sĐhließliĐh eiŶes aŶgeŵesseŶeŶ GeǁiŶŶzusĐhlags.160  

––––––––––––––––––––––––––– 
154  Postgesetz ǀoŵ ϮϮ. Dezeŵďeƌ ϭϵϵϳ, BGBl. I S. ϯϮϵϰ, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh Aƌt. ϰ Aďsatz ϭϬϲ des Gesetzes ǀoŵ ϳ. August ϮϬϭϯ, 

BGBl. I S. ϯϭϱϰ. 
155  )uŵ Begƌiff deƌ PostdieŶstleistuŶgeŶ siehe FŶ ϭ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. EiŶe BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ uŵfasst das 

EiŶsaŵŵelŶ, WeiteƌleiteŶ odeƌ AusliefeƌŶ ǀoŶ PostseŶduŶgeŶ aŶ deŶ EŵpfäŶgeƌ, § ϰ Nƌ. ϯ PostG, ǁoďei eiŶ geǁeƌďsŵäßiges ďzǁ. 
gesĐhäftsŵäßiges BeföƌdeƌŶ geŵäß § ϰ Nƌ. ϰ PostG eiŶ ŶaĐhhaltiges BetƌeiďeŶ füƌ aŶdeƌe ŵit odeƌ ohŶe GeǁiŶŶeƌzieluŶgsaďsiĐht 
ǀoƌaussetzt. Die )ustäŶdigkeit deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ eƌgiďt siĐh aus § ϭϵ, Ϯϭ Aďs. ϭ Nƌ. Ϯ i. V. ŵ. § ϰϲ PostG. 

156  Gesetz gegeŶ WettďeǁeƌďsďesĐhƌäŶkuŶgeŶ iŶ deƌ FassuŶg deƌ BekaŶŶtŵaĐhuŶg ǀoŵ Ϯϲ. JuŶi ϮϬϭϯ, BGBl. I S. ϭϳϱϬ, ϯϮϰϱ, zuletzt 
geäŶdeƌt duƌĐh Aƌt. ϯ des Gesetzes ǀoŵ ϭϱ. Apƌil ϮϬϭϱ, BGBl. I S. ϱϳϴ. 

157  EuƌopäisĐhe UŶioŶ, Veƌtƌag üďeƌ die Aƌďeitsǁeise deƌ EuƌopäisĐheŶ UŶioŶ, FassuŶg aufgƌuŶd des aŵ ϭ.ϭϮ.ϮϬϬϵ iŶ Kƌaft getƌete-
ŶeŶ Veƌtƌages ǀoŶ LissaďoŶ, KoŶsolidieƌte FassuŶg ďekaŶŶtgeŵaĐht iŵ ABl. EG Nƌ. C ϭϭϱ ǀoŵ ϵ. Mai ϮϬϬϴ, S. ϰϳ, zuletzt geäŶdeƌt 
duƌĐh die Akte üďeƌ die BediŶguŶgeŶ des Beitƌitts deƌ Repuďlik KƌoatieŶ uŶd die AŶpassuŶgeŶ des Veƌtƌags üďeƌ die EuƌopäisĐhe 
UŶioŶ, des Veƌtƌags üďeƌ die Aƌďeitsǁeise deƌ EuƌopäisĐheŶ UŶioŶ uŶd des Veƌtƌags zuƌ GƌüŶduŶg deƌ EuƌopäisĐheŶ Atoŵge-
ŵeiŶsĐhaft, ABl. EU L ϭϭϮ/Ϯϭ ǀoŵ Ϯϰ. Apƌil ϮϬϭϮ ŵ. W. ǀ. ϭ. Juli ϮϬϭϯ. 

158   )uƌ sektoƌspezifisĐheŶ uŶd kaƌtellƌeĐhtliĐheŶ MissďƌauĐhsaufsiĐht ǀgl. AďsĐhŶitte Ϯ.ϯ.ϭ f. iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
159  Post-EŶtgeltƌegulieƌuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg ǀoŵ ϮϮ. Noǀeŵďeƌ ϭϵϵϵ, BGBl. I S. Ϯϯϴϲ, geäŶdeƌt duƌĐh Aƌt. ϭ deƌ VeƌoƌdŶuŶg ǀoŵ Ϯϵ. Mai 

ϮϬϭϱ, BGBl. I S. ϴϵϮ. 
160  )uŵ KosteŶŵaßstaď ǀgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϭ.ϱ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. )uƌ EƌŵittluŶg des aŶgeŵesseŶeŶ GeǁiŶŶaufsĐhlages ǀgl. Tz. ϳϰ ff. 

soǁie AďsĐhŶitt Ϯ.ϭ.ϲ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
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69. Beiŵ PƌiĐe-Cap-VeƌfahƌeŶ pƌüft die BuŶdesŶetzageŶtuƌ, iŶǁieǁeit die Höhe des zu geŶehŵigeŶdeŶ EŶtgeltes duƌĐh 
deŶ EŶtgelteƌhöhuŶgsspielƌauŵ gedeĐkt ist, deƌ siĐh aus deƌ sogeŶaŶŶteŶ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg eƌgiďt. Letzteƌe ist 
BestaŶdteil des zǁeistufigeŶ VeƌfahƌeŶs deƌ EŶtgeltƌegulieƌuŶg ŶaĐh deŵ PƌiĐe-Cap-VeƌfahƌeŶ. 

70. )ueƌst legt die BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶ ihƌeƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg ƌeleǀaŶte FaktoƌeŶ ďzǁ. MaßgƌößeŶ fest, ǁel-
Đhe uŶteƌ )ugƌuŶdeleguŶg deƌ sogeŶaŶŶteŶ PƌiĐe-Cap-Foƌŵel deŶ EŶtgelteƌhöhuŶgsspielƌauŵ, d. h. die OďeƌgƌeŶze füƌ 
etǁaige EŶtgelteƌhöhuŶgeŶ, deteƌŵiŶieƌeŶ. Geŵäß § ϰ Aďs. Ϯ PEŶtgV uŵfasseŶ die MaßgƌößeŶ die gesaŵtǁiƌtsĐhaftli-
Đhe PƌeissteigeƌuŶgsƌate ďzǁ. IŶflatioŶsƌate, die zu eƌǁaƌteŶde PƌoduktiǀitätsfoƌtsĐhƌittsƌate des ƌegulieƌteŶ UŶteƌŶeh-
ŵeŶs ďzǁ. deŶ sogeŶaŶŶteŶ X-Faktoƌ uŶd NeďeŶďediŶguŶgeŶ zuƌ EiŶhaltuŶg deƌ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ ŶaĐh § ϮϬ Aďs. Ϯ 
PostG. FeƌŶeƌ hat die BuŶdesŶetzageŶtuƌ geŵäß § ϭ Aďs. Ϯ PEŶtgV daƌüďeƌ zu eŶtsĐheideŶ, ǁelĐhe BƌiefdieŶstleistuŶ-
geŶ iŶ sogeŶaŶŶteŶ KöƌďeŶ zusaŵŵeŶgefasst ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ. Als Kƌiteƌiuŵ füƌ die )usaŵŵeŶfassuŶg ǀoŶ BƌiefdieŶst-
leistuŶgeŶ iŶ eiŶeŵ Koƌď ist ŶiĐht das KoŶzept deƌ MaƌktaďgƌeŶzuŶg ŵaßgeďliĐh, soŶdeƌŶ iŶǁieǁeit siĐh die Wettďe-
ǁeƌďsiŶteŶsität iŶ deŶ eiŶzelŶeŶ deŶ jeǁeiligeŶ BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ ďetƌeffeŶdeŶ SegŵeŶteŶ ähŶelt.161 NaĐh deƌ 
PƌiĐe-Cap-Foƌŵel, ŶaĐh deƌ siĐh die GeŶehŵiguŶgsfähigkeit geŶehŵiguŶgsďedüƌftigeƌ EŶtgelte ƌiĐhtet, eƌgiďt siĐh die 
OďeƌgƌeŶze füƌ die duƌĐhsĐhŶittliĐhe ÄŶdeƌuŶgsƌate deƌ EŶtgelte füƌ eiŶeŶ Koƌď zusaŵŵeŶgefassteƌ BƌiefdieŶstleistuŶ-
geŶ aus deƌ gesaŵtǁiƌtsĐhaftliĐheŶ IŶflatioŶsƌate aďzügliĐh des X-Faktoƌs.162 Die GeltuŶgsdaueƌ deƌ MaßgƌößeŶeŶt-
sĐheiduŶg ist ǀoŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ geŵäß § ϰ Aďs. ϱ PEŶtgV festzulegeŶ. 

71. AŶsĐhließeŶd pƌüft die BuŶdesŶetzageŶtuƌ zuŶäĐhst geŵäß § ϱ Aďs. ϭ PEŶtgV, iŶǁieǁeit die ďeaŶtƌagteŶ EŶtgelte 
iŵ EiŶklaŶg ŵit deŶ ǀoƌgegeďeŶeŶ MaßgƌößeŶ uŶd deŵ KosteŶŵaßstaďes siŶd. Deƌ DPAG steht es fƌei, ǁie sie deŶ 
EŶtgelteƌhöhuŶgsspielƌauŵ eiŶes Koƌďes auf die eiŶzelŶeŶ BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ ǀeƌteilt. Des WeiteƌeŶ pƌüft die BuŶ-
desŶetzageŶtuƌ ŶaĐh § Ϯϭ Aďs. ϯ PostG, oď ŶiĐht die EŶtgelte gegeŶ aŶdeƌe ReĐhtsǀoƌsĐhƌifteŶ, iŶsďesoŶdeƌe § ϮϬ Aďs. 
Ϯ Nƌ. Ϯ uŶd ϯ PostG ǀeƌstoßeŶ. SofeƌŶ die MaßgƌößeŶ uŶd aŶdeƌe ReĐhtsǀoƌsĐhƌifteŶ eiŶgehalteŶ ǁoƌdeŶ siŶd, ist ge-
ŵäß § ϱ Aďs. ϯ PEŶtgV eiŶe GeŶehŵiguŶg des EŶtgeltaŶtƌages duƌĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶŶeƌhalď ǀoŶ zǁei Wo-
ĐheŶ zu eƌteileŶ, aŶdeƌŶfalls ist die GeŶehŵiguŶg zu ǀeƌsageŶ. Die GeltuŶgsdaueƌ deƌ geŶehŵigteŶ EŶtgelte ďetƌug ǀoƌ 
IŶkƌafttƌeteŶ deƌ küƌzliĐh eƌfolgteŶ NoǀellieƌuŶg deƌ PEŶtgV eiŶ Jahƌ, stets ďegiŶŶeŶd aď deŵ ϭ. JaŶuaƌ des ŶeueŶ Jah-
ƌes.163 Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ǁidŵet siĐh deƌ NoǀellieƌuŶg deƌ PEŶtgV eiŶgeheŶd iŶ AďsĐhŶitt Ϯ.ϭ.ϲ dieses GutaĐh-
teŶs. 

72. Mit deŵ IŶkƌafttƌeteŶ deƌ EƌsteŶ VeƌoƌdŶuŶg zuƌ ÄŶdeƌuŶg deƌ PEŶtgV iŵ JuŶi ϮϬϭϱ gƌiff die BuŶdesŶetzageŶtuƌ das 
MaßgƌößeŶǀeƌfahƌeŶ ǀoŶ ϮϬϭϯ ǁiedeƌ auf.164 Als Folge des WiedeƌaufgƌeifeŶs setzte sie die MaßgƌößeŶ iŶ ihƌeƌ Maß-
gƌößeŶeŶtsĐheiduŶg ǀoŶ ϮϬϭϱ ŶaĐh PƌüfuŶg aktuelleƌ KosteŶuŶteƌlageŶ uŶd eiŶeƌ NeuďeǁeƌtuŶg deƌ SeŶduŶgsŵeŶ-
geŶeŶtǁiĐkluŶg Ŷeu fest.165 Die GeltuŶgsdaueƌ deƌ aktuelleŶ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg eƌstƌeĐkt siĐh ǀoŵ ϭ. JaŶuaƌ ϮϬϭϲ 
ďis zuŵ ϯϭ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϴ. Auf GƌuŶdlage dieseƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg geŶehŵigt die BuŶdesŶetzageŶtuƌ EŶtgelt-
aŶtƌäge deƌ DPAG. 

73. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ geǁähƌt deƌ DPAG als ƌegulieƌteŵ UŶteƌŶehŵeŶ füƌ die GeltuŶgsdaueƌ deƌ eƌgaŶgeŶeŶ 
MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg eiŶ EŶtgelteƌhöhuŶgsspielƌauŵ iŶ Höhe ǀoŶ ϳ,ϱ PƌozeŶt ďzǁ. Đa. Ϯ,ϱ PƌozeŶt p. a. Deƌ EŶtgelt-
eƌhöhuŶgsspielƌauŵ eƌgiďt siĐh aus deƌ ǀoŶ ihƌ pƌogŶostizieƌteŶ gesaŵtǁiƌtsĐhaftliĐheŶ PƌeissteigeƌuŶgsƌate iŶ Höhe 
ǀoŶ ϭ,ϳ PƌozeŶt aďzügliĐh deƌ ǀoŶ ihƌ eďeŶfalls pƌogŶostizieƌteŶ PƌoduktiǀitätsfoƌtsĐhƌittsƌate deƌ DAPG iŶ Höhe ǀoŶ -ϱ,ϴ 

––––––––––––––––––––––––––– 
161  GegeŶǁäƌtig ǁeƌdeŶ EŶtgelte füƌ StaŶdaƌdďƌiefe, DV-SeŶduŶgeŶ, NaĐhŶahŵeseŶduŶgeŶ, RüĐkseŶduŶg ǀoŶ IŶfopostseŶduŶgeŶ, 

Kataloge iŵ RahŵeŶ ǀoŶ Pƌeŵiuŵ Adƌess, WeƌďeaŶtǁoƌt ŶatioŶal uŶd iŶteƌŶatioŶal soǁie Bƌiefpost iŶteƌŶatioŶal zuŵ Kilotaƌif iŶ 
eiŶeŵ Koƌď zusaŵŵeŶgefasst. 

162  Daƌüďeƌ hiŶaus ƌäuŵte sie ďis zuƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg ǀoŶ ϮϬϭϱ deƌ DPAG eiŶ, uŶgeŶutzte EŶtgeltspielƌäuŵe aus fƌüheƌeŶ 
PeƌiodeŶ iŶteƌteŵpoƌal zu üďeƌtƌageŶ, sogeŶaŶŶteƌ CaƌƌǇ-Oǀeƌ. JeŶeƌ CaƌƌǇ-Oǀeƌ ǁuƌde iŶ deƌ PƌiĐe-Cap-Foƌŵel als additiǀeƌ Fak-
toƌ ďeƌüĐksiĐhtigt; ǀgl. Tz. ϭϬϰ. 

163   )uƌ NoǀellieƌuŶg deƌ PEŶtgV ǀgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϭ.ϲ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
164   Eƌste VeƌoƌdŶuŶg zuƌ ÄŶdeƌuŶg deƌ Post-EŶtgeltƌegulieƌuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg ǀoŵ Ϯϵ. Mai ϮϬϭϱ, ϲ. JuŶi ϮϬϭϱ, BGBl. I S. ϴϵϮ. 
165  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ soǁie BesĐhluss ǀoŵ ϭϱ. JuŶi ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/Ϭϭϰ; BesĐhluss ǀoŵ ϭϰ. 

Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď-ϭϯ/ϬϬϭ. 

Deutscher Bundestag – 18. Wahlperiode – 163 – Drucksache 18/7011



 

 

Kapitel Ϯ · ReĐhts- uŶd RegulieƌuŶgsƌahŵeŶ ϯϴ 

PƌozeŶt.166 Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ geǁähƌt deƌ DPAG ŵit Ϯ,ϱ PƌozeŶt p. a. eiŶeŶ iŵ VeƌgleiĐh zu deŶ letzteŶ JahƌeŶ 
üďeƌduƌĐhsĐhŶittliĐh hoheŶ jähƌliĐheŶ EŶtgeltspielƌauŵ. So ďetƌug deƌ EŶtgeltspielƌauŵ ϮϬϭϱ ϭ,ϭ PƌozeŶt, ϮϬϭϰ ϭ,ϲ 
PƌozeŶt, ϮϬϭϯ Ϯ,ϴ PƌozeŶt uŶd ϮϬϭϮ Ϯ,ϰ PƌozeŶt. DeŶ aktuell geǁähƌteŶ EŶtgeltspielƌauŵ plaŶt die DPAG ǁie auĐh iŶ 
deŶ JahƌeŶ zuǀoƌ ǀoƌ alleŵ füƌ EƌhöhuŶgeŶ des Poƌtos des StaŶdaƌdďƌiefes zu ǀeƌǁeŶdeŶ. So soll das Poƌto füƌ deŶ 
StaŶdaƌdďƌief aď JaŶuaƌ ŶäĐhsteŶ Jahƌes ǀoŶ gegeŶǁäƌtig EUR Ϭ,ϲϮ uŵ ϭϯ PƌozeŶt auf EUR Ϭ,ϳϬ aŶsteigeŶ. )u ϮϬϭϱ 
stieg das Poƌto ǀoŶ EUR Ϭ,ϲϬ uŵ ϯ,ϯ PƌozeŶt, zu ϮϬϭϰ ǀoŶ EUR Ϭ,ϱϴ uŵ ϯ,ϰ PƌozeŶt uŶd zu ϮϬϭϯ ǀoŶ EUR Ϭ,ϱϱ uŵ ϱ,ϱ 
PƌozeŶt.167 DeŵŶaĐh Ŷutzt die DPAG deŶ ihƌ jeǁeils geǁähƌteŶ EŶtgeltspielƌauŵ – füƌ alle ƌegulieƌteŶ BƌiefdieŶstleistuŶ-
geŶ – üďeƌpƌopoƌtioŶal füƌ EŶtgelteƌhöhuŶgeŶ ďeiŵ StaŶdaƌdďƌief.168  

74. Die NoǀellieƌuŶg deƌ PEŶtgV fühƌte zu eiŶeƌ ÄŶdeƌuŶg deƌ ƌegulatoƌisĐheŶ VoƌgaďeŶ zuƌ BestiŵŵuŶg deƌ KeL. Mit 
deƌ NoǀellieƌuŶg deƌ PEŶtgV ǀeƌfolgte deƌ VeƌoƌdŶuŶgsgeďeƌ das )iel, deƌ DPAG als ƌegulieƌteŵ UŶteƌŶehŵeŶ ǁegeŶ 
deƌ hoĐhgƌadig peƌsoŶaliŶteŶsiǀeŶ BƌiefďeföƌdeƌuŶgspƌozesse „iŵ RahŵeŶ deƌ PƌeisƌegulieƌuŶg eiŶe höheƌe Uŵsatz-
ƌeŶdite zuƌ UŵgestaltuŶg deƌ BeföƌdeƌuŶgsŶetze zuzugesteheŶ, uŵ auf die ǁiƌtsĐhaftliĐheŶ HeƌausfoƌdeƌuŶgeŶ ǁaĐh-
seŶdeƌ digitaleƌ KoŶkuƌƌeŶz aŶgeŵesseŶ ƌeagieƌeŶ“ zu köŶŶeŶ.169 EiŶe fläĐheŶdeĐkeŶde VeƌsoƌguŶg ŵit PostdieŶstleis-
tuŶgeŶ zu eƌsĐhǁiŶgliĐheŶ PƌeiseŶ sei Ŷuƌ ďei eiŶeƌ BeƌüĐksiĐhtiguŶg deƌaƌtigeƌ AuslastuŶgsƌisikeŶ zu geǁähƌleisteŶ. 
Deƌ VeƌoƌdŶuŶgsgeďeƌ hat:  

 die VoƌgaďeŶ zuƌ EƌŵittluŶg des aŶgeŵesseŶeŶ GeǁiŶŶzusĐhlags geäŶdeƌt. Statt ǁie ďisheƌ deŶ GeǁiŶŶzusĐhlag 
geŵäß § ϯ Aďs. Ϯ PEŶtgV a. F. aŶ deŵ uŶteƌŶehŵeƌisĐheŶ Risiko auszuƌiĐhteŶ, solleŶ ŶuŶŵehƌ ŶaĐh § ϯ Aďs. Ϯ 
Satz Ϯ PEŶtgV iŶsďesoŶdeƌe die GeǁiŶŶŵaƌgeŶ solĐheƌ UŶteƌŶehŵeŶ als VeƌgleiĐh heƌaŶgezogeŶ ǁeƌdeŶ, die iŶ 
aŶdeƌeŶ euƌopäisĐheŶ LäŶdeƌŶ auf deŶ ŵit deŵ lizeŶzieƌteŶ BeƌeiĐh ǀeƌgleiĐhďaƌeŶ MäƌkteŶ tätig siŶd.   

 iŶ deƌ VeƌoƌdŶuŶgsďegƌüŶduŶg daƌauf hiŶgeǁieseŶ, dass iŵ Falle des WiedeƌaufgƌeifeŶs deƌ MaßgƌößeŶeŶt-
sĐheiduŶg die zeitliĐheŶ PƌeissetzuŶgsiŶteƌǀalle iŶŶeƌhalď des PƌiĐe-Cap-VeƌfahƌeŶs uŶteƌ BeƌüĐksiĐhtiguŶg deƌ iŶ 
deŵ )eitƌauŵ iŶsgesaŵt zu eƌǁaƌteŶdeŶ gesaŵtǁiƌtsĐhaftliĐheŶ PƌeissteigeƌuŶgsƌate zu eiŶeŵ PƌeisgeŶehŵi-
guŶgszeitƌauŵ zusaŵŵeŶzufasseŶ siŶd. 

75. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ hat siĐh ďei deƌ VeƌgleiĐhsŵaƌktďetƌaĐhtuŶg zuƌ EƌŵittluŶg des GeǁiŶŶaufsĐhlags ŶaĐh § ϯ 
Aďs. Ϯ Satz Ϯ PEŶtgV aŶ deƌ ReĐhtspƌeĐhuŶg des BuŶdesǀeƌǁaltuŶgsgeƌiĐhtes zuƌ VeƌgleiĐhsŵaƌktďetƌaĐhtuŶg ŶaĐh § ϯϱ 
Aďs. ϭ Satz ϭ TKG oƌieŶtieƌt.170 HieƌŶaĐh ǁiƌd ihƌ ŶaĐh eigeŶeƌ AŶsiĐht eiŶ geƌiĐhtliĐh Ŷuƌ eiŶgesĐhƌäŶkt üďeƌpƌüfďaƌeƌ 
EŶtsĐheiduŶgsspielƌauŵ eiŶgeƌäuŵt. Dieseƌ ďeziehe siĐh auf die Ausǁahl aŶ MäƌkteŶ uŶd PƌeiseŶ als VeƌgleiĐhsgƌuŶd-
lage soǁie auf die BeƌüĐksiĐhtiguŶg ǀoŶ stƌuktuƌelleŶ UŶteƌsĐhiedeŶ deƌ VeƌgleiĐhsŵäƌkte duƌĐh )u- uŶd AďsĐhläge. 
)udeŵ hat siĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ aŶ ŵateƌielleŶ GƌuŶdsätzeŶ zuƌ AŶǁeŶduŶg deƌ VeƌgleiĐhsŵaƌktďetƌaĐhtuŶg 
ǀoŶ )iǀil- uŶd VeƌǁaltuŶgsgeƌiĐhteŶ oƌieŶtieƌt.171 DaŶaĐh seieŶ ďei deƌ BeuƌteiluŶg deƌ zuŵ VeƌgleiĐh heƌaŶzuzieheŶdeŶ 
Mäƌkte aŶ das Meƌkŵal deƌ VeƌgleiĐhďaƌkeit keiŶe üďeƌhöhteŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ zu stelleŶ. NaĐh AuffassuŶg deƌ BuŶdes-
ŶetzageŶtuƌ koŵŵt es ďei deƌ Fƌage ŶaĐh deƌ VeƌgleiĐhďaƌkeit iŵ EƌgeďŶis daƌauf aŶ, dass die „VeƌgleiĐhsŵäƌkte iŵ 

––––––––––––––––––––––––––– 
166  Deƌ EŶtgeltspielƌauŵ füƌ deŶ )eitƌauŵ ǀoŶ ϮϬϭϲ ďis ϮϬϭϴ iŶ Höhe ǀoŶ ϳ,ϱ PƌozeŶt ďzǁ. Đa. Ϯ,ϱ PƌozeŶt p. a. eƌgiďt siĐh geŵäß deƌ 

PƌiĐe-Cap-Foƌŵel aus deƌ pƌogŶostizieƌteŶ IŶflatioŶsƌate iŶ Höhe ǀoŶ ϭ,ϳ PƌozeŶt ďzǁ. Ϭ,ϱϲ PƌozeŶt p. a. aďzügliĐh deƌ pƌogŶosti-
zieƌteŶ PƌoduktiǀitätsfoƌtsĐhƌittsƌate iŶ Höhe ǀoŶ -ϱ,ϴ PƌozeŶt ďzǁ. Đa. -ϭ,ϵϳ PƌozeŶt p. a.   

167  )uƌ histoƌisĐheŶ EŶtǁiĐkluŶg des Poƌtos füƌ StaŶdaƌdďƌiefe iŶ DeutsĐhlaŶd ǀgl. AďsĐhŶitt ϭ.ϭ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
168  EiŶ IŶteƌesseŶǀeƌtƌeteƌ ǀoŶ Kuƌieƌ- uŶd EǆpƌessdieŶsteŶ hat als EŶdkuŶde eiŶe DƌittaŶfeĐhtuŶgsklage gegeŶ die PƌiĐe-Cap-

EŶtsĐheiduŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ füƌ deŶ )eitƌauŵ ǀoŵ ϭ. JaŶuaƌ ϮϬϭϯ ďis zuŵ ϯϭ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϯ ďeiŵ VeƌǁaltuŶgsgeƌiĐht 
;VGͿ KölŶ eiŶgeƌeiĐht; ǀgl. BNetzA, TätigkeitsďeƌiĐht ϮϬϭϮ/ϮϬϭϯ – BeƌiĐht geŵäß § ϰϳ Aďsatz ϭ Postgesetz, a. a. O., S. ϭϬϮ; VG 
KölŶ, ϮϮ K ϲϮϭϮ/ϭϮ; BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ ϭ. Oktoďeƌ ϮϬϭϮ, BKϱď-ϭϮ/ϬϮϰ. 

169  VeƌoƌdŶuŶgseŶtǁuƌf deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg, Eƌste VeƌoƌdŶuŶg zuƌ ÄŶdeƌuŶg deƌ Post-EŶtgeltƌegulieƌuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg, Ϯϵ. Apƌil 
ϮϬϭϱ, http://ǁǁǁ.ďuŶdesŶetzageŶtuƌ.de/DE/SeƌǀiĐe-FuŶktioŶeŶ/BesĐhlusskaŵŵeƌŶ/ϭBK-GesĐhaeftszeiĐheŶ-DateŶďaŶk/BKϱ-

G)/ϮϬϭϱ/ϮϬϭϱ_ϬϬϭďisϬϵϵ/BKϱ-ϭϱ-ϬϭϮ/VeƌoƌdŶuŶgsďegƌueŶduŶg.pdf?__ďloď=puďliĐatioŶFile&ǀ=Ϯ, Aďƌuf aŵ ϯϬ. JuŶi ϮϬϭϱ. 
170   Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ, S. Ϯϱ ff.; BVeƌǁG, Uƌteil ǀoŵ ϭϬ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϰ, ϲ C ϭϲ.ϭϯ, RŶ. ϯϱ 

ff. 
171   VG KölŶ, Uƌteil ǀoŵ ϭϳ. Juli ϮϬϭϯ, Ϯϭ K ϱϭϲϰ/Ϭϲ; BGH, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϴ. JuŶi ϮϬϬϱ, KVR ϭϳ/Ϭϰ, BGH) ϭϲϯ, ϮϴϮ; OLG Düsseldoƌf, 

BesĐhluss ǀoŵ ϭϳ. Mäƌz ϮϬϬϰ, VI-Kaƌt. ϭϴ/Ϭϯ ;VͿ; BGH, BesĐhluss ǀoŵ ϮϮ. Juli ϭϵϵϵ, KVR ϭϮ/ϵϴ, BGH) ϭϰϮ, Ϯϯϵ; BesĐhluss ǀoŵ 
Ϯϭ. Oktoďeƌ ϭϵϴϲ, KVR ϳ/ϴϱ, NJW-RR ϭϵϴϳ, ϱϱϰ; BesĐhluss ǀoŵ ϭϮ. Feďƌuaƌ ϭϵϴϬ, KVR ϯ/ϳϵ, BGH) ϳϲ, ϭϰϮ.    
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WeseŶtliĐheŶ ŵiteiŶaŶdeƌ ǀeƌgleiĐhďaƌ siŶd, also gƌoße ÄhŶliĐhkeiteŶ zueiŶaŶdeƌ aufǁeiseŶ. )u- uŶd AďsĐhläge köŶŶeŶ 
eiŶgesetzt ǁeƌdeŶ, soǁeit eƌheďliĐhe UŶteƌsĐhiede iŶ deƌ Maƌktstƌuktuƌ feststellďaƌ siŶd.“172  

76. IŶ deƌ VeƌgleiĐhsŵaƌktďetƌaĐhtuŶg hat die BuŶdesŶetzageŶtuƌ zuŵ eiŶeŶ UŵsatzƌeŶditeŶ ǀoŶ Ϯϵ PostdieŶstleisteƌŶ 
aus deŶ Ϯϳ EU-MitgliedstaateŶ, aus NoƌǁegeŶ soǁie deƌ SĐhǁeiz uŶd zuŵ aŶdeƌeŶ stƌuktuƌelle IŶdikatoƌeŶ deƌ eiŶzel-
ŶeŶ BƌiefŵäƌkteŶ füƌ deŶ )eitƌauŵ ǀoŶ ϮϬϬϵ ďis ϮϬϭϰ ďeƌüĐksiĐhtigt.173 Bei deŶ VeƌgleiĐhsuŶteƌŶehŵeŶ haŶdelte es 
siĐh uŵ „etaďlieƌte PostdieŶstleisteƌ“, zuŵeist eheŵalige StaatsuŶteƌŶehŵeŶ.174 Die UŵsatzƌeŶditeŶ stellteŶ iŶ etǁa zuƌ 
Hälfte eŶtǁedeƌ EBIT-MaƌgeŶ füƌ das BƌiefsegŵeŶt odeƌ GesaŵtuŵsatzƌeŶditeŶ daƌ. UŶteƌŶehŵeŶsspezifisĐhe KosteŶ- 
uŶd LeistuŶgsdateŶ deƌ ausläŶdisĐheŶ BƌiefdieŶstleisteƌ lageŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ füƌ die VeƌgleiĐhsŵaƌktďetƌaĐh-
tuŶg ŶiĐht ǀoƌ. Die ǀoŶ ihƌ füƌ die GeltuŶgsdaueƌ deƌ aktuelleŶ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg zugƌuŶde gelegte UŵsatzƌeŶdi-
te iŶ Höhe ǀoŶ ϱ,Ϭϵ PƌozeŶt hat sie auf Basis des seŶduŶgsŵeŶgeŶgeǁiĐhteteŶ aƌithŵetisĐheŶ Mittels deƌ UŵsatzƌeŶdi-
teŶ deƌ Ϯϵ BƌiefdieŶstleisteƌ füƌ deŶ ϱ-Jahƌeszeitƌauŵ eƌŵittelt. Mit deƌ auf die SeŶduŶgsŵeŶge ďezogeŶeŶ GeǁiĐhtuŶg 
siŶd ihƌeƌ AuffassuŶg ŶaĐh läŶdeƌspezifisĐhe UŶteƌsĐhiede iŶsďesoŶdeƌe ďezügliĐh des BƌiefaufkoŵŵeŶs ďeƌüĐksiĐhtigt 
ǁoƌdeŶ.175 Weiteƌe KoƌƌektuƌeŶ zuƌ EƌfassuŶg uŶteƌŶehŵeŶs-, ŵäƌkte- uŶd läŶdeƌspezifisĐheƌ HeteƌogeŶitäteŶ iŶ Foƌŵ 
ǀoŶ )u- uŶd AďsĐhlägeŶ auf die jeǁeiligeŶ UŵsatzƌeŶditeŶ hat sie ŶiĐht ǀoƌgeŶoŵŵeŶ. So koŶŶte sie iŶ ihƌeŶ statisti-
sĐheŶ AŶalǇseŶ ŵithilfe des eŵpiƌisĐheŶ KoƌƌelatioŶskoeffizieŶteŶ soǁie des ƋuadƌieƌteŶ eŵpiƌisĐheŶ KoƌƌelatioŶskoef-
fizieŶteŶ ďeispielsǁeise keiŶe EǀideŶz füƌ eiŶeŶ liŶeaƌeŶ )usaŵŵeŶhaŶg zǁisĐheŶ stƌuktuƌelleŶ IŶdikatoƌeŶ uŶd deŶ 
UŵsatzƌeŶditeŶ fiŶdeŶ, die eiŶe Koƌƌektuƌ ihƌeƌ AŶsiĐht ŶaĐh geƌeĐhtfeƌtigt hätteŶ. AuĐh eiŶe BesĐhƌäŶkuŶg deƌ Veƌ-
gleiĐhsŵaƌktďetƌaĐhtuŶg Ŷuƌ auf Bƌiefŵäƌkte solĐheƌ MitgliedstaateŶ, die eiŶeŶ zeitliĐheŶ uŶd auf die MaƌkteŶtǁiĐk-
luŶg ďezogeŶeŶ ǀeƌgleiĐhďaƌeŶ EŶtǁiĐkluŶgsstaŶd eƌƌeiĐht haďeŶ odeƌ Ŷuƌ auf PostuŶteƌŶehŵeŶ, die ďöƌseŶŶotieƌt 
odeƌ die ihƌe GesĐhäftseƌgeďŶisse auf Basis des iŶteƌŶatioŶaleŶ ReĐhŶuŶgsleguŶgsstaŶdaƌds IFRS ǀeƌöffeŶtliĐheŶ, eƌ-
sĐhieŶ ihƌ ŶiĐht saĐhgeƌeĐht.176 EďeŶso eƌsĐhieŶ ihƌ eiŶe RegƌessioŶsaŶalǇse ŵit BliĐk auf die EƌgeďŶisse deƌ Koƌƌela-
tioŶsaŶalǇseŶ füƌ die EƌŵittluŶg deƌ UŵsatzƌeŶdite ŶiĐht geeigŶet. 

77. EiŶe VeƌgleiĐhsŵaƌktďetƌaĐhtuŶg uŶteƌ BeƌüĐksiĐhtiguŶg alleƌ euƌopäisĐheƌ Bƌiefŵäƌkte ǁaƌ ŶaĐh AŶsiĐht deƌ BuŶ-
desŶetzageŶtuƌ geƌeĐhtfeƌtigt, da es füƌ die BeŵessuŶg deƌ UŵsatzƌeŶdite geŵäß deŶ duƌĐh die VeƌoƌdŶuŶg ǀoƌgege-
ďeŶeŶ RahŵeŶ daƌauf aŶkoŵŵe, dass die MaƌktďediŶguŶgeŶ deƌ VeƌgleiĐhsuŶteƌŶehŵeŶ iŶsďesoŶdeƌe hiŶsiĐhtliĐh des 
SeŶduŶgsŵeŶgeŶƌüĐkgaŶgs uŶd deƌ ƌegulatoƌisĐheŶ RahŵeŶďediŶguŶgeŶ ŵit deŶeŶ deƌ DPAG ǀeƌgleiĐhďaƌ seieŶ. Dies 
haďe ihƌeƌ ÜďeƌzeuguŶg ŶaĐh auf säŵtliĐhe etaďlieƌte euƌopäisĐhe PostdieŶstleisteƌ zugetƌoffeŶ. So seieŶ alle Veƌ-
gleiĐhsuŶteƌŶehŵeŶ eiŶeŵ ausgepƌägteŶ RüĐkgaŶg des BƌiefaufkoŵŵeŶs als Folge eiŶeƌ ǀeƌstäƌkteŶ NutzuŶg elektƌoŶi-
sĐheƌ KoŵŵuŶikatioŶsdieŶste ausgesetzt. )udeŵ uŶteƌliegeŶ die DPAG ǁie die VeƌgleiĐhsuŶteƌŶehŵeŶ deƌ EU-

PostdieŶsteƌiĐhtliŶie uŶd daŵit eiŶeŵ eiŶheitliĐheŶ euƌopäisĐheŶ RegulieƌuŶgsƌahŵeŶ. Die EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie 
ďegƌeŶzt ŶaĐh AuffassuŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ die HaŶdluŶgs- uŶd GestaltuŶgsŵögliĐhkeiteŶ alleƌ etaďlieƌteŶ Post-
dieŶstleisteƌ iŶ ǀeƌgleiĐhďaƌeŵ Maße duƌĐh ƌegulatoƌisĐhe VoƌgaďeŶ zuŵ UŶiǀeƌsaldieŶst, zuŵ NetzzugaŶg soǁie zu 
deŶ TaƌifieƌuŶgsgƌuŶdsätzeŶ. 

––––––––––––––––––––––––––– 
172  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ, S. Ϯϴ. 
173  Die DateŶ ǁuƌdeŶ gƌößteŶteils ǀoŵ WisseŶsĐhaftliĐheŶ IŶstitut füƌ IŶfƌastƌuktuƌ uŶd KoŵŵuŶikatioŶsdieŶste GŵďH ;WIKͿ iŵ 

Auftƌag deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ďeƌeitgestellt; ǀgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϲ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ, S. Ϯϳ ff. Die Stƌuktuƌ-
dateŶ uŵfassteŶ die BeǀölkeƌuŶgszahl, LaŶdesfläĐhe, BeǀölkeƌuŶgsdiĐhte, BƌiefseŶduŶgsŵeŶge pƌo Kopf, jähƌliĐhe duƌĐhsĐhŶittli-
Đhe WaĐhstuŵsƌate deƌ BƌiefseŶduŶgsŵeŶge, Pƌo-Kopf-EiŶŶahŵeŶ soǁie deŶ Gƌad aŶ UƌďaŶisieƌuŶg. VoŶ deƌ DPAG ǁuƌdeŶ deƌ 
BuŶdesŶetzageŶtuƌ zusätzliĐh DateŶ zu deŶ KosteŶ eiŶeƌ AƌďeitsstuŶde uŶd AƌďeitsŵiŶuteŶ ďezogeŶ auf deŶ Pƌeis eiŶes Bƌiefes 
üďeƌŵittelt. 

174  „AlteƌŶatiǀe“ BƌiefdieŶstleisteƌ, d. h. Wettďeǁeƌďeƌ deƌ „etaďlieƌteŶ PostdieŶstleisteƌ“, ďeƌüĐksiĐhtigte die BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶ 
deƌ AŶalǇse ŶiĐht, da diese siĐh gƌuŶdlegeŶd hiŶsiĐhtliĐh ihƌeƌ GesĐhäftstätigkeiteŶ uŶd deŶ gesetzliĐheŶ VoƌgaďeŶ ǀoŶ deŶ „eta-
ďlieƌteŶ PostdieŶstleisteƌŶ“ uŶteƌsĐheideŶ hätteŶ.   

175  Deƌ GeǁiĐhtuŶgsfaktoƌ ǁuƌde defiŶieƌt als deƌ AŶteil deƌ iŶ deŵ ďetƌeffeŶdeŶ LaŶd duƌĐhsĐhŶittliĐh ďeföƌdeƌteŶ BƌiefseŶduŶgeŶ, 
geŵesseŶ aŶ deƌ Gesaŵtzahl deƌ iŶ Euƌopa zugestellteŶ BƌiefseŶduŶgeŶ. 

176  Mit Veƌǁeis auf eiŶe Studie deƌ EuƌopeaŶ Regulatoƌs Gƌoup foƌ Postal SeƌǀiĐes ;ERGPͿ gäďe es keiŶe eŵpiƌisĐhe EǀideŶz füƌ eiŶeŶ 
EiŶfluss des )eitpuŶktes deƌ MaƌktöffŶuŶg auf die MaƌkteŶtǁiĐkluŶg; ǀgl. ERGP, ERGP Repoƌt oŶ EŶd-to-EŶd-CoŵpetitioŶ aŶd AĐ-
Đess iŶ EuƌopeaŶ Postal Maƌkets, JuŶi ϮϬϭϰ, S. Ϯϯ. )uƌ Aussagekƌaft deƌ AŶalǇse deƌ ERGP siehe FŶ. Ϯϴϭ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
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78. Daƌüďeƌ hiŶaus hat die BuŶdesŶetzageŶtuƌ oƌieŶtieƌt aŶ deƌ BegƌüŶduŶg zuƌ EƌsteŶ VeƌoƌdŶuŶg zuƌ ÄŶdeƌuŶg deƌ 
PEŶtgV eƌstŵalig die zeitliĐheŶ PƌeissetzuŶgsiŶteƌǀalle iŶŶeƌhalď des PƌiĐe-Cap-VeƌfahƌeŶs ;„zǁeite Stufe“Ϳ füƌ die Gel-
tuŶgsdaueƌ deƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg zu eiŶeŵ PƌeisgeŶehŵiguŶgszeitƌauŵ zusaŵŵeŶgefasst. EiŶe AufteiluŶg iŶ 
ǀeƌsĐhiedeŶe PƌiĐe-Cap-IŶteƌǀalle soll daŵit ǁähƌeŶd deƌ Laufzeit des MaßgƌößeŶǀeƌfahƌeŶs eŶtfalleŶ. Deƌ DPAG als 
MaƌktďeheƌƌsĐheƌ uŶd ƌegulieƌteŵ UŶteƌŶehŵeŶ stehe es jedoĐh fƌei, zu BegiŶŶ des GeŶehŵiguŶgszeitƌauŵes EŶtgelt-
äŶdeƌuŶgeŶ zu ďeaŶtƌageŶ, die ŶiĐht uŶŵittelďaƌ zuŵ BegiŶŶ des GeŶehŵiguŶgszeitƌauŵes, soŶdeƌŶ eƌst zu eiŶeŵ 
späteƌeŶ )eitƌauŵ ǁiƌksaŵ ǁüƌdeŶ. EiŶ jedeƌzeitiges AŶtƌagsƌeĐht ;IŶitiatiǀƌeĐhtͿ füƌ EŶtgeltäŶdeƌuŶgeŶ hat die BuŶ-
desŶetzageŶtuƌ deƌ DPAG aďeƌ ŶiĐht eiŶgeƌäuŵt.  

79. Die EŶtgelteŶtsĐheiduŶgeŶ deƌ letzteŶ zǁei Jahƌe siŶd iŶsoǁeit ŶiĐht zu ďeaŶstaŶdeŶ, als dass sie jeǁeils koŶfoƌŵ 
ŵit deŶ ǀoƌgegeďeŶeŶ EŶtgeltpfadeŶ deƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg eƌsĐheiŶeŶ.177 Geŵäß deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ lageŶ 
die ďeaŶtƌagteŶ EŶtgeltäŶdeƌuŶgeŶ ŶaĐh § Ϯϭ Aďs. ϭ Nƌ. Ϯ PostG iŶŶeƌhalď des ŶaĐh deƌ gelteŶdeŶ MaßgƌößeŶeŶt-
sĐheiduŶg ǀoƌgegeďeŶeŶ EŶtgeltspielƌauŵs.  

80. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ sieht alleƌdiŶgs ÄŶdeƌuŶgsďedaƌf ďei deƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg. Sie ǀeƌkeŶŶt ŶiĐht, 
dass die BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶŶeƌhalď eiŶes ƌelatiǀ kuƌzeŶ )eitƌauŵes üďeƌ eiŶeŶ koŵpleǆeŶ SaĐhǀeƌhalt zu eŶtsĐhei-
deŶ hatte, deƌ iŵ hoheŶ Maße AŶlass zu KoŶtƌoǀeƌseŶ ďietet. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ eƌkeŶŶt daheƌ die Soƌgfalt aŶ, 
ŵit deƌ die BuŶdesŶetzageŶtuƌ die MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg getƌoffeŶ hat. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ hat gegeŶüďeƌ deƌ 
BuŶdesŶetzageŶtuƌ eiŶe StelluŶgŶahŵe zuƌ ďeaďsiĐhtigteŶ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg aŵ ϭϭ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ aďgege-
ďeŶ.178 Die iŶ deƌ StelluŶgŶahŵe ǀeƌtƌeteŶeŶ AuffassuŶgeŶ eŶtspƌeĐheŶ iŶ GäŶze deŶ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ ǀeƌtƌeteŶeŶ 
AuffassuŶgeŶ deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ. Die StelluŶgŶahŵe stellt eiŶ Eǆzeƌpt deƌ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ eŶthalteŶeŶ Aus-
fühƌuŶgeŶ zuƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ daƌ. 

81. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ Ŷiŵŵt zuŶäĐhst zuƌ KeŶŶtŶis, dass die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ihƌe PƌogŶose zuƌ Pƌoduktiǀi-
tätsfoƌtsĐhƌittsƌate deƌ DPAG ǁeiteƌ geseŶkt hat. WähƌeŶd die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ŶoĐh iŶ ihƌeƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐhei-
duŶg ǀoŶ ϮϬϭϭ ǀoŶ Ϭ,ϲ PƌozeŶt p. a. uŶd iŶ ihƌeƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg ǀoŶ ϮϬϭϯ ǀoŶ Ϭ,Ϯ PƌozeŶt p. a. ausgiŶg, uŶteƌ-
stellt sie iŶ ihƌeƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg ǀoŶ ϮϬϭϱ ŶuŶŵehƌ eiŶ Ŷegatiǀes PƌoduktiǀitätsǁaĐhstuŵ ǀoŶ -ϱ,ϴ PƌozeŶt 
ďzǁ. Đa. -ϭ,ϵϳ PƌozeŶt p. a. füƌ deŶ )eitƌauŵ ǀoŶ ϮϬϭϲ ďis ϮϬϭϴ.179 Als BegƌüŶduŶg fühƌt sie ŶeďeŶ PeƌsoŶalkosteŶstei-
geƌuŶgeŶ uŶd ŶeutƌaleŶ AufǁeŶduŶgeŶ MiŶdeƌauslastuŶgeŶ deƌ NetzkapazitäteŶ als Folge des SeŶduŶgsŵeŶgeŶƌüĐk-
gaŶges deƌ letzteŶ Jahƌe aŶ. MaßgeďliĐhe EffizieŶzsteigeƌuŶgeŶ duƌĐh iŶ deƌ VeƌgaŶgeŶheit getƌoffeŶeŶ MaßŶahŵeŶ, 
ǁie z. B. die OptiŵieƌuŶg deƌ SoƌtieƌzeŶtƌeŶ, VeƌeiŶfaĐhuŶg deƌ )ustellpƌozesse, NutzuŶg ǀoŶ VeƌďuŶdǀoƌteileŶ ŵittels 
)usaŵŵeŶleguŶg deƌ )ustelluŶg ǀoŶ BƌiefeŶ uŶd PaketeŶ iŶ düŶŶ ďesiedelteŶ GeďieteŶ, VeƌƌiŶgeƌuŶg deƌ )ustellďeziƌke 
soǁie SteigeƌuŶg des AŶteils ŵasĐhiŶell ďeaƌďeituŶgsfähigeƌ SeŶduŶgeŶ, ǁelĐhe die Effekte aus deŵ MeŶgeŶƌüĐkgaŶg 
koŵpeŶsieƌeŶ köŶŶteŶ, seieŶ dagegeŶ ŶiĐht zu eƌǁaƌteŶ.  

82. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ǀeƌkeŶŶt ŶiĐht, dass die RüĐkgäŶge deƌ BƌiefseŶduŶgeŶ ďeƌeits Ŷegatiǀe SkaleŶeffekte 
heƌǀoƌgeƌufeŶ haďeŶ uŶd auĐh ŶoĐh heƌǀoƌƌufeŶ ǁeƌdeŶ. Sie ǀeƌkeŶŶt eďeŶso ǁeŶig, dass deƌ DPAG iŵŵeƌ auĐh eiŶ 
Spielƌauŵ füƌ EŶtgelteƌhöhuŶgeŶ eiŶgeƌäuŵt ǁeƌdeŶ ŵuss, uŵ ReiŶǀestitioŶeŶ iŶ aŶgeŵesseŶeƌ Höhe iŶ das Bƌief-

)ustellŶetz aŶzuƌeizeŶ. Sie ǁeist alleƌdiŶgs auf die ďisheƌ getätigteŶ uŶd geplaŶteŶ IŶǀestitioŶeŶ deƌ DPAG iŶ das Bƌief-

)ustellŶetz iŶ dƌeistelligeƌ MillioŶeŶhöhe hiŶ.180 Es ist ihƌeƌ AuffassuŶg ŶaĐh duƌĐhaus zu eƌǁaƌteŶ, dass siĐh deƌaƌt hohe 

––––––––––––––––––––––––––– 
177  Vgl. BesĐhluss ǀoŵ ϭϱ. Oktoďeƌ ϮϬϭϰ, BKϱ-ϭϰ/ϬϮϯ; BesĐhluss ǀoŵ Ϯϵ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď-ϭϯ/Ϭϲϯ. )uŵ eiŶgesĐhƌäŶkteŶ Ak-

teŶeiŶsiĐhtsƌeĐht deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ ǀgl. Tz. ϮϮϬ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
178  Vgl. BNetzA, EŶtǁuƌf eiŶes BesĐhlusses ǀoŵ Ϯϭ. Oktoďeƌ ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ; MoŶopolkoŵŵissioŶ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ: StelluŶgŶahŵe 

zuƌ ďeaďsiĐhtigteŶ PƌiĐe-Cap-MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg iŵ PostďeƌeiĐh, ϭϭ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ,  
ǁǁǁ.ŵoŶopolkoŵŵissioŶ.de/iŵages/PDF/SG/stelluŶgŶahŵe_ϭϭϭϭϮϬϭϱ.pdf, Aďƌuf aŵ ϳ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϱ. 

179  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ, S. Ϯ uŶd ϱϯ ff. Die duƌĐhsĐhŶittliĐhe jähƌliĐhe Pƌoduktiǀitätsfoƌt-

sĐhƌittsƌate iŶ Höhe ǀoŶ -ϭ,ϵϳ PƌozeŶt eƌgiďt siĐh ŶaĐh folgeŶdeƌ Foƌŵel: ͳͲͲ ∗ ቀሺͳ − Ͳ,Ͳ58ሻ13 − ͳቁ. 

180  Als eiŶe BegƌüŶduŶg füƌ PoƌtoeƌhöhuŶgeŶ ŶeŶŶt die DPAG die RefiŶaŶzieƌuŶg deƌ getätigteŶ IŶǀestitioŶeŶ iŶ Höhe ǀoŶ ŵehƌeƌeŶ 
„huŶdeƌt MillioŶeŶ Euƌo iŶ Logistik uŶd IŶfƌastƌuktuƌ“; ǀgl. DPAG, DeutsĐhe Post plaŶt PƌeisaŶpassuŶgeŶ füƌ ϮϬϭϱ, Pƌesseŵittei-
luŶg ǀoŵ ϭ. Oktoďeƌ ϮϬϭϰ; DeutsĐhe Post: ϰϬϬ MillioŶeŶ Euƌo iŶ BƌiefŶetz iŶǀestieƌt, PƌesseŵitteiluŶg ǀoŵ Ϯϲ. Juli ϮϬϭϮ. 
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IŶǀestitioŶsǀoluŵiŶa tƌotz geƌiŶgfügigeŶ RüĐkgaŶges ďei deŶ SeŶduŶgsŵeŶgeŶ zeitŶah iŶ höheƌeŵ als deŵ pƌogŶosti-
zieƌteŶ PƌoduktiǀitätsǁaĐhstuŵ ŶiedeƌsĐhlageŶ köŶŶeŶ.181  

83. )u eƌǁähŶeŶ ist daďei, dass die UŵsatzƌeŶdite deƌ DPAG iŶ deŶ letzteŶ JahƌeŶ aŶgestiegeŶ ist. WähƌeŶd sie ϮϬϭϭ 
uŶd ϮϬϭϮ ŶoĐh Đa. ϳ,ϵ PƌozeŶt ďzǁ. Đa. ϳ,ϱ PƌozeŶt ďetƌug, stieg sie ϮϬϭϯ auf Đa. ϴ,ϰ PƌozeŶt aŶ uŶd ǀeƌhaƌƌte ϮϬϭϰ ŵit 
Đa. ϴ,ϯ PƌozeŶt auf ähŶliĐh hoheŵ Niǀeau.182 Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ seŶkte iŶ deŵselďeŶ )eitƌauŵ deŶ X-Faktoƌ ǀoŶ 
Ϭ,ϲ PƌozeŶt p. a. auf Ϭ,Ϯ PƌozeŶt p. a. Die ausgeǁieseŶeŶ UŵsatzƌeŶditeŶ gelteŶ füƌ deŶ GesaŵtďeƌeiĐh Post – eCoŵ-
ŵeƌĐe – PaƌĐel. Es ist aufgƌuŶd deƌ iŵ VeƌgleiĐh zuŵ BƌiefďeƌeiĐh eƌǁaƌtuŶgsgeŵäß ŶiĐht geƌiŶgeƌeŶ IŶǀestitioŶsǀolu-
ŵiŶa deƌ DPAG iŶ deŶ BeƌeiĐheŶ e-CoŵŵeƌĐe uŶd PaƌĐel aŶzuŶehŵeŶ, dass die faktisĐhe UŵsatzƌeŶdite füƌ deŶ Bƌief-
ďeƌeiĐh höheƌ ist als die ausgeǁieseŶe UŵsatzƌeŶdite füƌ deŶ GesaŵtďeƌeiĐh.  

84. Da eiŶe positiǀe DiffeƌeŶz zǁisĐheŶ faktisĐheŵ uŶd pƌogŶostizieƌteŵ PƌoduktiǀitätsǁaĐhstuŵ ďei deƌ EŶtgeltƌegulie-
ƌuŶg keiŶe BeƌüĐksiĐhtiguŶg fiŶdet uŶd als GeǁiŶŶ ďei deƌ DPAG ǀeƌďleiďt, föƌdeƌt eiŶe Ŷiedƌige ǀoŶ deƌ BuŶdesŶetz-
ageŶtuƌ pƌogŶostizieƌte Pƌoduktiǀitätsƌate die MaƌktstelluŶg deƌ DPAG zulasteŶ deƌ VeƌďƌauĐheƌ uŶd deƌ Wettďeǁeƌďeƌ. 
)uƌ VeƌďesseƌuŶg deƌ PƌogŶosegüte deƌ PƌoduktiǀitätseŶtǁiĐkluŶg deƌ DPAG eŵpfiehlt die MoŶopolkoŵŵissioŶ deƌ 
BuŶdesŶetzageŶtuƌ, die ƌegulatoƌisĐhe DateŶeƌfassuŶg uŵfasseŶd zu ŵodeƌŶisieƌeŶ.183

 

85. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶteƌstellt füƌ deŶ )eitƌauŵ ϮϬϭϲ ďis ϮϬϭϴ eiŶe IŶflatioŶsƌate iŶ Höhe ǀoŶ ϭ,ϳ PƌozeŶt auf 
GƌuŶdlage ǀoŶ aktuelleŶ PƌogŶoseŶ deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg, BuŶdesďaŶk, ǀoŶ WiƌtsĐhaftsfoƌsĐhuŶgsiŶstituteŶ soǁie des 
SaĐhǀeƌstäŶdigeŶƌates zuƌ BegutaĐhtuŶg deƌ gesaŵtǁiƌtsĐhaftliĐheŶ EŶtǁiĐkluŶg. Diese PƌogŶose deƌ gesaŵtǁiƌtsĐhaft-
liĐheŶ PƌeissteigeƌuŶgsƌate ist ŶaĐh AuffassuŶg deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ ŶiĐht zu ďeaŶstaŶdeŶ.   

86. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ǀeƌtƌitt ďei deƌ Fƌage deƌ VeƌgleiĐhďaƌkeit des lizeŶzieƌteŶ BƌiefďeƌeiĐhs iŶ DeutsĐhlaŶd ŵit 
euƌopäisĐheŶ BƌiefŵäƌkteŶ eiŶe aŶdeƌe AuffassuŶg als die BuŶdesŶetzageŶtuƌ. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ǁeist zuŶäĐhst 
auf die ǀoŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶ ihƌeƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg ǀoŶ ϮϬϭϯ aŶgefühƌteŶ AƌguŵeŶte gegeŶ deŶ da-
ŵaligeŶ VoƌsĐhlag deƌ DPAG hiŶ, deŶ GeǁiŶŶaufsĐhlag geŵäß § ϯ Aďs. Ϯ PEŶtgV a. F. ŶiĐht ŵehƌ auf GƌuŶdlage des 
uŶteƌŶehŵeƌisĐheŶ Risikos, soŶdeƌŶ deƌ UŵsatzƌeŶdite zu eƌŵittelŶ184:   

„AuĐh deƌ HiŶǁeis daƌauf, dass aŶdeƌeŶ ;Staats-ͿPostuŶteƌŶehŵeŶ, ǁie ďspǁ. RoǇal Mail, eiŶe höheƌe UŵsatzƌeŶdite 
zugeďilligt ǁüƌde […], kaŶŶ ŶiĐht als BegƌüŶduŶg füƌ eiŶeŶ höheƌeŶ GeǁiŶŶzusĐhlag dieŶeŶ. DeŶŶ eiŶe iŶteƌŶatioŶale 
VeƌgleiĐhsŵaƌktďetƌaĐhtuŶg uŶteƌ EiŶďeziehuŶg ǀoŶ PostǀeƌǁaltuŶgeŶ iŶ euƌopäisĐheŶ uŶd außeƌeuƌopäisĐheŶ LäŶ-
deƌŶ ďietet siĐh jedeŶfalls zuŵ jetzigeŶ )eitpuŶkt ŶiĐht aŶ, da siĐh auĐh auf deŶ iŶteƌŶatioŶaleŶ PostŵäƌkteŶ ďislaŶg 
ŶoĐh keiŶ fuŶktioŶsfähigeƌ Wettďeǁeƌď heƌausgeďildet hat. Deŵzufolge köŶŶeŶ auĐh keiŶe iŵ Wettďeǁeƌď eŶtǁiĐkel-
teŶ GeǁiŶŶŵaƌgeŶ als RefeƌeŶz heƌaŶgezogeŶ ǁeƌdeŶ. Die EŶtgelte iŵ AuslaŶd ǁeƌdeŶ eďeŶso ǁie iŶ deƌ BuŶdesƌe-
puďlik ǀoŶ staatliĐheƌ Seite aus auf deƌ GƌuŶdlage ǀoŶ KosteŶ ƌegulieƌt ďzǁ. festgelegt. Die KosteŶstƌuktuƌeŶ ƌegulieƌteƌ 
PostuŶteƌŶehŵeŶ iŶ aŶdeƌeŶ LäŶdeƌŶ siŶd aďeƌ eiŶeƌseits ŶiĐht ǀeƌöffeŶtliĐht odeƌ ǀeƌfügďaƌ; aŶdeƌeƌseits duƌĐh spä-
teƌes EiŶsetzeŶ ǀoŶ PƌiǀatisieƌuŶg uŶd – ŵituŶteƌ ŶiĐht ǀeƌgleiĐhďaƌeƌ – RegulieƌuŶg stƌuktuƌell ŵit deŶeŶ deƌ Betƌof-
feŶeŶ ŶiĐht ǀeƌgleiĐhďaƌ.“ 

Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ist diesďezügliĐh deƌselďeŶ AuffassuŶg, zuŵal siĐh aŶ deŶ MaƌktgegeďeŶheiteŶ uŶd ƌegulatoƌi-
sĐheŶ RahŵeŶďediŶguŶgeŶ iŵ AuslaŶd iŵ WeseŶtliĐheŶ ŶiĐhts geäŶdeƌt hat.185 Es ǁäƌe ŶaĐh AŶsiĐht deƌ MoŶopol-

––––––––––––––––––––––––––– 
181  Vgl. AďsĐhŶitt ϭ.ϭ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
182  Vgl. DeutsĐhe Post DHL Gƌoup, GesĐhäftsďeƌiĐht ϮϬϭϰ, a. a. O., S. ϲϭ; GesĐhäftsďeƌiĐht ϮϬϭϯ, a. a. O., S. ϲϮ; GesĐhäftsďeƌiĐht 

ϮϬϭϮ, a. a. O., S. ϱϬ. Es ist ďei eiŶeŵ VeƌgleiĐh deƌ UŵsatzƌeŶditeŶ füƌ deŶ )eitƌauŵ ǀoŶ ϮϬϭϭ ďis ϮϬϭϰ daƌauf hiŶzuǁeiseŶ, dass 
die DPAG ϮϬϭϰ eiŶe UŵstƌuktuƌieƌuŶg des KoŶzeƌŶs ǀollzogeŶ hat, ďei deƌ auĐh deƌ BeƌeiĐh „Post – eCoŵŵeƌĐe – PaƌĐel“, zuǀoƌ 
„BRIEF“ geŶaŶŶt, ďetƌoffeŶ ǁaƌ.   

183  Vgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϲ.ϭ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
184  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ ϭϰ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď-ϭϯ/ϬϬϭ, S. ϮϬ. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ǀeƌtƌitt jedoĐh ǁeiteƌhiŶ die Auffas-

suŶg, dass eiŶe VeƌgleiĐhsŵaƌktďetƌaĐhtuŶg, ďei deƌ das VeƌgleiĐhsŵeƌkŵal die WettďeǁeƌďsiŶteŶsität daƌstellt, Ŷuƌ ďediŶgt 
ŵögliĐh sei; ǀgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϲ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ, S. ϱϲ.   

185  Vgl. hieƌzu auĐh Tz. ϭϯϳ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. )uƌ WettďeǁeƌďssituatioŶ ǀgl. etǁa ERGP, ERGP ƌepoƌt oŶ eŶd-to-eŶd ĐoŵpetitioŶ 
aŶd aĐĐess iŶ EuƌopeaŶ postal ŵaƌkets, a. a. O. )u deŶ ƌeĐhtliĐheŶ uŶd ƌegulatoƌisĐheŶ RahŵeŶďediŶguŶgeŶ ǀgl. etǁa ERGP ƌe-
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koŵŵissioŶ eďeŶso ǁeŶig aŶgeŵesseŶ, als VeƌgleiĐhsŵaßstaď die UŵsatzƌeŶditeŶ deƌ Wettďeǁeƌďeƌ deƌ DPAG zu-
gƌuŶde zu legeŶ, da diese ǁedeƌ üďeƌ aŶŶäheƌŶd ähŶliĐhe NetzstƌuktuƌeŶ ;uŶd daŵit KosteŶpositioŶeŶͿ ǁie die DPAG 
ǀeƌfügeŶ ŶoĐh eiŶeŵ ǀeƌgleiĐhďaƌeŶ RegulieƌuŶgsƌegiŵe uŶteƌliegeŶ.186 AuĐh VeƌgleiĐhe ŵit aŶdeƌeŶ NetzsektoƌeŶ 
sĐhließeŶ siĐh aus.187 Voƌ dieseŵ HiŶteƌgƌuŶd ist es ďedaueƌliĐh, dass die BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶ deƌ MaßgƌößeŶeŶt-
sĐheiduŶg ǀoŶ ϮϬϭϱ ŶuŶŵehƌ eiŶe iŶteƌŶatioŶale VeƌgleiĐhsŵaƌktďetƌaĐhtuŶg geŵäß § ϯ Aďs. Ϯ Satz Ϯ PEŶtgV ǀoƌge-
ŶoŵŵeŶ hat, aŶhaŶd deƌ sie deŶ GeǁiŶŶaufsĐhlag iŶ Höhe ǀoŶ ϱ,Ϭϵ PƌozeŶt ďestiŵŵte.  

87. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ďegƌüŶdet eiŶe VeƌgleiĐhďaƌkeit deƌ Mäƌkte uŶteƌ aŶdeƌeŵ ŵit eiŶeŵ ausgepƌägteŶ RüĐk-
gaŶg des BƌiefaufkoŵŵeŶs, deƌ iŶ alleŶ euƌopäisĐheŶ BƌiefŵäƌkteŶ zu ǀeƌzeiĐhŶeŶ sei. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ stellt 
ŶiĐht iŶ Fƌage, dass seit JahƌeŶ iŶ DeutsĐhlaŶd uŶd iŵ euƌopäisĐheŶ AuslaŶd die SeŶduŶgsǀoluŵiŶa ǀoŶ klassisĐheŶ 
BƌiefseŶduŶgeŶ iŶsďesoŶdeƌe ǁegeŶ deƌ ǀeƌstäƌkteŶ NutzuŶg elektƌoŶisĐheƌ KoŵŵuŶikatioŶsdieŶste zuƌüĐkgeheŶ.188 
AlleƌdiŶgs ǁeist sie auf IŶdizieŶ füƌ eiŶe iŶ deƌ VeƌgaŶgeŶheit – uŶd auĐh iŶ Ŷaheƌ )ukuŶft zu eƌǁaƌteŶde – uŶteƌsĐhied-
liĐh staƌke Ŷegatiǀe EŶtǁiĐkluŶg ďei deŶ SeŶduŶgsŵeŶgeŶ uŶd soŵit ďei deŶ Maƌkt- uŶd GesĐhäftsƌisikeŶ iŶ DeutsĐh-
laŶd eiŶeƌseits soǁie iŶ deŶ euƌopäisĐheŶ VeƌgleiĐhsŵäƌkteŶ aŶdeƌeƌseits hiŶ; sĐhließliĐh uŵfasste die VeƌgleiĐhs-
ŵaƌktďetƌaĐhtuŶg deŶ )eitƌauŵ ǀoŶ ϮϬϬϵ ďis ϮϬϭϰ.  

88. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ geht etǁa iŶ ihƌeƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg ǀoŶ ϮϬϭϱ ŵit BezugŶahŵe auf die Veƌoƌd-
ŶuŶgsäŶdeƌuŶg ǀoŶ „dƌoheŶdeŶ“ SeŶduŶgsŵeŶgeŶƌüĐkgäŶgeŶ ďzǁ. eiŶeŵ hoheŶ SuďstitutioŶspoteŶzial des klassi-
sĐheŶ Bƌiefǀeƌkehƌs duƌĐh elektƌoŶisĐhe ;Post-ͿDieŶstleistuŶgeŶ iŶ DeutsĐhlaŶd aus.189 )uǀoƌ hatte sie iŶ ihƌeŵ Jahƌes-
ďeƌiĐht ϮϬϭϰ ďeƌeits festgestellt, dass siĐh seit ϮϬϭϬ deƌ „leiĐht ƌüĐkläufige TƌeŶd deƌ letzteŶ Jahƌe ďei deŶ ďeföƌdeƌteŶ 
BƌiefǀoluŵiŶa“ iŶ DeutsĐhlaŶd ďis ϮϬϭϰ foƌtgesetzt haďe.190 IŶ ihƌeŵ TätigkeitsďeƌiĐht ϮϬϭϮ/ϮϬϭϯ äußeƌte siĐh die BuŶ-
desŶetzageŶtuƌ dahiŶ geheŶd, dass DeutsĐhlaŶd „ŵit deƌ staďileŶ BƌiefŵeŶgeŶeŶtǁiĐkluŶg eiŶe AusŶahŵe iŵ VeƌgleiĐh 
zu ǀieleŶ aŶdeƌeŶ euƌopäisĐheŶ StaateŶ“ ďilde.191 Diese FeststelluŶg ǁiƌd duƌĐh aktuelle StudieŶ ďeispielsǁeise deƌ 
EuƌopeaŶ Regulatoƌs Gƌoup foƌ Postal SeƌǀiĐes ;ERGPͿ uŶd des WIK-IŶstituts ďestätigt, die eƌheďliĐhe UŶteƌsĐhiede iŶ 
deƌ ƌelatiǀeŶ EŶtǁiĐkluŶg deƌ SeŶduŶgsŵeŶgeŶ zǁisĐheŶ deŶ euƌopäisĐheŶ BƌiefŵäƌkteŶ ;uŶd DeutsĐhlaŶdͿ dokuŵeŶ-
tieƌeŶ.192 AuĐh die ďislaŶg „uŶǀollkoŵŵeŶe MaƌkteŶtǁiĐkluŶg“ soǁohl ďei hǇďƌideŶ BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ ǁie auĐh ďei 
De-Mail-DieŶsteŶ spƌeĐheŶ eheƌ dafüƌ, dass iŶ DeutsĐhlaŶd iŶsoǁeit ŶoĐh ǀoŶ eiŶeŵ hoheŶ SuďstitutioŶspoteŶzial als 
ǀoŶ eiŶeŵ faktisĐh hoheŶ SeŶduŶgsŵeŶgeŶƌüĐkgaŶg duƌĐh elektƌoŶisĐhe ;Post-ͿDieŶstleistuŶgeŶ auszugeheŶ ist.193 
NaĐh AŶsiĐht deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ uŶteƌsĐheideŶ siĐh die Bƌiefŵäƌkte iŶ DeutsĐhlaŶd uŶd iŶ deŶ VeƌgleiĐhsläŶdeƌŶ 
ďislaŶg ŶiĐht Ŷuƌ hiŶsiĐhtliĐh ihƌes aďsoluteŶ SeŶduŶgsǀoluŵeŶs, soŶdeƌŶ auĐh hiŶsiĐhtliĐh ihƌes ƌelatiǀeŶ EŶtǁiĐk-
luŶgspoteŶzials ďeiŵ SeŶduŶgsǀoluŵeŶ eƌheďliĐh.  

89. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ hat iŶ ihƌeƌ StelluŶgŶahŵe, aŶdeƌs als die BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶ ihƌeƌ MaßgƌößeŶeŶt-
sĐheiduŶg ausfühƌt, keiŶesǁegs die AuffassuŶg ǀeƌtƌeteŶ, dass das BƌiefaufkoŵŵeŶ iŶ DeutsĐhlaŶd ŶiĐht ƌüĐkläufig 

                                                                                                                                                                                                                     

poƌt oŶ speĐifiĐ issues ƌelated to Đost alloĐatioŶ, Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ; ERGP ƌepoƌt oŶ taƌiff ƌegulatioŶ iŶ a ĐoŶteǆt of deĐliŶiŶg ǀol-
uŵes, Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ. 

186  )udeŵ ďeeiŶflusst die DPAG aufgƌuŶd ihƌeƌ MaƌktŵaĐht die UŵsatzƌeŶditeŶ ihƌeƌ Wettďeǁeƌďeƌ iŶ eƌheďliĐheŵ Maße, sodass 
eiŶe IŶteƌdepeŶdeŶz ďzǁ. eiŶ )iƌkelďezug zǁisĐheŶ deŶ UŵsatzƌeŶditeŶ deƌ DPAG uŶd ihƌeƌ Wettďeǁeƌďeƌ ďesteht. 

187  Vgl. FŶ. Ϯϳϴ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
188  Vgl. hieƌzu Tz. ϯ uŶd AďďilduŶg ϭ.ϭ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
189  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ, S. ϯϬ uŶd S. ϱϯ. 
190  Vgl. BNetzA, JahƌesďeƌiĐht ϮϬϭϰ, Netze ausďaueŶ. )ukuŶft siĐheƌŶ. IŶfƌastƌuktuƌausďau iŶ DeutsĐhlaŶd., a. a. O., S. ϭϬϴ f. 
191  Vgl. BNetzA, TätigkeitsďeƌiĐht Post ϮϬϭϮ/ϮϬϭϯ, a. a. O., S. Ϯϵ. 
192  Vgl. ERGP, ERGP ƌepoƌt oŶ the outĐoŵe of the ERGP puďliĐ ĐoŶsultatioŶ oŶ the eǀolutioŶ of the UŶiǀeƌsal SeƌǀiĐe OďligatioŶ, 

Oktoďeƌ ϮϬϭϱ, S. ϱ uŶd WIK CoŶsult/TÜV RheiŶlaŶd, MoŶitoƌiŶg Bƌief- uŶd KEP-Maƌkt ϮϬϭϰ, a. a. O., S. ϭϳ ff. Hieƌzu auĐh EU-

KoŵŵissioŶ, CoŵŵissioŶ Staff WoƌkiŶg DoĐuŵeŶt, Repoƌt fƌoŵ the CoŵŵissioŶ to the EuƌopeaŶ PaƌliaŵeŶt aŶd the CouŶĐil oŶ 
the appliĐatioŶ of the Postal SeƌǀiĐes DiƌeĐtiǀe ;DiƌeĐtiǀe ϵϳ/ϲϳ/EC as aŵeŶded ďǇ DiƌeĐtiǀe ϮϬϬϮ/ϯϵ/EC aŶd DiƌeĐtiǀe 
ϮϬϬϴ/ϲ/ECͿ, a. a. O., S. ϱϭ, iŶsďesoŶdeƌe AďďilduŶg ϭϰ. 

193  Vgl. Tz. Ϯϱ f. iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
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sei.194 Sie hat ǀielŵehƌ – ǁie auĐh iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ – auf die uŶteƌsĐhiedliĐh staƌkeŶ RüĐkgäŶge deƌ SeŶduŶgsŵeŶ-
geŶ iŶ deŶ euƌopäisĐheŶ LäŶdeƌŶ als AƌguŵeŶt gegeŶ eiŶe VeƌgleiĐhsŵaƌktďetƌaĐhtuŶg hiŶgeǁieseŶ. 

90. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ďegƌüŶdet die VeƌgleiĐhďaƌkeit deƌ Mäƌkte zudeŵ ŵit eiŶeŵ eiŶheitliĐheŶ euƌopäisĐheŶ 
RegulieƌuŶgsƌahŵeŶ, deŵ die DPAG uŶd alle VeƌgleiĐhsuŶteƌŶehŵeŶ uŶteƌlägeŶ. Die iŶ deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie 
eŶthalteŶeŶ VoƌgaďeŶ iŶsďesoŶdeƌe zuŵ UŶiǀeƌsaldieŶst, zuŵ NetzzugaŶg soǁie zuƌ TaƌifieƌuŶg seieŶ iŶ ihƌeŶ GƌuŶd-
zügeŶ jeǁeils iŶ ŶatioŶales ReĐht uŵgesetzt ǁoƌdeŶ, zuŵ Teil hätteŶ die LäŶdeƌ Gesetze eƌlasseŶ, die üďeƌ die EU-

VoƌgaďeŶ hiŶausgiŶgeŶ. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ stellt ŶiĐht iŶ Fƌage, dass die ŵit deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie ďe-
zǁeĐkte HaƌŵoŶisieƌuŶg deƌ ƌegulatoƌisĐheŶ RahŵeŶďediŶguŶgeŶ iŶ deŶ EU-MitgliedstaateŶ gƌuŶdlegeŶd ǀoƌaŶgetƌie-
ďeŶ ǁuƌde. AlleƌdiŶgs ǁeist sie auf ǁeiteƌhiŶ ďesteheŶde UŶteƌsĐhiede ďeiŵ ReĐhts- uŶd RegulieƌuŶgsƌahŵeŶ iŶ deŶ 
jeǁeiligeŶ EU-MitgliedstaateŶ hiŶ, ǁelĐhe die Maƌkt- uŶd GesĐhäftsƌisikeŶ deƌ iŶ deƌ VeƌgleiĐhsŵaƌktďetƌaĐhtuŶg eiŶ-
ďezogeŶeŶ PostdieŶstleisteƌ suďstaŶziell ďeeiŶflusseŶ.  

91. Die ŵateƌiell-ƌeĐhtliĐheŶ VoƌgaďeŶ deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie stelleŶ Ŷuƌ MiŶdestaŶfoƌdeƌuŶgeŶ zuƌ SiĐheƌstelluŶg 
eiŶes Post-UŶiǀeƌsaldieŶstes soǁie zuƌ FöƌdeƌuŶg eiŶes BiŶŶeŶŵaƌktes daƌ; deŶ EU-MitgliedstaateŶ soll daŵit ausƌei-
ĐheŶd EƌŵesseŶsspielƌauŵ ďei deƌ AusgestaltuŶg deƌ ŶatioŶaleŶ GesetzgeďuŶg eiŶgeƌäuŵt ǁeƌdeŶ. EiŶige EU-

MitgliedstaateŶ haďeŶ ďeƌeits ǁegeŶ deƌ RüĐkgäŶge ďei deŶ BƌiefǀoluŵiŶa ďegoŶŶeŶ, die VoƌgaďeŶ zu deŶ UŶiǀeƌsal-
dieŶstleistuŶgeŶ zu fleǆiďilisieƌeŶ.195 EiŶ uŶteƌsĐhiedliĐhes Bild iŶ deƌ AusgestaltuŶg des RegulieƌuŶgsƌahŵeŶs zeiĐhŶet 
siĐh eďeŶfalls ďei deƌ EŶtgeltƌegulieƌuŶg aď.196 )ǁaƌ uŶteƌliegeŶ iŶläŶdisĐhe EiŶzelďƌiefseŶduŶgeŶ iŶ alleŶ EU-

MitgliedstaateŶ eiŶeƌ kosteŶoƌieŶtieƌteŶ EŶtgeltƌegulieƌuŶg, gleiĐhǁohl ǀaƌiieƌt deƌ UŵfaŶg ƌegulieƌteƌ PostdieŶstleis-
tuŶgeŶ zǁisĐheŶ deŶ EU-MitgliedstaateŶ ŵituŶteƌ ďetƌäĐhtliĐh. Deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ eƌsĐheiŶt daheƌ fƌagliĐh, oď 
eiŶe VeƌgleiĐhďaƌkeit deƌ RegulieƌuŶgsƌahŵeŶ iŶsďesoŶdeƌe ŵit eiŶeŵ Veƌǁeis auf deŶ iŶ alleŶ EŶtgeltƌegulieƌuŶgsƌe-
giŵeŶ iŵpleŵeŶtieƌteŶ „GƌuŶdsatz deƌ KosteŶoƌieŶtieƌuŶg“ oƌieŶtieƌt aŶ deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie ďegƌüŶdďaƌ ist.197 
OhŶehiŶ ist füƌ die MoŶopolkoŵŵissioŶ fƌagliĐh, iŶǁieǁeit die VoƌgaďeŶ deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie füƌ die PostdieŶst-
leisteƌ ďeispielsǁeise zuƌ BeǁältiguŶg deƌ „HeƌausfoƌdeƌuŶgeŶ ǁaĐhseŶdeƌ digitaleƌ KoŶkuƌƌeŶz“ ďeitƌageŶ köŶŶeŶ. 
NaĐh Aussage deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ ist die EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie „ŶiĐht füƌ das Uŵfeld des elektƌoŶisĐheŶ 
HaŶdels koŶzipieƌt“ geǁeseŶ.198  

92. Daƌüďeƌ hiŶaus faŶd iŶ deƌ VeƌgleiĐhsŵaƌktďetƌaĐhtuŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ keiŶe BeƌüĐksiĐhtiguŶg, dass ǀiele 
deƌ etaďlieƌteŶ PostdieŶstleisteƌ ďis heute ŶoĐh ǀollstäŶdig iŶ Staatsďesitz siŶd. Es ist daǀoŶ auszugeheŶ, dass ďei eiŶeƌ 
ϭϬϬ-pƌozeŶtigeŶ AŶteilseigŶeƌsĐhaft des Staates die Maƌkt- uŶd GesĐhäftsƌisikeŶ eiŶes PostdieŶstleisteƌs deutliĐh stäƌkeƌ 
ďegƌeŶzt seiŶ sollteŶ als ďei eiŶeƌ MiŶdeƌheitsďeteiliguŶg, ǁie sie z. B. iŶ DeutsĐhlaŶd aufgƌuŶd deƌ BeteiliguŶg des 
BuŶdes aŶ deƌ DPAG gegeďeŶ ist.199  

––––––––––––––––––––––––––– 
194  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ, S. ϯϭ f.: „EŶtgegeŶ deƌ AŶŶahŵe deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ ist auĐh 

DeutsĐhlaŶd ǀoŶ eiŶeŵ ƌüĐkläufigeŶ BƌiefaufkoŵŵeŶ ďetƌoffeŶ.“ Deŵ gegeŶüďeƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ: StelluŶg-
Ŷahŵe zuƌ ďeaďsiĐhtigteŶ PƌiĐe-Cap-MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg iŵ PostďeƌeiĐh, ϭϭ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, S. ϰ, 
ǁǁǁ.ŵoŶopolkoŵŵissioŶ.de/iŵages/PDF/SG/stelluŶgŶahŵe_ϭϭϭϭϮϬϭϱ.pdf, Aďƌuf aŵ ϳ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϱ. 

195  Vgl. etǁa EU-KoŵŵissioŶ, CoŵŵissioŶ Staff WoƌkiŶg DoĐuŵeŶt, Repoƌt fƌoŵ the CoŵŵissioŶ to the EuƌopeaŶ PaƌliaŵeŶt aŶd 
the CouŶĐil oŶ the appliĐatioŶ of the Postal SeƌǀiĐes DiƌeĐtiǀe ;DiƌeĐtiǀe ϵϳ/ϲϳ/EC as aŵeŶded ďǇ DiƌeĐtiǀe ϮϬϬϮ/ϯϵ/EC aŶd Di-
ƌeĐtiǀe ϮϬϬϴ/ϲ/ECͿ, a. a. O., S. ϴ ff.; ERGP, ERGP Repoƌt oŶ the outĐoŵe of the ERGP puďliĐ ĐoŶsultatioŶ oŶ the eǀolutioŶ of the 
UŶiǀeƌsal SeƌǀiĐe OďligatioŶ, Oktoďeƌ ϮϬϭϱ, S. ϲ f. uŶd S. ϯϮ; ERGP Repoƌt oŶ the ďeŶĐhŵaƌkiŶg of the uŶiǀeƌsal seƌǀiĐe taƌiffs, 
Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ. 

196  Vgl. etǁa EU-KoŵŵissioŶ, CoŵŵissioŶ Staff WoƌkiŶg DoĐuŵeŶt, Repoƌt fƌoŵ the CoŵŵissioŶ to the EuƌopeaŶ PaƌliaŵeŶt aŶd 
the CouŶĐil oŶ the appliĐatioŶ of the Postal SeƌǀiĐes DiƌeĐtiǀe ;DiƌeĐtiǀe ϵϳ/ϲϳ/EC as aŵeŶded ďǇ DiƌeĐtiǀe ϮϬϬϮ/ϯϵ/EC aŶd Di-
ƌeĐtiǀe ϮϬϬϴ/ϲ/ECͿ, a. a. O., S. Ϯϭ ff.; ERGP, ERGP Repoƌt oŶ the outĐoŵe of the ERGP puďliĐ ĐoŶsultatioŶ oŶ the eǀolutioŶ of the 
UŶiǀeƌsal SeƌǀiĐe OďligatioŶ, a. a. O., S. ϳ ff.; ERGP Repoƌt oŶ taƌiff ƌegulatioŶ iŶ a ĐoŶteǆt of deĐliŶiŶg ǀoluŵes, Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ; 
WIK-CoŶsult, MaiŶ DeǀelopŵeŶts iŶ the Postal SeĐtoƌ ;ϮϬϭϬ-ϮϬϭϯͿ – FiŶal Repoƌt, a. a. O., S. ϭϯϳ ff. 

197  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ, S. ϯϮ ff. 
198  EU-KoŵŵissioŶ, GƌüŶďuĐh: EiŶ iŶtegƌieƌteƌ PaketzustelluŶgsŵaƌkt füƌ das WaĐhstuŵ des elektƌoŶisĐheŶ HaŶdels iŶ deƌ EU, 

COM;ϮϬϭϮͿ ϲϵϴ fiŶal, Ϯϵ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϮ, S. Ϯϴ: „Die EU-RiĐhtliŶie üďeƌ PostdieŶste ǁaƌ ŶiĐht füƌ das Uŵfeld des elektƌoŶisĐheŶ 
HaŶdels koŶzipieƌt uŶd die Postďetƌeiďeƌ siŶd Ŷuƌ eiŶeƌ ǀoŶ zahlƌeiĐheŶ AkteuƌeŶ ďei deƌ PaketzustelluŶg“. 

199  Vgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϴ.Ϯ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
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93. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ hat iŶ ihƌeƌ StelluŶgŶahŵe, aŶdeƌs als die BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶ ihƌeƌ MaßgƌößeŶeŶt-
sĐheiduŶg ausfühƌt, keiŶesǁegs eiŶe BegƌeŶzuŶg des BeŶĐhŵaƌks auf UŶteƌŶehŵeŶ ŵit eiŶeƌ staatliĐheŶ MiŶdeƌheits-
ďeteiliguŶg aŶgeƌegt.200 Die MoŶopolkoŵŵissioŶ hat ǀielŵehƌ – ǁie auĐh iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ – auf die uŶteƌsĐhiedli-
ĐheŶ BeteiliguŶgsstƌuktuƌeŶ als AƌguŵeŶt gegeŶ eiŶe VeƌgleiĐhsŵaƌktďetƌaĐhtuŶg hiŶgeǁieseŶ.   

94. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ hat des WeiteƌeŶ BedeŶkeŶ hiŶsiĐhtliĐh deƌ Wahl deƌ statistisĐheŶ MethodeŶ, ŵit deŶeŶ 
uŶteƌsuĐht ǁuƌde, oď uŶd iŶǁieǁeit läŶdeƌspezifisĐhe UŶteƌsĐhiede ďei deŶ stƌuktuƌelleŶ RahŵeŶďediŶguŶgeŶ eiŶeŶ 
EiŶfluss auf die VaƌiatioŶ deƌ UŵsatzƌeŶditeŶ gehaďt haďeŶ uŶd KoƌƌektuƌeŶ iŶ Foƌŵ ǀoŶ )u- uŶd AďsĐhlägeŶ ŶotǁeŶ-
dig geŵaĐht hätteŶ köŶŶeŶ. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ hat iŶ ihƌeŶ „AďǁeiĐhuŶgs- uŶd KoƌƌelatioŶsaŶalǇseŶ“ aussĐhließ-
liĐh auf deŶ eŵpiƌisĐheŶ KoƌƌelatioŶskoeffizieŶteŶ uŶd deŶ ƋuadƌieƌteŶ eŵpiƌisĐheŶ KoƌƌelatioŶskoeffizieŶteŶ zuƌüĐk-
gegƌiffeŶ, ďeides MethodeŶ deƌ DeskƌiptiǀeŶ Statistik. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ǁeist daƌauf hiŶ, dass ŵit MethodeŶ 
deƌ DeskƌiptiǀeŶ Statistik zǁaƌ eiŶe VeƌdiĐhtuŶg deƌ DateŶ eƌƌeiĐht uŶd daŵit eiŶ eƌsteƌ EiŶdƌuĐk ǀoŶ deƌ DateŶŵeŶge 
geǁoŶŶeŶ ǁeƌdeŶ kaŶŶ, deƌ IŶfoƌŵatioŶsgehalt deƌaƌtigeƌ AŶalǇseŶ iŶsgesaŵt aďeƌ ďegƌeŶzt ist.  

95. Mit deŵ ǀoŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ǀeƌǁeŶdeteŶ eŵpiƌisĐheŶ KoƌƌelatioŶskoeffizieŶteŶ uŶd deŵ ƋuadƌieƌteŶ 
eŵpiƌisĐheŶ KoƌƌelatioŶskoeffizieŶteŶ lässt siĐh Ŷuƌ eiŶ liŶeaƌeƌ )usaŵŵeŶhaŶg zǁeieƌ VaƌiaďleŶ ŵesseŶ, ŶiĐht aďeƌ 
testeŶ. )ǁaƌ ďesteht die MögliĐhkeit, die festgestellte KoƌƌelatioŶsstäƌke ŵithilfe eiŶes TestǀeƌfahƌeŶs auf statistisĐhe 
SigŶifikaŶz hiŶ zu üďeƌpƌüfeŶ201, jedoĐh liegeŶ deŶ KoƌƌelatioŶskoeffizieŶteŶ ƌestƌiktiǀe AŶŶahŵeŶ zugƌuŶde, ďei deƌeŶ 
UŶgültigkeit es zu VeƌzeƌƌuŶgeŶ deƌ EƌgeďŶisse koŵŵt.202 IŶǁieǁeit dieseƌ )usaŵŵeŶhaŶg kausaleƌ odeƌ iŶteƌdepeŶ-
deŶteƌ Natuƌ ist, kaŶŶ daƌüďeƌ hiŶaus ŶiĐht eƌuieƌt ǁeƌdeŶ.  

96. Bei DeskƌiptiǀeŶ MethodeŶ ist es geŶeƌell ŶiĐht ŵögliĐh, die Validität eiŶes statistisĐh sigŶifikaŶteŶ EƌgeďŶisses ;)u-
saŵŵeŶhaŶg zǁisĐheŶ deŶ ďeideŶ VaƌiaďleŶͿ odeƌ statistisĐh iŶsigŶifikaŶteŶ EƌgeďŶisses ;keiŶ )usaŵŵeŶhaŶg zǁi-
sĐheŶ deŶ ďeideŶ VaƌiaďleŶͿ zu ǀeƌifizieƌeŶ. DeŶ PƌoďleŵeŶ eiŶeƌ ŵögliĐheŶ „SĐheiŶkoƌƌelatioŶ“ uŶd eiŶeƌ „ǀeƌdeĐkteŶ 
KoƌƌelatioŶ“ kaŶŶ ŵethodisĐh ŶiĐht ďegegŶet ǁeƌdeŶ. SĐheiŶkoƌƌelatioŶ liegt ďeispielsǁeise ǀoƌ, ǁeŶŶ eiŶe hohe Koƌƌe-
latioŶ zǁisĐheŶ zǁei VaƌiaďleŶ ďeoďaĐhtet ǁiƌd, die iŶhaltliĐh ŶiĐht geƌeĐhtfeƌtigt ist. SolĐhe sĐheiŶďaƌeŶ )usaŵŵeŶ-
häŶge köŶŶeŶ daduƌĐh ďeǁiƌkt ǁeƌdeŶ, dass eiŶe ŵit ďeideŶ ďeoďaĐhteteŶ VaƌiaďleŶ hoĐhkoƌƌelieƌte dƌitte Vaƌiaďle 
üďeƌseheŶ ǁiƌd uŶd soŵit uŶďeƌüĐksiĐhtigt ďleiďt.203 VeƌdeĐkte KoƌƌelatioŶ liegt ǀoƌ, ǁeŶŶ eiŶe eŶtsĐheideŶde Vaƌiaďle 
ŶiĐht ďeƌüĐksiĐhtigt uŶd daduƌĐh eiŶe tatsäĐhliĐh ǀoƌhaŶdeŶe KoƌƌelatioŶ ǀeƌsĐhleieƌt ǁiƌd odeƌ ǁeŶŶ siĐh das Voƌzei-
ĐheŶ deƌ KoƌƌelatioŶ uŵkehƌt.204 Die TatsaĐhe, dass eiŶe odeƌ ŵehƌeƌe eŶtsĐheideŶde VaƌiaďleŶ ŶiĐht ďeƌüĐksiĐhtigt 
ǁiƌd ďzǁ. ǁeƌdeŶ, kaŶŶ deŵŶaĐh ŶiĐht Ŷuƌ eiŶe SĐheiŶkoƌƌelatioŶ, soŶdeƌŶ auĐh eiŶe ǀeƌdeĐkte KoƌƌelatioŶ heƌǀoƌƌu-
feŶ. Füƌ die ǀeƌŵeiŶtliĐh fehleŶde EǀideŶz füƌ )usaŵŵeŶhäŶge zǁisĐheŶ deŶ stƌuktuƌelleŶ FaktoƌeŶ uŶd deŶ Uŵsatz-
ƌeŶditeŶ köŶŶte eiŶe ǀeƌdeĐkte KoƌƌelatioŶ uƌsäĐhliĐh seiŶ.  

97. WegeŶ deƌ ďegƌeŶzteŶ Aussagekƌaft deƌ MethodeŶ deƌ DeskƌiptiǀeŶ Statistik ǁeƌdeŶ heutzutage iŵ RahŵeŶ ǀoŶ 
eŵpiƌisĐheŶ AŶalǇseŶ iŶsďesoŶdeƌe MethodeŶ deƌ IŶduktiǀeŶ Statistik uŶd ǀoƌ alleŵ ökoŶoŵetƌisĐhe MethodeŶ ǁie 
die RegƌessioŶsaŶalǇse aŶgeǁeŶdet. Mit ökoŶoŵetƌisĐheŶ MethodeŶ kaŶŶ geǁöhŶliĐh eiŶe deutliĐh höheƌe AŶalǇsetie-
fe eƌƌeiĐht ǁeƌdeŶ als ŵit ǀieleŶ aŶdeƌeŶ statistisĐheŶ MethodeŶ.205 PƌoďleŵeŶ ǀoŶ SĐheiŶkoƌƌelatioŶ uŶd ǀeƌdeĐkteƌ 

––––––––––––––––––––––––––– 
200  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ, S. ϯϱ f.: „Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ƌügt, dass iŵ RahŵeŶ deƌ Veƌ-

gleiĐhsŵaƌktďetƌaĐhtuŶg etaďlieƌte UŶteƌŶehŵeŶ ŵit eiŶeƌ ϭϬϬ-pƌozeŶtigeŶ AŶteilseigŶeƌsĐhaft des Staates ďeƌüĐksiĐhtigt ǁuƌ-
deŶ. IŶ AŶďetƌaĐht deƌ füƌ diese UŶteƌŶehŵeŶ stäƌkeƌ ďegƌeŶzteŶ Maƌkt- uŶd GesĐhäftsƌisikeŶ ƌegt sie eiŶe BegƌeŶzuŶg des 
BeŶĐhŵaƌks auf UŶteƌŶehŵeŶ ŵit eiŶeƌ staatliĐheŶ MiŶdeƌheitsďeteiliguŶg aŶ.“ Deŵ gegeŶüďeƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ, BKϱ-

ϭϱ/ϬϭϮ: StelluŶgŶahŵe zuƌ ďeaďsiĐhtigteŶ PƌiĐe-Cap-MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg iŵ PostďeƌeiĐh, ϭϭ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, S. ϰ f., 
ǁǁǁ.ŵoŶopolkoŵŵissioŶ.de/iŵages/PDF/SG/stelluŶgŶahŵe_ϭϭϭϭϮϬϭϱ.pdf, Aďƌuf aŵ ϳ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϱ.   

201  Steigeƌ, J. H., Tests foƌ ĐoŵpaƌiŶg eleŵeŶts of a ĐoƌƌelatioŶ ŵatƌiǆ, PsǇĐhologiĐal BulletiŶ ϴϳ;ϮͿ, ϭϵϴϬ, S. Ϯϰϱ-Ϯϱϭ. 
202  Die AŶŶahŵeŶ uŵfasseŶ u. a. die eiŶeƌ NoƌŵalǀeƌteiluŶg deƌ VaƌiaďleŶ uŶd eiŶes liŶeaƌeŶ )usaŵŵeŶhaŶgs zǁisĐheŶ ďeideŶ 

VaƌiaďleŶ. 
203  Vgl. etǁa Fahƌŵeiƌ, L. u. a., Statistik: Deƌ Weg zuƌ DateŶaŶalǇse ϱ. Aufl., BeƌliŶ ϮϬϬϰ, S. ϭϰϴ ff. 
204  Vgl. eďeŶda, S. ϭϱϬ ff. 
205  ÖkoŶoŵetƌisĐhe MethodeŶ ǁeƌdeŶ z. B. ǀeƌstäƌkt zuƌ EǀaluieƌuŶg ǁiƌtsĐhaftspolitisĐheƌ MaßŶahŵeŶ aŶgeǁeŶdet; ǀgl. GutaĐh-

teŶ des WisseŶsĐhaftliĐheŶ Beiƌats ďeiŵ BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ füƌ WiƌtsĐhaft uŶd EŶeƌgie, EǀaluieƌuŶg ǁiƌtsĐhaftspolitisĐheƌ Föƌ-
deƌŵaßŶahŵeŶ als EleŵeŶt eiŶeƌ eǀideŶzďasieƌteŶ WiƌtsĐhaftspolitik, ϮϬ. Septeŵďeƌ ϮϬϭϯ; Buƌda, M. u. a., EǀideŶzďasieƌte 
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KoƌƌelatioŶ ǁiƌd iŶ RegƌessioŶsaŶalǇseŶ iŶsoǁeit ďegegŶet, dass Ƌua DefiŶitioŶ eiŶ kausaleƌ )usaŵŵeŶhaŶg auf GƌuŶd-
lage ǀoŶ saĐhlogisĐheŶ ÜďeƌleguŶgeŶ ǀoƌzugeďeŶ ist, geŵäß deƌ die Höhe des EiŶflusses eiŶeƌ Vielzahl aŶ VaƌiaďleŶ 
;sogeŶaŶŶte eƌkläƌeŶde VaƌiaďleŶͿ auf eiŶe odeƌ ŵehƌeƌe aŶdeƌe VaƌiaďleŶ ;sogeŶaŶŶte zu eƌkläƌeŶde VaƌiaďleŶͿ ďe-
ƌeĐhŶet uŶd auf statistisĐhe SigŶifikaŶz hiŶ getestet ǁeƌdeŶ kaŶŶ. 206 Etǁaige )usaŵŵeŶhäŶge zǁisĐheŶ deŶ eƌkläƌeŶ-
deŶ VaƌiaďleŶ, die eiŶe SĐheiŶkoƌƌelatioŶ uŶd eiŶeƌ ǀeƌdeĐkteŶ KoƌƌelatioŶ ďei deƌ AŶǁeŶduŶg Deskƌiptiǀeƌ MethodeŶ 
ďediŶgeŶ, köŶŶeŶ iŶ deƌ RegƌessioŶsaŶalǇse eǆplizit ďeƌüĐksiĐhtigt uŶd ďei deƌ EƌŵittluŶg des iŶdiǀiduelleŶ, paƌtielleŶ 
EiŶflusses eiŶeƌ jedeŶ eƌkläƌeŶdeŶ Vaƌiaďle auf die zu eƌkläƌeŶde;ŶͿ Vaƌiaďle;ŶͿ heƌausgeƌeĐhŶet ǁeƌdeŶ. Da die Öko-
Ŷoŵetƌie ŵittleƌǁeile zu eiŶeŵ festeŶ BestaŶdteil deƌ MethodeŶausďilduŶg geǁoƌdeŶ ist uŶd die teĐhŶisĐheŶ AŶfoƌde-
ƌuŶgeŶ aŶ die Haƌd- uŶd Softǁaƌe füƌ eiŶe DateŶaŶalǇse iŵŵeƌ Ŷiedƌigeƌ ǁeƌdeŶ, ǁäƌe eiŶe RegƌessioŶsaŶalǇse füƌ die 
BuŶdesŶetzageŶtuƌ ŶaĐh MeiŶuŶg deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ ŵit ǀeƌtƌetďaƌeŵ AufǁaŶd duƌĐhfühƌďaƌ uŶd geďoteŶ 
geǁeseŶ.  

98. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ hat iŶ ihƌeƌ StelluŶgŶahŵe, aŶdeƌs als die BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶ ihƌeƌ MaßgƌößeŶeŶt-
sĐheiduŶg ausfühƌt, keiŶesǁegs ďehauptet, dass Ŷuƌ ŵittels deƌ MethodeŶ deƌ IŶduktiǀeŶ Statistik stƌuktuƌelle )usaŵ-
ŵeŶhäŶge ƋuaŶtitatiǀ eƌfasst ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ.207 Sie hat ǀielŵehƌ – ǁie auĐh iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ – auf SĐhǁaĐhstelleŶ 
ǀoŶ MethodeŶ deƌ DeskƌiptiǀeŶ Statistik uŶd auf PoteŶziale ǀoŶ MethodeŶ deƌ IŶduktiǀeŶ Statistik hiŶgeǁieseŶ.  

99. Die BegƌüŶduŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ, dass die AŶǁeŶduŶg ǀoŶ MethodeŶ deƌ IŶduktiǀeŶ Statistik dahiŶ geheŶd 
eŶtďehƌliĐh sei, ǁeil eiŶe VolleƌheďuŶg uŶd keiŶe StiĐhpƌoďeŶziehuŶg ǀoƌläge, eƌsĐheiŶt ŶaĐh AuffassuŶg deƌ MoŶopol-
koŵŵissioŶ ŶiĐht stƌiŶgeŶt. EiŶe VolleƌheďuŶg läge – uŶteƌ deƌ Pƌäŵisse, dass eiŶe VeƌgleiĐhsŵaƌktďetƌaĐhtuŶg saĐhge-
ƌeĐht ist – Ŷuƌ daŶŶ ǀoƌ, ǁeŶŶ die BuŶdesŶetzageŶtuƌ alle ƌeleǀaŶteŶ uŶteƌŶehŵeŶsspezifisĐheŶ uŶd ŶiĐht uŶteƌŶeh-
ŵeŶsspezifisĐheŶ IŶdikatoƌeŶ füƌ die VeƌgleiĐhsŵaƌktďetƌaĐhtuŶg eƌfasst hätte. Wie die BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶ deƌ Maß-
gƌößeŶeŶtsĐheiduŶg selďst ausfühƌt, hat sie ǁedeƌ KosteŶ- uŶd LeistuŶgsdateŶ ŶoĐh die UŵsatzƌeŶditeŶ iŵ Bƌiefďe-
ƌeiĐh alleƌ VeƌgleiĐhsuŶteƌŶehŵeŶ zuƌ VeƌfüguŶg.208 )udeŵ ist daǀoŶ auszugeheŶ, dass ďeƌeits die KosteŶdateŶ deƌ 
DPAG ǁegeŶ deŵ Pƌoďleŵ deƌ ǀeƌuƌsaĐhuŶgsgeƌeĐhteŶ VeƌƌeĐhŶuŶg ǀoŶ GeŵeiŶkosteŶ Messfehleƌ aufǁeiseŶ. Selďst 
ǁeŶŶ alle ƌeleǀaŶteŶ DateŶ ohŶe Messfehleƌ ǀoƌlägeŶ, ǁäƌe es ďei deƌ VeƌǁeŶduŶg ǀoŶ MethodeŶ deƌ DeskƌiptiǀeŶ 
Statistik ŵögliĐh, dass SĐheiŶkoƌƌelatioŶeŶ odeƌ ǀeƌdeĐkte KoƌƌelatioŶeŶ es ǀeƌhiŶdeƌŶ, ǀeƌlässliĐhe AussageŶ üďeƌ deŶ 
kausaleŶ EiŶfluss ďetƌieďsǁiƌtsĐhaftliĐheƌ uŶd ǀolksǁiƌtsĐhaftliĐheƌ IŶdikatoƌeŶ auf die UŵsatzƌeŶdite zu ŵaĐheŶ. Feƌ-
Ŷeƌ siŶd ŶaĐh AuffassuŶg deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ die )ǁeifel deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ üďeƌ das fehleŶde PoteŶzial ǀoŶ 
MethodeŶ deƌ IŶduktiǀeŶ Statistik zuƌ IdeŶtifizieƌuŶg uŶďekaŶŶteƌ FaktoƌeŶ ďei eiŶeƌ etǁaigeŶ ǀeƌdeĐkteŶ KoƌƌelatioŶ 
uŶďegƌüŶdet. Beispielsǁeise ďesteht ďei deƌ AŶalǇse ǀoŶ PaŶeldateŶ die MögliĐhkeit, ŵit sogeŶaŶŶteŶ RaŶdoŵ-EffeĐts-

                                                                                                                                                                                                                     

WiƌtsĐhaftspolitik – TheseŶpapieƌ zuƌ KeƌŶtaguŶg des VeƌeiŶs füƌ SoĐialpolitik iŶ Haŵďuƌg ϮϬϭϰ: „Ϯ. UƌsaĐheŶ uŶd WiƌkuŶgeŶ 
siŶd iŶ deƌ WiƌtsĐhaftspolitik oft ŶiĐht eiŶfaĐh zu eƌkeŶŶeŶ. Mit EǆpeƌiŵeŶteŶ uŶd ŵodeƌŶeŶ eŵpiƌisĐheŶ MethodeŶ ǁiƌd dies 
aďeƌ iŵŵeƌ ďesseƌ ŵögliĐh. KoƌƌelatioŶ daƌf ŶiĐht ŵit Kausalität ǀeƌǁeĐhselt ǁeƌdeŶ. IŶ iŵŵeƌ ŵehƌ ǁiƌtsĐhaftspolitisĐheŶ Be-
ƌeiĐheŶ köŶŶeŶ heute ŵit Hilfe ǀoŶ EǆpeƌiŵeŶteŶ KausalitätsaŶalǇseŶ duƌĐhgefühƌt ǁeƌdeŶ. Wo dies ŶiĐht ŵögliĐh ist, helfeŶ 
ŵodeƌŶe ökoŶoŵetƌisĐhe MethodeŶ ÖkoŶoŵeŶ uŶd WiƌtsĐhaftspolitikeƌŶ, die ǁahƌeŶ KausalketteŶ zu eƌkeŶŶeŶ uŶd zu ƋuaŶtifi-
zieƌeŶ“; )u ökoŶoŵetƌisĐheŶ MethodeŶ ǀgl. etǁa Wooldƌidge, J. M., IŶtƌoduĐtoƌǇ EĐoŶoŵetƌiĐs – A ModeƌŶ AppƌoaĐh ϱ. Aufl., 
MasoŶ ;OhioͿ ϮϬϭϯ. 

206  IŶ eiŶeƌ RegƌessioŶsaŶalǇse köŶŶeŶ zǁaƌ Pƌoďleŵe ǁie eiŶe „SĐheiŶkoƌƌelatioŶ“ odeƌ „ǀeƌdeĐkte KoƌƌelatioŶ“ ďei MisspezifikatioŶ 
deƌ SĐhätzgleiĐhuŶg;eŶͿ duƌĐh NiĐhtďeƌüĐksiĐhtiguŶg ǀoŶ eƌkläƌeŶdeŶ VaƌiaďleŶ ;sogeŶaŶŶt „oŵitted ǀaƌiaďle ďias“Ϳ, duƌĐh Mess-
fehleƌ ;sogeŶaŶŶt „eƌƌoƌs-iŶ-ǀaƌiaďles“ ďzǁ. „ŵeasuƌeŵeŶt eƌƌoƌ“Ϳ soǁie duƌĐh NiĐhtďeƌüĐksiĐhtiguŶg eiŶes iŶteƌdepeŶdeŶteŶ 
)usaŵŵeŶhaŶgs zǁisĐheŶ eiŶeƌ ;ŵehƌeƌeŶͿ eƌkläƌeŶdeŶ Vaƌiaďle;ŶͿ uŶd deƌ;deŶͿ zu eƌkläƌeŶdeŶ Vaƌiaďle;ŶͿ ;sogeŶaŶŶt „siŵul-
taŶeitǇ ďias“ ďzǁ. „siŵultaŶeous eƋuatioŶs ďiasͿ auftƌeteŶ; ǀgl. etǁa eďeŶda, S. ϴϴ ff., S. ϱϯϮ ff.; S. ϱϱϴ ff. Iŵ GegeŶsatz zu deŶ 
MethodeŶ deƌ DeskƌiptiǀeŶ Statistik köŶŶeŶ ďeispielsǁeise iŶ eiŶeƌ RegƌessioŶsaŶalǇse deŶŶoĐh aussagekƌäftige EƌgeďŶisse ďei 
MisspezifikatioŶ ŵithilfe des gäŶgigeŶ IŶstƌuŵeŶtǀaƌiaďleŶ-AŶsatzes eƌzielt ǁeƌdeŶ; ǀgl. hieƌzu etǁa GƌeeŶe, W. H., EĐoŶoŵetƌiĐ 
AŶalǇsis ϱ. Aufl., Neǁ JeƌseǇ ϮϬϬϮ, S. ϳϰ ff., S. ϭϵϮ ff., S. ϰϬϱ ff. uŶd S. ϱϯϯ ff.    

207  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ, S. ϯϴ f.: „Die ǀoŶ deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ ǀoƌgeďƌaĐhteŶ AƌguŵeŶ-
te AƌguŵeŶte zuƌ fehleŶdeŶ GeeigŶetheit deƌ deskƌiptiǀeŶ Statistik köŶŶeŶ die BesĐhlusskaŵŵeƌ ŶiĐht üďeƌzeugeŶ. Dass ǀoƌlie-
geŶd Ŷuƌ ŵittels deƌ Methode deƌ iŶduktiǀeŶ Statistik die stƌuktuƌelleŶ )usaŵŵeŶhäŶge ƋuaŶtitatiǀ eƌfasst ǁeƌdeŶ köŶŶteŶ, tƌifft 
füƌ die ǀoƌliegeŶde VeƌgleiĐhsŵaƌktďetƌaĐhtuŶg ŶiĐht zu.“ Deŵ gegeŶüďeƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ: StelluŶgŶahŵe zuƌ 
ďeaďsiĐhtigteŶ PƌiĐe-Cap-MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg iŵ PostďeƌeiĐh, ϭϭ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, S. ϱ f., 
ǁǁǁ.ŵoŶopolkoŵŵissioŶ.de/iŵages/PDF/SG/stelluŶgŶahŵe_ϭϭϭϭϮϬϭϱ.pdf, Aďƌuf aŵ ϳ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϱ.   

208  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ, S. ϯϬ f., S. ϯϲ ff. uŶd S. ϲϮ. 
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ModelleŶ uŶd Fiǆed-EffeĐts-ModelleŶ uŶďeoďaĐhtďaƌe, uŶteƌŶehŵeŶsspezifisĐhe IŶdikatoƌeŶ iŶ eiŶeƌ RegƌessioŶsaŶalǇ-
se zu eƌfasseŶ ;sogeŶaŶŶt „uŶoďseƌǀed heteƌogeŶeitǇ“Ϳ.209 Deƌaƌtige MethodeŶ gehöƌeŶ zuƌ AŶalǇse ǀoŶ PaŶeldateŶ iŶ 
ǁisseŶsĐhaftliĐheŶ UŶteƌsuĐhuŶgeŶ zuŵ StaŶdaƌdƌepeƌtoiƌe, zudeŵ koŵŵeŶ sie z. B. ǀeƌŵehƌt iŵ RahŵeŶ deƌ Fu-
sioŶskoŶtƌolle deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ zuŵ EiŶsatz.210   

100. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ hatte aussĐhließliĐh EƌgeďŶisse zuƌ MessuŶg deƌ KoƌƌelatioŶsstäƌke ǀeƌöffeŶtliĐht, aďeƌ 
ŶiĐht EƌgeďŶisse ǀoŶ statistisĐheŶ TestǀeƌfahƌeŶ. Mit Veƌǁeis auf die oďigeŶ AusfühƌuŶgeŶ ist es füƌ die MoŶopolkoŵ-
ŵissioŶ ŶiĐht ŶaĐhǀollziehďaƌ, ǁelĐhe „VoƌaussetzuŶgeŶ eiŶeƌ statistisĐh ďelegďaƌeŶ sigŶifikaŶteŶ AďhäŶgigkeit deƌ 
ďetƌaĐhteteŶ FaktoƌeŶ“ füƌ eiŶe RegƌessioŶsaŶalǇse gefehlt haďeŶ köŶŶteŶ.211 UŶgeaĐhtet deƌ uŶteƌsĐhiedliĐheŶ Auffas-
suŶgeŶ zuƌ Fƌage deƌ VeƌgleiĐhďaƌkeit des lizeŶzieƌteŶ Bƌiefŵaƌktes iŶ DeutsĐhlaŶd ŵit aŶdeƌeŶ MäƌkteŶ teilt die 
MoŶopolkoŵŵissioŶ aus ŵethodisĐheŶ GesiĐhtspuŶkteŶ ŶiĐht die AuffassuŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ, dass aŶgesiĐhts 
deƌ auf GƌuŶdlage ǀoŶ „AďǁeiĐhuŶgs- uŶd KoƌƌelatioŶsaŶalǇseŶ“ eƌŵittelteŶ EƌgeďŶisse eiŶe RegƌessioŶsaŶalǇse ŶiĐht 
geeigŶet seiŶ soll, eiŶe UŵsatzƌeŶdite füƌ die DPAG heƌzuleiteŶ.  

101. Iŵ EƌgeďŶis eƌsĐheiŶt deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ aus deŶ oďeŶ geŶaŶŶteŶ GƌüŶdeŶ zǁeifelhaft, oď die ausgeǁähl-
teŶ VeƌgleiĐhsŵäƌkte zuŵ deutsĐheŶ Bƌiefŵaƌkt deƌaƌt „gƌoße ÄhŶliĐhkeiteŶ“ zueiŶaŶdeƌ aufǁeiseŶ, dass sie ŵiteiŶaŶ-
deƌ ǀeƌgleiĐhďaƌ ǁäƌeŶ uŶd eiŶeŶ VeƌgleiĐh ƌeĐhtfeƌtigeŶ ǁüƌdeŶ. Es hätte eiŶe ŵeƌkliĐh diffeƌeŶzieƌte Peƌspektiǀe 
eiŶgeŶoŵŵeŶ uŶd eiŶe BeƌüĐksiĐhtiguŶg läŶdeƌ- uŶd uŶteƌŶehŵeŶsspezifisĐheƌ UŶteƌsĐhiede z. B. iŶ Foƌŵ ǀoŶ )u- uŶd 
AďsĐhlägeŶ ǀoƌgeŶoŵŵeŶ ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ǀeƌtƌitt auĐh ŶaĐh deƌ VeƌgleiĐhsŵaƌktďetƌaĐhtuŶg 
die AuffassuŶg, dass keiŶe VeƌgleiĐhsŵäƌkte zuŵ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh iŶ DeutsĐhlaŶd eǆistieƌeŶ. IŶ deŵ Fall, 
dass keiŶe VeƌgleiĐhsŵäƌkte gefuŶdeŶ ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ, sieht deƌ VeƌoƌdŶuŶgsgeďeƌ ǀoƌ212:  

„WeŶŶ keiŶe geeigŶeteŶ VeƌgleiĐhsŵäƌkte ǀoƌliegeŶ, köŶŶeŶ soŶstige üďliĐhe VeƌfahƌeŶ deƌ BestiŵŵuŶg ŵaǆiŵal ge-
ŶehŵiguŶgsfähigeƌ GeǁiŶŶŵaƌgeŶ zuŵ EiŶsatz koŵŵeŶ. EŶtsĐheideŶd ist daďei, dass auĐh aďsehďaƌe gƌößeƌe Stƌuk-
tuƌäŶdeƌuŶgeŶ auf deŶ ƌeleǀaŶteŶ BƌiefŵäƌkteŶ adäƋuat ďeƌüĐksiĐhtigt ǁeƌdeŶ.“ 

102. Dass die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ďeƌeits ohŶehiŶ iŵ EŶtgeltgeŶehŵiguŶgsǀeƌfahƌeŶ geŵäß deŶ duƌĐh die VeƌoƌdŶuŶg 
ǀoƌgegeďeŶeŶ RahŵeŶ „auĐh aďsehďaƌe gƌößeƌe StƌuktuƌäŶdeƌuŶgeŶ auf deŶ ƌeleǀaŶteŶ BƌiefŵäƌkteŶ adäƋuat ďeƌüĐk-
siĐhtigt“, hatte diese iŶ ihƌeƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg ǀoŶ ϮϬϭϯ ďekƌäftigt, als sie siĐh gegeŶ deŶ VoƌsĐhlag deƌ DPAG 
zuƌ BestiŵŵuŶg des GeǁiŶŶaufsĐhlages auf GƌuŶdlage ǀoŶ UŵsatzƌeŶditeŶ ausläŶdisĐheƌ PostgesellsĐhafteŶ aus-
spƌaĐh213: 

„Die AŶeƌkeŶŶuŶg eiŶes höheƌeŶ GeǁiŶŶaufsĐhlags eƌsĐheiŶt auĐh deshalď ŶiĐht geďoteŶ, ǁeil die MaƌktƌisikeŶ auf-
gƌuŶd zuƌüĐkgeheŶdeƌ MeŶgeŶ uŶd daŵit Eƌlöse ďei daŵit eiŶheƌgeheŶdeŵ AuslastuŶgsƌisiko ďeƌeits duƌĐh die AŶ-
eƌkeŶŶuŶg deƌ MeŶgeŶpƌogŶoseŶ uŶd daduƌĐh iŶduzieƌteŶ KosteŶǀeƌäŶdeƌuŶgeŶ ǁeitestgeheŶd aŶtizipieƌt uŶd ďe-
ƌüĐksiĐhtigt ǁuƌdeŶ. )udeŵ eƌŵögliĐht die ReǀisioŶsklausel ďei ŶiĐht aŶtizipieƌteƌ MeŶgeŶ- uŶd KosteŶäŶdeƌuŶgeŶ 
eiŶe NeufestsetzuŶg deƌ MaßgƌößeŶ, sodass die BetƌoffeŶeŶ auĐh hieƌduƌĐh keiŶeŶ ǁeiteƌgeheŶdeŶ MaƌktƌisikeŶ aus-
gesetzt ǁiƌd.“ 

103. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ spƌiĐht siĐh daheƌ dafüƌ aus, dass geŵäß deŶ duƌĐh die aktuelle VeƌoƌdŶuŶg ǀoƌgegeďe-
ŶeŶ RahŵeŶ auf „soŶstige üďliĐhe VeƌfahƌeŶ deƌ BestiŵŵuŶg ŵaǆiŵal geŶehŵiguŶgsfähigeƌ GeǁiŶŶŵaƌgeŶ“ aďgestellt 
ǁiƌd. Als üďliĐhes VeƌfahƌeŶ hat siĐh iŶ deƌ VeƌgaŶgeŶheit pƌiŶzipiell die BestiŵŵuŶg des GeǁiŶŶaufsĐhlages oƌieŶtieƌt 
aŵ uŶteƌŶehŵeƌisĐheŶ Risiko geŵäß § ϯ Aďs. Ϯ PEŶtgV a. F. ďeǁähƌt. Die „ŵaǆiŵale GeŶehŵiguŶgsfähigkeit“ eiŶes 

––––––––––––––––––––––––––– 
209  Vgl. etǁa Wooldƌidge, J. M., EĐoŶoŵetƌiĐ AŶalǇsis of Cƌoss SeĐtioŶ aŶd PaŶel Data Ϯ. Aufl., Caŵďƌidge ;UKͿ ϮϬϭϬ. Die deƌ BuŶdes-

ŶetzageŶtuƌ zuƌ VeƌfüguŶg steheŶdeŶ DateŶ füƌ Ϯϵ UŶteƌŶehŵeŶ füƌ deŶ )eitƌauŵ ǀoŶ ϮϬϬϵ ďis ϮϬϭϰ stelleŶ PaŶeldateŶ daƌ.   
210  Vgl. etǁa MoŶopolkoŵŵissioŶ, XX. HauptgutaĐhteŶ, a. a. O., Tz. ϲϴϳ ff. 
211  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ, S. ϰϱ. 
212  VeƌoƌdŶuŶgseŶtǁuƌf deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg, Eƌste VeƌoƌdŶuŶg zuƌ ÄŶdeƌuŶg deƌ Post-EŶtgeltƌegulieƌuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg, a. a. O., S. ϲ 

f. 
213  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ ϭϰ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď-ϭϯ/ϬϬϭ, S. ϮϬ f. )uƌ BeƌüĐksiĐhtiguŶg deƌ pƌogŶostizieƌteŶ AďsatzŵeŶgeŶ 

deƌ Jahƌe ϮϬϭϲ ďis ϮϬϭϴ ďei deƌ gelteŶdeŶ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg ǀgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ, 
S. ϭϲ ff. 
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GeǁiŶŶaufsĐhlages uŶd daŵit eiŶeƌ GeǁiŶŶŵaƌge sollte ŶaĐh AuffassuŶg deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ aŶ das uŶteƌŶehŵe-
ƌisĐhe Risiko gekŶüpft seiŶ, uŵ eiŶe ŵaƌktadäƋuate EŶtlohŶuŶg siĐheƌzustelleŶ. Als BestiŵŵuŶgsgƌöße füƌ die Ge-
ǁiŶŶŵaƌge ist das ǀoŶ deŶ KapitalgeďeƌŶ eiŶgesetzte Kapital heƌaŶzuzieheŶ, da die Kapitelgeďeƌ das uŶteƌŶehŵeƌisĐhe 
Risiko, d. h. etǁa Veƌluste, tƌageŶ. )udeŵ siŶd es die Kapitalgeďeƌ, die eiŶe aŶgeŵesseŶe VeƌziŶsuŶg ďzǁ. DiǀideŶde füƌ 
das eiŶgesetzte Kapital eƌhalteŶ. )ǁeĐks BestiŵŵuŶg eiŶeƌ deŵ UŶteƌŶehŵeŶsƌisiko deƌ DPAG aŶgeŵesseŶeŶ Kapital-
ǀeƌziŶsuŶg aŶhaŶd des Weighted Aǀeƌage Cost of Capital-AŶsatzes sollte die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ŶiĐht ǁie ďis zuƌ Maß-
gƌößeŶeŶtsĐheiduŶg ǀoŶ ϮϬϭϱ deŶ füƌ alle UŶteƌŶehŵeŶsďeƌeiĐhe des KoŶzeƌŶs als MiŶdestzielgƌöße ǀoƌgegeďeŶeŶ 
eiŶheitliĐheŶ KapitalkosteŶsatz iŶ Höhe ǀoŶ ϴ,ϱ PƌozeŶt üďeƌŶehŵeŶ214, soŶdeƌŶ z. B. Asset PƌiĐiŶg-Modelle ǀeƌǁeŶdeŶ. 
Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ köŶŶte die ƌisikospezifisĐhe KapitalǀeƌziŶsuŶg eďeŶso ǀoŶ eǆteƌŶeŶ GutaĐhteƌŶ sĐhätzeŶ las-
seŶ.215  

104. Mit deƌ eƌstŵaligeŶ )usaŵŵeŶfassuŶg deƌ zeitliĐheŶ PƌeissetzuŶgsiŶteƌǀalle iŶŶeƌhalď des PƌiĐe-Cap-VeƌfahƌeŶs zu 
eiŶeŵ PƌeisgeŶehŵiguŶgszeitƌauŵ füƌ die GeltuŶgsdaueƌ deƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg eŶtfällt die ďisheƌige Üďeƌtƌa-
guŶgsŵögliĐhkeit uŶgeŶutzteƌ EŶtgelteƌhöhuŶgsspielƌäuŵe ;CaƌƌǇ-OǀeƌͿ. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ďegƌüßt die AďsĐhaf-
fuŶg des CaƌƌǇ-Oǀeƌ, da dieseƌ ihƌeƌ AuffassuŶg ŶaĐh eiŶeŶ AŶƌeiz füƌ eiŶe ŵissďƌäuĐhliĐhe AusŶutzuŶg eiŶeƌ ŵaƌktďe-
heƌƌsĐheŶdeŶ StelluŶg gesĐhaffeŶ hatte. Die MögliĐhkeit eiŶeƌ iŶteƌteŵpoƌaleŶ ÜďeƌtƌaguŶg uŶgeŶutzteƌ EŶtgeltspiel-
ƌäuŵe koŶŶte etǁa die DPAG pƌiŶzipiell dazu aŶƌeizeŶ, eiŶeŶ VeƌdƌäŶguŶgsǁettďeǁeƌď zu iŶduzieƌeŶ uŶd eiŶeƌ Etaďlie-
ƌuŶg ǁettďeǁeƌďliĐheƌ StƌuktuƌeŶ eŶtgegeŶzuǁiƌkeŶ. Als eiŶ pƌoŵiŶeŶtes Beispiel füƌ eiŶe ŵissďƌäuĐhliĐhe NiĐhtŶut-
zuŶg eiŶes EŶtgeltäŶdeƌuŶgsspielƌauŵes kaŶŶ das VeƌfahƌeŶ DeutsĐhe Telekoŵ ŶaĐh Aƌt. ϭϬϮ AEUV ;eǆ-Aƌt. ϴϮ EGͿ ǀoƌ 
deŵ EuƌopäisĐheŶ GeƌiĐhtshof aŶgefühƌt ǁeƌdeŶ.216 Deƌ EuƌopäisĐhe GeƌiĐhtshof stellte das VoƌliegeŶ eiŶeƌ Pƌeis-

KosteŶ-SĐheƌe ďei deŶ ǀoŶ deƌ DeutsĐhe Telekoŵ AG ;DTAGͿ eƌhoďeŶeŶ VoƌleistuŶgs- uŶd EŶdkuŶdeŶeŶtgelteŶ iŵ 
TelekoŵŵuŶikatioŶsďeƌeiĐh fest, oďgleiĐh sie ǀoŶ deƌ daŵaligeŶ RegulieƌuŶgsďehöƌde füƌ TelekoŵŵuŶikatioŶ uŶd Post  
eǆ aŶte geŶehŵigt ǁoƌdeŶ ǁaƌeŶ. Die DTAG hatte deŶ ihƌ zuƌ VeƌfüguŶg steheŶdeŶ EŶtgeltäŶdeƌuŶgsspielƌauŵ ŶiĐht 
ausgesĐhöpft. Oďǁohl die TatsaĐhe, dass die DPAG iŶ deƌ VeƌgaŶgeŶheit ǀoŶ deƌ MögliĐhkeit des CaƌƌǇ-Oǀeƌ uŶteƌ-
sĐhiedliĐh GeďƌauĐh geŵaĐht hatte217, keiŶ IŶdiz füƌ eiŶeŶ MissďƌauĐh daƌstellte, köŶŶteŶ ďeispielsǁeise ǀeƌgleiĐhsǁei-
se hohe CaƌƌǇ-Oǀeƌ-Weƌte – ǁie z. B. iŶ deŶ JahƌeŶ ϮϬϭϮ uŶd ϮϬϭϯ – deŶ AŶƌeiz zuŵ Aufďau eiŶes fläĐheŶdeĐkeŶdeŶ 
PaƌallelŶetzes geŵiŶdeƌt haďeŶ.218 AuĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ eƌkaŶŶte das MissďƌauĐhspoteŶzial eiŶes CaƌƌǇ-Oǀeƌ 
aŶ, ǁeƌtete jedoĐh die EiŶƌäuŵuŶg eiŶes HaŶdluŶgsspielƌauŵs füƌ die DPAG ďei deƌ EŶtgeltgestaltuŶg ŵithilfe eiŶes 
CaƌƌǇ-Oǀeƌ höheƌ.219 Die DPAG ďesaß uŶd ďesitzt jedoĐh auĐh uŶgeaĐhtet eiŶes CaƌƌǇ-Oǀeƌ ďeƌeits eiŶeŶ eƌheďliĐheŶ 
HaŶdluŶgsspielƌauŵ ďei deƌ EŶtgeltgestaltuŶg. Dieseƌ eƌgiďt siĐh zuŵ eiŶeŶ ƌegulatoƌisĐh ďediŶgt aus deƌ )usaŵŵeŶ-
fassuŶg deƌ zeitliĐheŶ PƌeissetzuŶgsiŶteƌǀalle zu eiŶeŵ PƌeisgeŶehŵiguŶgszeitƌauŵ, deƌ )usaŵŵeŶfassuŶg säŵtliĐh zu 
ƌegulieƌeŶdeƌ BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ iŶ eiŶeŵ Koƌď uŶd deƌ daŵit ǀeƌďuŶdeŶeŶ MögliĐhkeit zu eiŶeƌ ďelieďigeŶ Veƌtei-
luŶg des EŶtgelteƌhöhuŶgsspielƌauŵes auf die ƌegulieƌteŶ BƌiefdieŶstleistuŶgseŶtgelte soǁie deƌ MögliĐhkeit zuƌ Ge-
ǁähƌuŶg ǀoŶ RaďatteŶ. )uŵ aŶdeƌeŶ eƌgiďt siĐh eiŶ PƌeissetzuŶgsspielƌauŵ ŵaƌktďediŶgt aus deƌ pƌeisuŶelastisĐheŶ 

––––––––––––––––––––––––––– 
214  Vgl. etǁa DeutsĐhe Post DHL Gƌoup, GesĐhäftsďeƌiĐht ϮϬϭϰ, a. a. O., S. ϯϲ. 
215  Vgl. hieƌzu MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. ϭϯϮ f. 
216  EuGH, Uƌteil ǀoŵ ϭϰ. Oktoďeƌ ϮϬϭϬ, C-ϮϴϬ/Ϭϴ P – DeutsĐhe Telekoŵ, Eu)W ϮϬϭϭ, ϮϬϬ ;Ls.Ϳ. 
217  Deƌ CaƌƌǇ-Oǀeƌ ďetƌug ϮϬϭϱ Ϭ,ϭ PƌozeŶt, ϮϬϭϰ Ϭ PƌozeŶt, ϮϬϭϯ uŶd ϮϬϭϮ je ϭ,Ϯ PƌozeŶt, ǀgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ ϭϱ. Oktoďeƌ 

ϮϬϭϰ, BKϱ-ϭϰ/ϬϮϯ, S. ϰ; BesĐhluss ǀoŵ Ϯϵ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď-ϭϯ/Ϭϲϯ, S. ϰ; BesĐhluss ǀoŵ ϭ. Oktoďeƌ ϮϬϭϮ, BKϱď-ϭϮ/ϬϮϰ, S. 
ϰ; BesĐhluss ǀoŵ ϲ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϭ, BKϱď-ϭϭ/Ϭϴϴ, S. ϱ. 

218  Vgl. hieƌzu Tz. Ϯ uŶd ϭϮ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. AuĐh ǁeŶŶ die EŶtgelte füƌ TeilleistuŶgeŶ ;StaŶdaƌdďƌiefeͿ iŵ GegeŶsatz zu deŶ 
EŶtgelteŶ füƌ StaŶdaƌdďƌiefe gegeŶǁäƌtig keiŶeƌ Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg uŶteƌliegeŶ, ďesteht zǁisĐheŶ ďeideŶ EŶtgelttǇpeŶ eiŶ )u-
saŵŵeŶhaŶg, da die ǀoŶ deƌ DPAG eƌhoďeŶeŶ uŶd zugleiĐh ƌegulieƌteŶ EŶtgelte füƌ die StaŶdaƌdďƌiefe die OďeƌgƌeŶze füƌ die 
TeilleistuŶgseŶtgelte daƌstelleŶ. 

219  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ ϭϰ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď-ϭϯ/ϬϬϭ, S. ϰϲ f.; BesĐhluss ǀoŵ ϭϰ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϭ, BKϱď-ϭϭ/Ϭϭϳ, S. ϰϱ f.: 
Es ǁäƌe „aus ökoŶoŵisĐheƌ SiĐht duƌĐhaus saĐhgeƌeĐht, ďei deƌ AusgestaltuŶg eiŶes PƌiĐe-Cap-SǇsteŵs die MögliĐhkeit eiŶeƌ 
ÜďeƌtƌaguŶg uŶgeŶutzteƌ EŶtgeltäŶdeƌuŶgsspielƌäuŵe auszusĐhließeŶ, uŵ hieƌduƌĐh keiŶe ŶegatiǀeŶ AŶƌeize füƌ VeƌdƌäŶguŶgs-
ǁettďeǁeƌď uŶd DuŵpiŶgstƌategieŶ zu geďeŶ.“ 
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NaĐhfƌage deƌ pƌiǀateŶ EŶdkuŶdeŶ aufgƌuŶd eiŶes ŶiĐht ǀoƌhaŶdeŶeŶ fuŶktioŶsfähigeŶ uŶd ǁiƌksaŵeŶ Wettďeǁeƌďs iŵ 
Bƌiefŵaƌkt.220  

105. IŶ dieseŵ )usaŵŵeŶhaŶg heďt die MoŶopolkoŵŵissioŶ positiǀ heƌǀoƌ, dass die BuŶdesŶetzageŶtuƌ deƌ DPAG als 
ƌegulieƌteŵ UŶteƌŶehŵeŶ keiŶ jedeƌzeitiges AŶtƌagsƌeĐht ;IŶitiatiǀƌeĐhtͿ füƌ EŶtgeltäŶdeƌuŶgeŶ eiŶgeƌäuŵt hat. EiŶ 
deƌaƌtiges IŶitiatiǀƌeĐht hätte eiŶeŶ zusätzliĐheŶ AŶƌeiz zuŵ MissďƌauĐh deƌ ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ StelluŶg deƌgestalt 
gesĐhaffeŶ, dass die DPAG je ŶaĐh EŶtǁiĐkluŶg des Wettďeǁeƌďs iŵ Bƌiefŵaƌkt uŶd deŶ VeƌäŶdeƌuŶgeŶ deƌ gesaŵt-
ǁiƌtsĐhaftliĐheŶ RahŵeŶďediŶguŶgeŶ, iŶsďesoŶdeƌe deƌ IŶflatioŶsƌate uŶd Pƌoduktiǀitätsƌate, die EŶtgelte ŵit deŵ 
EƌgeďŶis eiŶeƌ VeƌdƌäŶguŶg ǀoŶ WettďeǁeƌďeƌŶ hätte ausgestalteŶ köŶŶeŶ.  

106. Des WeiteƌeŶ hat die BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶ deŶ letzteŶ zǁei JahƌeŶ EiŶzeleŶtgeltgeŶehŵiguŶgeŶ füƌ die phǇsisĐhe 
)ustelluŶg ǀoŶ elektƌoŶisĐheŶ BƌiefseŶduŶgeŶ geŵäß § Ϯϭ Aďs. ϭ Nƌ. ϭ PostG eƌlasseŶ.221 EiŶe ToĐhteƌgesellsĐhaft deƌ 
DPAG ďeaŶtƌagte EŶtgeltäŶdeƌuŶgeŶ füƌ die ǀoŶ ihƌ aŶgeďoteŶe PostdieŶstleistuŶg „E-POSTBRIEF ŵit klassisĐheƌ )ustel-
luŶg“. Hieƌďei haŶdelt es siĐh uŵ eiŶe Foƌŵ deƌ HǇďƌidpost, ďei deƌ die ÜďeƌŵittluŶg ǀoŵ AďseŶdeƌ aŶ eiŶ OŶliŶe-

Poƌtal zuŶäĐhst elektƌoŶisĐh eƌfolgt, aŶsĐhließeŶd ausgedƌuĐkt uŶd als Bƌief phǇsisĐh deŵ EŵpfäŶgeƌ zugestellt ǁiƌd.222 
Die EŶtgelte ďetƌeffeŶ Ŷuƌ deŶ Teil deƌ gesaŵteŶ BeföƌdeƌuŶgsdieŶstleistuŶg, deƌ auf die phǇsisĐhe BeföƌdeƌuŶg geƌiĐh-
tet ist. Sie uŵfasseŶ daŵit ŶiĐht die iŶsgesaŵt deŵ KuŶdeŶ iŶ ReĐhŶuŶg gestellteŶ EŶtgelte füƌ lizeŶzpfliĐhtige Bƌief-
seŶduŶgeŶ. ÄŶdeƌuŶgeŶ ďei deŶ geŶehŵigteŶ EŶtgelteŶ eƌgaďeŶ siĐh aussĐhließliĐh ďeiŵ StaŶdaƌdďƌief uŶd ďeiŵ 
Koŵpaktďƌief. WähƌeŶd das EŶtgelt füƌ deŶ Koŵpaktďƌief iŶ deŶ letzteŶ ďeideŶ JahƌeŶ ǀoŶ EUR Ϭ,ϲϬ iŶ ϮϬϭϰ auf EUR 
Ϭ,ϱϳ iŶ ϮϬϭϱ saŶk, stieg das EŶtgelt füƌ deŶ StaŶdaƌdďƌief ǀoŶ EUR Ϭ,ϰϬ iŶ ϮϬϭϰ auf EUR Ϭ,ϰϭ iŶ ϮϬϭϱ aŶ.  

107. Daƌüďeƌ hiŶaus hat die BuŶdesŶetzageŶtuƌ EŶtgelte deƌ PostdieŶstleistuŶgeŶ „HIN + WEG“ uŶd eƌstŵalig EŶtgelte 
füƌ „Weƌt NatioŶal“ jeǁeils geŵäß § Ϯϭ Aďs. ϭ Nƌ. ϭ PostG geŶehŵigt.223 Bei „Weƌt NatioŶal“ haŶdelt es siĐh uŵ eiŶe 
PostdieŶstleistuŶg, ďei deƌ eiŶe VeƌsiĐheƌuŶg des IŶhaltes eiŶeƌ BƌiefseŶduŶg ďei Veƌlust, EŶtǁeŶduŶg odeƌ BesĐhädi-
guŶg iŶ Höhe des VeƌsaŶdǁeƌtes ďis ŵaǆiŵal EUR ϱϬϬ aŶgeďoteŶ ǁiƌd. Das Pƌodukt „Weƌt NatioŶal“ stellt eiŶe )usatz-
leistuŶg zuŵ Üďeƌgaďe-EiŶsĐhƌeiďeŶ daƌ uŶd ist eǆklusiǀ ďei Aufgaďe deƌ SeŶduŶg iŶ eiŶeƌ Filiale zu eƌǁeƌďeŶ. Deƌ saĐh-
liĐh ƌeleǀaŶte Maƌkt ist ŶaĐh AŶsiĐht deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ deƌ Maƌkt füƌ StaŶdaƌd-BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ, deƌ ƌäuŵliĐh 
ƌeleǀaŶte Maƌkt uŵfasst das gesaŵte BuŶdesgeďiet. Deŵ folgeŶd koŶstatieƌt die BuŶdesŶetzageŶtuƌ eiŶe ŵaƌktďeheƌƌ-
sĐheŶde StelluŶg deƌ DPAG. Das geŶehŵigte EŶtgelt ďetƌägt ďis EŶde ϮϬϭϱ EUR ϭ,ϴϬ uŶd soll alleƌ VoƌaussiĐht ŶaĐh 
ŶiĐht aŶgehoďeŶ ǁeƌdeŶ.224 Mit deƌ PostdieŶstleistuŶg „HIN + WEG“ ǁeƌdeŶ Aďhol- uŶd )ustelldieŶstleistuŶgeŶ ǀoŶ 
BƌiefseŶduŶgeŶ eƌfasst, die ǀoƌŶehŵliĐh ǀoŶ GesĐhäftskuŶdeŶ iŶ AŶspƌuĐh geŶoŵŵeŶ ǁeƌdeŶ. Sie stelleŶ ŶaĐh AŶsiĐht 
deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ eiŶeŶ Teil deƌ postalisĐheŶ WeƌtsĐhöpfuŶgskette daƌ uŶd solleŶ die klassisĐhe BƌiefďeföƌdeƌuŶg 
uŵ eiŶe )usatzdieŶstleistuŶg eƌǁeiteƌŶ. Die DPAG ďietet dieseŶ SeƌǀiĐe seit ϭϵϵϳ aŶ. EiŶ fiǆes EŶtgelt ǁuƌde ŶiĐht ďeaŶ-
tƌagt, stattdesseŶ ǁuƌde ǁie iŵ ǀoƌheƌigeŶ BesĐhluss die Methode deƌ EŶtgelteƌŵittluŶg, ǁoŶaĐh EŶtgelte kuŶdeŶiŶdi-
ǀiduell iŶ AďhäŶgigkeit deƌ daƌgeďoteŶeŶ BeföƌdeƌuŶgsleistuŶg ďasieƌeŶ, geŶehŵigt. Die GeltuŶgsdaueƌ deƌ EŶtsĐhei-
duŶg ďezügliĐh deƌ PostdieŶstleistuŶg „HIN + WEG“ eƌstƌeĐkt siĐh ǀoŵ ϭ. JaŶuaƌ ϮϬϭϱ ďis zuŵ ϯϭ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϵ.  

––––––––––––––––––––––––––– 
220  Vgl. hieƌzu etǁa Tz. ϭϱ uŶd ϭϳ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
221  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϴ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ, BKϱ-ϭϰ/ϬϯϮ; BesĐhluss ǀoŵ ϮϬ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď-ϭϯ/Ϭϱϵ soǁie AďsĐhŶitt 

ϭ.ϭ.Ϯ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
222  Die ďeaŶtƌageŶde ToĐhteƌgesellsĐhaft deƌ DPAG üďeƌŶiŵŵt ŶiĐht selďst die EŶdzustelluŶg. Sie dƌuĐkt die ďei deŵ ǀoŶ ihƌ ge-

ǁöhŶliĐh ďetƌieďeŶeŶ OŶliŶe-Poƌtal eiŶgegaŶgeŶe elektƌoŶisĐhe MitteiluŶg aus, pƌäpaƌieƌt deŶ Bƌief füƌ die phǇsisĐhe Beföƌde-
ƌuŶg uŶd üďeƌgiďt sie eiŶeƌ ǁeiteƌeŶ ToĐhteƌgesellsĐhaft deƌ DPAG, ǁelĐhe KoŶsolidieƌuŶgsdieŶstleistuŶgeŶ üďeƌŶiŵŵt, zuƌ EiŶ-
liefeƌuŶg ďei eiŶeŵ BƌiefzeŶtƌuŵ deƌ DPAG zuŵ )ǁeĐk deƌ EŶdzustelluŶg. Deƌ KoŶsolidieƌuŶgsdieŶstleisteƌ eƌhält uŶŵittelďaƌ als 
EŶtlohŶuŶg deŶ ǀoŶ deƌ DPAG geǁähƌteŶ TeilleistuŶgsƌaďatt, ǀgl. hieƌzu AďsĐhŶitt Ϯ.ϭ.ϰ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ, ƌeiĐht ihŶ aďeƌ aŶ 
die ďeaŶtƌageŶde ToĐhteƌgesellsĐhaft ǁeiteƌ. Iŵ GegeŶzug ǀeƌgütet die ďeaŶtƌageŶde ToĐhteƌgesellsĐhaft deŶ KoŶsolidieƌuŶgs-
dieŶstleisteƌ füƌ die teilleistuŶgskoŶfoƌŵe AufďeƌeituŶg deƌ BƌiefseŶduŶgeŶ uŶd deƌeŶ EiŶliefeƌuŶg ďei deŵ BƌiefzeŶtƌuŵ deƌ 
DPAG. Vgl. etǁa BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϴ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ, BKϱ-ϭϰ/ϬϯϮ, S. ϯ. 

223  Vgl. BesĐhluss ǀoŵ ϮϬ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ, BKϱ-ϭϰ/ϬϯϬ; BesĐhluss ǀoŵ Ϯϭ. Mai ϮϬϭϰ, BKϱ-ϭϰ/ϬϬϴ. 
224  Dies lässt siĐh aus deƌ iŶteƌteŵpoƌaleŶ DiffeƌeŶz zǁisĐheŶ deŵ Pƌeis füƌ eiŶ Üďeƌgaďe-EiŶsĐhƌeiďeŶ saŵt deƌ )usatzleistuŶg 

„Weƌt NatioŶal“ uŶd deŵ Pƌeis füƌ eiŶ Üďeƌgaďe-EiŶsĐhƌeiďeŶ ohŶe die )usatzleistuŶg „Weƌt NatioŶal“ aďleiteŶ; ǀgl. DPAG, Ge-
plaŶte Pƌeise füƌ ǁiĐhtige Pƌodukte uŶd DieŶstleistuŶgeŶ aď ϭ.Ϭϭ.ϮϬϭϲ, Ϯϭ. Oktoďeƌ ϮϬϭϱ. 
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108. Das BuŶdesǀeƌǁaltuŶgsgeƌiĐht hat iŵ August ϮϬϭϱ die EŶtgeltgeŶehŵiguŶgeŶ deƌ RegulieƌuŶgsďehöƌde füƌ Tele-
koŵŵuŶikatioŶ uŶd Post füƌ die PostdieŶstleistuŶgeŶ „StaŶdaƌdďƌief“ ŶatioŶal, „Koŵpaktďƌief“ ŶatioŶal, „Gƌoßďƌief“ 
ŶatioŶal uŶd „Postkaƌte“ ŶatioŶal füƌ die Jahƌe ϮϬϬϯ, ϮϬϬϰ uŶd ϮϬϬϱ aufgehoďeŶ.225 Klägeƌ ǁaƌ eiŶ eiŶgetƌageŶeƌ Veƌ-
eiŶ, desseŶ Mitgliedeƌ PostdieŶstleistuŶgeŶ eƌďƌiŶgeŶ. NaĐh AuffassuŶg des GeƌiĐhtes hat die BuŶdesŶetzageŶtuƌ keiŶe 
kosteŶoƌieŶtieƌte EŶtgeltgeŶehŵiguŶg ǀoƌgeŶoŵŵeŶ, soŶdeƌŶ gezielt eiŶe AďǁeiĐhuŶg deƌ EŶtgelte ǀoŶ deŶ KeL iŶ 
Kauf geŶoŵŵeŶ, uŵ iŵ IŶteƌesse fiŶaŶzsĐhǁäĐheƌeƌ Wettďeǁeƌďeƌ deƌ DPAG eiŶeŶ fuŶktioŶieƌeŶdeŶ Wettďeǁeƌď 
heƌďeizufühƌeŶ. Das BuŶdesǀeƌǁaltuŶgsgeƌiĐht hat die GeŶehŵiguŶgeŶ Ŷuƌ füƌ die ReĐhtsǀeƌhältŶisse zǁisĐheŶ deƌ 
DPAG uŶd deŵ Klägeƌ aufgehoďeŶ. Deƌ Klägeƌ kaŶŶ als Folge ŶaĐhgeǁieseŶeƌŵaßeŶ gezahlte EŶtgelte zuƌüĐkǀeƌlaŶgeŶ. 
Auf aŶdeƌe KuŶdeŶ ǁiƌkt siĐh die EŶtsĐheiduŶg ŶiĐht aus. 

2.1.2 ZugaŶg zu KoŵpoŶeŶteŶ der postalisĐheŶ IŶfrastruktur 

109. EŶtgelte, ǁelĐhe die DPAG als ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdes UŶteƌŶehŵeŶ WettďeǁeƌďeƌŶ füƌ die NutzuŶg deƌ ǀoŶ ihƌ 
ďetƌieďeŶeŶ PostfaĐhaŶlageŶ uŶd füƌ die )uƌǀeƌfüguŶgstelluŶg deƌ ǀoŶ ihƌ gesaŵŵelteŶ IŶfoƌŵatioŶeŶ üďeƌ AdƌessäŶ-
deƌuŶgeŶ eƌheďt, uŶteƌliegeŶ geŵäß § Ϯϵ Aďs. ϭ, Ϯ PostG eiŶeƌ Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg ŶaĐh deŵ EiŶzelgeŶehŵiguŶgsǀeƌ-
fahƌeŶ, § Ϯϭ Aďs. ϭ Nƌ. ϭ PostG. Die eŶtspƌeĐheŶdeŶ Veƌtƌäge hat die DPAG deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ geŵäß § ϯϬ Aďs. ϭ 
PostG iŶŶeƌhalď eiŶes MoŶats ŶaĐh VeƌtƌagsaďsĐhluss ǀoƌzulegeŶ. Daďei düƌfeŶ die EŶtgelte geŵäß § ϳ Satz ϭ PEŶtgV 
ŶiĐht iŶ deƌ Foƌŵ ausgestaltet ǁeƌdeŶ, dass sie Wettďeǁeƌďeƌ iŶ ihƌeŶ WettďeǁeƌďsŵögliĐhkeiteŶ uŶǀeƌhältŶisŵäßig 
ďehiŶdeƌŶ.   

110. Iŵ aktuelleŶ BeƌiĐhtszeitƌauŵ hat die BuŶdesŶetzageŶtuƌ keiŶe EŶtgeltgeŶehŵiguŶgeŶ eƌlasseŶ. Die ǀoŶ ihƌ EŶde 
ϮϬϭϯ geŶehŵigteŶ EŶtgelte füƌ deŶ )ugaŶg zu IŶfoƌŵatioŶeŶ üďeƌ AdƌessäŶdeƌuŶgeŶ uŶd zu PostfaĐhaŶlageŶ gelteŶ füƌ 
deŶ )eitƌauŵ ǀoŵ ϭ. JaŶuaƌ ϮϬϭϰ ďis zuŵ ϯϭ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϲ uŶd ǁuƌdeŶ ďeƌeits ǀoŶ deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ geǁüƌ-
digt.226  

111. Die DPAG hat ihƌeƌseits eiŶe Klage auf ǀollstäŶdige GeŶehŵiguŶg deƌ EŶtgelte füƌ deŶ )ugaŶg zu PostfaĐhaŶlageŶ, 
§ Ϯϵ Aďs. ϭ Satz Ϯ PostG i. V. ŵ. § Ϯϴ Aďs. Ϯ Satz ϭ PostG, füƌ deŶ )eitƌauŵ ǀoŵ ϭ. JaŶuaƌ ϮϬϭϯ ďis zuŵ ϯϭ. Dezeŵďeƌ 
ϮϬϭϯ ďeiŵ VeƌǁaltuŶgsgeƌiĐht ;VGͿ KölŶ eiŶgeƌeiĐht.227 IŶ ϮϬϭϰ hatte die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ƌüĐkǁiƌkeŶd zǁei Neuďe-
sĐheiduŶgeŶ deƌ GeŶehŵiguŶg ǀoŶ EŶtgelteŶ füƌ deŶ )ugaŶg zu PostfaĐhaŶlageŶ füƌ die )eitƌäuŵe ǀoŵ ϭ. Apƌil ϮϬϬϮ 
ďis zuŵ ϯϬ. JuŶi ϮϬϬϰ uŶd ǀoŵ ϭ. Juli ϮϬϬϰ ďis zuŵ ϯϬ. JuŶi ϮϬϬϲ eƌlasseŶ.228 Sie kaŵ daŵit ihƌeƌ VeƌpfliĐhtuŶg duƌĐh 
das BuŶdesǀeƌǁaltuŶgsgeƌiĐht ŶaĐh, das die stƌittige Höhe des EiŶliefeƌuŶgseŶtgeltes ƌüĐkǁiƌkeŶd ǀoŶ DM ϭ,ϭϰ ;EUR 
Ϭ,ϱϴͿ auf DM Ϯ,Ϭϰ ;EUR ϭ,ϬϰͿ ďzǁ. ǀoŶ EUR Ϭ,ϱϴ auf EUR ϭ,ϯϳ hoĐhgesetzt hatte.229 Das Uƌteil des BuŶdesǀeƌǁaltuŶgs-
geƌiĐhtes, ŶuŶŵehƌ ƌüĐkǁiƌkeŶd eiŶ höheƌes EiŶliefeƌuŶgseŶtgelt festzusetzeŶ, fühƌt soŵit zu eiŶeƌ BelastuŶg deƌ 
Wettďeǁeƌďeƌ deƌ DPAG. NaĐh AuffassuŶg des BuŶdesǀeƌǁaltuŶgsgeƌiĐhtes kaŶŶ die postƌeĐhtliĐhe EŶtgeltgeŶehŵi-
guŶg ǁie die telekoŵŵuŶikatioŶsƌeĐhtliĐhe EŶtgeltgeŶehŵiguŶg eiŶe RüĐkǁiƌkuŶg auf deŶ )eitpuŶkt des Veƌtƌags-
sĐhlusses i. S. d. § ϯϱ Aďs. ϱ TKG eŶtfalteŶ.230 EiŶe EiŶsĐhƌäŶkuŶg eiŶeƌ RüĐkǁiƌkuŶg höheƌeƌ EŶtgelte eƌgiďt siĐh aus § 
ϯϱ Aďs. ϱ Satz Ϯ uŶd ϯ TKG. DaŶaĐh kaŶŶ das GeƌiĐht iŵ VeƌfahƌeŶ ŶaĐh § ϭϮϯ deƌ VeƌǁaltuŶgsgeƌiĐhtsoƌdŶuŶg231 die 
ǀoƌläufige )ahluŶg eiŶes ďeaŶtƌagteŶ höheƌeŶ EŶtgelts aŶoƌdŶeŶ, ǁeŶŶ üďeƌǁiegeŶd ǁahƌsĐheiŶliĐh ist, dass deƌ AŶ-
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225  BVeƌǁG, Uƌteil ǀoŵ ϱ. August ϮϬϭϱ, ϲ C ϴ.ϭϰ. 
226  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϴ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď-ϭϯ/ϬϱϮ uŶd BesĐhluss ǀoŵ Ϯϴ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď-ϭϯ/Ϭϱϯ soǁie 

MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., AďsĐhŶitt Ϯ.ϯ.Ϯ.Ϯ. 
227  Vgl. BNetzA, TätigkeitsďeƌiĐht ϮϬϭϮ/ϮϬϭϯ – BeƌiĐht geŵäß § ϰϳ Aďsatz ϭ Postgesetz, a. a. O., S. ϭϬϮ; VG KölŶ, ϮϮ K ϳϭϬϵ/ϭϮ; BNet-

zA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϭ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϮ, BKϱď-ϭϮ/ϬϯϮ. 
228  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ ϭϴ. Feďƌuaƌ ϮϬϭϰ, BKϱď-ϭϰ/ϬϬϮ uŶd BesĐhluss ǀoŵ ϭϳ. Juli ϮϬϭϰ, BKϱ-ϭϰ/ϬϬϲ. IŶ ďeideŶ VeƌfahƌeŶ 

ďesĐhloss die BuŶdesŶetzageŶtuƌ zuŶäĐhst jeǁeils eiŶe ďefƌistete TeilgeŶehŵiguŶg, gegeŶ ǁelĐhe die DPAG Klage auf ǀollstäŶdige 
GeŶehŵiguŶg ďeiŵ VG KölŶ eiŶƌeiĐhte. 

229  BVeƌǁG, Uƌteil ǀoŵ Ϯϵ. Mai ϮϬϭϯ, ϲ C ϭϬ.ϭϭ, BVeƌǁGE ϭϰϲ, ϯϮϱ. 
230  BVeƌǁG, Uƌteil ǀoŵ Ϯϵ. Mai ϮϬϭϯ, ϲ C ϭϬ.ϭϭ, BVeƌǁGE ϭϰϲ, ϯϮϱ, RŶ. ϭϳ ŵ. ǁ. N. 
231  VeƌǁaltuŶgsgeƌiĐhtsoƌdŶuŶg iŶ deƌ FassuŶg deƌ BekaŶŶtŵaĐhuŶg ǀoŵ ϭϵ. Mäƌz ϭϵϵϭ, BGBl. I S. ϲϴϲ, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh Aƌt. 

ϭϳϭ deƌ VeƌoƌdŶuŶg ǀoŵ ϯϭ. August ϮϬϭϱ, BGBl. I S. ϭϰϳϰ. 
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spƌuĐh auf die GeŶehŵiguŶg des höheƌeŶ EŶtgelts ďesteht; deƌ DaƌleguŶg eiŶes AŶoƌdŶuŶgsgƌuŶdes ďedaƌf es ŶiĐht. 
VeƌpfliĐhtet das GeƌiĐht die BuŶdesŶetzageŶtuƌ zuƌ EƌteiluŶg eiŶeƌ GeŶehŵiguŶg füƌ eiŶ höheƌes EŶtgelt, so eŶtfaltet 
diese GeŶehŵiguŶg die RüĐkǁiƌkuŶg Ŷuƌ daŶŶ, ǁeŶŶ zuǀoƌ eiŶe geƌiĐhtliĐhe )ahluŶgsaŶoƌdŶuŶg eƌgaŶgeŶ ist.232 EiŶe 
geƌiĐhtliĐhe )ahluŶgsaŶoƌdŶuŶg eƌgiŶg ǁähƌeŶd des VeƌfahƌeŶs ŶiĐht. Das BuŶdesǀeƌǁaltuŶgsgeƌiĐht ǀeƌtƌitt jedoĐh 
feƌŶeƌ die AuffassuŶg, dass § ϯϱ Aďs. ϱ Satz Ϯ uŶd ϯ TKG uŶǀeƌeiŶďaƌ ŵit Aƌt. ϭϵ Aďs. ϰ Satz ϭ GG uŶd Aƌt. ϭϮ Aďs. ϭ GG 
uŶd deŵŶaĐh ŶiĐhtig ist.233  

112. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ǁeist auf die ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶde StelluŶg deƌ DPAG uŶd deŶ fehleŶdeŶ Wettďeǁeƌď iŵ 
Bƌiefsektoƌ – aŶdeƌs als iŵ TelekoŵŵuŶikatioŶssektoƌ – hiŶ.234 Ihƌeƌ AuffassuŶg ŶaĐh ǁiƌd die SiĐheƌstelluŶg eiŶes ĐhaŶ-
ĐeŶgleiĐheŶ uŶd fuŶktioŶsfähigeŶ Wettďeǁeƌďs geŵäß § Ϯ Aďs. Ϯ Nƌ. Ϯ PostG duƌĐh das Uƌteil des BuŶdesǀeƌǁaltuŶgs-
geƌiĐhtes uŶd die ƌüĐkǁiƌkeŶde EŶtgelteƌhöhuŶg zulasteŶ deƌ Wettďeǁeƌďeƌ deƌ DPAG pƌiŶzipiell ŶiĐht geföƌdeƌt.235  

113. IŶ deƌ VeƌgaŶgeŶheit haďeŶ MaƌktteilŶehŵeƌ deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ gegeŶüďeƌ ďeƌiĐhtet, dass sie ŵituŶteƌ Ŷuƌ 
eiŶeŶ eiŶgesĐhƌäŶkteŶ )ugaŶg zu AdƌessäŶdeƌuŶgeŶ hätteŶ. Beispielsǁeise ǁüƌde die UŵleituŶg ǀoŶ SeŶduŶgeŶ uŶd 
die RüĐkleituŶg aŶ deŶ AďseŶdeƌ daduƌĐh ďeeiŶtƌäĐhtigt, dass die ǀoŶ WettďeǁeƌďeƌŶ iŶ das )ustellŶetz deƌ DPAG eiŶ-
gespeisteŶ Bƌiefe, ǁelĐhe aŶ ǀeƌzogeŶe EŵpfäŶgeƌ adƌessieƌt ǁaƌeŶ, ŶiĐht ďeƌeits ďei deƌ SoƌtieƌuŶg uŵgeleitet ǁuƌ-
deŶ, soŶdeƌŶ eƌst eiŶ )ustellǀeƌsuĐh ǀoŶ deƌ DPAG uŶteƌŶoŵŵeŶ ǁuƌde. Deƌ eŶtstaŶdeŶe )eitǀeƌlust stelle aus SiĐht 
des VeƌseŶdeƌs eiŶ Qualitätsdefizit iŶ deƌ LeistuŶgsďeƌeitstelluŶg des aŶďieteŶdeŶ BƌiefdieŶstleisteƌs daƌ, ǁas iŶ deƌ 
Folge desseŶ MaƌktpositioŶ sĐhǁäĐhe uŶd die deƌ DPAG stäƌke. SolĐh eiŶ VeƌhalteŶ ǁüƌde Aƌt. ϭϭa deƌ RiĐhtliŶie 
ϵϳ/ϲϳ/EG ;EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶieͿ236 zuǁideƌlaufeŶ. DaŶaĐh siŶd tƌaŶspaƌeŶte, ŶiĐht-diskƌiŵiŶieƌeŶde )ugaŶgsďediŶ-
guŶgeŶ füƌ KoŵpoŶeŶteŶ deƌ postalisĐheŶ IŶfƌastƌuktuƌ zu geǁähƌleisteŶ ǁie etǁa eiŶ PostleitzahlsǇsteŵ, eiŶe Adƌes-
seŶdateŶďaŶk, HausďƌiefkästeŶ, PostfäĐheƌ, IŶfoƌŵatioŶeŶ üďeƌ AdƌesseŶäŶdeƌuŶgeŶ, die UŵleituŶg ǀoŶ SeŶduŶgeŶ 
uŶd die RüĐkleituŶg aŶ deŶ AďseŶdeƌ.  

114. NeďeŶ PostfaĐhaŶlageŶ uŶd IŶfoƌŵatioŶeŶ üďeƌ AdƌessäŶdeƌuŶgeŶ köŶŶteŶ siĐh PaketkästeŶ zu eiŶeƌ KoŵpoŶeŶ-
te deƌ postalisĐheŶ IŶfƌastƌuktuƌ eŶtǁiĐkelŶ. PaketkästeŶ als PeŶdaŶt zuŵ BƌiefkasteŶ dieŶeŶ deƌ iŶdiǀiduelleŶ EŶdzu-
stelluŶg ǀoŶ PaketeŶ.237 Sie ǁeƌdeŶ ǀoŶ deƌ DPAG, die sie z. T. selďst ŵit eŶtǁiĐkelt hat, seit Mai ϮϬϭϰ ďuŶdesǁeit aŶge-
ďoteŶ.238 Die )ustelluŶg uŶd EŶtgegeŶŶahŵe ǀoŶ PaketeŶ ǁiƌd duƌĐh eiŶ Chip-SǇsteŵ siĐheƌgestellt, ǁoďei aussĐhließ-
liĐh )ustelleƌŶ deƌ DPAG )ugaŶg zu deŶ PaketkästeŶ deƌ DPAG geǁähƌt ǁiƌd; )ustelleƌŶ aŶdeƌeƌ PaketdieŶstleisteƌ ǁiƌd 
deƌ )ugaŶg ďislaŶg ǀeƌǁeigeƌt. Seitdeŵ die DPAG PaketkästeŶ aŶďietet, hat siĐh die Aufŵeƌksaŵkeit iŶ deƌ BƌaŶĐhe füƌ 
PaketkästeŶ als )ustelllösuŶg ǀeƌstäƌkt uŶd das, oďǁohl PaketkästeŶ ďeƌeits seit JahƌeŶ ǀoŶ uŶaďhäŶgigeŶ HeƌstelleƌŶ 
aŶgeďoteŶ ǁeƌdeŶ. EŶge Wettďeǁeƌďeƌ ǁie z. B. Heƌŵes, DPD uŶd GLS plaŶeŶ geŵeiŶsaŵ füƌ ϮϬϭϲ, eiŶeŶ eigeŶeŶ, 
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232  „Die iŶ § ϯϱ Aďs. ϱ Satz ϭ TKG gƌuŶdsätzliĐh ǀoƌgeseheŶe RüĐkǁiƌkuŶg deƌ GeŶehŵiguŶg auf deŶ )eitpuŶkt deƌ eƌstŵaligeŶ Leis-

tuŶgsďeƌeitstelluŶg uŶd daŵit auf deŶ stƌeitgegeŶstäŶdliĐheŶ GeŶehŵiguŶgszeitƌauŵ ist jedoĐh duƌĐh § ϯϱ Aďs. ϱ Satz ϯ TKG 
ausgesĐhlosseŶ, ǁeŶŶ die GeŶehŵiguŶg höheƌeƌ EŶtgelte auf eiŶ VeƌpfliĐhtuŶgsuƌteil hiŶ eƌgeht uŶd eiŶe eiŶstǁeilige AŶoƌd-
ŶuŶg ŶaĐh § ϯϱ Aďs. ϱ Satz Ϯ TKG i. V. ŵ. § ϭϮϯ Aďs. ϭ VǁGO ŶiĐht eƌgaŶgeŶ ist.“; BVeƌǁG, Uƌteil ǀoŵ ϭϬ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϰ, ϲ C 
ϭϲ.ϭϯ, RŶ. ϳϳ. 

233  BVeƌǁG, Uƌteil ǀoŵ Ϯϱ. Feďƌuaƌ ϮϬϭϱ, ϲ C ϯϯ.ϭϯ, NVǁ) ϮϬϭϱ, ϭϭϰϯ; Uƌteil ǀoŵ ϭϬ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϰ, ϲ C ϭϲ.ϭϯ; Uƌteil ǀoŵ Ϯϲ. 
Feďƌuaƌ ϮϬϭϰ, ϲ C ϯ.ϭϯ, BVeƌǁGE ϭϰϵ, ϵϰ. 

234  )uƌ WettďeǁeƌďssituatioŶ iŵ TelekoŵŵuŶikatioŶssektoƌ ǀgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϳϯ, TelekoŵŵuŶikatioŶ 
ϮϬϭϱ: Mäƌkte iŵ WaŶdel, BadeŶ-BadeŶ ϮϬϭϲ, Kapitel Ϯ. 

235   Vgl. hieƌzu etǁa auĐh KühŶ, N&R ϮϬϭϯ, Ϯϴϴ, ϮϵϬ. 
236  RiĐhtliŶie ϵϳ/ϲϳ/EG ǀoŵ ϭϱ. Dezeŵďeƌ ϭϵϵϳ üďeƌ geŵeiŶsaŵe VoƌsĐhƌifteŶ füƌ die EŶtǁiĐkluŶg des BiŶŶeŶŵaƌktes deƌ Post-

dieŶste deƌ GeŵeiŶsĐhaft uŶd die VeƌďesseƌuŶg deƌ DieŶsteƋualität, ABl. L ϭϱ ǀoŵ Ϯϭ. JaŶuaƌ ϭϵϵϴ, S. ϭϰ, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh 
RiĐhtliŶie ϮϬϬϴ/ϲ/EG, ABl. L ϱϮ ǀoŵ Ϯϳ. Feďƌuaƌ ϮϬϬϴ, S. ϯ. 

237  PaketkästeŶ ǁeƌdeŶ auf NaĐhfƌage ǀoŶ PƌiǀatpeƌsoŶeŶ aŶ deƌeŶ WohŶsitz gegeŶ Geďühƌ eƌƌiĐhtet. Die PaketzustelluŶg iŶ eiŶeŵ 
PaketkasteŶ eƌfolgt gegeŶǁäƌtig eŶtǁedeƌ elektƌisĐh ŵittels eiŶes Chip zuƌ ÖffŶuŶg deƌ KasteŶklappe odeƌ ŵeĐhaŶisĐh ŵittels 
EiŶǁeƌfeŶ üďeƌ eiŶe EiŶlegeklappe. IŶ ďeideŶ FälleŶ soll deƌ )ugƌiff duƌĐh UŶďefugte ǀeƌhiŶdeƌt ǁeƌdeŶ. Die ÖffŶuŶg deƌ KasteŶ-
klappe duƌĐh deŶ EŵpfäŶgeƌ eƌfolgt eŶtǁedeƌ elektƌisĐh ŵittels eiŶes Chip odeƌ ŵittels eiŶes ŵeĐhaŶisĐheŶ SĐhlüssels. DeŶ Pa-
ketzustelleƌŶ ist jeǁeils ǀoŵ EŵpfäŶgeƌ ǀoƌ deƌ eƌsteŶ )ustelluŶg eiŶe AďstelleƌlauďŶis auszustelleŶ. 

238  Vgl. DeutsĐhe Post DHL Gƌoup, PƌesseŵitteiluŶg ǀoŵ ϭϮ. Mai ϮϬϭϰ. 
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aŶďieteƌŶeutƌaleŶ PaketkasteŶ zu ǀeƌtƌeiďeŶ.239 EiŶe AufstelluŶg ŵehƌeƌeƌ PaketkästeŶ ;etǁa sepaƌat füƌ jedeŶ Paket-
dieŶstleisteƌͿ je PƌiǀatpeƌsoŶ ďzǁ. Haushalt ďietet siĐh jedoĐh iŶ fiŶaŶzielleƌ uŶd ƌäuŵliĐheƌ HiŶsiĐht ǁedeƌ ďei EiŶfaŵi-
lieŶ- ŶoĐh ďei MehƌfaŵilieŶhäuseƌŶ aŶ.  

115. Daŵit PaketkästeŶ aďeƌ als ǁeseŶtliĐhe EiŶƌiĐhtuŶg i. S. eiŶeƌ „esseŶtial faĐilitǇ“ geŵäß § ϭϵ Aďs. Ϯ Nƌ. ϰ GWB ďzǁ. 
Aƌt ϭϬϮ AEUV eiŶgestuft uŶd eiŶeƌ Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg uŶteƌǁoƌfeŶ ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ, ŵüsseŶ sie uŶaďdiŶgďaƌ füƌ die 
EƌďƌiŶguŶg deƌ PaketdieŶstleistuŶg seiŶ uŶd ǀoŶ WettďeǁeƌďeƌŶ deƌ DPAG ŶiĐht ŵit aŶgeŵesseŶeŶ AufǁaŶd selďst 
eƌƌiĐhtet ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ. Beides eƌsĐheiŶt ŶiĐht zutƌeffeŶd. PaketkästeŶ stelleŶ deƌzeit Ŷuƌ eiŶe ǀoŶ ǀieleŶ )ustelllösuŶ-
geŶ iŵ Maƌkt daƌ. Weitaus ďedeuteŶdeƌ siŶd z. B. PaketstatioŶeŶ uŶd Paketshops, die alle gƌoßeŶ PaketdieŶstleisteƌ füƌ 
eiŶe eǆklusiǀe )ustelluŶg eigeŶs eƌƌiĐhteŶ, odeƌ die ;passgeŶaueͿ DiƌektzustelluŶg. Die AŶzahl aŶ PaketkästeŶ ist tƌotz 
steigeŶdeƌ NaĐhfƌage ŶoĐh äußeƌst geƌiŶg. Die EƌƌiĐhtuŶg ǀoŶ PaketkästeŶ ist füƌ die Wettďeǁeƌďeƌ ŵit aŶgeŵesseŶeŵ 
AufǁaŶd ŵögliĐh, ǁas ďeispielhaft aŶ deƌeŶ PlaŶuŶgeŶ zuŵ Veƌtƌieď eigeŶeƌ PaketkästeŶ siĐhtďaƌ ǁiƌd. 

116. NaĐh AuffassuŶg deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ ďesteht ǁeiteƌhiŶ Bedaƌf aŶ eiŶeƌ EffektiǀieƌuŶg des gelteŶdeŶ Regulie-
ƌuŶgsƌahŵeŶs ŶaĐh §§ Ϯϵ, ϯϬ PostG.240 Füƌ eiŶe effektiǀeƌe UŵsetzuŶg ǀoŶ § Ϯϵ PostG eŵpfiehlt die MoŶopolkoŵŵis-
sioŶ deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg, die BefugŶisse deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŵ die Voƌgaďe ǁeseŶtliĐheƌ VeƌfahƌeŶsƌegelŶ füƌ die 
BeƌeitstelluŶg ǀoŶ IŶfoƌŵatioŶeŶ üďeƌ AdƌessäŶdeƌuŶgeŶ uŶd deŶ )ugaŶg zu PostfaĐhaŶlageŶ zu eƌǁeiteƌŶ. Die BuŶ-
desŶetzageŶtuƌ köŶŶte soŵit deŶ )ugaŶg zu AdƌessdateŶ uŶd zu PostfaĐhaŶlageŶ koŶkƌet ƌegelŶ uŶd die MögliĐhkeit 
zuƌ DiskƌiŵiŶieƌuŶg ǀoŶ PostseŶduŶgeŶ, die Wettďeǁeƌďeƌ iŶ das )ustellŶetz deƌ DPAG eiŶspeiseŶ, eiŶsĐhƌäŶkeŶ. Hie-
ƌaŶ aŶkŶüpfeŶd sollteŶ die Veƌtƌäge üďeƌ eiŶe MitďeŶutzuŶg ǀoŶ PostfaĐhaŶlageŶ odeƌ deŶ )ugaŶg zu AdƌessäŶdeƌuŶ-
geŶ ŶaĐh § Ϯϵ PostG deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ geŵäß § ϯϬ Aďs. ϭ PostG ŶiĐht ŵehƌ iŶŶeƌhalď eiŶes MoŶats ŶaĐh Veƌ-
tƌagsaďsĐhluss, soŶdeƌŶ aŶalog zu § ϯϴ Aďs. ϭ Satz ϭ TelekoŵŵuŶikatioŶsgesetz ;TKGͿ241 spätesteŶs zǁei MoŶate ǀoƌ 
deƌ geplaŶteŶ EiŶfühƌuŶg ǀoƌgelegt ǁeƌdeŶ ŵüsseŶ. Des WeiteƌeŶ sollte § ϯϬ Aďs. ϭ PostG aŶalog zu § ϯϴ Aďs. ϭ Satz Ϯ 
TKG dahiŶ geheŶd eƌǁeiteƌt ǁeƌdeŶ, dass die BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶŶeƌhalď ǀoŶ zǁei WoĐheŶ ŶaĐh )ugaŶg deƌ AŶzeige 
deƌ EŶtgeltŵaßŶahŵe die EiŶfühƌuŶg des EŶtgelts ďis zuŵ AďsĐhluss ihƌeƌ PƌüfuŶg uŶteƌsageŶ kaŶŶ, ǁeŶŶ es üďeƌǁie-
geŶd ǁahƌsĐheiŶliĐh ist, dass die geplaŶte EŶtgeltŵaßŶahŵe ŶiĐht ŵit §§ ϭϵ, ϮϬ PostG ǀeƌeiŶďaƌ ist. EiŶ Bedaƌf aŶ eiŶeƌ 
RegulieƌuŶg des )ugaŶges zu PaketkästeŶ deƌ DPAG ďesteht ŶaĐh AuffassuŶg deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ ŶiĐht. Sie eŵp-
fiehlt deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ jedoĐh, das MoŶitoƌiŶg des Paketŵaƌktes stetig zu ǀeƌďesseƌŶ, uŵ aktuelle MaƌkteŶtǁiĐk-
luŶgeŶ uŶd IŶŶoǀatioŶeŶ uŵgeheŶd eƌfasseŶ zu köŶŶeŶ. 

2.1.3 FörŵliĐhe ZustelluŶgeŶ 

117. EŶtgelte füƌ die föƌŵliĐhe )ustelluŶg ǀoŶ SĐhƌiftstüĐkeŶ ŶaĐh deŶ VoƌsĐhƌifteŶ deƌ PƌozessoƌdŶuŶgeŶ uŶd deƌ Veƌ-
ǁaltuŶgszustelluŶgsgesetze, sogeŶaŶŶte PostzustelluŶgsauftƌäge ;P)AͿ, ďedüƌfeŶ geŵäß § ϯϰ Satz ϰ PostG deƌ GeŶeh-
ŵiguŶg duƌĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd haďeŶ geŵäß § ϯϰ Satz ϯ PostG deŶ MaßstäďeŶ des § ϮϬ Aďs. ϭ uŶd Ϯ PostG 
zu eŶtspƌeĐheŶ. )uƌ föƌŵliĐheŶ )ustelluŶg ist ŶaĐh § ϯϯ Aďs. ϭ PostG zuŶäĐhst jedeƌ LizeŶzŶehŵeƌ ǀeƌpfliĐhtet, kaŶŶ 
aďeƌ auf AŶtƌag ǀoŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ geŵäß § ϯϯ Aďs. Ϯ Satz ϭ PostG ǀoŶ deƌ VeƌpfliĐhtuŶg ďefƌeit ǁeƌdeŶ, so-
ǁeit eƌ ŶiĐht ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶd ist. Die BefƌeiuŶg ist aďeƌ geŵäß § ϯϯ Aďs. Ϯ Satz Ϯ PostG ausgesĐhlosseŶ, ǁeŶŶ zu 
ďesoƌgeŶ ist, dass hieƌduƌĐh die föƌŵliĐhe )ustelluŶg ŶaĐh Aďsatz ϭ ŶiĐht ŵehƌ fläĐheŶdeĐkeŶd geǁähƌleistet ǁäƌe. Deƌ 
LizeŶzŶehŵeƌ eƌďƌiŶgt die föƌŵliĐhe )ustelluŶg geŵäß § ϯϯ Aďs. ϭ Satz Ϯ PostG als sogeŶaŶŶteƌ ďelieheŶeƌ UŶteƌŶeh-
ŵeƌ iŵ eigeŶeŶ NaŵeŶ.242

 

––––––––––––––––––––––––––– 
239  Vgl. Tz. ϭϰϭ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
240  Vgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. Ϯϵϱ; XIX. HauptgutaĐhteŶ, StäƌkuŶg des Wettďeǁeƌďs ďei HaŶdel uŶd 

DieŶstleistuŶgeŶ, BadeŶ-BadeŶ ϮϬϭϮ, Tz. ϭϭϮ ff.; SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϮ, a. a. O., Tz. ϭϬϲ; SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϱϳ, a. a. O., Tz. ϭϯϳ. 
241  TelekoŵŵuŶikatioŶsgesetz ǀoŵ ϮϮ. JuŶi ϮϬϬϰ, BGBl. I S. ϭϭϵϬ, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh Aƌt. ϮϮ des Gesetzes ǀoŵ Ϯϱ. Juli ϮϬϭϰ, 

BGBl. I S. ϭϮϲϲ. Vgl. hieƌzu die EŵpfehluŶgeŶ zu TeilleistuŶgseŶtgelteŶ; Tz. ϭϮϬ. iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
242  So eŶtsĐhied das OďeƌlaŶdesgeƌiĐht ;OLGͿ Haŵŵ iŶ ϮϬϭϰ iŶ eiŶeŵ VeƌfahƌeŶ gegeŶ die DPAG ďezügliĐh eiŶeƌ föƌŵliĐheŶ )ustel-

luŶg i. S. d. § ϯϯ PostG, dass die DPAG füƌ eiŶe fehleƌhaft ausgefüllte PostzustelluŶgsuƌkuŶde ŶaĐh § ϴϯϵ BGB i. V. ŵ. § ϯϱ PostG zu 
hafteŶ hat, OLG Haŵŵ, Uƌteil ǀoŵ ϭϴ. JuŶi ϮϬϭϰ, ϭϭ U ϵϴ/ϭϯ. 
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118. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ hat ϮϬϭϯ Ϯϱ uŶd ϮϬϭϰ ŶeuŶ Ŷeue GeŶehŵiguŶgeŶ auf Basis deƌ ihƌ ǀoƌgelegteŶ KosteŶ-
ŶaĐhǁeise eƌteilt.243 Gestellt ǁuƌdeŶ ϮϬϭϯ ϯϲ uŶd ϮϬϭϰ ϭϮ AŶtƌäge. BeaŶtƌagt ǁuƌdeŶ EiŶzeleŶtgelte uŶd StaffeleŶtgel-
te. Die gegeŶüďeƌ deŶ VoƌjahƌeŶ gesuŶkeŶe )ahl deƌ AŶtƌäge uŶd GeŶehŵiguŶgeŶ sei auf die ǀeƌƌiŶgeƌte AŶzahl aŶ 
FolgeaŶtƌägeŶ ďeƌeits etaďlieƌteƌ AŶďieteƌ zuƌüĐkzufühƌeŶ. Die ǀoƌŶehŵliĐh ƌegioŶal tätigeŶ AŶtƌagstelleƌ sĐhließeŶ siĐh 
daďei häufig zu )ustellǀeƌďüŶdeŶ ďzǁ. KoopeƌatioŶeŶ zusaŵŵeŶ, uŵ auĐh Gƌoßauftƌäge aus öffeŶtliĐheŶ Veƌgaďeǀeƌ-
fahƌeŶ ǁahƌŶehŵeŶ zu köŶŶeŶ.244 Die BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ P)A ǁiƌd ŶeďeŶ deƌ DPAG ǀoŶ eiŶeƌ Vielzahl aŶ WettďeǁeƌďeƌŶ 
ǀoƌgeŶoŵŵeŶ, auĐh ǁeŶŶ iŶ jüŶgeƌeƌ VeƌgaŶgeŶheit Maƌktaustƌitte gƌoßeƌ Wettďeǁeƌďeƌ zu ǀeƌzeiĐhŶeŶ ǁaƌeŶ uŶd 
siĐh eiŶe höheƌe MaƌktkoŶzeŶtƌatioŶ eiŶstellte.245 Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ koŶstatieƌt gleiĐhǁohl eiŶe ƌelatiǀ staďile 
MaƌkteŶtǁiĐkluŶg, soǁohl ďei deŶ SeŶduŶgsŵeŶgeŶ ǁie auĐh ďei deŶ UŵsätzeŶ. SeŶduŶgsŵeŶgeŶƌüĐkgäŶge iŵ )uge 
eiŶeƌ AďǁiĐkluŶg deƌ föƌŵliĐheŶ KoƌƌespoŶdeŶz ǀia De-Mail-DieŶsteŶ i. S. d. E-GoǀeƌŶŵeŶt-Gesetz koŶŶteŶ ǁegeŶ deƌ 
geƌiŶgeŶ ResoŶaŶz ďislaŶg ŶiĐht festgestellt ǁeƌdeŶ.246

 

119. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ sieht eiŶe gƌuŶdsätzliĐhe GeŶehŵiguŶgspfliĐht füƌ EŶtgelte füƌ P)A ǀoŶ ŶiĐht ŵaƌktďe-
heƌƌsĐheŶdeŶ LizeŶzŶehŵeƌŶ aufgƌuŶd ǁettďeǁeƌďliĐheƌ StƌuktuƌeŶ als ŶiĐht ǁeiteƌ aŶgeŵesseŶ aŶ. Sie eŵpfiehlt 
daheƌ eiŶe BesĐhƌäŶkuŶg deƌ Eǆ aŶte-GeŶehŵiguŶgspfliĐht auf EŶtgelte ǀoŶ ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ UŶteƌŶehŵeŶ uŶd 
eiŶe eŶtspƌeĐheŶde AŶpassuŶg ǀoŶ § ϯϰ PostG.247 EiŶe ƌegulatoƌisĐhe EŶtlastuŶg füƌ ŶiĐht ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶde )ustel-
leƌ ist ohŶehiŶ ŵit BliĐk auf die zu eƌǁaƌteŶde ǀeƌŵehƌte NutzuŶg ǀoŶ De-Mail-DieŶsteŶ ďei gƌößeƌeƌ BeƌeitsĐhaft deƌ 
BehöƌdeŶ, das E-GoǀeƌŶŵeŶt-Gesetz uŵzusetzeŶ, uŶd deŵ daŵit eiŶheƌgeheŶdeŶ NaĐhfƌageƌüĐkgaŶg ďei deŶ SeŶ-
duŶgsŵeŶgeŶ aŶgezeigt. 

2.1.4 GroßkuŶdeŶ- uŶd TeilleistuŶgseŶtgelte 

120. Die DPAG hat als ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdes UŶteƌŶehŵeŶ auf deŵ Maƌkt füƌ lizeŶzpfliĐhtige BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ die 
ǀoŶ ihƌ eƌďƌaĐhteŶ BeföƌdeƌuŶgsleistuŶgeŶ, sogeŶaŶŶte TeilleistuŶgeŶ, geŵäß § Ϯϴ Aďs. ϭ PostG gesoŶdeƌt aŶzuďieteŶ, 
sofeƌŶ ihƌ dies ǁiƌtsĐhaftliĐh zuzuŵuteŶ ist. UŶteƌ TeilleistuŶgeŶ siŶd die uŵ teilleistuŶgsƌeleǀaŶte EigeŶleistuŶgeŶ des 
NaĐhfƌageƌs ǀeƌŵiŶdeƌteŶ Teile deƌ ǀoŵ ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ UŶteƌŶehŵeŶ aŶsoŶsteŶ als GaŶzes eƌďƌaĐhteŶ Beföƌ-
deƌuŶgsleistuŶg zu ǀeƌsteheŶ.248 TeilleistuŶgeŶ ǁeƌdeŶ zuŵ eiŶeŶ ǀoŶ EŶdkuŶdeŶ ŵit eiŶeƌ gƌoßeŶ SeŶduŶgsŵeŶge 
ǁie z. B. BehöƌdeŶ, FiŶaŶziŶstituteŶ uŶd TelekoŵŵuŶikatioŶsuŶteƌŶehŵeŶ ;sogeŶaŶŶte GƌoßǀeƌseŶdeƌ odeƌ GƌoßkuŶ-
deŶͿ uŶd zuŵ aŶdeƌeŶ ǀoŶ BƌiefdieŶstleisteƌŶ, deƌeŶ eigeŶes )ustellŶetz füƌ eiŶe ǀolluŵfasseŶde BeföƌdeƌuŶg deƌ Bƌief-
seŶduŶgeŶ ŶiĐht ausƌeiĐht, iŶ AŶspƌuĐh geŶoŵŵeŶ.249 Voƌ IŶaŶspƌuĐhŶahŵe deƌ TeilleistuŶgeŶ, d. h. geǁöhŶliĐh ǀoƌ 
EiŶliefeƌuŶg deƌ BƌiefseŶduŶgeŶ iŶ BƌiefzeŶtƌeŶ deƌ DPAG zuŵ )ǁeĐke deƌ EŶdzustelluŶg, eƌďƌiŶgeŶ GƌoßkuŶdeŶ uŶd 
BƌiefdieŶstleisteƌ VoƌleistuŶgeŶ ǁie z. B. die KuǀeƌtieƌuŶg uŶd FƌaŶkieƌuŶg ǀoŶ BƌiefseŶduŶgeŶ soǁie die AďholuŶg, 
SoƌtieƌuŶg uŶd EiŶliefeƌuŶg deƌ BƌiefseŶduŶgeŶ füƌ die BƌiefzeŶtƌeŶ deƌ DPAG. Füƌ deƌaƌtige VoƌleistuŶgeŶ geǁähƌt 
ihŶeŶ die DPAG Raďatte. Das aŶ die DPAG zu eŶtƌiĐhteŶde EŶtgelt füƌ die jeǁeilige TeilleistuŶg eƌgiďt siĐh soŵit aus deŵ 
EŶtgelt füƌ die TeilleistuŶg aďzügliĐh des geǁähƌteŶ Raďattes. WähƌeŶd die TeilleistuŶgseŶtgelte soǁie Raďatte iŶ Höhe 
deƌ kuŵulieƌteŶ EiŶliefeƌuŶgsŵeŶge eŶtspƌeĐheŶd deŶ AGB deƌ DPAG füƌ aŶdeƌe BƌiefdieŶstleisteƌ gƌuŶdsätzliĐh glei-

––––––––––––––––––––––––––– 
243  Vgl. BNetzA, JahƌesďeƌiĐht ϮϬϭϰ – NetzausďaueŶ. )ukuŶft siĐheƌŶ. IŶfƌastƌuktuƌausďau iŶ DeutsĐhlaŶd., a. a. O., S. ϭϮϬ. 
244  Vgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϱ.ϭ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
245  Die SeŶduŶgsŵeŶgeŶ ďetƌugeŶ ϮϬϭϬ StüĐk ϰϭ Mio., ϮϬϭϭ StüĐk ϰϰ Mio., ϮϬϭϮ StüĐk ϰϯ Mio., ϮϬϭϯ uŶd ϮϬϭϰ jeǁeils StüĐk ϰϰ 

Mio.; ǀgl. etǁa BNetzA, MaƌktuŶteƌsuĐhuŶg – BeƌiĐht üďeƌ deŶ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh ϮϬϭϰ, a. a. O., S. ϭϰ f.; Tätigkeitsďe-
ƌiĐht ϮϬϭϮ/ϮϬϭϯ – BeƌiĐht geŵäß § ϰϳ Aďsatz ϭ Postgesetz, a. a. O., S. ϯϳ uŶd S. ϲϴ. 

246  Vgl. AďsĐhŶitt ϭ.ϭ.Ϯ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
247  Vgl. ďeƌeits MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. Ϯϵϲ; SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϮ, a. a. O., Tz. ϭϭϰ; SoŶdeƌgutaĐhteŶ 

ϱϳ, a. a. O., Tz. ϭϳϱ f. 
248  BVeƌǁG, Uƌteil ǀoŵ ϮϬ. Mai ϮϬϬϵ, Az. ϲ C ϭϰ.Ϭϴ, RŶ. ϭϱ, DÖV ϮϬϬϵ, ϳϮϲ. 
249  Dass die DPAG WettďeǁeƌďeƌŶ deŶ )ugaŶg zu ihƌeŵ )ustellŶetz i. S. d. § Ϯϴ Aďs. ϭ PostG zu geǁähƌeŶ hat, ǁuƌde eƌst ϮϬϬϱ duƌĐh 

eiŶeŶ BesĐhluss des BKaƌtA uŶd eiŶ Uƌteil des OLG Düsseldoƌf eŶtsĐhiedeŶ; ǀgl. BKaƌtA, BesĐhluss ǀoŵ ϭϭ. Feďƌuaƌ ϮϬϬϱ, Bϵ-

ϱϱ/Ϭϯ; OLG Düsseldoƌf, Uƌteil ǀoŵ ϭϯ. Apƌil ϮϬϬϱ, VI-Kaƌt ϯ/Ϭϱ ;VͿ, GRUR ϮϬϬϱ, ϲϵϳ. )uƌ BedeutuŶg uŶd zuŵ MissďƌauĐhspoteŶ-
zial ǀoŶ GƌoßkuŶdeŶ- uŶd TeilleistuŶgsseŶduŶgeŶ füƌ deŶ Wettďeǁeƌď iŵ Bƌiefŵaƌkt ǀgl. Tz. ϴ ff. iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
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ĐheƌŵaßeŶ gelteŶ, ǀeƌhaŶdelt die DPAG ŵit GƌoßkuŶdeŶ die EŶtgelte eiŶsĐhließliĐh die Raďatte iŶdiǀiduell aus. Die iŶ 
deŵ PƌiĐe-Cap-VeƌfahƌeŶ ƌegulieƌteŶ EŶtgelte stelleŶ daďei die OďeƌgƌeŶzeŶ füƌ die TeilleistuŶgseŶtgelte daƌ. 

121. SofeƌŶ die TeilleistuŶgeŶ iŶ deŶ AGB deƌ TeilleistuŶgsǀeƌtƌäge deƌ DPAG eŶthalteŶ siŶd, uŶteƌliegeŶ die hieƌfüƌ 
eƌhoďeŶeŶ EŶtgelte geŵäß § Ϯϴ Aďs. Ϯ Satz ϭ PostG i. V. ŵ. §§ ϭϵ, ϮϬ PostG eiŶeƌ Eǆ aŶte-GeŶehŵiguŶg duƌĐh die BuŶ-
desŶetzageŶtuƌ. EŶtgelte füƌ TeilleistuŶgeŶ, die ŶiĐht iŶ deŶ AGB deƌ DPAG aufgefühƌt siŶd, uŶteƌliegeŶ geŵäß § Ϯϴ Aďs. 
Ϯ Satz Ϯ PostG deƌ MissďƌauĐhsaufsiĐht deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ŶaĐh § Ϯϱ PostG uŶd des BuŶdeskaƌtellaŵtes ŶaĐh §§ ϭϵ 
ff. GWB uŶd Aƌt. ϭϬϮ AEUV. NaĐh § ϯϬ Aďs. ϭ PostG ďesteht füƌ die DPAG als ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdes UŶteƌŶehŵeŶ eiŶe 
VoƌlagepfliĐht füƌ TeilleistuŶgsǀeƌtƌäge ďei deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶŶeƌhalď eiŶes MoŶats ŶaĐh VeƌtƌagsaďsĐhluss. Die 
iŶdiǀiduell ǀoŶ deƌ DPAG ŵit GƌoßkuŶdeŶ i. S. d. § ϭϵ Satz Ϯ PostG ausgehaŶdelteŶ EŶtgelte iŶklusiǀe Raďatte uŶteƌlie-
geŶ deƌ MissďƌauĐhsaufsiĐht, eiŶe VoƌlagepfliĐht füƌ deƌaƌtige Veƌtƌäge ďesteht ŶiĐht. 

122. Bei deƌ AusleguŶg ǀoŶ § Ϯϴ Aďs. Ϯ Satz ϭ PostG i. V. ŵ. § ϭϵ Satz Ϯ PostG ďesteheŶ zǁisĐheŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶ-
tuƌ uŶd deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ ďislaŶg uŶteƌsĐhiedliĐhe AuffassuŶgeŶ.250 So siŶd geŵäß § ϭϵ Satz Ϯ PostG EŶtgelte füƌ 
lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ eiŶes ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ UŶteƌŶehŵeŶs ǀoŶ deƌ EŶtgeltgeŶehŵiguŶgspfliĐht 
ďefƌeit, ǁeŶŶ die MiŶdesteiŶliefeƌuŶgsŵeŶge ϱϬ StĐk. ďetƌägt. NaĐh AŶsiĐht deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ ist § ϭϵ Satz Ϯ 
PostG füƌ eiŶe RegulieƌuŶg i. S. d. § Ϯϴ Aďs. Ϯ Satz ϭ PostG uŶeƌheďliĐh, da es siĐh ďei deƌ letztgeŶaŶŶteŶ VoƌsĐhƌift uŵ 
eiŶe ReĐhtsfolgeŶǀeƌǁeisuŶg haŶdelt, sodass EŶtgelte ǀoŶ TeilleistuŶgeŶ ŵit eiŶeƌ MiŶdesteiŶliefeƌuŶgsŵeŶge ǀoŶ ϱϬ 
StĐk. eďeŶfalls eǆ aŶte zu ƌegulieƌeŶ siŶd. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ hiŶgegeŶ legt § Ϯϴ Aďs. Ϯ Satz ϭ PostG i. V. ŵ. § ϭϵ Satz 
Ϯ PostG als ReĐhtsgƌuŶdǀeƌǁeisuŶg aus, ǁeshalď sie EŶtgelte füƌ TeilleistuŶgeŶ ŵit eiŶeƌ MiŶdesteiŶliefeƌuŶgsŵeŶge 
ǀoŶ ϱϬ StĐk. ŶiĐht eǆ aŶte ƌegulieƌt, soŶdeƌŶ ŶaĐhtƌägliĐh ŶaĐh § Ϯϱ PostG koŶtƌollieƌt. Aď eiŶeƌ MiŶdesteiŶliefeƌuŶgs-
ŵeŶge ǀoŶ ϱϬ StĐk. ďehaŶdelt die BuŶdesŶetzageŶtuƌ deŵŶaĐh die EŶtgelte füƌ TeilleistuŶgeŶ, die BestaŶdteil deƌ AGB 
deƌ DPAG siŶd odeƌ iŶdiǀiduell zǁisĐheŶ deŶ VeƌtƌagspaƌtŶeƌŶ ausgehaŶdelt ǁeƌdeŶ, hiŶsiĐhtliĐh deƌ EŶtgeltkoŶtƌolle 
gleiĐh. Diese RegulieƌuŶgspƌaǆis deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ eƌsĐheiŶt deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ iŶ zǁeieƌlei HiŶsiĐht pƌo-
ďleŵatisĐh. )uŵ eiŶeŶ ǁeƌdeŶ TeilleistuŶgeŶ üďeƌǁiegeŶd ǀoŶ GƌoßkuŶdeŶ uŶd WettďeǁeƌďeƌŶ ŶaĐhgefƌagt, die i. d. 
R. MiŶdesteiŶliefeƌuŶgsŵeŶgeŶ ǀoŶ ŵehƌ als ϱϬ StĐk. aufǁeiseŶ. FolgliĐh ǁüƌde § Ϯϴ Aďs. Ϯ Satz ϭ PostG ohŶe jegliĐhe 
AŶǁeŶduŶgsŵögliĐhkeit oďsolet. )uŵ aŶdeƌeŶ seheŶ die EŶtgelte deƌ iŶ deŶ AGB deƌ DPAG aufgeŶoŵŵeŶeŶ Teilleis-
tuŶgeŶ stets eiŶe MiŶdesteiŶliefeƌuŶgsŵeŶge ǀoŶ üďeƌ ϱϬ StĐk. als ŶotǁeŶdige BediŶguŶg ǀoƌ, ǁoduƌĐh eiŶe Üďeƌpƌü-
fuŶg deƌ EŶtgelte aussĐhließliĐh iŶ deŵ BeƌeiĐh deƌ MissďƌauĐhsaufsiĐht fiele.251 Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ eŶtzieht siĐh 
ŵit ihƌeƌ AusleguŶg eiŶeƌ Eǆ aŶte-EŶtgeltƌegulieƌuŶg uŶd ǀeƌziĐhtet daŵit auf eiŶ ǁiƌksaŵes IŶstƌuŵeŶtaƌiuŵ, uŵ 
ŵissďƌäuĐhliĐheŵ VeƌhalteŶ zeitŶah eŶtgegeŶzuǁiƌkeŶ. IŶsďesoŶdeƌe das GesĐhäftskuŶdeŶ- ďzǁ. GƌoßkuŶdeŶsegŵeŶt, 
das ǁettďeǁeƌďliĐhe StƌuktuƌeŶ aufǁeist, ďedaƌf eiŶes SĐhutzes ǀoƌ MissďƌäuĐheŶ, ǁas duƌĐh eiŶe ŶaĐhtƌägliĐhe KoŶ-
tƌolle deƌ EŶtgelte Ŷuƌ ďediŶgt siĐheƌgestellt ǁeƌdeŶ kaŶŶ. EiŶe Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg ǀoŶ TeilleistuŶgseŶtgelteŶ ǁüƌde 
ŶaĐh AuffassuŶg deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ Aďhilfe sĐhaffeŶ uŶd zuƌ FöƌdeƌuŶg des Wettďeǁeƌďs zǁisĐheŶ deƌ DPAG uŶd 
aŶdeƌeŶ BƌiefdieŶstleisteƌŶ iŶsďesoŶdeƌe uŵ Gƌoß- ďzǁ. GesĐhäftskuŶdeŶ ďeitƌageŶ.252  

123. Voƌ dieseŵ HiŶteƌgƌuŶd eŵpfiehlt die MoŶopolkoŵŵissioŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ, die EŶtgelte deƌ iŶ deŶ AGB 
deƌ DPAG aufgeŶoŵŵeŶeŶ TeilleistuŶgeŶ i. S. ǀ. § Ϯϴ Aďs. Ϯ Satz ϭ PostG i. V. ŵ. § ϭϵ Satz Ϯ PostG eǆ aŶte zu ƌegulieƌeŶ. 
Es ist zu ďegƌüßeŶ, dass die BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶ ihƌeŵ letzteŶ, iŵ Dezeŵďeƌ ϮϬϭϯ eƌsĐhieŶeŶeŶ TätigkeitsďeƌiĐht, 
uŶteƌ aŶdeƌeŵ die WiedeƌeiŶfühƌuŶg deƌ Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg ǀoŶ TeilleistuŶgseŶtgelteŶ als eiŶe deŶ Wettďeǁeƌď ďe-
leďeŶde MaßŶahŵe aŶgefühƌt hat.253 Die MoŶopolkoŵŵissioŶ pfliĐhtet deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶsoǁeit ďei, als dass 
Bedaƌf aŶ eiŶeƌ Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg ďesteht, iŶsďesoŶdeƌe ďei EŶtgelteŶ ǀoŶ TeilleistuŶgeŶ, die iŶ deŶ AGB deƌ Veƌtƌäge 
deƌ DPAG ďeŶaŶŶt siŶd. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ǀeƌǁeist auf die ǀoŶ ihƌ ďeƌeits daƌgelegteŶ AƌguŵeŶte zuƌ AusleguŶg 
des § Ϯϴ Aďs. Ϯ Satz ϭ PostG i. V. ŵ. § ϭϵ Satz Ϯ PostG, ŶaĐh deƌ deƌ Gesetzgeďeƌ ďeƌeits die ŶotǁeŶdigeŶ ƌeĐhtliĐheŶ 

––––––––––––––––––––––––––– 
250  Vgl. etǁa MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. ϭϰϱ; SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϮ, a. a. O., Tz. ϴϲ ff.; BNetzA, BesĐhluss 

ǀoŵ ϭϰ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď- ϭϯ/ϬϬϭ, S. ϰϮ. 
251  Vgl. z. B. DPAG, https://ǁǁǁ.deutsĐhepost.de/de/ď/ďƌief_postkaƌte/teilleistuŶgeŶ_ďƌief.htŵl, Aďƌuf aŵ ϵ. Mäƌz ϮϬϭϱ. 
252  Vgl. AďsĐhŶitt ϭ.ϭ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
253  Vgl. BNetzA, TätigkeitsďeƌiĐht ϮϬϭϮ/ϮϬϭϯ – BeƌiĐht geŵäß § ϰϳ Aďsatz ϭ Postgesetz, a. a. O., S. ϱϮ ŵit BKϱď-ϭϯ/ϬϬϭ, BesĐhluss 

ǀoŵ ϭϰ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, S. ϰϮ. 
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VoƌaussetzuŶgeŶ füƌ eiŶe Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg ǀoŶ TeilleistuŶgseŶtgelteŶ gesĐhaffeŶ hat. EiŶe etǁaige RüĐkkehƌ zu § ϱϯ 
PostG ist soŵit üďeƌflüssig.  

124. Des WeiteƌeŶ spƌiĐht siĐh die MoŶopolkoŵŵissioŶ dafüƌ aus, dass die Veƌtƌäge üďeƌ TeilleistuŶgseŶtgelte geŵäß 
§ ϯϬ Aďs. ϭ PostG ŶiĐht ŵehƌ iŶŶeƌhalď eiŶes MoŶats ŶaĐh VeƌtƌagsaďsĐhluss, soŶdeƌŶ aŶalog zu § ϯϴ Aďs. ϭ Satz ϭ TKG 
spätesteŶs zǁei MoŶate ǀoƌ deƌ geplaŶteŶ EiŶfühƌuŶg ǀoƌgelegt ǁeƌdeŶ ŵüsseŶ.254 )udeŵ sollte § ϯϬ Aďs. ϭ PostG 
aŶalog zu § ϯϴ Aďs. ϭ Satz Ϯ TKG dahiŶ geheŶd eƌǁeiteƌt ǁeƌdeŶ, dass die BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶŶeƌhalď ǀoŶ zǁei Wo-
ĐheŶ ŶaĐh )ugaŶg deƌ AŶzeige deƌ EŶtgeltŵaßŶahŵe die EiŶfühƌuŶg des TeilleistuŶgseŶtgelts ďis zuŵ AďsĐhluss ihƌeƌ 
PƌüfuŶg uŶteƌsageŶ kaŶŶ, ǁeŶŶ es üďeƌǁiegeŶd ǁahƌsĐheiŶliĐh ist, dass die geplaŶte EŶtgeltŵaßŶahŵe ŶiĐht ŵit §§ 
ϭϵ, ϮϬ PostG ǀeƌeiŶďaƌ ist.  

125. Füƌ iŶdiǀiduell ausgehaŶdelte Veƌtƌäge zǁisĐheŶ deƌ DPAG uŶd GƌoßkuŶdeŶ i. S. d. § ϭϵ Satz Ϯ PostG eŵpfiehlt die 
MoŶopolkoŵŵissioŶ deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg die EiŶfühƌuŶg eiŶeƌ VoƌlagepfliĐht aŶalog zu § ϯϴ Aďs. ϭ Satz ϯ TKG.255 Da-
ŶaĐh siŶd Veƌtƌäge deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶŵittelďaƌ ŶaĐh VeƌtƌagsaďsĐhluss zuƌ KeŶŶtŶis zu geďeŶ. Mit deƌ EiŶfüh-
ƌuŶg eiŶeƌ solĐheŶ VoƌlagepfliĐht ǁüƌdeŶ deƌ AŶƌeiz füƌ eiŶeŶ VeƌdƌäŶguŶgsǁettďeǁeƌď z. B. ŵittels üďeƌhöhteƌ Raďat-
tieƌuŶg ǀoŶ BƌiefseŶduŶgeŶ ǀoŶ GƌoßkuŶdeŶ geŵiŶdeƌt uŶd die GƌuŶdlageŶ füƌ die MissďƌauĐhskoŶtƌolle ǀeƌďesseƌt. 
Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ hat siĐh ihƌeƌseits eďeŶfalls füƌ eiŶe geŶeƌelle VoƌlagepfliĐht ǀoŶ VeƌtƌägeŶ üďeƌ die ŶaĐh § Ϯϱ 
PostG zu koŶtƌollieƌeŶdeŶ EŶtgelte ausgespƌoĐheŶ.256    

2.1.5 KosteŶŵaßstaď 

126. Deƌ füƌ die EŶtgeltƌegulieƌuŶg uŶd füƌ die sektoƌspezifisĐhe MissďƌauĐhsaufsiĐht ƌeleǀaŶte KosteŶŵaßstaď ist iŶ 
§ ϮϬ Aďs. ϭ, Ϯ PostG i. V. ŵ. § ϯ PEŶtgV geƌegelt. NaĐh § ϮϬ Aďs. ϭ PostG haďeŶ siĐh die geŶehŵiguŶgsďedüƌftigeŶ EŶt-
gelte aŶ deŶ KosteŶ eiŶeƌ effizieŶteŶ LeistuŶgsďeƌeitstelluŶg ;KeLͿ zu oƌieŶtieƌeŶ. Die KeL eƌgeďeŶ siĐh geŵäß § ϯ Aďs. Ϯ 
Satz ϭ PEŶtgV ǁiedeƌuŵ aus deŶ laŶgfƌistigeŶ zusätzliĐheŶ KosteŶ deƌ LeistuŶgsďeƌeitstelluŶg ;LoŶg RuŶ IŶĐƌeŵeŶtal 
Costs, LRICͿ uŶd eiŶeŵ aŶgeŵesseŶeŶ )usĐhlag füƌ leistuŶgsŵeŶgeŶŶeutƌale GeŵeiŶkosteŶ, jeǁeils eiŶsĐhließliĐh eiŶes 
aŶgeŵesseŶeŶ GeǁiŶŶzusĐhlags, soǁeit diese KosteŶ jeǁeils füƌ die LeistuŶgsďeƌeitstelluŶg ŶotǁeŶdig siŶd. Die AŶge-
ŵesseŶheit des GeǁiŶŶzusĐhlags ƌiĐhtet siĐh seit deƌ NoǀellieƌuŶg deƌ PEŶtgV ŶiĐht ŵehƌ ŶaĐh deŵ uŶteƌŶehŵeƌisĐheŶ 
Risiko, soŶdeƌŶ geŵäß § ϯ Aďs. Ϯ Satz Ϯ PEŶtgV ŶaĐh deŶ GeǁiŶŶŵaƌgeŶ solĐheƌ UŶteƌŶehŵeŶ, die iŶ aŶdeƌeŶ euƌopäi-
sĐheŶ LäŶdeƌŶ auf deŶ ŵit deŵ lizeŶzieƌteŶ BeƌeiĐh ǀeƌgleiĐhďaƌeŶ MäƌkteŶ tätig siŶd.257 Mit deŶ LRIC als KosteŶstaŶ-
daƌd soll eiŶe KosteŶstƌuktuƌ eiŶes auf eiŶeŵ hǇpothetisĐheŶ Wettďeǁeƌďsŵaƌkt agieƌeŶdeŶ effizieŶteŶ AŶďieteƌs 
aďgeďildet uŶd eiŶe koŶtƌafaktisĐhe WettďeǁeƌďssituatioŶ auf eiŶeŵ ŶiĐht ǀoŶ Wettďeǁeƌď gekeŶŶzeiĐhŶeteŶ Maƌkt 
siŵulieƌt ǁeƌdeŶ. )usätzliĐh zu deŶ KeL köŶŶeŶ ŶaĐh § ϮϬ Aďs. Ϯ Satz Ϯ PostG i. V. ŵ. § ϯ Aďs. ϰ Satz Ϯ uŶd ϯ PEŶtgV 
KosteŶ eiŶeƌ fläĐheŶdeĐkeŶdeŶ VeƌsoƌguŶg ŵit PostdieŶstleistuŶgeŶ ;sogeŶaŶŶte UŶiǀeƌsaldieŶstlasteŶͿ soǁie KosteŶ 
füƌ die EiŶhaltuŶg deƌ ǁeseŶtliĐheŶ AƌďeitsďediŶguŶgeŶ, die iŵ lizeŶzieƌteŶ BeƌeiĐh üďliĐh siŶd, uŶd die KosteŶ aus deƌ 
ÜďeƌŶahŵe ǀoŶ VeƌsoƌguŶgslasteŶ füƌ die BesĐhäftigteŶ, die aus deƌ ReĐhtsŶaĐhfolge deƌ DeutsĐheŶ BuŶdespost eŶt-
staŶdeŶ siŶd ;sogeŶaŶŶte SoziallasteŶͿ ďeƌüĐksiĐhtigt ǁeƌdeŶ. VoƌaussetzuŶg füƌ eiŶe AŶƌeĐhŶuŶg deƌ UŶiǀeƌsaldieŶst-
leistuŶgs- uŶd SoziallasteŶ, deƌ sogeŶaŶŶteŶ ŶeutƌaleŶ AufǁeŶduŶgeŶ, ist ŶaĐh § ϮϬ Aďs. Ϯ Satz ϭ PostG, dass iŶsofeƌŶ 
eiŶe ƌeĐhtliĐhe VeƌpfliĐhtuŶg ďesteht odeƌ eiŶe soŶstige ReĐhtfeƌtiguŶg ŶaĐhgeǁieseŶ ǁiƌd.258 Deƌ Maßstaď ǁiƌd auĐh 
geŵeiŶhiŶ als „ŵodifizieƌteƌ KeL“ ďezeiĐhŶet. 

127. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ hat iŵ BeƌiĐhtszeitƌauŵ die iŶ deŶ ǀoŶ deƌ DPAG ǀoƌgelegteŶ UŶteƌlageŶ daƌgelegteŶ Kos-
teŶallokatioŶeŶ i. S. d. § ϮϬ Aďs. ϭ, Ϯ PostG i. V. ŵ. § ϯ PEŶtgV als aŶgeŵesseŶ ďeǁeƌtet. BeaŶstaŶduŶgeŶ gaď es iŶ Be-

––––––––––––––––––––––––––– 
254  Vgl. hieƌzu die EŵpfehluŶgeŶ zuŵ )ugaŶg zu PostfaĐhaŶlageŶ uŶd IŶfoƌŵatioŶeŶ zu AdƌessäŶdeƌuŶgeŶ; Tz. ϭϭϲ iŶ dieseŵ Gut-

aĐhteŶ. 
255  Vgl. ďeƌeits MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. Ϯϵϰ; SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϮ, a. a. O., Tz. ϭϬϯ. 
256  Vgl. BNetzA, TätigkeitsďeƌiĐht ϮϬϭϮ/ϮϬϭϯ – BeƌiĐht geŵäß § ϰϳ Aďsatz ϭ Postgesetz, a. a. O., S. ϱϮ. 
257  )u § ϯ Aďs. Ϯ Satz Ϯ PEŶtgV ǀgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϭ.ϲ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
258  Iŵ FolgeŶdeŶ ǁiƌd ďegƌiffliĐh ŶiĐht zǁisĐheŶ AufǁeŶduŶgeŶ uŶd KosteŶ uŶteƌsĐhiedeŶ. WähƌeŶd KosteŶ aussĐhließliĐh iŵ Pƌo-

zess deƌ ďetƌieďliĐheŶ LeistuŶgseƌstelluŶg eŶtsteheŶ, köŶŶeŶ AufǁeŶduŶgeŶ eďeŶso aus ŶiĐht ďetƌieďliĐheŶ GƌüŶdeŶ aŶfalleŶ. 
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zug auf die KeL ǀoƌŶehŵliĐh ďei deŵ ǀoŶ deƌ DPAG jeǁeils ďeaŶtƌagteŶ GeǁiŶŶaufsĐhlag.259 Hieƌfüƌ hatte die BuŶdes-
ŶetzageŶtuƌ ďis zuƌ NoǀellieƌuŶg deƌ PEŶtgV deŶ füƌ alle UŶteƌŶehŵeŶsďeƌeiĐhe des DPAG-KoŶzeƌŶs gelteŶdeŶ eiŶheit-
liĐheŶ KapitalkosteŶsatz iŶ Höhe ǀoŶ ϴ,ϱ PƌozeŶt ǀeƌǁeŶdet. Die UŵsatzƌeŶditeŶ ďzǁ. GeǁiŶŶŵaƌgeŶ des GesĐhäftsďe-
ƌeiĐhs „Post – eCoŵŵeƌĐe – PaƌĐel“, iŶ ǁelĐheŵ das Bƌief- uŶd das PaketgesĐhäft geŵeiŶsaŵ geďüŶdelt ǁeƌdeŶ, lageŶ 
iŶ ϮϬϭϯ ďei ϴ,ϰ uŶd iŶ ϮϬϭϰ ďei ϴ,ϯ PƌozeŶt, ǁas eiŶeƌ koŶzeƌŶǁeiteŶ EigeŶkapitalƌeŶdite ǀoƌ SteueƌŶ ǀoŶ üďeƌ Ϯϲ Pƌo-
zeŶt eŶtspƌaĐh.260  

128. Neutƌale AufǁeŶduŶgeŶ ǁuƌdeŶ ǀoŶ deƌ DPAG iŵ RahŵeŶ des PƌiĐe-Cap-VeƌfahƌeŶs gelteŶd geŵaĐht uŶd ǀoŶ deƌ 
BuŶdesŶetzageŶtuƌ gƌößteŶteils aŶeƌkaŶŶt.261 Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ stellt iŶ ihƌeŶ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶgeŶ ǀoŶ 
ϮϬϭϱ uŶd ϮϬϭϯ ŵit „BliĐk auf die EŶtǁiĐkluŶg deƌ MaƌktgegeďeŶheiteŶ“ zuƌ DiskussioŶ, iŶǁieǁeit ŶiĐht zuküŶftig UŶi-
ǀeƌsaldieŶstlasteŶ als iŶtegƌaleƌ BestaŶdteil deƌ WeƌtsĐhöpfuŶgskette uŶd daŵit als KosteŶ deƌ effizieŶteŶ LeistuŶgsďe-
ƌeitstelluŶg i. S. d. § ϯ Aďs. Ϯ PEŶtgV ďeǁeƌtet ǁeƌdeŶ sollteŶ aŶstelle ǁie ďislaŶg als Ŷeutƌaleƌ AufǁaŶd i. S. d. § ϯ Aďs. 
ϰ PEŶtgV.262   

129. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ďeǁeƌtet die EƌǁäguŶgeŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ, dass die UŶiǀeƌsaldieŶstlasteŶ zuküŶf-
tig ŶiĐht ŵehƌ als BestaŶdteil deƌ ŶeutƌaleŶ AufǁeŶduŶgeŶ i. S. d. § ϯ Aďs. ϰ PEŶtgV, soŶdeƌŶ als BestaŶdteil deƌ KeL i. S. 
d. § ϯ Aďs. Ϯ PEŶtgV ďeǁeƌtet ǁeƌdeŶ köŶŶteŶ, als äußeƌst kƌitisĐh. IŶ deŶ UŶiǀeƌsaldieŶstlasteŶ siŶd KosteŶ eƌfasst, die 
ǁedeƌ ďei eiŶeŵ fuŶktioŶsfähigeŶ Wettďeǁeƌď auftƌeteŶ ǁüƌdeŶ, ŶoĐh ŵit deƌ LeistuŶgseƌstelluŶg iŵ lizeŶzieƌteŶ Be-
ƌeiĐh iŵ )usaŵŵeŶhaŶg steheŶ. Soŵit gelteŶ sie – ǁie ďisheƌ ǀoŶseiteŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶteƌstellt uŶd geŵäß 
§ ϯ Aďs. ϰ Satz ϭ PostG defiŶieƌt – als AufǁeŶduŶgeŶ, die füƌ die effizieŶte LeistuŶgsďeƌeitstelluŶg ŶiĐht ŶotǁeŶdig siŶd. 
EiŶe BeǁeƌtuŶg deƌ UŶiǀeƌsaldieŶstlasteŶ ŶaĐh § ϯ Aďs. Ϯ PEŶtgV ǁüƌde zuŵ eiŶeŶ deŶ AŶƌeiz füƌ die DPAG zuƌ Queƌ-
suďǀeŶtioŶieƌuŶg – iŵ HiŶďliĐk auf die eiŶgesĐhƌäŶkte ƌegulatoƌisĐhe DateŶeƌfassuŶg uŶd deŶ uŶteƌŶehŵeƌisĐheŶ 
Spielƌauŵ ďei deƌ iŶteƌŶeŶ ReĐhŶuŶgsleguŶg – deƌ eigeŶeŶ MaƌktpositioŶ iŶ ǁettďeǁeƌďsiŶteŶsiǀeŶ PostŵäƌkteŶ ǁie 
deŶ PaketŵäƌkteŶ zulasteŶ deƌ VeƌďƌauĐheƌ uŶd des Wettďeǁeƌďs iŵ lizeŶzieƌteŶ BƌiefďeƌeiĐh eƌheďliĐh eƌhöheŶ. )uŵ 
aŶdeƌeŶ ǁüƌde die DPAG eƌheďliĐh daƌiŶ ďestäƌkt, ďesteheŶde iŶeffizieŶte StƌuktuƌeŶ des UŶiǀeƌsaldieŶstes ǁeiteƌ 
aufƌeĐhtzueƌhalteŶ uŶd sogaƌ zu eƌǁeiteƌŶ, da die hieƌfüƌ aŶfalleŶdeŶ KosteŶ ŶuŶŵehƌ als füƌ die effizieŶte LeistuŶgs-
ďeƌeitstelluŶg ŶotǁeŶdig legitiŵieƌt ǁüƌdeŶ. VoŶ eiŶeƌ AŶheďuŶg deƌ KeL deƌ Höhe ŶaĐh ǁäƌe gleiĐhzeitig auĐh die 
MissďƌauĐhsaufsiĐht deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ďetƌoffeŶ, füƌ ǁelĐhe die KeL deƌ ƌeleǀaŶte KosteŶŵaßstaď ist. EiŶe Eǆ 
post-KoŶtƌolle ǀoŶ EŶtgelteŶ ǁüƌde eiŶeƌseits duƌĐh die MögliĐhkeit deƌ AŶƌeĐhŶuŶg zusätzliĐheƌ KosteŶ deƌ Weƌt-
sĐhöpfuŶgskette uŶd aŶdeƌeƌseits duƌĐh die IŶtƌaŶspaƌeŶz ďei deƌ uŶteƌŶehŵeƌisĐheŶ DateŶeƌfassuŶg soǁie -

 üďeƌŵittluŶg eƌsĐhǁeƌt. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ spƌiĐht siĐh daheƌ eŶtsĐhiedeŶ gegeŶ eiŶe AufŶahŵe deƌ UŶiǀeƌsal-
dieŶstlasteŶ als BestaŶdteil deƌ KeL ŶaĐh § ϯ Aďs. Ϯ PEŶtgV aus.  

130. Die EiŶďeziehuŶg Ŷeutƌaleƌ AufǁeŶduŶgeŶ ďeiŵ EŶtgeltgeŶehŵiguŶgsǀeƌfahƌeŶ iŵ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh 
geŵäß § ϮϬ Aďs. Ϯ Satz Ϯ PostG ist ǀielŵehƌ pƌoďleŵatisĐh uŶd zǁaƌ – aus WettďeǁeƌďssiĐht – iŶ ŵiŶdesteŶs zǁeieƌlei 
HiŶsiĐht. EƌsteŶs ǁeƌdeŶ keiŶe ƌegulatoƌisĐheŶ uŶd ǁettďeǁeƌďliĐheŶ Voƌteile ďeƌüĐksiĐhtigt, ǁelĐhe siĐh füƌ die DPAG 
aus deƌ eǆklusiǀeŶ UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg ǀoŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ soǁie aus deƌ ReĐhtsŶaĐhfolge deƌ DeutsĐheŶ 
BuŶdespost eƌgeďeŶ haďeŶ köŶŶteŶ, ǁie etǁa die ďis EŶde ϮϬϬϳ gelteŶde EǆklusiǀlizeŶz füƌ StaŶdaƌdďƌiefe, die flä-
ĐheŶdeĐkeŶde NetziŶfƌastƌuktuƌ soǁie eiŶ gƌoßeƌ KuŶdeŶstaŵŵ.263 )ǁeiteŶs ďeiŶhalteŶ die KosteŶ des UŶiǀeƌsaldieŶs-
tes eďeŶso KosteŶ, ǁelĐhe siĐh außeƌhalď des lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐhs eƌgeďeŶ haďeŶ z. B. iŵ PaketďeƌeiĐh. Da 
postalisĐhe Netzŵäƌkte iŵ hoheŶ Maße ǀoŶ GeŵeiŶkosteŶ gekeŶŶzeiĐhŶet siŶd, deƌeŶ aŶgeŵesseŶe, d. h. ǀeƌuƌsa-
––––––––––––––––––––––––––– 
259  Vgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϭ.ϲ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ; BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ ϭϰ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď-ϭϯ/ϬϬϭ, S. ϭϵ f.; BesĐhluss ǀoŵ Ϯϴ. 

Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď-ϭϯ/Ϭϱϯ, S. ϭϱ uŶd S. ϭϵ; BesĐhluss ǀoŵ Ϯϴ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď-ϭϯ/ϬϱϮ, S. ϭϳ.; BesĐhluss ǀoŵ ϮϬ. No-
ǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ, BKϱ-ϭϰ/ϬϯϬ, S. ϭϮ. 

260  Vgl. DeutsĐhe Post DHL Gƌoup, GesĐhäftsďeƌiĐht ϮϬϭϰ, a. a. O., S. ϲϭ, ϮϮϯ. 
261  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ, S. ϰϲ ff. uŶd BesĐhluss ǀoŵ ϭϰ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď-ϭϯ/ϬϬϭ, S. Ϯϭ 

ff. NaĐh AŶsiĐht deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ hat siĐh deƌ AŶteil deƌ ŶeutƌaleŶ AufǁeŶduŶgeŶ, die iŵ Wege deƌ LasteŶallokatioŶ aus 
deŶ ŶiĐht lizeŶzieƌteŶ BeƌeiĐheŶ, ǁie etǁa deŵ PaketďeƌeiĐh, iŶ deŶ lizeŶzieƌteŶ BƌiefďeƌeiĐh tƌaŶsfeƌieƌt ǁeƌdeŶ, „ǀeƌŵiŶdeƌt“; 
ǀgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ, S. ϱϮ uŶd BesĐhluss ǀoŵ ϭϰ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď-ϭϯ/ϬϬϭ, S. Ϯϲ. 

262  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ, S. ϰϴ uŶd BesĐhluss ǀoŵ ϭϰ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď-ϭϯ/ϬϬϭ, S. ϮϮ. 
263  Vgl. zuƌ UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg ǀoŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ AďsĐhŶitt Ϯ.ϰ.Ϯ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
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ĐhuŶgsgeƌeĐhte VeƌƌeĐhŶuŶg oftŵals sĐhǁieƌig ist, köŶŶeŶ AŶƌeize zuƌ QueƌsuďǀeŶtioŶieƌuŶg deƌ eigeŶeŶ PositioŶ iŶ 
ǀoŶ ǁettďeǁeƌďliĐheŶ StƌuktuƌeŶ gekeŶŶzeiĐhŶeteŶ PostŵäƌkteŶ ďesteheŶ.264  

131. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ eŵpfiehlt deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg daheƌ eiŶe eƌsatzlose StƌeiĐhuŶg ǀoŶ § ϮϬ Aďs. Ϯ Satz Ϯ 
PostG soǁie § ϯ Aďs. ϰ Satz ϯ PostG.265 Daŵit ǁüƌdeŶ Ŷeutƌale AufǁeŶduŶgeŶ ďei deƌ EŶtgeltƌegulieƌuŶg üďeƌhaupt 
ŶiĐht ŵehƌ BeƌüĐksiĐhtiguŶg fiŶdeŶ. Die ÜďeƌǁälzuŶg deƌ „SoziallasteŶ“ auf die EŶtgelte, die ǀoŶ deƌ DPAG selďst als 
„ŶiĐht ǁettďeǁeƌďsüďliĐhe PeƌsoŶalkosteŶ“ ďezeiĐhŶet ǁeƌdeŶ, legitiŵieƌeŶ sie ďis heute zuƌ AuszahluŶg ǀoŶ LöhŶeŶ, 
die üďeƌ deŵ Niǀeau ǀeƌgleiĐhďaƌeƌ AƌďeitsǀeƌhältŶisse liegeŶ.266 GetƌageŶ ǁeƌdeŶ diese üďeƌduƌĐhsĐhŶittliĐh hoheŶ 
LohŶzahluŶgeŶ ǀoŶ ihƌeŶ KuŶdeŶ, da sie es siŶd, die die BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ iŶ AŶspƌuĐh ŶehŵeŶ uŶd hieƌfüƌ eiŶ EŶt-
gelt zu eŶtƌiĐhteŶ haďeŶ. EiŶe ƌeĐhtliĐhe VeƌpfliĐhtuŶg füƌ die EƌďƌiŶguŶg ǀoŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ odeƌ eiŶe soŶs-
tige ReĐhtfeƌtiguŶg – ǁie ŶaĐh § ϮϬ Aďs. Ϯ Satz ϭ PostG gefoƌdeƌt – ďesteht füƌ keiŶeŶ PostdieŶstleisteƌ, auĐh ŶiĐht füƌ 
die DPAG. Die DPAG eƌďƌiŶgt UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ ǁie alle aŶdeƌeŶ BƌiefdieŶstleisteƌ ǀielŵehƌ fƌeiǁillig, ǁeil keiŶe 
VeƌpfliĐhtuŶg ŶaĐh § ϭϯ Aďs. Ϯ Satz Ϯ ďzǁ. § ϭϯ Aďs. ϯ Satz ϭ PostG ďesteht.267 Sie uŶteƌhält zudeŵ eƌheďliĐh ŵehƌ Filia-
leŶ duƌĐh KoopeƌatioŶeŶ ŵit iŵ Wettďeǁeƌď steheŶdeŶ DƌitteŶ268, als iŶ §§ Ϯ, ϯ Post-

UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg ;PUDLVͿ269 ǀoƌgeseheŶ siŶd. EiŶ solĐhes VoƌgeheŶ lässt daƌauf hiŶdeuteŶ, dass 
aŶdeƌǁeitige Voƌteile die NaĐhteile ďzǁ. KosteŶ deƌ EƌďƌiŶguŶg koŵpeŶsieƌeŶ.  

132. FeƌŶeƌ eŵpfiehlt die MoŶopolkoŵŵissioŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ihƌeŶ EŶtsĐheiduŶgeŶ die BeƌeĐhŶuŶgeŶ zu deŶ 
NettokosteŶ des UŶiǀeƌsaldieŶstes zugƌuŶde legeŶ.270 IŶǁieǁeit die EƌďƌiŶguŶg des UŶiǀeƌsaldieŶstes NettokosteŶ ǀeƌ-
uƌsaĐht odeƌ sogaƌ zu eiŶeƌ ÜďeƌkoŵpeŶsatioŶ zuguŶsteŶ deƌ DPAG fühƌt, ist füƌ Dƌitte aufgƌuŶd fehleŶdeƌ TƌaŶspaƌeŶz 
ŶiĐht eƌsiĐhtliĐh. EiŶe VeƌöffeŶtliĐhuŶg deƌ NettokosteŶ ǁüƌde die ƌegulatoƌisĐhe TƌaŶspaƌeŶz uŶd das VeƌtƌaueŶ iŶ die 
Aƌďeit deƌ RegulieƌuŶgsďehöƌde eƌhöheŶ.271

 

2.1.6 NoǀellieruŶg der Post-EŶtgeltregulieruŶgsǀerordŶuŶg 

133. Das BuŶdeskaďiŶett hat aŵ Ϯϵ. Apƌil ϮϬϭϱ eiŶeŶ RefeƌeŶteŶeŶtǁuƌf des BuŶdesŵiŶisteƌiuŵs füƌ WiƌtsĐhaft uŶd 
EŶeƌgie zuƌ ÄŶdeƌuŶg deƌ PEŶtgV ďesĐhlosseŶ; die VeƌoƌdŶuŶgsäŶdeƌuŶg ist aŵ ϲ. JuŶi iŶ Kƌaft getƌeteŶ.272 DaŶaĐh ist 
die EƌŵittluŶg des aŶgeŵesseŶeŶ GeǁiŶŶzusĐhlags geŵäß § ϯ Aďs. Ϯ Satz Ϯ PEŶtgV ŶiĐht ŵehƌ aŵ uŶteƌŶehŵeƌisĐheŶ 

––––––––––––––––––––––––––– 
264  Vgl. zuŵ AŶƌeiz zuƌ QueƌsuďǀeŶtioŶieƌuŶg AďsĐhŶitt Ϯ.ϲ.ϭ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
265  Vgl. ďeƌeits MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. ϭϬϭ.; XIX. HauptgutaĐhteŶ, a. a. O., Tz. ϭϮϬ; SoŶdeƌgutaĐhteŶ 

ϲϮ, a. a. O., Tz. ϱϬ. 
266  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ, S. ϰϴ uŶd BesĐhluss ǀoŵ ϭϰ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď-ϭϯ/ϬϬϭ, S. ϮϮ. 
267  Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶteƌpƌetieƌt § ϮϬ Aďs. Ϯ Satz Ϯ PostG dahiŶ geheŶd, dass die GeǁähƌuŶg deƌ KosteŶ füƌ die fläĐheŶde-

ĐkeŶde VeƌsoƌguŶg ǀoŶ deƌ tatsäĐhliĐheŶ EƌďƌiŶguŶg des UŶiǀeƌsaldieŶstes aďhäŶge, ǀgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Noǀeŵďeƌ 
ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϱ/ϬϭϮ, S. ϰϲ; BesĐhluss ǀoŵ ϭϰ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď-ϭϯ/ϬϬϭ, S. Ϯϭ uŶd BesĐhluss ǀoŵ ϭϰ. JuŶi ϮϬϭϭ, BKϱď-ϭϭ/Ϭϭϴ 
S. ϮϬ f. AusfühƌliĐheƌ zuŵ UŶiǀeƌsaldieŶst ǀgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϰ.ϭ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 

268  FilialeŶ ďzǁ. PostageŶtuƌeŶ ǁeƌdeŶ Ŷahezu aussĐhließliĐh ǀoŶ EiŶzelhäŶdleƌŶ ďetƌieďeŶ, ŵit deŶeŶ die DPAG eiŶe AgeŶtuƌǀeƌgü-
tuŶg aushaŶdelt. Diese soll deƌ KosteŶdeĐkuŶg dieŶeŶ, die ReŶtaďilität aus deŵ Betƌieď eiŶeƌ PostageŶtuƌ soll duƌĐh die PostkuŶ-
deŶfƌeƋueŶz geŶeƌieƌt ǁeƌdeŶ; ǀgl. PostageŶtuƌŶehŵeƌǀeƌďaŶd e. V., PƌesseŵitteiluŶg ǀoŵ ϭϰ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϰ soǁie AďsĐhŶitt 
Ϯ.ϳ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 

269  Post-UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg ǀoŵ ϭϱ. Dezeŵďeƌ ϭϵϵϵ, BGBl. I S. Ϯϰϭϴ, die zuletzt duƌĐh Aƌt. ϯ Aďsatz Ϯϲ des Gesetzes 
ǀoŵ ϳ. Juli ϮϬϬϱ, BGBl. I S. ϭϵϳϬ, geäŶdeƌt ǁoƌdeŶ ist. 

270  )uƌ BeƌeĐhŶuŶg deƌ NettokosteŶ ǀgl. AŶhaŶg ϭ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϬϴ/ϲ/EG, ABl. L ϱϮ ǀoŵ Ϯϳ. Feďƌuaƌ ϮϬϬϴ; EU-KoŵŵissioŶ, Repoƌt 
fƌoŵ the CoŵŵissioŶ to the EuƌopeaŶ PaƌliaŵeŶt aŶd the CouŶĐil oŶ the appliĐatioŶ of the Postal SeƌǀiĐes DiƌeĐtiǀe ;DiƌeĐtiǀe 
ϵϳ/ϲϳ/EC as aŵeŶded ďǇ DiƌeĐtiǀe ϮϬϬϮ/ϯϵ/EC aŶd DiƌeĐtiǀe ϮϬϬϴ/ϲ/ECͿ, a. a. O., S. ϴϯ ff.; ERGP, EǆploƌatioŶ of ĐhalleŶges to 
oǀeƌĐoŵe ǁheŶ iŵpleŵeŶtiŶg a Ŷet Đost ĐalĐulatioŶ ŵethodologǇ ďased oŶ a ƌefeƌeŶĐe sĐeŶaƌio – BeŶĐhŵaƌk of eǆpeƌieŶĐes, 
ϭϯ. Mai ϮϬϭϰ; Net Cost CalĐulatioŶ – AŶd EǀaluatioŶ Of A RefeƌeŶĐe SĐeŶaƌio, August ϮϬϭϮ. Als AŶǁeŶduŶgsďeispiele ǀgl. etǁa 
EU-KoŵŵissioŶ, EŶtsĐheiduŶg ǀoŵ ϭϵ. Septeŵďeƌ ϮϬϭϰ, SA.ϯϱϲϬϴ – HelleŶiĐ Post;ELTAͿ, ϮϬϭϰ/C ϯϰϴ/Ϭϰ, Tz. Ϯϵ ff.; EŶtsĐheiduŶg 
ǀoŵ Ϯϲ. Mai ϮϬϭϰ, SA.ϯϲϱϭϮ – FƌaŶĐe, C;ϮϬϭϰͿ ϯϭϲϰ fiŶal, Tz. ϭϴ ff. 

271  Vgl. ďeƌeits MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. ϮϬϮ f. 
272  Eƌste VeƌoƌdŶuŶg zuƌ ÄŶdeƌuŶg deƌ Post-EŶtgeltƌegulieƌuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg ǀoŵ Ϯϵ. Mai ϮϬϭϱ, ϲ. JuŶi ϮϬϭϱ, BGBl. I S. ϴϵϮ. 
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Risiko auszuƌiĐhteŶ, soŶdeƌŶ aŶ die GeǁiŶŶŵaƌgeŶ solĐheƌ UŶteƌŶehŵeŶ, die iŶ aŶdeƌeŶ euƌopäisĐheŶ LäŶdeƌŶ auf deŶ 
ŵit deŵ lizeŶzieƌteŶ BeƌeiĐh ǀeƌgleiĐhďaƌeŶ MäƌkteŶ tätig siŶd.  

134. Mit deƌ NoǀellieƌuŶg deƌ PEŶtgV soll es deƌ DPAG als ƌegulieƌteŵ UŶteƌŶehŵeŶ eƌŵögliĐht ǁeƌdeŶ, „iŵ RahŵeŶ 
deƌ PƌeisƌegulieƌuŶg eiŶe höheƌe UŵsatzƌeŶdite zuƌ UŵgestaltuŶg deƌ BeföƌdeƌuŶgsŶetze zuzugesteheŶ, uŵ auf die 
ǁiƌtsĐhaftliĐheŶ HeƌausfoƌdeƌuŶgeŶ ǁaĐhseŶdeƌ digitaleƌ KoŶkuƌƌeŶz aŶgeŵesseŶ ƌeagieƌeŶ“ zu köŶŶeŶ.273 EiŶe flä-
ĐheŶdeĐkeŶde VeƌsoƌguŶg ŵit PostdieŶstleistuŶgeŶ zu eƌsĐhǁiŶgliĐheŶ PƌeiseŶ sei Ŷuƌ ďei eiŶeƌ BeƌüĐksiĐhtiguŶg deƌ 
AuslastuŶgsƌisikeŶ zu geǁähƌleisteŶ. Die ďesĐhlosseŶe NoǀellieƌuŶg ǁiƌd als alteƌŶatiǀlos aŶgeseheŶ. Die BuŶdesŶetz-
ageŶtuƌ kaŶŶ auf Basis deƌ geäŶdeƌteŶ ReĐhtslage Ŷeue MaßgƌößeŶ i. S. d. § ϰ Aďs. Ϯ PEŶtgV festsetzeŶ. Sie ist zudeŵ 
gehalteŶ, die GeŶehŵiguŶgsďesĐheide gegeďeŶeŶfalls aŶzupasseŶ. Iŵ Falle des WiedeƌaufgƌeifeŶs deƌ MaßgƌößeŶeŶt-
sĐheiduŶg ǀoŶ ϮϬϭϯ soll die BuŶdesŶetzageŶtuƌ die zeitliĐheŶ PƌeissetzuŶgsiŶteƌǀalle iŶŶeƌhalď des PƌiĐe-Cap-

VeƌfahƌeŶs uŶteƌ BeƌüĐksiĐhtiguŶg deƌ iŶ deŵ )eitƌauŵ iŶsgesaŵt zu eƌǁaƌteŶdeŶ gesaŵtǁiƌtsĐhaftliĐheŶ Pƌeissteige-
ƌuŶgsƌate zu eiŶeŵ PƌeisgeŶehŵiguŶgszeitƌauŵ zusaŵŵeŶfasseŶ. HieƌduƌĐh soll es deƌ DPAG als ƌegulieƌteŵ UŶteƌ-
ŶehŵeŶ eƌŵögliĐht ǁeƌdeŶ, ƌeĐhtzeitig uŶd ǀoƌsoƌgliĐh auf StƌuktuƌäŶdeƌuŶgeŶ zu ƌeagieƌeŶ.  

135. Deƌ NoǀellieƌuŶg ǀoƌausgegaŶgeŶ ǁaƌ eiŶ AŶtƌag deƌ DPAG ďei deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ďei deŶ KoŶsultatioŶeŶ zuƌ 
MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg iŶ ϮϬϭϯ. Die DPAG hatte eiŶe höheƌe GeǁiŶŶŵaƌge ďeaŶtƌagt, da ihƌeƌ AŶsiĐht ŶaĐh eiŶe Be-
ƌeĐhŶuŶg des GeǁiŶŶaufsĐhlags oƌieŶtieƌt aŶ deŵ uŶteƌŶehŵeƌisĐheŶ Risiko ŶiĐht saĐhgeƌeĐht sei.274 Als BegƌüŶduŶg 
fühƌt sie eiŶe iŵ PostǁeseŶ geƌiŶge KapitaliŶteŶsität uŶd eiŶe ǀeƌgleiĐhsǁeise geƌiŶge AŶǁeŶduŶgspƌaǆis duƌĐh Regu-
lieƌuŶgsďehöƌdeŶ aŶdeƌeƌ LäŶdeƌ aŶ. Es sei ŶaĐh AuffassuŶg deƌ DPAG ǀielŵehƌ auf eiŶe UŵsatzƌeŶdite aďzustelleŶ; zuƌ 
ǁeiteƌeŶ BegƌüŶduŶg fühƌte die DPAG UŵsatzƌeŶditeŶ ausgeǁählteƌ euƌopäisĐheƌ IŶĐuŵďeŶts aŶ. Die BuŶdesŶetz-
ageŶtuƌ hat siĐh dieseƌ AŶsiĐht ŶiĐht aŶgesĐhlosseŶ uŶd aŶstelle desseŶ auf § ϯ Aďs. Ϯ PEŶtgV a. F. ǀeƌǁieseŶ.275 Sie sah 
die UŵsatzƌeŶdite kƌitisĐh, da sie geŶeƌell keiŶeŶ Bezug zu deŶ KosteŶ eiŶes UŶteƌŶehŵeŶs aufǁeise, soŶdeƌŶ die 
WettďeǁeƌďsiŶteŶsität eiŶes Maƌktes aďďilde. Iŵ HiŶďliĐk auf das ǀoƌgetƌageŶe AƌguŵeŶt deƌ geƌiŶgeŶ KapitaliŶteŶsität 
fühƌte sie die ǀoŶ deƌ DPAG gehalteŶeŶ VeƌŵögeŶsǁeƌte aŶ. EiŶeŶ VeƌgleiĐh ŵit GeǁiŶŶŵaƌgeŶ ǀoŶ PostgesellsĐhafteŶ 
aŶdeƌeƌ LäŶdeƌ hielt sie füƌ ŶiĐht aŶgeŵesseŶ, da eďeŶfalls keiŶ fuŶktioŶsfähigeƌ Wettďeǁeƌď eŶtstaŶdeŶ uŶd die Regu-
lieƌuŶg ŵit deƌ iŶ DeutsĐhlaŶd ŶiĐht zu ǀeƌgleiĐheŶ sei. 

136. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ spƌiĐht siĐh eŶtsĐhiedeŶ gegeŶ die NoǀellieƌuŶg deƌ Post-EŶtgeltƌegulieƌuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg 
aus uŶd eŵpfiehlt eiŶe RüĐkfühƌuŶg zu § ϯ Aďs. Ϯ PEŶtgV a. F. NaĐh AuffassuŶg deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ eƌleiĐhteƌt eiŶe 
AďkoppeluŶg des GeǁiŶŶaufsĐhlages ǀoŵ uŶteƌŶehŵeƌisĐheŶ Risiko die GeǁiŶŶeƌzieluŶg füƌ die DPAG eƌheďliĐh zulas-
teŶ des Wettďeǁeƌďs uŶd deƌ VeƌďƌauĐheƌ iŵ BƌiefďeƌeiĐh. )usätzliĐh zu deŶ ohŶehiŶ sehƌ hoheŶ GeǁiŶŶeŶ iŵ Bƌiefďe-
ƌeiĐh, die deƌzeit sĐhätzuŶgsǁeise ďei ŵiŶdesteŶs EUR ϴϯϬ Mio. liegeŶ düƌfteŶ, siŶd aufgƌuŶd ǀoŶ siĐh uŶŵittelďaƌ 
eiŶstelleŶdeŶ EŶtgeltsteigeƌuŶgeŶ eƌheďliĐhe )ugeǁiŶŶe füƌ die DPAG zu eƌǁaƌteŶ, die sie zuƌ )eŵeŶtieƌuŶg ihƌeƌ 
ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ StelluŶg iŵ Postŵaƌkt stƌategisĐh ŶutzeŶ kaŶŶ.276 Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ǁeist iŶ dieseŵ )u-
saŵŵeŶhaŶg daƌauf hiŶ, dass siĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶ deƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg ǀoŶ ϮϬϭϯ gegeŶ deŶ Voƌ-
sĐhlag deƌ DPAG ausspƌaĐh, deŶ GeǁiŶŶaufsĐhlag geŵäß § ϯ Aďs. Ϯ PEŶtgV a. F. ŶiĐht ŵehƌ auf GƌuŶdlage des uŶteƌ-
ŶehŵeƌisĐheŶ Risikos, soŶdeƌŶ deƌ UŵsatzƌeŶdite zu eƌŵittelŶ.277

 

––––––––––––––––––––––––––– 
273  Vgl. VeƌoƌdŶuŶgseŶtǁuƌf deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg, Eƌste VeƌoƌdŶuŶg zuƌ ÄŶdeƌuŶg deƌ Post-EŶtgeltƌegulieƌuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg, Ϯϵ. Apƌil 

ϮϬϭϱ, http://ǁǁǁ.ďuŶdesŶetzageŶtuƌ.de/DE/SeƌǀiĐe-FuŶktioŶeŶ/BesĐhlusskaŵŵeƌŶ/ϭBK-GesĐhaeftszeiĐheŶ-DateŶďaŶk/BKϱ-

G)/ϮϬϭϱ/ϮϬϭϱ_ϬϬϭďisϬϵϵ/BKϱ-ϭϱ-ϬϭϮ/VeƌoƌdŶuŶgsďegƌueŶduŶg.pdf?__ďloď=puďliĐatioŶFile&ǀ=Ϯ, Aďƌuf aŵ ϯϬ. JuŶi ϮϬϭϱ, S. ϰ 
ff. 

274  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ ϭϰ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, BKϱď-ϭϯ/ϬϬϭ, S. ϭϵ. 
275  Vgl. eďeŶda, S. ϮϬ f. 
276  GegeŶǁäƌtig eƌzielt sie iŵ GesĐhäftsďeƌeiĐh „Post – eCoŵŵeƌĐe – PaƌĐel“ eiŶe UŵsatzƌeŶdite ǀoŶ ϴ,ϯ PƌozeŶt soǁie eiŶeŶ Uŵ-

satz ǀoŶ Đa. EUR ϭϱ,ϳ Mƌd., ǁoǀoŶ Đa. EUR ϭϬ Mƌd. auf deŶ TeilďeƌeiĐh „Post“ eŶtfalleŶ, iŶ ǁelĐheŵ das BƌiefgesĐhäft zu ǀeƌoƌteŶ 
ist. Deƌ GeǁiŶŶ ǀoƌ SteueƌŶ uŶd )iŶseŶ ;EaƌŶiŶgs ďefoƌe IŶteƌest aŶd Taǆes, EBITͿ füƌ deŶ TeilďeƌeiĐh „Post“ ďetƌägt – ďei deƌ AŶ-
Ŷahŵe eiŶeƌ füƌ alle dƌei TeilďeƌeiĐhe gelteŶdeŶ ideŶtisĐheŶ UŵsatzƌeŶdite – soŵit ŵiŶdesteŶs Đa. EUR ϴϯϬ Mio. Woďei dies iŵ 
HiŶďliĐk auf die ǀeƌgleiĐhsǁeise geƌiŶge WettďeǁeƌďsiŶteŶsität uŶd deŶ daduƌĐh geƌiŶgeƌeŶ KosteŶdƌuĐk iŵ BƌiefďeƌeiĐh ŶoĐh 
eiŶe sehƌ koŶseƌǀatiǀe SĐhätzuŶg daƌstellt; ǀgl. DeutsĐhe Post DHL Gƌoup, GesĐhäftsďeƌiĐht ϮϬϭϰ, a. a. O., S. ϲϭ. 

277  Vgl. Tz. ϴϲ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
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137. GegeŶ die NoǀellieƌuŶg spƌiĐht zuŵ eiŶeŶ, dass GeǁiŶŶŵaƌgeŶ – iŵ RefeƌeŶteŶeŶtǁuƌf ǁiƌd ďeispielhaft die Uŵ-
satzƌeŶdite geŶaŶŶt – keiŶeŶ uŶŵittelďaƌeŶ Bezug zu deŶ KosteŶ aufǁeiseŶ. Die NoǀellieƌuŶg köŶŶte iŶsoǁeit Aƌt. ϭϮ, 
Ϯ. SpiegelstƌiĐh deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie eŶtgegeŶsteheŶ, ŶaĐh deƌ Pƌeise kosteŶoƌieŶtieƌt seiŶ ŵüsseŶ, uŶd eďeŶso 
deŶ )ieleŶ deƌ RegulieƌuŶg ŶaĐh § Ϯ Aďs. Ϯ Nƌ. ϭ uŶd Ϯ PostG, uŶteƌ aŶdeƌeŵ die IŶteƌesseŶ deƌ VeƌďƌauĐheƌ zu ǁahƌeŶ 
soǁie eiŶeŶ ĐhaŶĐeŶgleiĐheŶ uŶd fuŶktioŶsfähigeŶ Wettďeǁeƌď siĐheƌzustelleŶ. GeǁiŶŶŵaƌgeŶ siŶd ǀielŵehƌ eiŶ IŶdi-
katoƌ füƌ eiŶe ƌelatiǀ staƌke MaƌktŵaĐht eiŶes UŶteƌŶehŵeŶs, d. h., sie steigeŶ iŵ AllgeŵeiŶeŶ ďei siŶkeŶdeŵ Wettďe-
ǁeƌď. Die DPAG ist ŶuŶŵehƌ poteŶziell iŶ deƌ Lage, aufgƌuŶd des ihƌ eiŶgeƌäuŵteŶ EŶtgeltspielƌauŵes höheƌe GeǁiŶŶe 
iŵ Bƌiefŵaƌkt zulasteŶ deƌ VeƌďƌauĐheƌ zu eƌzieleŶ uŶd diese auszuŶutzeŶ, iŶdeŵ sie iŵ Wettďeǁeƌď steheŶde Beƌei-
Đhe ƋueƌsuďǀeŶtioŶieƌt. )uŵ aŶdeƌeŶ ist deƌ iŶteŶdieƌte VeƌgleiĐhsŵaßstaď gäŶzliĐh uŶgeeigŶet.278 EiŶe OƌieŶtieƌuŶg 
aŶ deŶ GeǁiŶŶŵaƌgeŶ – füƌ geǁöhŶliĐh UŵsatzƌeŶditeŶ – ǀoŶ UŶteƌŶehŵeŶ aŶdeƌeƌ euƌopäisĐheƌ LäŶdeƌ eŶtďehƌt 
jegliĐheƌ saĐhliĐheƌ GƌuŶdlage, da deƌ Wettďeǁeƌď aŶdeƌŶoƌts gƌößteŶteils ŶoĐh ǁeŶigeƌ ausgepƌägt ist als iŶ DeutsĐh-
laŶd selďst.279 Nahezu alle Postŵäƌkte iŵ euƌopäisĐheŶ AuslaŶd ǁeƌdeŶ ǀoŶ deŶ ŶatioŶaleŶ PostgesellsĐhafteŶ doŵi-
Ŷieƌt, die ŵeist heute ŶoĐh ǀollstäŶdig iŶ Staatsďesitz siŶd.280 )udeŵ uŶteƌsĐheideŶ siĐh deƌ )eitpuŶkt des BegiŶŶs deƌ 
PƌiǀatisieƌuŶg ǁie auĐh die RegulieƌuŶgsƌegiŵe iŶ deŶ euƌopäisĐheŶ LäŶdeƌŶ.281 EiŶ PƌeisǀeƌgleiĐh deƌ iŶläŶdisĐheŶ 
StaŶdaƌdďƌiefe iŶ Euƌopa zeigt außeƌdeŵ, dass das EŶtgelt iŶ DeutsĐhlaŶd deƌzeit uŶteƌhalď des euƌopäisĐheŶ DuƌĐh-
sĐhŶittsǁeƌtes liegt.282 EŶtgeltsteigeƌuŶgeŶ siŶd alleiŶ duƌĐh deŶ iŶteƌŶatioŶaleŶ VeƌgleiĐhsŵaßstaď uŶŵittelďaƌ – uŶd 
ŶiĐht ŵittelďaƌ, ǁie iŵ RefeƌeŶteŶeŶtǁuƌf aŵďiǀaleŶt daƌgelegt – zu eƌǁaƌteŶ.283  

138. )ugleiĐh Ŷegieƌt die NoǀellieƌuŶg MaƌktiŶŶoǀatioŶeŶ soǁie deŶ teĐhŶologisĐheŶ FoƌtsĐhƌitt, die geǁöhŶliĐh Stƌuk-
tuƌǀeƌäŶdeƌuŶgeŶ zuƌ Folge haďeŶ. Beides siŶd GƌuŶdpfeileƌ eiŶeƌ pƌospeƌieƌeŶdeŶ VolksǁiƌtsĐhaft uŶd deƌ GaƌaŶt füƌ 
deŶ ökoŶoŵisĐheŶ AufsĐhǁuŶg DeutsĐhlaŶds iŶ deŶ letzteŶ JahƌzehŶteŶ geǁeseŶ. Die BuŶdesƌegieƌuŶg hat uŶteƌ aŶ-
deƌeŵ ŵit deŵ E-GoǀeƌŶŵeŶt-Gesetz uŶd deƌ DigitaleŶ AgeŶda ϮϬϭϰ-ϮϬϭϳ dazu ďeigetƌageŶ, dass zuküŶftig ǁeŶigeƌ 
phǇsisĐhe BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ ǀeƌseŶdet ǁeƌdeŶ.284 Dass die DPAG ďeƌeits die ChaŶĐe deƌ zuŶehŵeŶdeŶ Digitalisie-
ƌuŶg füƌ siĐh zu ŶutzeŶ ǁeiß, legeŶ die GeǁiŶŶeƌǁaƌtuŶgeŶ füƌ ϮϬϭϱ füƌ deŶ sogeŶaŶŶteŶ E-Postďƌief, eiŶ zuƌ De-Mail 
teĐhŶisĐh ähŶliĐhes KoŶzept deƌ elektƌoŶisĐheŶ NaĐhƌiĐhteŶüďeƌŵittluŶg, Ŷahe.285  

––––––––––––––––––––––––––– 
278  AuĐh VeƌgleiĐhe ŵit GeǁiŶŶŵaƌgeŶ ǀoŶ UŶteƌŶehŵeŶ aŶdeƌeƌ NetziŶdustƌieŶ ǁie deƌ DeutsĐhe Telekoŵ AG ;DTAGͿ iŵ Tele-

koŵŵuŶikatioŶsďeƌeiĐh odeƌ deƌ DeutsĐheŶ BahŶ AG ;DBAGͿ iŵ EiseŶďahŶǀeƌkehƌsďeƌeiĐh ǀeƌďieteŶ siĐh, da siĐh die NetziŶdus-
tƌieŶ aufgƌuŶd ihƌeƌ Chaƌakteƌistika eƌheďliĐh ǀoŶeiŶaŶdeƌ uŶteƌsĐheideŶ. So ist etǁa die KapitaliŶteŶsität iŵ TelekoŵŵuŶikati-
oŶs- uŶd EiseŶďahŶǀeƌkehƌsďeƌeiĐh höheƌ als iŵ ƌelatiǀ aƌďeitsiŶteŶsiǀeŶ PostďeƌeiĐh, ǁas siĐh siĐhtďaƌ auf die BilaŶzstƌuktuƌ deƌ 
UŶteƌŶehŵeŶ ausǁiƌkt. EďeŶso diffeƌieƌeŶ die RegulieƌuŶgsƌegiŵe, deŶeŶ die DPAG, die DBAG uŶd die DTAG uŶteƌliegeŶ, ǁo-
duƌĐh die EŶtǁiĐkluŶg deƌ ƌegulieƌteŶ ďzǁ. ŶiĐht ƌegulieƌteŶ EŶtgelte gƌaǀieƌeŶd ďeeiŶflusst ǁiƌd. )udeŵ ist die DTAG eiŶeŵ 
deutliĐh höheƌeŶ Wettďeǁeƌď ausgesetzt als die DPAG, ǁähƌeŶd die DBAG iŵ VeƌgleiĐh zuƌ DPAG ŶoĐh ǀollkoŵŵeŶ iŶ Staatsďe-
sitz ist. 

279  Vgl. etǁa ERGP, ERGP ƌepoƌt oŶ eŶd-to-eŶd ĐoŵpetitioŶ aŶd aĐĐess iŶ euƌopeaŶ postal ŵaƌkets, JuŶi ϮϬϭϰ, S. Ϯ ff. So ďesitzt ďei-
spielhaft die ďƌitisĐhe RoǇal Mail eiŶeŶ MaƌktaŶteil ǀoŶ üďeƌ ϵϵ PƌozeŶt iŶ Bezug auf SeŶduŶgsŵeŶgeŶ uŶd üďeƌ ϵϱ PƌozeŶt iŶ 
Bezug auf Gesaŵteƌlöse, ǀgl. OfĐoŵ, AŶŶual ŵoŶitoƌiŶg update oŶ the postal ŵaƌket – FiŶaŶĐial Ǉeaƌ ϮϬϭϯ-ϮϬϭϰ, Ϯ. Dezeŵďeƌ 
ϮϬϭϰ, S. ϱϲ. 

280  Vgl. etǁa ERGP, ERGP ƌepoƌt oŶ speĐifiĐ issues ƌelated to Đost alloĐatioŶ, Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ, S. Ϯϵ f. Deƌ BuŶd hält deƌzeit iŵŵeƌ 
ŶoĐh Đa. Ϯϭ PƌozeŶt deƌ StaŵŵaktieŶ aŶ deƌ DPAG; ǀgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϴ.Ϯ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 

281  Vgl. etǁa ERGP, ERGP ƌepoƌt oŶ taƌiff ƌegulatioŶ iŶ a ĐoŶteǆt of deĐliŶiŶg ǀoluŵes, Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ, S. Ϯϭ ff. Die ERGP koŶŶte zǁaƌ 
iŶ eiŶeƌ AŶalǇse zu deŶ euƌopäisĐheŶ BƌiefŵäƌkteŶ keiŶe IŶdizieŶ füƌ eiŶeŶ )usaŵŵeŶhaŶg zǁisĐheŶ deŵ )eitpuŶkt deƌ Pƌiǀati-
sieƌuŶg uŶd deƌ WettďeǁeƌďseŶtǁiĐkluŶg eiŶes Bƌiefŵaƌktes eƌŵittelŶ, jedoĐh sei ihƌeƌ AuffassuŶg ŶaĐh die Aussagekƌaft ihƌeƌ 
AŶalǇse ǁegeŶ deƌ zugƌuŶde liegeŶdeŶ kleiŶeŶ DateŶŵeŶge ďesĐhƌäŶkt; ǀgl. ERGP, ERGP Repoƌt oŶ eŶd-to-eŶd ĐoŵpetitioŶ aŶd 
aĐĐess iŶ EuƌopeaŶ postal ŵaƌkets, JuŶi ϮϬϭϰ, S. ϯϴ.  

282  Vgl. DPAG, Bƌiefpƌeise iŶ Euƌopa – Aktuelleƌ iŶteƌŶatioŶaleƌ BƌiefpƌeisǀeƌgleiĐh, StaŶd: Apƌil ϮϬϭϱ, a. a. O., S. ϭϳ. 
283  Vgl. VeƌoƌdŶuŶgseŶtǁuƌf deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg, Eƌste VeƌoƌdŶuŶg zuƌ ÄŶdeƌuŶg deƌ Post-EŶtgeltƌegulieƌuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg, Ϯϵ. Apƌil 

ϮϬϭϱ, S. Ϯ ;„Mittelfƌistig siŶd ŵodeƌate PƌeiseƌhöhuŶgeŶ iŵ BƌiefďeƌeiĐh ďei gƌößeƌeŶ KuŶdeŶgƌuppeŶ zu eƌǁaƌteŶ.“Ϳ ŵit S. ϰ 
;„Voƌ dieseŵ HiŶteƌgƌuŶd ist die BuŶdesŶetzageŶtuƌ gehalteŶ, die GeŶehŵiguŶgsďesĐheide ggf. aŶzupasseŶ. IŶfolge deƌ AŶpas-
suŶg deƌ Post-EŶtgeltƌegulieƌuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg kaŶŶ die BuŶdesŶetzageŶtuƌ auf Basis deƌ geäŶdeƌteŶ ReĐhtslage Ŷeue MaßgƌößeŶ 
iŵ SiŶŶe des § ϰ Aďs. Ϯ PEŶtgV festsetzeŶ.“Ϳ.   

284  Vgl. AďsĐhŶitt ϭ.ϭ.Ϯ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
285  Vgl. HoffŵaŶŶ, K. P., Post-Chef Appel iŵ IŶteƌǀieǁ, Tagesspiegel, ϴ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϰ. 
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139. FƌagliĐh ist feƌŶeƌ, iŶǁieǁeit die geŶaŶŶteŶ AuslastuŶgsƌisikeŶ eǆplizit zu ďeƌüĐksiĐhtigeŶ siŶd, da die AŶfoƌdeƌuŶ-
geŶ aŶ die EƌďƌiŶguŶg eiŶeƌ fläĐheŶdeĐkeŶdeŶ VeƌsoƌguŶg iŶ §§ Ϯ ff. PUDLV ďesĐhƌieďeŶ siŶd uŶd gegeďeŶeŶfalls ge-
ŵäß §§ ϭϮ ff. PostG eiŶsĐhließliĐh etǁaigeƌ AusgleiĐhsleistuŶgeŶ ǀoƌgesĐhƌieďeŶ ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ. Die DPAG eƌďƌiŶgt die 
fläĐheŶdeĐkeŶde VeƌsoƌguŶg ŵit PostdieŶstleistuŶgeŶ fƌeiǁillig. Sie uŶteƌhält ŵehƌ FilialeŶ duƌĐh KoopeƌatioŶeŶ ŵit iŵ 
Wettďeǁeƌď steheŶdeŶ DƌitteŶ, als iŶ deƌ PUDLV ǀoƌgeseheŶ siŶd, ǁas daƌauf hiŶdeutet, dass aŶdeƌǁeitige Voƌteile ǁie 
etǁa die eǆklusiǀe GeǁähƌuŶg deƌ UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg ǀoŶseiteŶ des BuŶdeszeŶtƌalaŵtes füƌ SteueƌŶ die NaĐhteile 
ďzǁ. KosteŶ deƌ EƌďƌiŶguŶg koŵpeŶsieƌeŶ.286 Beispielhaft sieht § ϭϭ Aďs. Ϯ Satz Ϯ PostG ǀoƌ, dass die FestleguŶg des 
UŶiǀeƌsaldieŶstes deƌ teĐhŶisĐheŶ uŶd gesellsĐhaftliĐheŶ EŶtǁiĐkluŶg ŶaĐhfƌageƌeĐht aŶzupasseŶ ist. DeŵŶaĐh ǁeƌdeŶ 
iŵ PostG ďeƌeits etǁaige StƌuktuƌǀeƌäŶdeƌuŶgeŶ iŵ Bƌiefŵaƌkt ďeƌüĐksiĐhtigt uŶd ƌegulatoƌisĐhe AŶpassuŶgeŶ zugelas-
seŶ. Die EƌzeuguŶg eiŶes zusätzliĐheŶ SĐhutzes füƌ die DPAG, deƌ sie ǀoŶ IŶǀestitioŶsƌisikeŶ ďefƌeieŶ ǁüƌde, ŵiŶdeƌt 
suďstaŶziell deŶ AŶƌeiz füƌ eiŶe effizieŶte AuslastuŶg deƌ )ustellŶetze, aŶstatt ihŶ zu eƌhöheŶ. 

2.2 FusioŶskoŶtrolle 

140. Üďeƌ )usaŵŵeŶsĐhlüsse ǀoŶ PostdieŶstleisteƌŶ eŶtsĐheidet das BuŶdeskaƌtellaŵt geŵäß §§ ϯϱ ff. GWB odeƌ die 
EuƌopäisĐhe KoŵŵissioŶ geŵäß deƌ euƌopäisĐheŶ FusioŶskoŶtƌollǀeƌoƌdŶuŶg ;FKVOͿ287. 

141. IŶ deŶ ǀeƌgaŶgeŶeŶ JahƌeŶ hatte das BuŶdeskaƌtellaŵt aŶŵeldepfliĐhtige AŶtƌäge auf )usaŵŵeŶsĐhlüsse ǀoŶ 
PostdieŶstleisteƌŶ zu pƌüfeŶ. WettďeǁeƌďliĐhe BedeŶkeŶ ďezügliĐh deƌ FusioŶsǀoƌhaďeŶ ďestaŶdeŶ ďeiŵ BuŶdeskaƌ-
tellaŵt iŶsoǁeit ŶiĐht, HauptpƌüfǀeƌfahƌeŶ ǁuƌdeŶ ŶiĐht eiŶgeleitet. )uletzt geŶehŵigte das BuŶdeskaƌtellaŵt eiŶeŶ 
AŶtƌag ǀoŶ Heƌŵes, DPD uŶd GLS auf GƌüŶduŶg eiŶes GeŵeiŶsĐhaftsuŶteƌŶehŵeŶs zuŵ Veƌtƌieď ǀoŶ PaketkästeŶ füƌ 
die PaketzustelluŶg.288 Die HeƌstelluŶg deƌ PaketkästeŶ soll ǀoŶ eiŶeŵ eǆteƌŶeŶ PƌoduzeŶteŶ üďeƌŶoŵŵeŶ ǁeƌdeŶ.289  

142. Mitte Septeŵďeƌ ϮϬϭϰ hat die EuƌopäisĐhe KoŵŵissioŶ deŶ Eƌǁeƌď ǀoŶ AŶteileŶ deƌ ADVO-SaŶsula GŵďH ;ADVOͿ 
i. S. d. Aƌt. ϯ Aďs. ϭ lit. ď FKVO duƌĐh die PostĐoŶ DeutsĐhlaŶd B. V. & Co GŵďH ;PostĐoŶͿ uŶd die MäƌkisĐhe Veƌlags- uŶd 
DƌuĐkgesellsĐhaft ŵďH Potsdaŵ ;MVDͿ iŶ eiŶeŵ ǀeƌeiŶfaĐhteŶ VeƌfahƌeŶ ŶaĐh Aƌt. ϲ Aďs. ϭ lit. ď FKVO geŶehŵigt.290 
Die ADVO ist eiŶe HoldiŶggesellsĐhaft, die duƌĐh ihƌe opeƌatiǀeŶ ToĐhteƌgesellsĐhafteŶ iŶ deƌ ƌegioŶaleŶ Bƌiefďeföƌde-
ƌuŶg tätig ist. PostĐoŶ ist eiŶ eŶgeƌ Wettďeǁeƌďeƌ deƌ DPAG iŵ BeƌeiĐh deƌ BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ GesĐhäftskuŶdeŶďƌiefeŶ, 
ǁähƌeŶd die MVD üďeƌ eiŶe ToĐhteƌ eďeŶfalls BƌiefďeföƌdeƌuŶgsleistuŶgeŶ aŶďietet.  

143. EŶde JuŶi ϮϬϭϱ ŵeldete FedEǆ deŶ )usaŵŵeŶsĐhluss ŵit TNT Eǆpƌess ďei deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ aŶ.291 
Deŵ ǀoƌaus giŶg eiŶ öffeŶtliĐh aŶgeküŶdigtes ÜďeƌŶahŵeaŶgeďot ǀoŶ FedEǆ iŵ Apƌil ϮϬϭϱ, ǁoŶaĐh FedEǆ die alleiŶige 
KoŶtƌolle üďeƌ die Gesaŵtheit ǀoŶ TNT Eǆpƌess üďeƌŶehŵeŶ solle. Die ÜďeƌŶahŵe soll – sofeƌŶ keiŶe EiŶǁäŶde ǀoŶsei-
teŶ deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ eƌhoďeŶ ǁeƌdeŶ – iŵ eƌsteŶ Halďjahƌ ϮϬϭϲ aďgesĐhlosseŶ seiŶ.292

 

––––––––––––––––––––––––––– 
286  Vgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϰ.Ϯ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
287  VeƌoƌdŶuŶg ;EGͿ Nƌ. ϭϯϵ/ϮϬϬϰ des Rates ǀoŵ ϮϬ. JaŶuaƌ ϮϬϬϰ üďeƌ die KoŶtƌolle ǀoŶ UŶteƌŶehŵeŶszusaŵŵeŶsĐhlüsseŶ, ABl. EG 

Nƌ. L Ϯϰ ǀoŵ Ϯϵ. JaŶuaƌ ϮϬϬϰ, S. ϭ. 
288  Vgl. BKaƌtA, BesĐhluss ǀoŵ ϮϮ. Juli ϮϬϭϱ, Bϵ-ϵϬ/ϭϱ. 
289  Vgl. etǁa DPD, PaƌĐelLoĐk GŵďH pƌäseŶtieƌt geŵeiŶsaŵ ŵit DPD, GLS uŶd Heƌŵes ihƌ aŶďieteƌŶeutƌales PaketkasteŶ-SǇsteŵ, 

PƌesseŵitteiluŶg ǀoŵ ϲ. Oktoďeƌ ϮϬϭϱ. 
290  EU-KoŵŵissioŶ, BesĐhluss ǀoŵ ϭϵ. Septeŵďeƌ ϮϬϭϰ, M.ϳϯϰϭ-MVD/POSTCON/ADVO, C;ϮϬϭϰͿϲϴϰϰ fiŶal. 
291  EU-KoŵŵissioŶ, M.ϳϲϯϬ – FedEǆ/TNT Eǆpƌess ǀoŵ Ϯϲ. JuŶi ϮϬϭϱ.   
292  Aktuell hieƌzu ǀgl. Chee, F. Y., FedEǆ, TNT saǇ Ŷo EU aŶtitƌust oďjeĐtioŶs to $ϱ ďillioŶ ŵeƌgeƌ, ǁǁǁ.ƌeuteƌs.Đoŵ, Aďƌuf aŵ ϮϬ. 

Oktoďeƌ ϮϬϭϱ. 
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2.3 MissďrauĐhsaufsiĐht 

2.3.1 SektorspezifisĐhe MissďrauĐhsaufsiĐht 

144. Die EŶtgelte deƌ DPAG als ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdes UŶteƌŶehŵeŶs iŵ PostǁeseŶ uŶteƌliegeŶ deƌ MissďƌauĐhsaufsiĐht 
duƌĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ geŵäß §§ Ϯϰ, Ϯϱ uŶd ϯϮ PostG.293 WähƌeŶd die Eǆ post-AufsiĐht ǀoŶ geŶehŵigteŶ EŶtgel-
teŶ iŶ § Ϯϰ PostG geƌegelt ist, siŶd ŶiĐht geŶehŵiguŶgsďedüƌftige EŶtgelte geŵäß § Ϯϱ PostG ŶaĐhtƌägliĐh zu üďeƌpƌü-
feŶ. EiŶe ďesoŶdeƌe MissďƌauĐhsaufsiĐht ist iŶ § ϯϮ PostG geƌegelt. IŶ AŶlehŶuŶg aŶ § ϭϵ Aďs. ϭ GWB eŶthält § ϯϮ Aďs. ϭ 
PostG eiŶe GeŶeƌalklausel füƌ alle FoƌŵeŶ des MissďƌauĐhs, die zu eiŶeƌ SĐhädiguŶg des Wettďeǁeƌďs fühƌeŶ.294 Pƌeis-
ŵaßŶahŵeŶ, die GegeŶstaŶd eiŶes MissďƌauĐhstatďestaŶdes i. S. d. § ϮϬ Aďs. Ϯ Satz ϭ PostG siŶd, falleŶ ŶiĐht uŶteƌ § ϯϮ 
PostG, soŶdeƌŶ uŶteƌ §§ Ϯϰ, Ϯϱ PostG.295  

145. NaĐh § ϮϬ Aďs. Ϯ Satz ϭ PostG düƌfeŶ die geŶehŵiguŶgsďedüƌftigeŶ EŶtgelteŶ ;ϭͿ keiŶe AufsĐhläge eŶthalteŶ, ǁel-
Đhe die DPAG Ŷuƌ auf GƌuŶd ihƌeƌ ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ StelluŶg duƌĐhsetzeŶ kaŶŶ, ;ϮͿ keiŶe AďsĐhläge eŶthalteŶ, die 
die WettďeǁeƌďsŵögliĐhkeiteŶ aŶdeƌeƌ UŶteƌŶehŵeŶ auf eiŶeŵ Maƌkt füƌ PostdieŶstleistuŶgeŶ iŶ ŵissďƌäuĐhliĐheƌ 
Weise ďeeiŶtƌäĐhtigeŶ, ;ϯͿ eiŶzelŶeŶ NaĐhfƌageƌŶ keiŶe Voƌteile gegeŶüďeƌ aŶdeƌeŶ NaĐhfƌageƌŶ gleiĐhaƌtigeƌ Post-
dieŶstleistuŶgeŶ eiŶƌäuŵeŶ, es sei deŶŶ, dass hieƌfüƌ eiŶe ƌeĐhtliĐhe VeƌpfliĐhtuŶg odeƌ eiŶ soŶstigeƌ saĐhliĐh geƌeĐht-
feƌtigteƌ GƌuŶd ŶaĐhgeǁieseŶ ǁiƌd. WähƌeŶd § ϮϬ Aďs. Ϯ Satz ϭ Nƌ. ϭ PostG daƌauf aďzielt, EŶdkuŶdeŶ ǀoƌ PƌeishöheŶ-
ŵissďƌauĐh zu sĐhützeŶ, iŶteŶdieƌeŶ § ϮϬ Aďs. Ϯ Satz ϭ Nƌ. Ϯ uŶd ϯ PostG deŶ SĐhutz ǀoŶ WettďeǁeƌďeƌŶ des Maƌktďe-
heƌƌsĐheƌs zuŵ eiŶeŶ ǀoƌ BehiŶdeƌuŶgsŵissďƌauĐh uŶd zuŵ aŶdeƌeŶ ǀoƌ DiskƌiŵiŶieƌuŶg.296  

146. Die MissďƌauĐhsǀeƌfahƌeŶ siŶd zǁeistufig aufgeďaut. So leitet die zustäŶdige BesĐhlusskaŵŵeƌ ϱ deƌ BuŶdesŶetz-
ageŶtuƌ zuŶäĐhst ǀoŶ Aŵts ǁegeŶ eiŶe ÜďeƌpƌüfuŶg deƌ EŶtgelte iŶ eiŶeŵ sogeŶaŶŶteŶ VoƌeƌŵittluŶgsǀeƌfahƌeŶ eiŶ, 
ǁeŶŶ ihƌ TatsaĐheŶ duƌĐh HiŶǁeise ďzǁ. BesĐhǁeƌdeŶ Dƌitteƌ ďekaŶŶt ǁeƌdeŶ, ǁelĐhe die AŶŶahŵe ƌeĐhtfeƌtigeŶ, dass 
die ďetƌeffeŶdeŶ EŶtgelte ŶiĐht deŶ MaßstäďeŶ des § ϮϬ Aďs. Ϯ PostG eŶtspƌeĐheŶ. EiŶ AŶtƌagsƌeĐht füƌ Dƌitte auf EiŶ-
leituŶg eiŶes VeƌfahƌeŶs eǆistieƌt ŶiĐht. KoŶkƌetisieƌeŶ siĐh die VeƌdaĐhtsŵoŵeŶte iŵ Laufe des VoƌeƌŵittluŶgsǀeƌfah-
ƌeŶs, leitet die BuŶdesŶetzageŶtuƌ aŶsĐhließeŶd das MissďƌauĐhsǀeƌfahƌeŶ eiŶ. Iŵ RahŵeŶ des MissďƌauĐhsǀeƌfahƌeŶs 
hat sie geŵäß § ϯϮ Aďs. Ϯ Satz Ϯ PostG ǀoƌǁeg die AďstelluŶg des ďeaŶstaŶdeteŶ MissďƌauĐhs aŶzuoƌdŶeŶ, ďeǀoƌ sie 
dieseŶ ŶaĐh § ϯϮ Aďs. Ϯ Satz ϭ PostG duƌĐh eiŶeŶ Eƌlass eiŶeƌ MissďƌauĐhsǀeƌfüguŶg sĐhlusseŶdliĐh uŶteƌsageŶ kaŶŶ.297 

––––––––––––––––––––––––––– 
293  )uƌ allgeŵeiŶeŶ MissďƌauĐhsaufsiĐht ǀgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϯ.Ϯ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
294  Vgl. KoeŶig/Leŵďeƌg, iŶ: Gƌoeďel/KatzsĐhŵaŶŶ/KoeŶig/Leŵďeƌg, RŶ. ϴϳϰ. 
295  Vgl. GeƌstŶeƌ, iŶ: BeĐk'sĐheƌ PostG-KoŵŵeŶtaƌ, § ϯϮ RŶ. Ϯϱ. 
296  Deŵ DiskƌiŵiŶieƌuŶgsǀeƌďot ǁüƌde ďeispielsǁeise ŶiĐht eŶtgegeŶsteheŶ, ǁeŶŶ zǁisĐheŶ EŶdǀeƌďƌauĐheƌŶ, d. h. PƌiǀatpeƌsoŶeŶ, 

uŶd GesĐhäftskuŶdeŶ, z. B. KoŶsolidieƌeƌŶ uŶd GƌoßkuŶdeŶ, ŵittels GeǁähƌuŶg ǀoŶ FuŶktioŶs- odeƌ MeŶgeŶƌaďatteŶ diffeƌeŶ-
zieƌt ǁüƌde, sofeƌŶ die Pƌeis- ďzǁ. EŶtgeltgestaltuŶg iŶŶeƌhalď deƌ AďŶehŵeƌgƌuppe deƌ GesĐhäftskuŶdeŶ ǁiedeƌuŵ diskƌiŵiŶie-
ƌuŶgsfƌei eƌfolgt; ǀgl. AusleguŶg ǀoŶ SedeŵuŶd, SedeŵuŶd, iŶ: BeĐk'sĐheƌ PostG-KoŵŵeŶtaƌ, § ϮϬ RŶ. ϭϭϴ. Daďei soll § ϮϬ Aďs. Ϯ 
Satz ϭ Nƌ. ϯ PostG iŵ WeseŶtliĐheŶ deŶ BeuƌteiluŶgsŵaßstäďeŶ des GWB eŶtspƌeĐheŶ; ǀgl. GesetzeŶtǁuƌf deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg 
eiŶes Postgesetzes ;PostGͿ, BT-Dƌs. ϭϯ/ϳϳϳϰ ǀoŵ ϯϬ. Mai ϭϵϵϳ, S. Ϯϰ. Iŵ GegeŶsatz zu § ϮϬ Aďs. Ϯ Satz ϭ Nƌ. ϯ PostG ďezieheŶ 
siĐh § ϮϬ Aďs. ϭ GWB uŶd Aƌt. ϴϮ Aďs. Ϯ lit. Đ EGV [ŶuŶŵehƌ Aƌt. ϭϬϮ lit. Đ AEUV] auf HaŶdelspaƌtŶeƌ, d. h. UŶteƌŶehŵeŶ, uŶd 
ŶiĐht auf pƌiǀate EŶdǀeƌďƌauĐheƌ, ǀgl. SedeŵuŶd, iŶ: BeĐk'sĐheƌ PostG-KoŵŵeŶtaƌ, § ϮϬ RŶ. ϭϭϯ. NaĐh § ϮϬ Aďs. ϭ Satz Ϯ GWB 
ǁiƌd eiŶe ŵissďƌäuĐhliĐhe DiskƌiŵiŶieƌuŶg ǀeƌŵutet, ǁeŶŶ gleiĐhaƌtige NaĐhfƌageƌ ŶiĐht gleiĐhsaŵ „ƌegelŵäßig ďesoŶdeƌe Veƌ-
güŶstiguŶgeŶ“ geǁähƌt ǁüƌdeŶ. GleiĐhaƌtige NaĐhfƌageƌ i. S. d. § ϮϬ Aďs. ϭ GWB ŵüsseŶ ŶiĐht iŵ stƌeŶgeŶ SiŶŶe auf deŵselďeŶ 
saĐhliĐheŶ uŶd ƌäuŵliĐheŶ Pƌoduktŵaƌkt tätig seiŶ. Das Meƌkŵal deƌ GleiĐhaƌtigkeit ist ŶiĐht als aďsĐhließeŶd, soŶdeƌŶ als Gƌoď-
siĐhtuŶg zu ǀeƌsteheŶ; siehe statt alleƌ BGH, Uƌteil ǀoŵ ϯϬ. JuŶi ϭϵϴϭ, K)R ϭϵ/ϴϬ-Adidas, WuW/E BGH ϭϴϴϱ [ϭϴϴϳ]. DeŵŶaĐh ist 
eiŶe uŶteƌsĐhiedliĐhe BehaŶdluŶg gleiĐhaƌtigeƌ NaĐhfƌageƌ, ŶiĐht jedoĐh die GleiĐhďehaŶdluŶg uŶteƌsĐhiedliĐheƌ NaĐhfƌageƌ uŶ-
zulässig; siehe statt alleƌ BGH, Uƌteil ǀoŵ Ϯϳ. Septeŵďeƌ ϭϵϲϮ-TƌeuhaŶdďüƌo, BGH WuW/E BGH ϱϬϮ [ϱϬϴ]. UŶgleiĐh ďehaŶdelte 
NaĐhfƌageƌ ďzǁ. HaŶdelspaƌtŶeƌ ŵüsseŶ uŶteƌeiŶaŶdeƌ ǀeƌgleiĐhďaƌ seiŶ, EuGH, Uƌteil ǀoŵ ϯ. Juli ϭϵϵϭ, ϲϮ/ϴϲ-Akzo/KoŵŵissioŶ, 
Slg. ϭϵϵϭ I-ϯϯϱϵ, RŶ. ϭϮϬ. EiŶe DiskƌiŵiŶieƌuŶg gleiĐhaƌtigeƌ NaĐhfƌageƌ ǁüƌde deŶ AŶďieteƌǁettďeǁeƌď, iŶ ǁelĐheŵ siĐh diese 
ďefiŶdeŶ, sĐhädigeŶ; ǀgl. etǁa Maƌkeƌt, iŶ: IŵŵeŶga/MestŵäĐkeƌ, § ϮϬ GWB, RŶ. ϭϬ. FlaŶkieƌeŶd hieƌzu liegt eiŶ MissďƌauĐh ge-
ŵäß Aƌt. ϭϬϮ lit. Đ AEUV ǀoƌ, ǁeŶŶ uŶteƌsĐhiedliĐhe BediŶguŶgeŶ ďei gleiĐhǁeƌtigeŶ LeistuŶgeŶ gegeŶüďeƌ HaŶdelspaƌtŶeƌŶ, ǁo-
duƌĐh diese iŵ Wettďeǁeƌď ďeŶaĐhteiligt ǁüƌdeŶ, gefoƌdeƌt ǁeƌdeŶ. 

297  IŶdeŵ das UŶteƌŶehŵeŶ die MögliĐhkeit zuƌ AďstelluŶg des ďeaŶstaŶdeteŶ VeƌhalteŶs gegeďeŶ ǁiƌd, soll deƌ GƌuŶdsatz deƌ 
VeƌhältŶisŵäßigkeit eiŶgehalteŶ ǁeƌdeŶ; ǀgl. etǁa KoeŶig/Leŵďeƌg, iŶ: Gƌoeďel/KatzsĐhŵaŶŶ/KoeŶig/Leŵďeƌg, § ϯϮ RŶ. ϴϵϯ; 
GeƌstŶeƌ, iŶ: BeĐk'sĐheƌ PostG-KoŵŵeŶtaƌ, § ϯϮ RŶ. ϰϱ. SofeƌŶ eiŶe MissďƌauĐhsǀeƌfüguŶg eƌlasseŶ ǁiƌd uŶd gegeŶ diese ǀeƌsto-
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IŶ sĐhǁeƌǁiegeŶdeŶ FälleŶ kaŶŶ die BuŶdesŶetzageŶtuƌ geŵäß § ϰϰ PostG i. V. ŵ. § ϳϴ TKG ϭϵϵϲ ;ŶuŶŵehƌ § ϯϬ TKGͿ 
eiŶe eiŶstǁeilige AŶoƌdŶuŶg eƌlasseŶ uŶd deŶ MissďƌauĐhstatďestaŶd uŵgeheŶd aďstelleŶ lasseŶ.298    

147. EiŶ Uƌteil des EuƌopäisĐheŶ GeƌiĐhtshofes zuŵ GƌuŶdsatz deƌ NiĐhtdiskƌiŵiŶieƌuŶg ŶaĐh Aƌt. ϭϮ deƌ EU-

PostdieŶsteƌiĐhtliŶie eƌgiŶg iŵ Feďƌuaƌ ϮϬϭϱ.299 IŶ deƌ SaĐhe ďpost eŶtsĐhied deƌ EuƌopäisĐhe GeƌiĐhtshof, dass deƌ 
GƌuŶdsatz deƌ NiĐhtdiskƌiŵiŶieƌuŶg ŶaĐh Aƌt. ϭϮ deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie dahiŶ auszulegeŶ ist, „dass eƌ eiŶeŵ SǇs-
teŵ ǀoŶ MeŶgeŶƌaďatteŶ je AďseŶdeƌ ǁie deŵ iŵ AusgaŶgsǀeƌfahƌeŶ fƌagliĐheŶ ŶiĐht eŶtgegeŶsteht.“300 Deŵ Veƌfah-
ƌeŶ lag eiŶe eiŶe UŶteƌsaguŶg deƌ ďelgisĐheŶ RegulieƌuŶgsďehöƌde zugƌuŶde, die iŶ deŵ RaďattsǇsteŵ des ďelgisĐheŶ 
UŶiǀeƌsaldieŶstleisteƌs ďpost eiŶeŶ Veƌstoß gegeŶ das DiskƌiŵiŶieƌuŶgsǀeƌďot des Aƌt. ϭϮ deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie 
sah. Die ďelgisĐhe ďpost hatte ϮϬϭϬ aŶstelle des ďisheƌigeŶ SǇsteŵs ǀoŶ MeŶgeŶƌaďatteŶ iŶ Höhe deƌ kuŵulieƌteŶ EiŶ-
liefeƌuŶgsŵeŶge eiŶ SǇsteŵ ǀoŶ MeŶgeŶƌaďatteŶ iŶ Höhe deƌ iŶdiǀiduelleŶ EiŶliefeƌuŶgsŵeŶge deƌ AďseŶdeƌ eiŶge-
fühƌt. Als BegƌüŶduŶg fühƌt deƌ EuƌopäisĐhe GeƌiĐhtshof aŶ, dass Ŷuƌ VeƌseŶdeƌ ďzǁ. GƌoßkuŶdeŶ – ŶiĐht aďeƌ KoŶsoli-
dieƌeƌ – die SeŶduŶgsŵeŶge uŶd daŵit gleiĐhzeitig auĐh die Raďatthöhe ďeeiŶflusseŶ uŶd so zu eiŶeƌ effizieŶteŶ Aus-
lastuŶg des )ustellŶetzes des UŶiǀeƌsaldieŶsteaŶďieteƌs ďeitƌageŶ köŶŶeŶ.301  

148. Mit dieseŵ Uƌteil fühƌt deƌ EuƌopäisĐhe GeƌiĐhtshof zugleiĐh seiŶe ReĐhtspƌeĐhuŶg iŶ deƌ SaĐhe DeutsĐhe Post aus 
deŵ Jahƌ ϮϬϬϴ foƌt.302 Deƌ EuƌopäisĐhe GeƌiĐhtshof eŶtsĐhied daŵals, dass Aƌt. ϭϮ füŶfteƌ GedaŶkeŶstƌiĐh deƌ EU-

PostdieŶsteƌiĐhtliŶie dahiŶ auszulegeŶ ist, „dass eƌ deŵ eŶtgegeŶsteht, dass UŶteƌŶehŵeŶ, die PostseŶduŶgeŶ ŵehƌe-
ƌeƌ AďseŶdeƌ geǁeƌďliĐh uŶd iŶ eigeŶeŵ NaŵeŶ zusaŵŵeŶfasseŶ, SoŶdeƌtaƌife ǀeƌǁeigeƌt ǁeƌdeŶ, die deƌ ŶatioŶale 
AŶďieteƌ ǀoŶ UŶiǀeƌsalpostdieŶstleistuŶgeŶ iŵ BeƌeiĐh seiŶeƌ EǆklusiǀlizeŶz GesĐhäftskuŶdeŶ füƌ die EiŶliefeƌuŶg ǀoŶ 
MiŶdestŵeŶgeŶ ǀoƌsoƌtieƌteƌ SeŶduŶgeŶ iŶ seiŶeŶ BƌiefzeŶtƌeŶ geǁähƌt.“. DeŵŶaĐh seieŶ KoŶsolidieƌeƌŶ uŶd Gƌoß-
kuŶdeŶ iŵ WeseŶtliĐheŶ ǀeƌgleiĐhďaƌ uŶd hätteŶ dieselďeŶ Taƌife zu deŶselďeŶ BediŶguŶgeŶ zu eƌhalteŶ. Beide EŶt-
sĐheiduŶgeŶ lasseŶ siĐh ŶaĐh AuffassuŶg des EuƌopäisĐheŶ GeƌiĐhtshofes iŶ EiŶklaŶg ďƌiŶgeŶ, da es siĐh iŶ deƌ SaĐhe 
DeutsĐhe Post uŵ opeƌatiǀe Raďatte uŶd iŶ deƌ SaĐhe ďpost uŵ MeŶgeŶƌaďatte gehaŶdelt haďe.303 DeŶ AŶlass füƌ die 
EŶtsĐheiduŶg des EuƌopäisĐheŶ GeƌiĐhtshofes iŶ ϮϬϬϴ gaď die daŵalige EŶtgeltpƌaǆis deƌ DPAG, ǁelĐhe eǆteƌŶeŶ KoŶso-
lidieƌeƌŶ soǁohl deŶ )ugaŶg zu TeilleistuŶgeŶ ŶaĐh § Ϯϴ Aďs. ϭ PostG ǁie auĐh die GeǁähƌuŶg ǀoŶ RaďatteŶ füƌ die 
EƌďƌiŶguŶg ǀoŶ VoƌleistuŶgeŶ iŶ deŵ UŵfaŶg ǀeƌǁeigeƌte, ǁie sie sie zu deŵ )eitpuŶkt GƌoßkuŶdeŶ eiŶƌäuŵte. 

149. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ hat EŶde Mäƌz ϮϬϭϱ eiŶ VoƌeƌŵittluŶgsǀeƌfahƌeŶ gegeŶ die DHL Veƌtƌieďs GŵďH ;DHL 
VeƌtƌieďͿ, eiŶe ToĐhteƌ deƌ DPAG, ǁegeŶ des VeƌdaĐhts auf kosteŶuŶteƌdeĐkeŶde EŶtgelte füƌ Pakete ǀoŶ GesĐhäftskuŶ-
deŶ eiŶgestellt.304 Sie giŶg daďei BesĐhǁeƌdeŶ ǀoŶ WettďeǁeƌďeƌŶ deƌ DHL Veƌtƌieď ŶaĐh, die ihƌ soǁohl eiŶe KosteŶ-
uŶteƌdeĐkuŶg ďei GesĐhäftskuŶdeŶpaketeŶ ;BϮCͿ soǁie eiŶe QueƌsuďǀeŶtioŶieƌuŶg dieseƌ duƌĐh Eƌtƌäge iŵ PƌiǀatkuŶ-
deŶgesĐhäft ;CϮXͿ, iŶsďesoŶdeƌe ǀoŶ sogeŶaŶŶteŶ SĐhalteƌpaketeŶ, ǀoƌǁaƌfeŶ.  

                                                                                                                                                                                                                     

ßeŶ ǁiƌd, eƌgiďt siĐh eiŶ SĐhadeŶseƌsatzaŶspƌuĐh ŶaĐh § ϯϴ PostG; ǀgl. Leŵďeƌg, iŶ: Gƌoeďel/KatzsĐhŵaŶŶ/KoeŶig/Leŵďeƌg, § ϯϴ 
RŶ. D.ϵϯϬ soǁie ausfühƌliĐheƌ zu § ϯϴ PostG AďsĐhŶitt Ϯ.ϯ.ϰ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 

298  Vgl. statt ǀieleƌ MeǇeƌ-SeďastiaŶ, iŶ: BeĐk'sĐheƌ TKG-KoŵŵeŶtaƌ, § ϭϯϬ RŶ. ϭ-Ϯ, ϰ ff. 
299  NaĐh Aƌt. ϭϮ ǀieƌteƌ uŶd füŶfteƌ GedaŶkeŶstƌiĐh deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie ŵüsseŶ Taƌife füƌ eiŶzelŶe UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ 

tƌaŶspaƌeŶt uŶd ŶiĐhtdiskƌiŵiŶieƌeŶd seiŶ. WeƌdeŶ ǀoŵ AŶďieteƌ ǀoŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ SoŶdeƌtaƌife aŶgeďoteŶ, ďei-
spielsǁeise füƌ DieŶste füƌ GesĐhäftskuŶdeŶ, MasseŶǀeƌseŶdeƌ odeƌ KoŶsolidieƌeƌ ǀeƌsĐhiedeŶeƌ Nutzeƌ, so gelteŶ die GƌuŶdsät-
ze deƌ TƌaŶspaƌeŶz uŶd NiĐhtdiskƌiŵiŶieƌuŶg soǁohl füƌ die Taƌife als auĐh füƌ die eŶtspƌeĐheŶdeŶ BediŶguŶgeŶ. Die Taƌife gel-
teŶ, eďeŶso ǁie die eŶtspƌeĐheŶdeŶ BediŶguŶgeŶ, soǁohl zǁisĐheŶ ǀeƌsĐhiedeŶeŶ DƌitteŶ uŶd UŶiǀeƌsaldieŶstaŶďieteƌŶ, die 
gleiĐhǁeƌtige DieŶste aŶďieteŶ. Alle deƌaƌtigeŶ Taƌife ǁeƌdeŶ auĐh alleŶ aŶdeƌeŶ NutzeƌŶ geǁähƌt, iŶsďesoŶdeƌe PƌiǀatkuŶdeŶ 
uŶd kleiŶeŶ uŶd ŵittleƌeŶ UŶteƌŶehŵeŶ, die SeŶduŶgeŶ uŶteƌ ǀeƌgleiĐhďaƌeŶ BediŶguŶgeŶ eiŶliefeƌŶ. 

300  EuGH, Uƌteil ǀoŵ ϭϭ. Feďƌuaƌ ϮϬϭϱ, C-ϯϰϬ/ϭϯ-Bpost, RŶ. ϱϬ, ECLI:EU:C:ϮϬϭϱ:ϳϳ. 
301  Deƌ EuGH geht iŶ seiŶeƌ EŶtsĐheiduŶg ŶiĐht daƌauf eiŶ, iŶǁieǁeit auĐh KoŶsolidieƌeƌ eiŶeŶ Beitƌag zuƌ effizieŶteŶ AuslastuŶg des 

)ustellŶetzes leisteŶ köŶŶeŶ. 
302  EuGH, Uƌteil ǀoŵ ϲ. Mäƌz ϮϬϬϴ, C-Ϯϴϳ/Ϭϲ – DeutsĐhe Post, RŶ. ϰϱ, Slg. ϮϬϬϴ, I-ϭϮϰϯ. 
303  EuGH, Uƌteil ǀoŵ ϭϭ. Feďƌuaƌ ϮϬϭϱ, C-ϯϰϬ/ϭϯ – Bpost, RŶ. ϰϰ-ϰϱ, ECLI:EU:C:ϮϬϭϱ:ϳϳ. 
304  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϯ. Mäƌz ϮϬϭϱ, BKϱ-ϭϭ/Ϭϲϵ, soǁie TätigkeitsďeƌiĐht ϮϬϭϮ/ϮϬϭϯ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ – BeƌiĐht 

geŵäß § ϰϳ Aďsatz ϭ Postgesetz, a. a. O., S. ϳϭ f. uŶd NiĐolai, B., NetzageŶtuƌ foƌdeƌt Post zu höheƌeŶ PƌeiseŶ, ǁǁǁ.ǁelt.de ǀoŵ 
ϯϭ. Mäƌz ϮϬϭϱ. 
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Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶteƌsuĐhte zuŶäĐhst die MaƌktstelluŶg deƌ DHL Veƌtƌieď, iŶdeŵ sie deŶ saĐhliĐh uŶd ƌäuŵliĐh 
ƌeleǀaŶteŶ Maƌkt aďgƌeŶzte. Deƌ SĐhǁeƌpuŶkt lag daďei iŶ deƌ AďgƌeŶzuŶg des saĐhliĐh ƌeleǀaŶteŶ Maƌktes, iŶsďesoŶ-
deƌe iŶ deƌ BeaŶtǁoƌtuŶg deƌ Fƌage, oď zǁisĐheŶ BϮB- uŶd BϮC-TeilŵäƌkteŶ zu segŵeŶtieƌeŶ sei.305 Hieƌfüƌ legte die 
BuŶdesŶetzageŶtuƌ soǁohl das BedaƌfsŵaƌktkoŶzept ǁie auĐh das Kƌiteƌiuŵ deƌ AŶgeďotsuŵstelluŶgsfleǆiďilität zu-
gƌuŶde.306 WähƌeŶd die BesĐhǁeƌdefühƌeƌ ǀoŶ zǁei ǀoŶeiŶaŶdeƌ getƌeŶŶt zu ďetƌaĐhteŶdeŶ TeilŵäƌkteŶ, BϮB uŶd BϮC, 
ausgiŶgeŶ, lageŶ füƌ die BuŶdesŶetzageŶtuƌ keiŶe tƌiftigeŶ GƌüŶde ǀoƌ, die füƌ eiŶe deƌaƌtige SegŵeŶtieƌuŶg gespƌo-
ĐheŶ hätteŶ. Ihƌeƌ AuffassuŶg ŶaĐh hätteŶ die PaketdieŶstleisteƌ aus SiĐht deƌ NaĐhfƌageƌ, d. h. aus SiĐht deƌ VeƌsaŶd-
häŶdleƌ uŶd AŶďieteƌ ǀoŶ E-CoŵŵeƌĐe-PƌodukteŶ, deŶ LeistuŶgsuŵfaŶg uŶd die KoŶditioŶeŶ iŵ BϮC-BeƌeiĐh aŶ das 
Niǀeau iŵ BϮB-BeƌeiĐh iŵ )uge des E-CoŵŵeƌĐe-Booŵs uŶd deŶ daŵit steigeŶdeŶ AŶspƌüĐheŶ pƌiǀateƌ PaketeŵpfäŶ-
geƌ aŶgepasst. NaĐh MeiŶuŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ďestüŶdeŶ füƌ die AŶďieteƌ, d. h. füƌ die PaketdieŶstleisteƌ, keiŶe 
ǁeseŶtliĐheŶ BaƌƌieƌeŶ ŵehƌ, die sie aŶ eiŶeƌ PaketzustelluŶg aŶ Pƌiǀat- uŶd GesĐhäftskuŶdeŶ hiŶdeƌe. AlleŶfalls eiŶst 
iŵ BϮB-BeƌeiĐh tätige PaketdieŶstleisteƌ ŵüssteŶ gegeďeŶeŶfalls IŶfƌastƌuktuƌ aufďaueŶ. Die steigeŶde AŶzahl aŶ )ustel-
leƌŶ iŵ BϮC-BeƌeiĐh sei jedoĐh eiŶ IŶdiz füƌ geƌiŶge MaƌkteiŶtƌittsďaƌƌieƌeŶ uŶd daŵit füƌ eiŶeŶ geŵeiŶsaŵeŶ Maƌkt 
ǀoŶ BϮB- uŶd BϮC-SeŶduŶgeŶ. Sie attestieƌt deƌ DHL Veƌtƌieď eiŶe ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶde StelluŶg ďei deƌ staŶdaƌdisieƌ-
teŶ BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ GesĐhäftskuŶdeŶpakete ďis ϯϭ,ϱ kg iŵ BϮX-BeƌeiĐh iŶŶeƌhalď DeutsĐhlaŶds.  

AŶsĐhließeŶd pƌüfte sie die KosteŶ deƌ DHL Veƌtƌieď auf KoŶfoƌŵität ŵit deŵ füƌ die EŶtgeltkoŶtƌolle ƌeleǀaŶteŶ Kos-
teŶŵaßstaďes, KeL. Sie kaŵ zu deŵ EƌgeďŶis, dass die ǀoŶ deƌ DHL Veƌtƌieď ďislaŶg eƌhoďeŶeŶ EŶtgelte deŶ ƌeĐhtliĐheŶ 
VoƌgaďeŶ eŶtspƌoĐheŶ uŶd keiŶe ǁettďeǁeƌďsǁidƌigeŶ AďsĐhläge eŶthalteŶ hätteŶ. KosteŶuŶteƌdeĐkeŶde Pƌeise seieŶ 
ŶiĐht festgestellt ǁoƌdeŶ. AuĐh eiŶe PƌüfuŶg deƌ iŶteƌŶeŶ LeistuŶgsďeziehuŶgeŶ zǁisĐheŶ deƌ DHL Veƌtƌieď uŶd deƌ 
DPAG haďe keiŶe HiŶǁeise auf MissďƌäuĐhliĐhkeit heƌǀoƌgeďƌaĐht, oďgleiĐh sie die DPAG auffoƌdeƌte, die VeƌƌeĐhŶuŶgs-
pƌeise iŶ ϮϬϭϱ „ŵodeƌat zu eƌhöheŶ“.307 EiŶe deƌaƌtige AŶpassuŶg sei ŶaĐh AŶsiĐht deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ŶotǁeŶdig, 
uŵ die steigeŶdeŶ KosteŶ zu koŵpeŶsieƌeŶ uŶd eiŶe KosteŶuŶteƌdeĐkuŶg zu ǀeƌŵeideŶ.       

150. EiŶ föƌŵliĐhes MissďƌauĐhsǀeƌfahƌeŶ gegeŶ die DeutsĐhe Post IŶHaus SeƌǀiĐes GŵďH ;DPIHSͿ, eiŶ ϭϬϬ pƌozeŶtiges 
ToĐhteƌuŶteƌŶehŵeŶ deƌ DPAG, ǁegeŶ des VeƌdaĐhts auf Veƌstoß gegeŶ das DiskƌiŵiŶieƌuŶgsǀeƌďot ŶaĐh § ϯϮ PostG 
hat die BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŵ Juli ϮϬϭϯ eiŶgeleitet uŶd iŵ Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ ǁiedeƌ eiŶgestellt.308 Die DPIHS sollte deŵ 
VeƌdaĐht ŶaĐh die Coŵpadoƌ DieŶstleistuŶgs GŵďH ;CoŵpadoƌͿ, aŶ deƌ die DPAG ŵit Ϯϲ PƌozeŶt ďeteiligt ist, gegeŶ-
üďeƌ deŵ Wettďeǁeƌďeƌ PostĐoŶ DeutsĐhlaŶd B. V. & Co. KG ;PostĐoŶͿ ďeiŵ )ugaŶg zu Soƌtieƌ- uŶd KoŶsolidieƌuŶgsleis-
tuŶgeŶ ďeǀoƌzugt haďeŶ. EiŶe DiskƌiŵiŶieƌuŶg zǁisĐheŶ Coŵpadoƌ uŶd PostĐoŶ koŶŶte die BuŶdesŶetzageŶtuƌ auf-
gƌuŶd uŶteƌsĐhiedliĐheƌ ŶaĐhgefƌagteƌ SoƌtieƌleistuŶgeŶ ŶiĐht feststelleŶ. Hieƌzu gesoŶdeƌt pƌüft die BuŶdesŶetzageŶtuƌ 
deƌzeit, oď die DPIHS ihƌe LeistuŶgeŶ zu kosteŶuŶteƌdeĐkeŶdeŶ EŶtgelteŶ aŶgeďoteŶ hat.    

151. GegeŶǁäƌtig ǀoƌ GeƌiĐht aŶhäŶgig ist eiŶ VeƌfahƌeŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ gegeŶ die DPAG ŶaĐh § ϯϮ PostG, ǁo-
ŶaĐh diese die BeföƌdeƌuŶg iŶhaltsgleiĐheƌ ReĐhŶuŶgeŶ zu ŶiedƌigeƌeŶ EŶtgelteŶ aŶgeďoteŶ haďeŶ soll als die Beföƌde-
ƌuŶg ǀoŶ ReĐhŶuŶgeŶ ŵit uŶteƌsĐhiedliĐheŶ ReĐhŶuŶgsďetƌägeŶ. Letzteƌe seieŶ zu deŵ höheƌeŶ eǆ aŶte ƌegulieƌteŶ 
TeilleistuŶgseŶtgelt aŶgeďoteŶ ǁoƌdeŶ.309 NaĐh AuffassuŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ haďe die DPAG daŵit gegeŶ das 
DiskƌiŵiŶieƌuŶgsǀeƌďot des § ϮϬ Aďs. ϯ Satz ϭ Nƌ. ϯ PostG ǀeƌstoßeŶ.  

––––––––––––––––––––––––––– 
305  Vgl. BNetzA, Pƌüfǀeƌŵeƌk, http://ǁǁǁ.ďuŶdesŶetzageŶtuƌ.de/DE/SeƌǀiĐe-FuŶktioŶeŶ/BesĐhlusskaŵŵeƌŶ/ϭBK-

GesĐhaeftszeiĐheŶ-DateŶďaŶk/BKϱ-G)/ϮϬϭϭ/ϮϬϭϭ_ϬϬϭďisϬϵϵ/BKϱ-ϭϭ-Ϭϲϵ/Pƌ%Cϯ%BCfǀeƌŵeƌk.pdf?__ďloď=puďliĐatioŶFile&ǀ=Ϯ, 
Aďƌuf aŵ ϮϬ. Juli ϮϬϭϱ; ǀgl. hieƌzu auĐh AďsĐhŶitt ϭ.Ϯ.ϭ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 

306  NaĐh allgeŵeiŶeƌ kaƌtellƌeĐhtliĐheƌ ReĐhtspƌeĐhuŶg ǀgl. statt ǀieleƌ SedeŵuŶd, iŶ: BeĐk'sĐheƌ PostG-KoŵŵeŶtaƌ, § ϭϵ RŶ. ϯϳ; 
KoeŶig/MeǇeƌ, iŶ: Gƌoeďel/KatzsĐhŵaŶŶ/KoeŶig/Leŵďeƌg, D ϰϴϭ ŵ.ǁ.N.; BGH, BesĐhluss ǀoŵ ϱ. Oktoďeƌ ϮϬϬϰ, Az. KVR ϭϰ/Ϭϯ – 
Stauďsaugeƌďeutelŵaƌkt, BGH) ϭϲϬ, ϯϮϭ. 

307  Die DPAG üďeƌŶiŵŵt füƌ die DHL Veƌtƌieď eiŶeŶ Gƌoßteil deƌ GesaŵtpƌoduktioŶ, ǁofüƌ sie die DHL Veƌtƌieď eŶtlohŶt. Deƌaƌtige 
EŶtlohŶuŶgeŶ füƌ eƌďƌaĐhte LeistuŶgeŶ zǁisĐheŶ VeƌďuŶduŶteƌŶehŵeŶ, sog. VeƌƌeĐhŶuŶgspƌeise, ŵüsseŶ ŵaƌktüďliĐh ausgestal-
tet seiŶ; ǀgl. etǁa Vögele, A. u.a., HaŶdďuĐh deƌ VeƌƌeĐhŶuŶgspƌeise: BetƌieďsǁiƌtsĐhaft, SteueƌƌeĐht, OECD- uŶd US-

VeƌƌeĐhŶuŶgspƌeisƌiĐhtliŶieŶ, MüŶĐheŶ ϮϬϬϰ. 
308  Vgl. BNetzA, JahƌesďeƌiĐht ϮϬϭϰ, Netze ausďaueŶ. )ukuŶft siĐheƌŶ. IŶfƌastƌuktuƌausďau iŶ DeutsĐhlaŶd., a. a. O., S. ϭϭϵ f. 
309  VG KölŶ, ϮϮ K ϯϯϵϲ/ϭϮ; BNetzA, TätigkeitsďeƌiĐht ϮϬϭϮ/ϮϬϭϯ – BeƌiĐht geŵäß § ϰϳ Aďsatz ϭ Postgesetz, a. a. O., S. ϭϬϮ; BesĐhluss 

ǀoŵ Ϯϲ. Mäƌz ϮϬϭϮ, BKϱa-ϭϭ/ϬϮϰ. 
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152. Seit deŵ EƌsĐheiŶeŶ des letzteŶ SoŶdeƌgutaĐhteŶs gaď es eiŶe GeƌiĐhtseŶtsĐheiduŶg zu eiŶeŵ MissďƌauĐhsǀeƌfah-
ƌeŶ ŶaĐh § ϯϮ PostG deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ gegeŶ die DPAG.310 Hieƌďei giŶg es uŵ FƌageŶ zuŵ SĐhutz ǀoŶ Betƌieďs- 
uŶd GesĐhäftsgeheiŵŶisseŶ ;BuGͿ ďezügliĐh IŶfoƌŵatioŶeŶ üďeƌ TeilleistuŶgsaŶgeďote iŶ MissďƌauĐhsǀeƌfahƌeŶ. So sei 
die BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŵ EiŶklaŶg ŵit deƌ postƌeĐhtliĐheŶ GeheiŵhaltuŶgsǀeƌpfliĐhtuŶg ŵit OffeŶďaƌuŶgsǀoƌďehalt aŶ 
§ ϯϬ VeƌǁaltuŶgsǀeƌfahƌeŶsgesetz ;VǁVfGͿ311 geďuŶdeŶ. )uƌ OffeŶleguŶg ǀoŶ BuG sei die BuŶdesŶetzageŶtuƌ Ŷuƌ iŶso-
ǁeit ďefugt, als ǀoŶ DƌitteŶ eiŶ AŶtƌag uŶteƌ GelteŶdŵaĐhuŶg suďjektiǀeƌ ReĐhte gestellt ǁeƌde. NiĐht iŵ SiŶŶe ǀoŶ BuG 
sĐhutzǁüƌdig seieŶ AŶgeďote ǀoŶ TeilleistuŶgeŶ, die ohŶehiŶ geŵäß § Ϯϴ Aďs. ϭ PostG gƌuŶdsätzliĐh als TeilleistuŶgeŶ 
ǀoŵ ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ UŶteƌŶehŵeŶ aŶgeďoteŶ ǁeƌdeŶ ŵüsseŶ. Daďei fiŶde § ϯϮ PostG iŵ )usaŵŵeŶhaŶg ŵit 
deŵ AŶgeďot ǀoŶ TeilleistuŶgeŶ Ŷuƌ iŶsoǁeit AŶǁeŶduŶg, als ŶiĐht die §§ Ϯϴ ff. PostG spezielleƌe RegeluŶgsiŶstƌuŵeŶ-
taƌieŶ ǀoƌseheŶ.  

153. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ, deƌeŶ AkteŶeiŶsiĐhtsƌeĐht ďegƌeŶzt ist, hat keiŶe AŶhaltspuŶkte dafüƌ, dass die UŶteƌsu-
ĐhuŶgeŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŵ VoƌeƌŵittluŶgsǀeƌfahƌeŶ gegeŶ die DHL Veƌtƌieďs GŵďH ǁegeŶ des VeƌdaĐhts auf 
kosteŶuŶteƌdeĐkeŶde EŶtgelte füƌ GesĐhäftskuŶdeŶpakete uŶaŶgeŵesseŶ ǁaƌeŶ.312 )ǁei ŶeuƌalgisĐhe PuŶkte stellt die 
MoŶopolkoŵŵissioŶ jedoĐh fest: die MaƌktaďgƌeŶzuŶg uŶd die DateŶďasis. IŶǁieǁeit ďei GesĐhäftskuŶdeŶpaketeŶ die 
MaƌktiŶtegƌatioŶ ǀoŵ BϮB- uŶd ǀoŵ BϮC-Maƌkt zu eiŶeŵ BϮX-Maƌkt ďeƌeits aďgesĐhlosseŶ odeƌ ǁeiteƌhiŶ ǀoŶ zǁei 
TeilŵäƌkteŶ, BϮB-Maƌkt uŶd BϮC-Maƌkt, auszugeheŶ ist, ďleiďt ŶaĐh ǁie ǀoƌ stƌittig. Dies liegt ŶiĐht aŶ deƌ UŶteƌsuĐhuŶg 
deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ, soŶdeƌŶ aŶ deƌ VielsĐhiĐhtigkeit uŶd deƌ DǇŶaŵik iŵ PaketsegŵeŶt, die eiŶe eiŶdeutige Maƌkt-
aďgƌeŶzuŶg eƌsĐhǁeƌeŶ.313 Die MoŶopolkoŵŵissioŶ sieht daheƌ dƌiŶgeŶdeŶ Bedaƌf aŶ ǁeiteƌfühƌeŶdeŶ MaƌktuŶteƌsu-
ĐhuŶgeŶ.314 Dass keiŶ ŵissďƌäuĐhliĐhes VeƌhalteŶ uŶd keiŶe QueƌsuďǀeŶtioŶieƌuŶg festgestellt ǁuƌde, Ŷiŵŵt die 
MoŶopolkoŵŵissioŶ zuƌ KeŶŶtŶis. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ǁeist eǆplizit daƌauf hiŶ, dass das VoƌeƌŵittluŶgsǀeƌfahƌeŶ 
auf deŶ ǀoŶ deƌ DPAG üďeƌŵittelteŶ DateŶ uŶd IŶfoƌŵatioŶeŶ ďeƌuhte. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ hatte keiŶeŶ )ugƌiff auf 
die ;Roh-ͿDateŶ deƌ DPAG. Etǁa duƌĐh die VeƌďuŶdzustelluŶg uŶd das daƌaŶ eŶg gekŶüpfte Pƌoďleŵ eiŶeƌ ǀeƌuƌsa-
ĐhuŶgsgeƌeĐhteŶ VeƌƌeĐhŶuŶg ǀoŶ GeŵeiŶkosteŶ eŶtsteht deƌ DPAG autoŵatisĐh – zuŶäĐhst ohŶe ihƌ )utuŶ – eiŶ 
uŶteƌŶehŵeƌisĐheƌ BeǁeƌtuŶgsspielƌauŵ ďei deƌ iŶteƌŶeŶ ReĐhŶuŶgsleguŶg. Uŵ deŶ AŶƌeiz zuƌ ŵissďƌäuĐhliĐheŶ Aus-
ŶutzuŶg dieses BeǁeƌtuŶgsspielƌauŵes zu ŵiŶdeƌŶ, eŵpfiehlt die MoŶopolkoŵŵissioŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ, deŶ ihƌ 
zuƌ VeƌfüguŶg steheŶdeŶ gesetzliĐheŶ EƌŵesseŶsspielƌauŵ zuküŶftig iŶ GäŶze zu ŶutzeŶ. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ sollte 
zuŶäĐhst deƌ DPAG geŵäß § ϭϬ Aďs. Ϯ Satz ϯ PostG VoƌgaďeŶ üďeƌ die AusgestaltuŶg deƌ iŶteƌŶeŶ ReĐhŶuŶgsleguŶg 
ŵaĐheŶ, uŵ aŶsĐhließeŶd die ƌeleǀaŶteŶ ;EiŶzel-ͿDateŶ ďei deƌ DPAG selďst eƌheďeŶ zu köŶŶeŶ.315

 

154. )uƌ EffektiǀieƌuŶg deƌ MissďƌauĐhsaufsiĐht uŶteƌ stäƌkeƌeƌ BeteiliguŶg deƌ MaƌktteilŶehŵeƌ eŵpfiehlt die MoŶo-
polkoŵŵissioŶ deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg die IŵpleŵeŶtieƌuŶg eiŶes AŶtƌagsƌeĐhtes füƌ Dƌitte auf EƌöffŶuŶg eiŶes Miss-
ďƌauĐhsǀeƌfahƌeŶs iŶ das PostG aŶalog zu § ϰϮ Aďs. ϰ Satz ϭ TKG.316 DaŶaĐh ǁäƌeŶ Dƌitte, iŶsďesoŶdeƌe MaƌktteilŶeh-
ŵeƌ, ďezügliĐh eiŶeƌ VeƌfahƌeŶseiŶleituŶg ŶiĐht ŵehƌ ǀoŶ deƌ EŶtsĐheiduŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ aďhäŶgig, soŶdeƌŶ 
köŶŶteŶ die BuŶdesŶetzageŶtuƌ auf GƌuŶdlage ǀoŶ suďstaŶtiieƌteŶ VeƌdaĐhtsŵoŵeŶteŶ üďeƌ eiŶ ŵissďƌäuĐhliĐhes 
VeƌhalteŶ zeitŶah zu eiŶeƌ eiŶgeheŶdeŶ PƌüfuŶg ǀeƌpfliĐhteŶ. MituŶteƌ laŶgǁieƌige EŶtsĐheiduŶgspƌozesse üďeƌ eiŶe 
EiŶleituŶg eiŶes VeƌfahƌeŶs köŶŶteŶ soŵit aďgeküƌzt uŶd PƌüfuŶgeŶ eƌzǁuŶgeŶ ǁeƌdeŶ. EiŶe solĐhe EiŶfühƌuŶg sĐheiŶt 
deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ iŵ HiŶďliĐk auf die ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶde StelluŶg deƌ DPAG uŶd das MissďƌauĐhspoteŶzial, 
ďeispielsǁeise iŵ BeƌeiĐh deƌ TeilleistuŶgs- uŶd GƌoßkuŶdeŶǀeƌtƌäge, dƌiŶgeŶd geďoteŶ. Uŵ deŵ ŵit eiŶeŵ solĐheŶ 
AŶtƌagsƌeĐht eƌǁaƌtuŶgsgeŵäß eiŶheƌgeheŶdeŶ zusätzliĐheŶ PƌüfuŶgsaufǁaŶd aŶgeŵesseŶ ReĐhŶuŶg zu tƌageŶ uŶd 

––––––––––––––––––––––––––– 
310  VG KölŶ, ϮϮ L ϭϰϯϵ/ϭϯ ǀoŵ Ϯϲ. Mäƌz ϮϬϭϰ, N&R ϮϬϭϰ, Ϯϰϵ-Ϯϱϯ; BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ ϭϱ. August ϮϬϭϯ, BKϱa-ϭϯ/Ϭϭϴ. 
311  VeƌǁaltuŶgsǀeƌfahƌeŶsgesetz iŶ deƌ FassuŶg deƌ BekaŶŶtŵaĐhuŶg ǀoŵ Ϯϯ. JaŶuaƌ ϮϬϬϯ, BGBl. I S. ϭϬϮ, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh 

Aƌt. ϯ des Gesetzes ǀoŵ Ϯϱ. Juli ϮϬϭϯ, BGBl. I S. Ϯϳϰϵ. 
312  )uŵ AkteŶeiŶsiĐhtsƌeĐht deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ ǀgl. Tz. ϮϮϬ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
313  Vgl. hieƌzu Tz. ϯϲ ff. iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
314  Vgl. Tz. ϮϮϰ f. iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
315  )uƌ ƌegulatoƌisĐheŶ DateŶeƌfassuŶg ǀgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϲ.ϭ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
316  Vgl. ďeƌeits MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. ϯϬϬ uŶd ausfühƌliĐheƌ SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϮ, a. a. O., Tz. ϭϭϮ; 

SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϱϳ, a. a. O., Tz. ϭϯϴ. 
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die ďisheƌige RegulieƌuŶgsaƌďeit deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ŶiĐht zu eiŶzusĐhƌäŶkeŶ, eŵpfiehlt die MoŶopolkoŵŵissioŶ 
deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg eiŶe AufstoĐkuŶg deƌ peƌsoŶelleŶ RessouƌĐeŶ ďei deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ. 

155. Uŵ deƌ Pƌoďleŵatik ǀoŶ Pƌeis-KosteŶ-SĐheƌeŶ317 ǀoƌ alleŵ iŵ Wettďeǁeƌď uŵ GesĐhäftskuŶdeŶ aŶgeŵesseŶ 
ReĐhŶuŶg zu tƌageŶ uŶd die AďsĐhƌeĐkuŶgsǁiƌkuŶg des Veƌďotes ǀoŶ Pƌeis-KosteŶ-SĐheƌeŶ zu eƌhöheŶ, eŵpfiehlt die 
MoŶopolkoŵŵissioŶ deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg die AufŶahŵe eiŶes Pƌeis-KosteŶ-SĐheƌeŶ-Tests aŶalog zu § Ϯϴ Aďs. Ϯ Nƌ. Ϯ 
TKG318 soǁie eiŶes EŶtgelt-KoŶsisteŶzgeďotes aŶalog zu § Ϯϳ Aďs. Ϯ TKG319 iŶ das PostG.320 OďgleiĐh ŵit § Ϯϱ PostG i. V. 
ŵ. § ϮϬ Aďs. Ϯ Nƌ. Ϯ PostG auĐh iŵplizit eiŶ AďsĐhlagsǀeƌďot eƌfasst seiŶ sollte, ǁüƌde ŵit eiŶeƌ eǆpliziteŶ BeƌüĐksiĐhti-
guŶg ďeideƌ Tests iŵ PostG ReĐhtsiĐheƌheit gesĐhaffeŶ ǁeƌdeŶ. EiŶe ǁiƌksaŵe Pƌeis-KosteŶ-KoŶtƌolle fiŶdet ďislaŶg Ŷuƌ 
ďegƌeŶzt statt.321 )udeŵ köŶŶte eiŶe iŵ PostG legaldefiŶieƌte Pƌeis-KosteŶ-SĐheƌe soǁie eiŶ KoŶsisteŶzgeďot deƌ EŶtgel-
te flaŶkieƌeŶd zu deƌ zuǀoƌ ǀoƌgesĐhlageŶeŶ EiŶfühƌuŶg eiŶeƌ VoƌlagepfliĐht ǀoŶ GƌoßkuŶdeŶǀeƌtƌägeŶ ǁiƌkeŶ uŶd 
daŵit die MissďƌauĐhsaufsiĐht deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ effektiǀieƌeŶ. 

156. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ spƌiĐht siĐh eďeŶfalls füƌ eiŶ AŶtƌagsƌeĐht füƌ Dƌitte zuƌ EƌöffŶuŶg eiŶes MissďƌauĐhsǀeƌ-
fahƌeŶs soǁie füƌ eiŶe StäƌkuŶg deƌ aŵtliĐheŶ EƌŵittluŶgsďefugŶisse iŵ BeƌeiĐh deƌ MissďƌauĐhsaufsiĐht aus.322 Die 
MoŶopolkoŵŵissioŶ ďegƌüßt dies ausdƌüĐkliĐh. Dies zeigt, ǁie ŶotǁeŶdig eiŶe EffektiǀieƌuŶg deƌ MissďƌauĐhsaufsiĐht 
ist, auĐh ŵit BliĐk auf eiŶe EŶtlastuŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd eiŶeƌ effizieŶteŶ NutzuŶg ihƌeƌ RessouƌĐeŶ. )uƌ ǁei-
teƌeŶ EŶtlastuŶg, aďeƌ auĐh zuƌ suďstaŶzielleŶ EffektiǀieƌuŶg deƌ MissďƌauĐhsaufsiĐht sollteŶ die BuŶdesŶetzageŶtuƌ 
uŶd das BuŶdeskaƌtellaŵt ihƌe )usaŵŵeŶaƌďeit iŶteŶsiǀieƌeŶ. )usätzliĐh zu § ϰϴ Satz ϭ, Ϯ PostG, ǁelĐheƌ die )usaŵ-
ŵeŶaƌďeit ďeideƌ BehöƌdeŶ ďei deƌ MaƌktaďgƌeŶzuŶg uŶd deƌ FeststelluŶg eiŶeƌ ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ StelluŶg eiŶes 
UŶteƌŶehŵeŶs ƌegelt, köŶŶeŶ die BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd das BuŶdeskaƌtellaŵt geŵäß § ϱϬĐ Aďs. ϭ GWB, uŶaďhäŶgig 
ǀoŶ deƌ jeǁeils geǁählteŶ VeƌfahƌeŶsaƌt, uŶteƌeiŶaŶdeƌ IŶfoƌŵatioŶeŶ eiŶsĐhließliĐh peƌsoŶeŶďezogeŶeƌ DateŶ uŶd 
Betƌieďs- uŶd GesĐhäftsgeheiŵŶisse austausĐheŶ, soǁeit dies zuƌ EƌfülluŶg ihƌeƌ jeǁeiligeŶ AufgaďeŶ eƌfoƌdeƌliĐh ist, 
uŶd iŶ ihƌeŶ VeƌfahƌeŶ ǀeƌǁeƌteŶ. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ eŵpfiehlt ďeideŶ IŶstitutioŶeŶ ŶaĐhdƌüĐkliĐh, ǀoŶ dieseƌ 
MögliĐhkeit GeďƌauĐh zu ŵaĐheŶ.  

157. Die EŶtsĐheiduŶgeŶ des EuƌopäisĐheŶ GeƌiĐhtshofes iŶ deŶ ReĐhtssaĐheŶ DeutsĐhe Post soǁie ďpost haďeŶ ge-
zeigt, dass füƌ eiŶe BeuƌteiluŶg deƌ ƌeĐhtliĐheŶ )ulässigkeit deƌ EŶtgelte ďzǁ. eiŶes MissďƌauĐhs tƌeŶŶsĐhaƌfe VoƌgaďeŶ 
zu MeŶgeŶƌaďatteŶ uŶd fuŶktioŶaleŶ ďzǁ. opeƌatiǀeŶ RaďatteŶ eŶtsĐheideŶd siŶd. Nuƌ ďediŶgt ŶaĐhǀollziehďaƌ ist die 
BegƌüŶduŶg des EuƌopäisĐheŶ GeƌiĐhtshofes iŶ deƌ SaĐhe ďpost, ŶaĐh deƌ KoŶsolidieƌeƌŶ die MögliĐhkeit zuƌ SteigeƌuŶg 

––––––––––––––––––––––––––– 
317  EiŶe Pƌeis-KosteŶ-SĐheƌe liegt i. S. d. § ϭϵ GWB ďzǁ. Aƌt. ϭϬϮ AEUV ǀoƌ, ǁeŶŶ ;ϭ. AlteƌŶatiǀeͿ die DiffeƌeŶz zǁisĐheŶ deŶ EŶdkuŶ-

deŶpƌeiseŶ des ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ UŶteƌŶehŵeŶs uŶd deŵ EŶtgelt füƌ das Voƌpƌodukt, das Wettďeǁeƌďeƌ zuƌ LeistuŶgseƌ-
ďƌiŶguŶg iŶ AŶspƌuĐh ŶehŵeŶ ŵüsseŶ, Ŷegatiǀ ist odeƌ ;Ϯ. AlteƌŶatiǀeͿ ŶiĐht ausƌeiĐht, uŵ die ǀeƌďleiďeŶdeŶ pƌoduktspezifisĐheŶ 
KosteŶ des ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ UŶteƌŶehŵeŶs füƌ die LeistuŶgseƌďƌiŶguŶg iŵ ŶaĐhgelageƌteŶ Maƌkt zu deĐkeŶ; ǀgl. etǁa EU-

KoŵŵissioŶ, EŶtsĐheiduŶg ǀoŵ ϭϰ. Oktoďeƌ ϮϬϬϯ, COMP/C-ϭ/ϯϳ.ϰϱϭ – DeutsĐhe Telekoŵ, ABl. L Ϯϲϯ ǀoŵ ϭϰ. Oktoďeƌ ϮϬϬϯ, Tz. 
ϭϬϳ. NaĐh h. M. ǁiƌd iŶ deƌ Ϯ. AlteƌŶatiǀe ǀoŶ eiŶeŵ „eďeŶso effizieŶteŶ Wettďeǁeƌďeƌ“ ausgegaŶgeŶ. NaĐh eiŶeŵ Uƌteil des 
EuƌopäisĐheŶ GeƌiĐhtshofes iŵ VeƌfahƌeŶ Post DaŶŵaƌk stellt die AŶǁeŶduŶg des ǀoŵ GeƌiĐhtshof sogeŶaŶŶteŶ Kƌiteƌiuŵs des 
„eďeŶso leistuŶgsfähigeŶ Wettďeǁeƌďeƌs“ jedoĐh keiŶe ŶotǁeŶdige VoƌaussetzuŶg daƌ, uŵ deŶ ŵissďƌäuĐhliĐheŶ Chaƌakteƌ eiŶes 
RaďattsǇsteŵs iŵ HiŶďliĐk auf Aƌt. ϴϮ EG ;Aƌt. ϭϬϮ AEUVͿ festzustelleŶ. Aƌt. ϴϮ EG sei dahiŶ geheŶd auszulegeŶ, dass die ǁettďe-
ǁeƌďssĐhädigeŶde WiƌkuŶg eiŶes ǀoŶ eiŶeŵ UŶteƌŶehŵeŶ iŶ ďeheƌƌsĐheŶdeƌ StelluŶg aŶgeǁaŶdteŶ RaďattsǇsteŵs iŶ deŶ AŶ-
ǁeŶduŶgsďeƌeiĐh ǀoŶ Aƌt. ϴϮ EG falle, ǁeŶŶ sie ǁahƌsĐheiŶliĐh sei, ohŶe dass ŶaĐhgeǁieseŶ ǁeƌdeŶ ŵüsse, dass sie sĐhǁeƌǁie-
geŶd odeƌ ďedeuteŶd sei; EuGH, Uƌteil ǀoŵ ϲ. Oktoďeƌ ϮϬϭϱ, C-Ϯϯ/ϭϰ – Post DaŶŵaƌk, ECLI:EU:C:ϮϬϭϱ:ϲϱϭ. 

318  Geŵäß § Ϯϴ Aďs. Ϯ Nƌ. Ϯ TKG ǁiƌd eiŶe Pƌeis-KosteŶ-SĐheƌe ǀeƌŵutet, ǁeŶŶ die SpaŶŶe zǁisĐheŶ deŵ EŶtgelt, das deƌ Betƌeiďeƌ 
eiŶes öffeŶtliĐheŶ TelekoŵŵuŶikatioŶsŶetzes, deƌ üďeƌ ďetƌäĐhtliĐhe MaƌktŵaĐht ǀeƌfügt, WettďeǁeƌďeƌŶ füƌ eiŶe )ugaŶgsleis-
tuŶg iŶ ReĐhŶuŶg stellt, uŶd deŵ eŶtspƌeĐheŶdeŶ EŶdŶutzeƌeŶtgelt ŶiĐht ausƌeiĐht, uŵ eiŶeŵ effizieŶteŶ UŶteƌŶehŵeŶ die Eƌ-
zieluŶg eiŶeƌ aŶgeŵesseŶeŶ VeƌziŶsuŶg des eiŶgesetzteŶ Kapitals auf deŵ EŶdŶutzeƌŵaƌkt zu eƌŵögliĐheŶ. 

319  Geŵäß § Ϯϳ Aďs. Ϯ TKG hat die BuŶdesŶetzageŶtuƌ daƌauf zu aĐhteŶ, dass EŶtgeltƌegulieƌuŶgsŵaßŶahŵeŶ iŶ ihƌeƌ Gesaŵtheit 
aufeiŶaŶdeƌ aďgestiŵŵt siŶd. 

320  Vgl. ďeƌeits MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. ϭϳϵ uŶd ϮϵϮ; SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϮ, a. a. O., AďsĐhŶitt ϯ.ϯ.ϰ. 
Deƌ Pƌeis-KosteŶ-SĐheƌeŶ-Test ŶaĐh § Ϯϴ Aďs. Ϯ Nƌ. Ϯ TKG ǁuƌde ϮϬϬϰ iŶs TKG aufgeŶoŵŵeŶ. 

321  Vgl. etǁa MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. ϮϵϮ; BNetzA, EiŶstelluŶgsǀeƌfüguŶg ǀoŵ ϭϱ. Septeŵďeƌ ϮϬϭϬ, 
BKϱ-ϭϬ/ϭϯ, soǁie MusteƌsĐhƌeiďeŶ ǀoŵ Ϯϭ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϮ, BKϱ-ϭϮ/ϯϳ ŵit BKaƌtA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯ. Juli ϮϬϭϱ, Bϵ-ϭϮϴ/ϭϮ. 

322  Vgl. BNetzA, TätigkeitsďeƌiĐht ϮϬϭϮ/ϮϬϭϯ – BeƌiĐht geŵäß § ϰϳ Aďsatz ϭ Postgesetz, a. a. O., S. ϱϮ. 
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deƌ SeŶduŶgsŵeŶge aďgespƌoĐheŶ ǁiƌd. So köŶŶeŶ KoŶsolidieƌeƌ duƌĐhaus die iŶdiǀiduelle SeŶduŶgsŵeŶge deƌ AďseŶ-
deƌ eƌhöheŶ, iŶdeŵ sie z. B. ŵittels Weiteƌgaďe deƌ duƌĐh BüŶdeluŶg deƌ SeŶduŶgsŵeŶgeŶ eƌzielteŶ Raďatte deŶ iŶdi-
ǀiduelleŶ AŶƌeiz deƌ AďseŶdeƌ eƌhöheŶ, uŶd füƌ eiŶe effizieŶte AuslastuŶg des )ustellŶetzes soƌgeŶ. UŶgeaĐhtet desseŶ 
geht aus deŵ ďpost-Uƌteil heƌǀoƌ, dass eiŶ MeŶgeŶƌaďattsǇsteŵ soǁohl iŶ Höhe deƌ kuŵulieƌteŶ EiŶliefeƌuŶgsŵeŶge 
ǁie auĐh iŶ Höhe deƌ iŶdiǀiduelleŶ EiŶliefeƌuŶgsŵeŶge deƌ AďseŶdeƌ ŵit deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie ǀeƌeiŶďaƌ ist. 
DaƌaŶ aŶkŶüpfeŶd stellt siĐh die Fƌage, ǁelĐheŶ EiŶfluss das ďpost-Uƌteil auf VeƌfahƌeŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ;uŶd 
auĐh des BuŶdeskaƌtellaŵtesͿ ǁegeŶ des VeƌdaĐhts auf ŵissďƌäuĐhliĐh Ŷiedƌige Pƌeise iŶ Foƌŵ ǀoŶ Pƌeis-KosteŶ-

SĐheƌeŶ odeƌ VeƌdƌäŶguŶgspƌeiseŶ haďeŶ kaŶŶ. DeŶŶ soǁeit MeŶgeŶƌaďatte iŶ Höhe deƌ kuŵulieƌteŶ EiŶliefeƌuŶgs-
ŵeŶge uŶd iŶ Höhe deƌ EiŶliefeƌuŶgsŵeŶge deƌ AďseŶdeƌ ŵit Aƌt. ϭϮ deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie gleiĐheƌŵaßeŶ ǀeƌ-
eiŶďaƌ siŶd, düƌfte das RaďattdiffeƌeŶzial, d. h. die DiffeƌeŶz zǁisĐheŶ deŵ MeŶgeŶƌaďatt iŶ Höhe deƌ kuŵulieƌteŶ EiŶ-
liefeƌuŶgsŵeŶge uŶd deŵ iŶ Höhe deƌ iŶdiǀiduelleŶ EiŶliefeƌuŶgsŵeŶge deƌ AďseŶdeƌ, ďei deƌ SaĐhǀeƌhaltspƌüfuŶg 
ŶiĐht ŵitďeƌüĐksiĐhtigt ǁeƌdeŶ. DeŵŶaĐh speist siĐh aus dieseŵ RaďattdiffeƌeŶzial eiŶe „GƌauzoŶe“, die zu eiŶeƌ Veƌ-
koŵplizieƌuŶg ďehöƌdliĐheƌ EƌŵittluŶgeŶ uŶd sĐhlusseŶdliĐh zu ReĐhtsuŶsiĐheƌheit fühƌeŶ kaŶŶ. 

2.3.2 KartellreĐhtliĐhe MissďrauĐhsaufsiĐht 

158. Paƌallel zuƌ sektoƌspezifisĐheŶ MissďƌauĐhsaufsiĐht uŶd üďeƌ diese hiŶaus ƌeiĐheŶd siŶd die VoƌsĐhƌifteŶ deƌ allge-
ŵeiŶeŶ MissďƌauĐhsaufsiĐht ŶaĐh Aƌt. ϭϬϭ, ϭϬϮ AEUV aŶǁeŶdďaƌ.323 Die VoƌsĐhƌifteŶ deƌ §§ ϭϵ, ϮϬ GWB ďleiďeŶ geŵäß 
§ Ϯ Aďs. ϯ PostG ǀoŶ deŵ AŶǁeŶduŶgsďeƌeiĐh des PostG uŶďeƌühƌt, die )ustäŶdigkeit des BuŶdeskaƌtellaŵtes ǁiƌd 
ŶiĐht duƌĐh eiŶe paƌallele )ustäŶdigkeit deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ausgesĐhlosseŶ.324 Die aŶ das PostG uŶd das GWB ge-
kŶüpfteŶ )iele siŶd sehƌ ähŶliĐh: WähƌeŶd deƌ )ǁeĐk des PostG geŵäß § ϭ PostG ist, deŶ „Wettďeǁeƌď zu föƌdeƌŶ“, 
ǁeƌdeŶ ŵit §§ ϭ, ϭϵ, ϮϬ GWB eiŶe „VeƌhiŶdeƌuŶg, EiŶsĐhƌäŶkuŶg odeƌ VeƌfälsĐhuŶg des Wettďeǁeƌďs“ iŶteŶdieƌt. 
UŶteƌsĐhiede iŶ deƌ AŶǁeŶduŶgspƌaǆis zǁisĐheŶ sektoƌspezifisĐheƌ uŶd kaƌtellƌeĐhtliĐheƌ MissďƌauĐhsaufsiĐht ďesteheŶ 
ǀoƌ alleŵ ďeiŵ KosteŶŵaßstaď uŶd iŶ deƌ ReiĐhǁeite. So defiŶieƌt das PostƌeĐht ŵit deŶ VoƌgaďeŶ zuŵ ŵodifizieƌteŶ 
KeL koŶkƌet eiŶeŶ KosteŶŵaßstaď, aŶ deŵ siĐh eiŶe MissďƌauĐhspƌüfuŶg zu oƌieŶtieƌeŶ hat. Das deutsĐhe uŶd euƌopäi-
sĐhe KaƌtellƌeĐht ŵaĐheŶ hiŶgegeŶ keiŶe koŶkƌeteŶ VoƌgaďeŶ zuƌ BeuƌteiluŶg deƌ kaƌtellƌeĐhtliĐheŶ )ulässigkeit ǀoŶ 
PƌeiseŶ ďzǁ. EŶtgelteŶ, ǁeŶŶ gleiĐh siĐh duƌĐh die AŶǁeŶduŶgspƌaǆis Meƌkŵale heƌauskƌistallisieƌt haďeŶ.325 IŶ Bezug 
auf die ReiĐhǁeite kaŶŶ die Wettďeǁeƌďsďehöƌde ŶaĐh deŵ KaƌtellƌeĐht ƌeleǀaŶte KosteŶpƌüfuŶgeŶ eƌst ŶaĐh Veƌfah-
ƌeŶseƌöffŶuŶg ǀoƌŶehŵeŶ, ǁähƌeŶd die RegulieƌuŶgsďehöƌde zuŵiŶdest iŵ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh iŵ RahŵeŶ 
deƌ Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg EiŶsiĐht iŶ KosteŶuŶteƌlageŶ des ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ UŶteƌŶehŵeŶs hat uŶd pƌiŶzipiell di-
ƌekteŶ )ugƌiff auf desseŶ KosteŶdateŶ haďeŶ köŶŶte.326 Die Gefahƌ ǀeƌŵeiŶtliĐh doppelt gefühƌteƌ VeƌfahƌeŶ soǁie 
ǁideƌspƌüĐhliĐheƌ EŶtsĐheiduŶgeŶ eƌsĐheiŶt ŵit BliĐk auf die ďehöƌdliĐhe )usaŵŵeŶaƌďeit iŶ deŶ ǀoŶ deƌ BuŶdesŶetz-
ageŶtuƌ gefühƌteŶ VeƌfahƌeŶ geŵäß § ϰϴ PostG uŶd deƌ MögliĐhkeit des gegeŶseitigeŶ AustausĐhes ǀeƌfahƌeŶsƌeleǀaŶ-
teƌ IŶfoƌŵatioŶeŶ geŵäß § ϱϬĐ Aďs. ϭ GWB geƌiŶg. 

159. IŶ deŶ letzteŶ zǁei JahƌeŶ siŶd keiŶe IŶfoƌŵatioŶeŶ üďeƌ EƌŵittluŶgeŶ deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ ǁegeŶ eiŶes 
MissďƌauĐhsǀeƌdaĐhts iŵ Postsektoƌ iŶ DeutsĐhlaŶd ďekaŶŶt geǁoƌdeŶ.  

160. Das BuŶdeskaƌtellaŵt hat iŵ Juli ϮϬϭϱ das seit Oktoďeƌ ϮϬϭϮ laufeŶde MissďƌauĐhsǀeƌfahƌeŶ gegeŶ die DPAG ǁe-
geŶ des VeƌdaĐhts auf ŵissďƌäuĐhliĐh Ŷiedƌige Pƌeise uŶd Raďatte ďei BƌiefseŶduŶgeŶ füƌ GƌoßkuŶdeŶ aďgesĐhlosseŶ.327 

––––––––––––––––––––––––––– 
323  Etǁa SĐhƌeiďeƌ, iŶ: Gƌoeďel/KatzsĐhŵaŶŶ/KoeŶig/Leŵďeƌg, RŶ. D.ϰϮ ff.; EuGH, Uƌteil ǀoŵ ϭϰ. Oktoďeƌ ϮϬϭϬ, C-ϮϴϬ/Ϭϴ P, Deut-

sĐhe Telekoŵ, RŶ. ϴϬ ff.; DaŶǁitz, iŶ: Dauses, B.II., RŶ. ϲ-ϳ. 
324  EiŶe paƌallele AŶǁeŶduŶg ďei EiŶsĐhlägigkeit postƌeĐhtliĐheƌ NoƌŵeŶ ist ŶiĐht uŶuŵstƌitteŶ; ǀgl. etǁa Baduƌa, iŶ: BeĐk'sĐheƌ-

PostG KoŵŵeŶtaƌ, § Ϯ RŶ. ϯϮ; GeƌstŶeƌ, eďeŶda, § ϯϮ RŶ. ϲ. uŶd ϮϬ gegeŶüďeƌ OLG Düsseldoƌf, Uƌteil ǀoŵ ϭϯ. Apƌil ϮϬϬϱ, VI-Kaƌt. 
ϯ/Ϭϱ [V], MMR ϮϬϬϱ, ϱϰϮ f.; BKaƌtA, BesĐhluss ǀoŵ ϭϭ. Feďƌuaƌ ϮϬϬϱ, Bϵ-ϱϱ/Ϭϯ; J. KühliŶg, RegTIP, BKaƌtA, KoŵŵissioŶ: Wettďe-
ǁeƌď deƌ RegulieƌuŶgsďehöƌdeŶ auf deŵ Weg zuƌ ÖffŶuŶg deƌ Postŵäƌkte? - AŶŵeƌkuŶgeŶ zuŵ BesĐhluss des BuŶdeskaƌtellaŵ-
tes ǁegeŶ ŵissďƌäuĐhliĐheƌ MaƌktďehiŶdeƌuŶg deƌ DPAG ǀoŵ ϭϰ. Feďƌuaƌ ϮϬϬϱ, IŶfƌastƌuktuƌReĐht ϰ/ϮϬϬϱ, S. ϴϬ-ϴϯ. Ausfühƌli-
Đheƌ ǀgl. etǁa SĐhƌeiďeƌ, iŶ: Gƌoeďel/KatzsĐhŵaŶŶ/KoeŶig/Leŵďeƌg, RŶ. D.Ϯϲ ff. 

325  Vgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. ϳϴ ff. 
326  )uƌ MögliĐhkeit eiŶes diƌekteŶ DateŶzugƌiffs deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ǀgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϲ.ϭ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
327

  Vgl. BKaƌtA, BesĐhluss ǀoŵ Ϯ. Juli ϮϬϭϱ, Bϵ-ϭϮϴ/ϭϮ. 
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Bei deŶ GƌoßkuŶdeŶ haŶdelte es siĐh uŵ ǀieƌ TelekoŵŵuŶikatioŶs-UŶteƌŶehŵeŶ ;DeutsĐhe Telekoŵ AG, VodafoŶe 
GŵďH, TelefóŶiĐa GeƌŵaŶǇ GŵďH & Co. OHG uŶd FƌeeŶet AGͿ. AŶlass füƌ das VeƌfahƌeŶ ǁaƌeŶ zuǀoƌ eiŶgegaŶgeŶe 
BesĐhǁeƌdeŶ ǀoŶ WettďeǁeƌďeƌďeƌŶ deƌ DPAG. Das BuŶdeskaƌtellaŵt hat eiŶ ŵissďƌäuĐhliĐhes VeƌhalteŶ deƌ DPAG iŶ 
zǁeieƌlei HiŶsiĐht festgestellt. )uŵ eiŶeŶ haďe die DPAG gegeŶ § ϭϵ Aďs. ϭ GWB, Aƌt. ϭϬϮ AEUV ǀeƌstoßeŶ, iŶdeŵ sie 
deŶ ǀieƌ GƌoßǀeƌseŶdeƌŶ ǀoŶ BƌiefeŶ EŶdpƌeise ǀeƌeiŶďaƌt haďe ;„)ielpƌeise“Ϳ, die uŶteƌ deŶ füƌ aŶdeƌe BƌiefdieŶstleis-
teƌ gelteŶdeŶ TeilleistuŶgseŶtgelteŶ lageŶ ;Pƌeis-KosteŶ-SĐheƌeͿ. )uƌ RealisieƌuŶg deƌ )ielpƌeise haďe die DPAG deŶ 
GƌoßǀeƌseŶdeƌŶ ausgeheŶd ǀoŵ StaŶdaƌdpoƌto EŶtgelte füƌ WeƌďeleistuŶgeŶ soǁie füƌ die LiefeƌuŶg ǀoŶ ;Qualitäts-

ͿDateŶ gezahlt uŶd feƌŶeƌ ǀeƌsĐhiedeŶe ;MeŶgeŶ-ͿRaďatte geǁähƌt. )uŵ aŶdeƌeŶ haďe die DPAG gegeŶ § ϭϵ Aďs. ϭ, 
Aďs. Ϯ Nƌ. ϭ GWB, Aƌt. ϭϬϮ AEUV ǀeƌstoßeŶ, iŶdeŵ sie die VeƌeiŶďaƌuŶg daǀoŶ aďhäŶgig geŵaĐht haďe, oď die Gƌoßǀeƌ-
seŶdeƌ Ŷahezu ihƌeŶ Gesaŵtďedaƌf aŶ BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ ďei deƌ DPAG iŶ AŶspƌuĐh ŶahŵeŶ ;Tƌeueƌaďatte ďzǁ. Al-
leiŶďezugsǀeƌeiŶďaƌuŶgeŶͿ.328 Die DPAG haďe die AuffassuŶg auĐh ǁähƌeŶd des VeƌfahƌeŶs ǀeƌtƌeteŶ, dass das ďeaŶ-
staŶdete VeƌhalteŶ zulässig sei. Die Veƌtƌäge üďeƌ die VeƌeiŶďaƌuŶgeŶ deƌ )ielpƌeise seieŶ ǁähƌeŶd des VeƌfahƌeŶszeit-
ƌauŵes ausgelaufeŶ uŶd ŶiĐht ǀeƌläŶgeƌt ǁoƌdeŶ. Das BuŶdeskaƌtellaŵt hat eiŶe feststelleŶde EŶtsĐheiduŶg eƌlasseŶ, 
da zuŵ eiŶeŶ WiedeƌholuŶgsgefahƌ ďestehe uŶd zuŵ aŶdeƌeŶ uŵ BetƌoffeŶe die GelteŶdŵaĐhuŶg ǀoŶ SĐhadeŶseƌsatz-
aŶspƌüĐheŶ zu eƌleiĐhteƌŶ. EiŶe UŶteƌsaguŶgseŶtsĐheiduŶg sĐhieŶ deŵ BuŶdeskaƌtellaŵt ŶiĐht ŶotǁeŶdig, es ďehält 
siĐh jedoĐh ǀoƌ, ǁeiteƌ pƌaktizieƌte VeƌhalteŶsǁeiseŶ gesoŶdeƌt zu pƌüfeŶ. GegeŶ deŶ BesĐhluss des BuŶdeskaƌtellaŵtes 
hat die DPAG BesĐhǁeƌde ďeiŵ OLG Düsseldoƌf eiŶgelegt.  

161. Die SĐhǁeƌpuŶkte iŶ deŵ VeƌfahƌeŶ gegeŶ die DPAG lageŶ zuŵ eiŶeŶ auf deƌ DuƌĐhfühƌuŶg eiŶes Pƌeis-KosteŶ-

SĐheƌeŶ-Tests uŶd zuŵ aŶdeƌeŶ auf deƌ UŶteƌsuĐhuŶg deƌ AlleiŶďezugsǀeƌeiŶďaƌuŶgeŶ. Das BuŶdeskaƌtellaŵt pƌüfte 
zuŶäĐhst die AŶƌeĐhŶuŶgsfähigkeit deƌ ǀoŶ deƌ DPAG aŶ die GƌoßǀeƌseŶdeƌ gezahlteŶ EŶtgelte füƌ WeƌďeleistuŶgeŶ uŶd 
die LiefeƌuŶg ǀoŶ ;Qualitäts-ͿDateŶ, d. h., oď hieƌfüƌ jeǁeils eiŶe uŶteƌŶehŵeƌisĐhe GegeŶleistuŶg eƌďƌaĐht ǁuƌde. So 
sei deŶ aďgesĐhlosseŶeŶ VeƌtƌägeŶ zu eŶtŶehŵeŶ, dass die DPAG deŶ GƌoßǀeƌseŶdeƌŶ füƌ deŶ AufdƌuĐk „)ugestellt 
duƌĐh die DeutsĐhe Post“ odeƌ des PosthoƌŶs auf deƌeŶ UŵsĐhlag eiŶ WeƌďeeŶtgelt eŶtƌiĐhtet hatte. EďeŶso haďe die 
DPAG gesoŶdeƌt füƌ die ÜďeƌŵittluŶg ǀoŶ als QualitätsdateŶ deklaƌieƌte IŶfoƌŵatioŶeŶ ǀeƌgütet. Hieƌďei haŶdelte es 
siĐh ǀoƌǁiegeŶd uŵ DateŶ zu ďei deŶ GƌoßǀeƌseŶdeƌŶ eiŶgegaŶgeŶeŶ KuŶdeŶƌeklaŵatioŶeŶ; koŶkƌete VoƌgaďeŶ zu deŶ 
zu üďeƌŵittelteŶ DateŶ seieŶ iŶ deŶ VeƌtƌägeŶ ŶiĐht eŶthalteŶ. NaĐh AuffassuŶg des BuŶdeskaƌtellaŵtes ďeƌuhteŶ ǁe-
deƌ die WeƌďeaufdƌuĐke ŶoĐh die üďeƌŵittelteŶ QualitätsdateŶ auf eiŶeƌ gesoŶdeƌteŶ LeistuŶgsďeziehuŶg, soŶdeƌŶ 
ǁaƌeŶ ledigliĐh Raďatte auf deŶ SeŶduŶgspƌeis. IhŶeŶ sei daheƌ keiŶ eigeŶstäŶdigeƌ Weƌt ďeizuŵesseŶ, ǀielŵehƌ stell-
teŶ sie aussĐhließliĐh eiŶ IŶstƌuŵeŶtaƌiuŵ zuƌ RealisieƌuŶg des ǀeƌeiŶďaƌteŶ Bƌiefpƌeises daƌ. Die hieƌzugehöƌigeŶ EŶt-
gelte seieŶ deŶ ǀeƌeiŶďaƌteŶ BƌiefpƌeiseŶ deŵŶaĐh ŶiĐht hiŶzuzuƌeĐhŶeŶ uŶd ďeiŵ Pƌeis-KosteŶ-SĐheƌeŶ-Test eďeŶso 
ǁeŶig zu ďeƌüĐksiĐhtigeŶ. Das BuŶdeskaƌtellaŵt ǀeƌgliĐh daƌaufhiŶ die tatsäĐhliĐh gezahlteŶ EŶtgelte eǆklusiǀe deƌ EŶt-
gelte füƌ die WeƌďeŵaßŶahŵeŶ uŶd ÜďeƌŵittluŶg deƌ QualitätsdateŶ ŵit deŶ jeǁeiligeŶ TeilleistuŶgseŶtgelteŶ, ǁelĐhe 
die GƌoßǀeƌseŶdeƌ eŶtspƌeĐheŶd ihƌes jeǁeiligeŶ SeŶduŶgspoƌtfolios zu eŶtƌiĐhteŶ hätteŶ. Deƌ VeƌgleiĐh eƌgaď, dass iŶ 
alleŶ ǀieƌ FälleŶ die ǀeƌeiŶďaƌteŶ EŶdpƌeise Ŷiedƌigeƌ ǁaƌeŶ als die TeilleistuŶgseŶtgelte. Selďst ǁeŶŶ die gesoŶdeƌt 
gezahlteŶ EŶtgelte deƌ DPAG aŶeƌkaŶŶt ǁoƌdeŶ ǁäƌeŶ, hätteŶ die Bƌiefpƌeise ǁeiteƌhiŶ uŶteƌ deŵ Niǀeau deƌ Teilleis-
tuŶgseŶtgelte gelegeŶ. DuƌĐh dieseŶ UŵstaŶd sei es zu eiŶeƌ EƌƌiĐhtuŶg ǀoŶ MaƌktzutƌittssĐhƌaŶkeŶ gekoŵŵeŶ, die es 
aŶdeƌeŶ BƌiefdieŶstleisteƌŶ ŶiĐht ŵögliĐh geŵaĐht hätteŶ, gegeŶüďeƌ GƌoßǀeƌseŶdeƌŶ KoŶsolidieƌuŶgsdieŶstleistuŶgeŶ 
zu koŶkuƌƌeŶzfähigeŶ PƌeiseŶ aŶzuďieteŶ. Dies haďe iŶ deƌ VeƌgaŶgeŶheit ǀeƌŵehƌt zu eiŶeŵ WeĐhsel des BƌiefdieŶst-
leisteƌs zuguŶsteŶ deƌ DPAG gefühƌt. AŶsĐhließeŶd giŶg das BuŶdeskaƌtellaŵt auf die iŶ deŶ VeƌtƌägeŶ aufgefühƌteŶ 
AlleiŶďezugsǀeƌeiŶďaƌuŶgeŶ ďzǁ. Tƌeueƌaďatte eiŶ. Die EiŶƌäuŵuŶg deƌ oďeŶ geŶaŶŶteŶ PƌeisŶaĐhlässe sei daƌaŶ ge-
kŶüpft ǁoƌdeŶ, dass die GƌoßǀeƌseŶdeƌ ihƌeŶ Bedaƌf aŶ BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ Ŷahezu ǀollstäŶdig ďei deƌ DPAG aďdeĐk-
teŶ. Diese RegeluŶgeŶ hätteŶ iŶ deƌ Folge eiŶe ŵaƌktǀeƌsĐhließeŶde WiƌkuŶg eŶtfaltet, da sie es WettďeǁeƌďeƌŶ ŶiĐht 
ŵögliĐh geŵaĐht hätteŶ, deŶ ďetƌoffeŶeŶ GƌoßǀeƌseŶdeƌŶ koŶkuƌƌeŶzfähige AŶgeďote zu uŶteƌďƌeiteŶ.  

––––––––––––––––––––––––––– 
328  Tƌeueƌaďatte ďzǁ. AlleiŶďezugsǀeƌeiŶďaƌuŶgeŶ siŶd, ǁeŶŶ sie ǀoŶ eiŶeŵ ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ UŶteƌŶehŵeŶ geǁähƌt ǁeƌdeŶ, 

ŶaĐh stäŶdigeƌ ReĐhtspƌeĐhuŶg deƌ euƌopäisĐheŶ GeƌiĐhte ŵit Aƌt. ϭϬϮ AEUV uŶǀeƌeiŶďaƌ; EuG, Uƌteil ǀoŵ ϭϮ. JuŶi ϮϬϭϰ, T-

Ϯϴϲ/ϵϵ – IŶtel, Tz. ϳϮ; Uƌteil ǀoŵ ϭϯ. Feďƌuaƌ ϭϵϳϮ, ϴϱ/ϳϲ – HoffŵaŶŶ-La RoĐhe, ϰϲϭ, Tz. ϴϵ; EuGH, Uƌteil ǀoŵ ϭϵ. Apƌil ϮϬϭϮ, C-

ϱϰϵ/ϭϬ P – Toŵƌa SǇsteŵs u.a./KoŵŵissioŶ, RŶ. ϳϬ. 
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162. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ hat keiŶe AŶhaltspuŶkte dafüƌ, dass die UŶteƌsuĐhuŶgeŶ des BuŶdeskaƌtellaŵtes iŵ 
MissďƌauĐhsǀeƌfahƌeŶ gegeŶ die DPAG ǁegeŶ des VeƌdaĐhts auf ŵissďƌäuĐhliĐh Ŷiedƌige Pƌeise uŶd Raďatte ďei Bƌief-
seŶduŶgeŶ füƌ GƌoßkuŶdeŶ uŶaŶgeŵesseŶ ǁaƌeŶ. Wie zuŵ VoƌeƌŵittluŶgsǀeƌfahƌeŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ǁeist die 
MoŶopolkoŵŵissioŶ eƌŶeut daƌaufhiŶ, dass die EƌŵittluŶgeŶ des BuŶdeskaƌtellaŵtes auf deŶ ǀoŶ deƌ DPAG üďeƌŵittel-
teŶ DateŶ uŶd IŶfoƌŵatioŶeŶ ďeƌuhteŶ. Das BuŶdeskaƌtellaŵt hatte ǁie die BuŶdesŶetzageŶtuƌ keiŶeŶ )ugƌiff auf die 
;Roh-ͿDateŶ deƌ DPAG. Etǁa duƌĐh die VeƌďuŶdzustelluŶg uŶd das daƌaŶ eŶg gekŶüpfte Pƌoďleŵ eiŶeƌ ǀeƌuƌsaĐhuŶgsge-
ƌeĐhteŶ VeƌƌeĐhŶuŶg ǀoŶ GeŵeiŶkosteŶ eŶtsteht deƌ DPAG autoŵatisĐh – zuŶäĐhst ohŶe ihƌ )utuŶ – eiŶ uŶteƌŶehŵeƌi-
sĐheƌ BeǁeƌtuŶgsspielƌauŵ ďei deƌ iŶteƌŶeŶ ReĐhŶuŶgsleguŶg. EiŶ ŵissďƌäuĐhliĐhes AusŶutzeŶ dieses BeǁeƌtuŶgs-
spielƌauŵes ǁäƌe ǀoŶ ďehöƌdliĐheƌ Seite kauŵ feststellďaƌ.  

2.3.3 Bußgelder 

163. DeŶ ReĐhtsƌahŵeŶ füƌ die VeƌhäŶguŶg ǀoŶ BußgeldeƌŶ iŵ PostǁeseŶ ďildeŶ die VoƌsĐhƌifteŶ des OƌdŶuŶgsǁidƌig-
keiteŶgesetzes ;OWiGͿ329. EiŶe KoŶkƌetisieƌuŶg deƌ eiŶzelŶeŶ TatďestäŶde, ǁelĐhe geŵäß § ϱϬ PostG ǀoŶ deƌ BuŶdes-
ŶetzageŶtuƌ als zustäŶdige Behöƌde zu ahŶdeŶ siŶd, eƌfolgt iŶ § ϰϵ Aďs. ϭ PostG. Die SpaŶŶǁeite ǀoŶ BußgeldeƌŶ liegt 
geŵäß § ϰϵ Aďs. Ϯ PostG zǁisĐheŶ EUR ϭϬ.ϬϬϬ uŶd EUR ϱϬϬ.ϬϬϬ.330  

164. Iŵ VeƌgleiĐh hieƌzu ǁeƌdeŶ iŵ KaƌtellƌeĐht keiŶe spezifisĐheŶ Bußgeldďetƌäge peƌ Gesetz festgelegt. StattdesseŶ 
ƌiĐhtet siĐh das ǀoŵ BuŶdeskaƌtellaŵt ǀeƌhäŶgte Bußgeld geŵäß § ϴϭ Aďs. ϰ GWB ŶaĐh deƌ SĐhǁeƌe uŶd Daueƌ des 
Veƌstoßes uŶd kaŶŶ ďis zu ϭϬ PƌozeŶt des ǁeltǁeiteŶ Jahƌesuŵsatzes des ǀoƌausgegaŶgeŶeŶ GesĐhäftsjahƌes des 
UŶteƌŶehŵeŶs odeƌ deƌ UŶteƌŶehŵeŶsǀeƌeiŶiguŶg ďetƌageŶ. )udeŵ köŶŶeŶ OƌdŶuŶgsǁidƌigkeiteŶ ǀoŶ ŶatüƌliĐheŶ 
PeƌsoŶeŶ ŶaĐh § ϴϭ Aďs. ϰ Satz ϭ GWB ŵit eiŶeƌ Geldďuße ďis zu EUR ϭ Mio. geahŶdet ǁeƌdeŶ.331 FeƌŶeƌ ďesteht eiŶ 
UŶteƌsĐhied zǁisĐheŶ gelteŶdeŵ RegulieƌuŶgs- uŶd KaƌtellƌeĐht ďei SaŶktioŶieƌuŶg fehleƌhafteƌ AusküŶfte. Oďǁohl iŵ 
PostǁeseŶ tätige UŶteƌŶehŵeŶ geŵäß §§ ϯϳ, ϰϱ PostG deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ zuƌ AuskuŶft üďeƌ uŶd Voƌlage ǀoŶ 
uŶteƌŶehŵeŶsiŶteƌŶeŶ UŶteƌlageŶ ǀeƌpfliĐhtet siŶd, ǁeƌdeŶ duƌĐh das PostG geŵäß § ϰϵ Aďs. ϭ Nƌ. ϴ PostG ŶiĐht ƌiĐhti-
ge, ŶiĐht ǀollstäŶdige, ŶiĐht ƌeĐhtzeitige odeƌ gäŶzliĐh fehleŶde AusküŶfte ďezügliĐh § ϯϳ PostG, aďeƌ ŶiĐht ďezügliĐh 
§ ϰϱ PostG saŶktioŶieƌt.332 )uŵ VeƌgleiĐh köŶŶeŶ ŶaĐh § ϱϵ Aďs. ϭ, Ϯ i. V. ŵ. § ϴϭ Aďs. Ϯ Nƌ. ϲ GWB allgeŵeiŶ uŶzuƌei-
ĐheŶde AusküŶfte gegeŶüďeƌ deŵ BuŶdeskaƌtellaŵt ŵit eiŶeŵ Bußgeld saŶktioŶieƌt ǁeƌdeŶ.  

165. IŶ deƌ Pƌaǆis spieleŶ Bußgeldeƌ iŵ PostǁeseŶ pƌaktisĐh ďislaŶg keiŶe Rolle. Sie ǁuƌdeŶ iŶ deƌ VeƌgaŶgeŶheit auf 
ŶatioŶaleƌ ǁie auf iŶteƌŶatioŶaleƌ EďeŶe äußeƌst selteŶ ǀeƌhäŶgt.333 IŶ deŶ letzteŶ zǁei JahƌeŶ siŶd keiŶe BußgeldeŶt-
sĐheiduŶgeŶ ǀoŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ getƌoffeŶ ǁoƌdeŶ. AŶgesiĐhts dieseƌ BedeutuŶgslosigkeit ǀoŶ § ϰϵ PostG eŵp-
fiehlt die MoŶopolkoŵŵissioŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ, die ƌegulatoƌisĐhe DateŶeƌfassuŶg ǁeiteƌ zu ŵodeƌŶisieƌeŶ, uŵ 
so üďeƌhaupt eƌst die MögliĐhkeit des NaĐhǁeises ǀoŶ OƌdŶuŶgsǁidƌigkeiteŶ uŶd daŵit die GƌuŶdlage füƌ eiŶe AŶǁeŶ-
duŶg deƌ Noƌŵ zu sĐhaffeŶ. Des WeiteƌeŶ sollte die BuŶdesƌegieƌuŶg die AďsĐhƌeĐkuŶgsǁiƌkuŶg deƌ Noƌŵ siĐhtďaƌ 
eƌhöheŶ, iŶdeŵ sie OƌdŶuŶgsǁidƌigkeiteŶ iŵ PostǁeseŶ zuküŶftig ŵit eiŶeŵ eŵpfiŶdliĐheŶ Bußgeld saŶktioŶieƌt. Es 
ďietet siĐh ďei deƌ BestiŵŵuŶg deƌ AŶgeŵesseŶheit des Bußgeldes deƌ Höhe ŶaĐh aŶ, siĐh aŵ GWB uŶd aŶ Aƌt. Ϯϯ VO 

––––––––––––––––––––––––––– 
329  Gesetz üďeƌ OƌdŶuŶgsǁidƌigkeiteŶ iŶ deƌ FassuŶg deƌ BekaŶŶtŵaĐhuŶg ǀoŵ ϭϵ. Feďƌuaƌ ϭϵϴϳ, BGBl. I S. ϲϬϮ, zuletzt geäŶdeƌt 

duƌĐh Aƌt. ϰ des Gesetzes ǀoŵ ϭϯ. Mai ϮϬϭϱ, BGBl. I S. ϳϬϲ. 
330  Die Bußgeldhöhe kaŶŶ siĐh ďei fahƌlässigeŵ HaŶdelŶ geŵäß § ϭϳ Aďs. Ϯ OWiG halďieƌeŶ, sie kaŶŶ gegeďeŶeŶfalls aďeƌ eďeŶso 

deŶ BußgeldƌahŵeŶ ŶaĐh § ϭϳ Aďs. ϰ OWiG üďeƌsĐhƌeiteŶ. AusfühƌliĐheƌ zuƌ aktuelleŶ Bußgeldpƌaǆis des BuŶdeskaƌtellaŵtes, 
ǀgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, XX. HauptgutaĐhteŶ ϮϬϭϮ/ϮϬϭϯ, a. a. O., Kapitel IV. 

331  Dazu siehe statt alleƌ Vollŵeƌ, iŶ: MüŶĐheŶeƌ KoŵŵeŶtaƌ-EuƌopäisĐhes uŶd DeutsĐhes WettďeǁeƌďsƌeĐht ;KaƌtellƌeĐhtͿ, § ϴϭ RŶ. 
ϯϳ. Das euƌopäisĐhe GeŵeiŶsĐhaftsƌeĐht sieht hiŶgegeŶ keiŶe SaŶktioŶieƌuŶg ǀoŶ ŶatüƌliĐheŶ PeƌsoŶeŶ ǀoƌ. 

332  )uƌ DuƌĐhsetzuŶg ǀoŶ AuskuŶftsaŶoƌdŶuŶgeŶ kaŶŶ geŵäß § ϰϵ Aďs. Ϯ PostG eiŶ )ǁaŶgsgeld ǀoŶ ďis zu EUR ϱϬϬ.ϬϬϬ festgesetzt 
ǁeƌdeŶ, ǁas eiŶe ausdƌüĐkliĐhe AŶdƌohuŶg soǁie die foƌŵgeƌeĐhte )ustelluŶg ǀoŶ AŶoƌdŶuŶg uŶd AŶdƌohuŶg ǀoƌaussetzt, § ϭϯ 
Aďs. ϭ, ϳ VeƌǁaltuŶgsǀollstƌeĐkuŶgsgesetz, iŶ deƌ iŵ BuŶdesgesetzďlatt Teil III, GliedeƌuŶgsŶuŵŵeƌ ϮϬϭ-ϰ, ǀeƌöffeŶtliĐhteŶ ďeƌei-
ŶigteŶ FassuŶg, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh Aƌt. ϭ des Gesetzes ǀoŵ Ϯϱ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ, BGBl. I S. ϭϳϳϬ. 

333  AŶdeƌs ďei ŶaĐh deŵ KaƌtellƌeĐht ǀeƌhäŶgte Bußgeldeƌ iŶ aŶdeƌeŶ BƌaŶĐheŶ; ǀgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, XX. HauptgutaĐhteŶ, a. a. 
O., Kapitel IV, AďsĐhŶitt ϲ.   
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ϭ/ϮϬϬϯ334 zu oƌieŶtieƌeŶ. )uƌ aŶgeŵesseŶeŶ SaŶktioŶieƌuŶg uŶzuläŶgliĐheƌ AusküŶfte ďezügliĐh § ϰϱ PostG köŶŶte eiŶ 
Passus iŶ § ϰϵ Aďs. ϭ PostG aŶalog zu § ϴϭ Aďs. Ϯ Nƌ. ϲ GWB odeƌ § ϭϰϵ Aďs. ϭ Nƌ. ϭ TKG eiŶgefügt ǁeƌdeŶ. 

2.3.4 SĐhadeŶsersatzpfliĐht 

166. Veƌstöße gegeŶ das PostG köŶŶeŶ pƌiŶzipiell ŶiĐht Ŷuƌ ďehöƌdliĐhe VeƌfüguŶgeŶ uŶd Bußgeldeƌ deƌ RegulieƌuŶgs-
ďehöƌde, soŶdeƌŶ auĐh SĐhadeŶseƌsatzfoƌdeƌuŶgeŶ deƌ EƌsatzďeƌeĐhtigteŶ ŶaĐh siĐh zieheŶ. NeďeŶ deƌ allgeŵeiŶeŶ 
AŶspƌuĐhsgƌuŶdlage des § ϴϮϯ Aďs. Ϯ BüƌgeƌliĐhes GesetzďuĐh ;BGBͿ335 eŶthalteŶ § ϯϴ PostG uŶd § ϯϯ GWB eigeŶe 
VoƌsĐhƌifteŶ zuƌ SĐhadeŶseƌsatzpfliĐht. Geŵäß § ϯϴ PostG ist jedeƌ, deƌ ǀoƌsätzliĐh odeƌ fahƌlässig gegeŶ dieses Gesetz, 
eiŶe auf GƌuŶd dieses Gesetzes eƌlasseŶe ReĐhtsǀeƌoƌdŶuŶg, eiŶe ŵit eiŶeƌ LizeŶz ǀeƌďuŶdeŶe Auflage odeƌ eiŶe soŶs-
tige AŶoƌdŶuŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ǀeƌstößt, sofeƌŶ die ReĐhtsǀoƌsĐhƌift, die Auflage odeƌ die AŶoƌdŶuŶg deŶ 
SĐhutz eiŶes aŶdeƌeŶ ďezǁeĐkt, dieseŵ zuŵ Eƌsatz des duƌĐh deŶ Veƌstoß eŶtstaŶdeŶeŶ SĐhadeŶs ǀeƌpfliĐhtet. EiŶe 
EƌsatzpfliĐht kaŶŶ duƌĐh die VeƌletzuŶg alleƌ aŶgefühƌteŶ BestiŵŵuŶgeŶ odeƌ AŶoƌdŶuŶgeŶ ausgelöst ǁeƌdeŶ.336 Eƌ-
satzďeƌeĐhtigte siŶd ŶaĐh deŵ PostG diejeŶigeŶ, deƌeŶ SĐhutz die ǀeƌletzte VoƌsĐhƌift ďezǁeĐkt. Sie tƌageŶ die Beǁeis-
last füƌ deŶ aus eiŶeƌ ReĐhtsǀeƌletzuŶg eŶtstaŶdeŶeŶ SĐhadeŶ uŶd deŶ TatsaĐheŶ, aus deŶeŶ siĐh die dƌittsĐhützeŶde 
WiƌkuŶg deƌ ǀeƌletzteŶ ReĐhtsǀoƌsĐhƌift eƌgiďt.337 EiŶeŶ dƌittsĐhützeŶdeŶ Chaƌakteƌ ǁiƌd daďei deŶ ŵeisteŶ RegeluŶgeŶ 
iŵ PostG aďgespƌoĐheŶ, stattdesseŶ solleŶ sie ausgeheŶd ǀoŶ deŶ iŶ §§ ϭ, Ϯ PostG foƌŵulieƌteŶ )ǁeĐke uŶd )iele des 
postspezifisĐheŶ Gesetzes- uŶd RegulieƌuŶgsƌahŵeŶs ǀielŵehƌ eiŶeŶ oďjektiǀƌeĐhtliĐheŶ Chaƌakteƌ eŶtfalteŶ.338 Die 
BeƌeĐhŶuŶg deƌ Höhe des SĐhadeŶseƌsatzes ďestiŵŵt siĐh ŶaĐh §§ Ϯϰϵ ff. BGB. EiŶ EiŶǁaŶd deƌ SĐhadeŶsüďeƌǁälzuŶg 
des EƌsatzǀeƌpfliĐhteteŶ, sogeŶaŶŶte PassiŶg-oŶ-DefeŶĐe, ist ŶiĐht iŵ PostG eŶthalteŶ.339 Die VeƌjähƌuŶgsfƌist ďetƌägt 
aŶalog aŶ § ϯϭ Aďs. Ϯ Nƌ. ϭ OWiG dƌei Jahƌe. 

167. SĐhadeŶseƌsatzaŶspƌüĐhe aus RegulieƌuŶgs- uŶd WettďeǁeƌďsgƌüŶdeŶ siŶd iŵ PostǁeseŶ iŶ deŶ letzteŶ JahƌeŶ 
keiŶe gelteŶd geŵaĐht ǁoƌdeŶ.340 Als eiŶe ǁeseŶtliĐhe UƌsaĐhe düƌfte die geŵäß § ϯϴ PostG aŶ eiŶeŶ SĐhadeŶseƌsatz-
aŶspƌuĐh gekŶüpfte BediŶguŶg eiŶeƌ VeƌletzuŶg eiŶeƌ Noƌŵ ŵit dƌittsĐhützeŶdeŵ Chaƌakteƌ seiŶ. Da deŶ iŵ PostG 
üďeƌǁiegeŶd eŶthalteŶeŶ NoƌŵeŶ keiŶ dƌittsĐhützeŶdeƌ Chaƌakteƌ zugespƌoĐheŶ ǁiƌd, eƌsĐheiŶt § ϯϴ PostG – auĐh iŵ 
HiŶďliĐk auf die Nähe zuƌ allgeŵeiŶeŶ AŶspƌuĐhsgƌuŶdlage des § ϴϮϯ Aďs. Ϯ BGB – üďeƌflüssig. Daďei ist § ϯϴ PostG 
eiŶst aŶ § ϰϬ TKG ϭϵϵϲ aŶgelehŶt geǁeseŶ341 uŶd § ϯϯ GWB a. F. ŶaĐhgeďildet ǁoƌdeŶ.342 Soǁohl § ϰϬ TKG ϭϵϵϲ ǁie 
auĐh § ϯϯ GWB a. F. kŶüpfteŶ ǁie gegeŶǁäƌtig ŶoĐh § ϯϴ PostG deŶ AŶspƌuĐh auf SĐhadeŶseƌsatz aŶ die VeƌletzuŶg 
eiŶeƌ ReĐhtsǀoƌsĐhƌift ŵit dƌittsĐhützeŶdeŵ Chaƌakteƌ. WähƌeŶd die eŶtspƌeĐheŶdeŶ NoƌŵeŶ iŵ TKG uŶd GWB343, § ϰϰ 
––––––––––––––––––––––––––– 
334  VeƌoƌdŶuŶg ;EGͿ Nƌ. ϭ/ϮϬϬϯ des Rates ǀoŵ ϭϲ. Dezeŵďeƌ ϮϬϬϮ zuƌ DuƌĐhfühƌuŶg deƌ iŶ deŶ Aƌt. ϴϭ uŶd ϴϮ des Veƌtƌags Ŷiedeƌ-

gelegteŶ WettďeǁeƌďsƌegelŶ ǀoŵ ϰ. JaŶuaƌ ϮϬϬϯ, ABl. L ϭ, S. ϭ. 
335  BüƌgeƌliĐhes GesetzďuĐh iŶ deƌ FassuŶg deƌ BekaŶŶtŵaĐhuŶg ǀoŵ Ϯ. JaŶuaƌ ϮϬϬϮ, BGBl. I S. ϰϮ, ϮϵϬϵ; ϮϬϬϯ I S. ϳϯϴ, zuletzt geäŶ-

deƌt duƌĐh Aƌt. ϭϲ des Gesetzes ǀoŵ Ϯϵ. JuŶi ϮϬϭϱ, BGBl. I S. ϭϬϰϮ. 
336  Vgl. SteƌŶ, iŶ: BeĐk'sĐheƌ PostG-KoŵŵeŶtaƌ, § ϯϴ RŶ. ϱ. 
337  DeŶ EƌsatzďeƌeĐhtigteŶ steht gƌuŶdsätzliĐh eiŶe MögliĐhkeit deƌ AkteŶeiŶsiĐht ŶaĐh § ϭ IŶfoƌŵatioŶsfƌeiheitsgesetz ;IFGͿ uŶd, 

soǁeit die BuŶdesŶetzageŶtuƌ eiŶ VeƌfahƌeŶ eƌöffŶet hat, ŶaĐh § Ϯϵ VǁVfG uŶd iŶ BußgeldǀeƌfahƌeŶ ŶaĐh § ϰϲ OWiG i. V. ŵ. 
§ ϰϬϲe StƌafpƌozessoƌdŶuŶg ;StPOͿ soǁie ŶaĐh § ϯϬ Aďs. Ϯ PostG iŶ VeƌtƌägeŶ ŶaĐh §§ Ϯϴ, Ϯϵ PostG zu; IFG ǀoŵ ϱ. Septeŵďeƌ 
ϮϬϬϱ, BGBl. I S. ϮϳϮϮ, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh Aƌt. Ϯ Aďsatz ϲ des Gesetzes ǀoŵ ϳ. August ϮϬϭϯ, BGBl. I S. ϯϭϱϰ; StPO iŶ deƌ Fas-
suŶg deƌ BekaŶŶtŵaĐhuŶg ǀoŵ ϳ. Apƌil ϭϵϴϳ, BGBl. I S. ϭϬϳϰ, ϭϯϭϵ, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh Aƌt. Ϯ des Gesetzes ǀoŵ Ϯϳ. Juli ϮϬϭϱ, 
BGBl. I S. ϭϯϴϲ. 

338  Vgl. SteƌŶ, iŶ: BeĐk'sĐheƌ PostG-KoŵŵeŶtaƌ, § ϯϴ RŶ. ϵ ff. uŶd Leŵďeƌg, iŶ: Gƌoeďel/KatzsĐhŵaŶŶ/KoeŶig/Leŵďeƌg, § ϯϮ RŶ. ϵϮϰ 
ff. 

339  EiŶe PassiŶg-oŶ-DefeŶĐe sĐhützt EƌsatzǀeƌpfliĐhtete ǀoƌ ŵehƌfaĐheƌ IŶaŶspƌuĐhŶahŵe iŶ deŶ FälleŶ, iŶdeŵ uŶŵittelďaƌ gesĐhä-
digte MaƌktteilŶehŵeƌ eiŶeŶ AŶspƌuĐh auf SĐhadeŶseƌsatz eƌheďeŶ, oďgleiĐh sie deŶ SĐhadeŶ aŶ Dƌitte üďeƌǁälzt haďeŶ. 

340  Vgl. auĐh MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. ϯϮϮ f. 
341  Vgl. GƌaŵliĐh, NJW ϭϵϵϴ, ϴϲϲ; SteƌŶ, iŶ: BeĐk'sĐheƌ PostG-KoŵŵeŶtaƌ, § ϯϴ RŶ. ϭ f. 
342  Vgl. Leŵďeƌg, iŶ: Gƌoeďel/KatzsĐhŵaŶŶ/KoeŶig/Leŵďeƌg, § ϯϮ RŶ. ϵϭϵ. 
343  Die MoŶopolkoŵŵissioŶ hatte ďeƌeits ďei deƌ ϳ. Noǀelle des GWB deŶ VeƌziĐht auf die SĐhutzgesetzǀeƌletzuŶg des § ϯϯ GWB a. F. 

ďegƌüßt; ǀgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϰϭ, Das allgeŵeiŶe WettďeǁeƌďsƌeĐht iŶ deƌ SieďteŶ GWB-Noǀelle, BadeŶ-

BadeŶ ϮϬϬϰ, Tz. ϯϴ f. 
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TKG soǁie § ϯϯ GWB, zǁisĐheŶzeitliĐh ŵodifizieƌt ǁuƌdeŶ, uŶd deƌ Passus zuƌ VeƌletzuŶg eiŶeƌ SĐhutzŶoƌŵ jeǁeils 
gestƌiĐheŶ ǁuƌde, ďlieď § ϯϴ PostG seit deŵ IŶkƌafttƌeteŶ des PostG iŶ ϭϵϵϴ uŶǀeƌäŶdeƌt. Die deŶ EƌsatzďeƌeĐhtigteŶ 
aufeƌlegte Beǁeislast stellt feƌŶeƌ eiŶe eƌheďliĐhe Hüƌde daƌ. EiŶe SuďstaŶtiieƌuŶg deƌ AŶspƌüĐhe deƌ BetƌoffeŶeŶ 
sĐheiŶt ŵit BliĐk auf deŶ füƌ die DPAG ďesteheŶdeŶ Spielƌauŵ ďei deƌ KosteŶǀeƌƌeĐhŶuŶg uŶd uŶteƌŶehŵeƌisĐheŶ 
DateŶeƌfassuŶg soǁie -üďeƌŵittluŶg sĐhǁieƌig, oďgleiĐh die WahƌuŶg ǀoŶ Betƌieďs- uŶd GesĐhäftsgeheiŵŶisseŶ – auĐh 
die des MaƌktďeheƌƌsĐheƌs – geǁähƌleistet ǁeƌdeŶ ŵuss. DaƌaŶ äŶdeƌt auĐh ŶiĐhts, dass z. T. geƌiŶgeƌe AŶfoƌdeƌuŶgeŶ 
aŶ die Beǁeislast gestellt ǁeƌdeŶ.344  

168. Iŵ Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ ǁuƌde die RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/ϭϬϰ/EU üďeƌ SĐhadeŶseƌsatzklageŶ ďei VeƌstößeŶ gegeŶ das Wett-
ďeǁeƌďsƌeĐht ǀeƌaďsĐhiedet.345 Deƌ )ǁeĐk deƌ EU-RiĐhtliŶie ist es geŵäß Aƌt. ϭ Aďs. ϭ Satz ϭ, die DuƌĐhsetzuŶg ǀoŶ 
AŶspƌüĐheŶ auf SĐhadeŶseƌsatz als Folge ǀoŶ )uǁideƌhaŶdluŶgeŶ gegeŶ das WettďeǁeƌďsƌeĐht zu eƌleiĐhteƌŶ. Daďei 
hat deƌ ŶatioŶale Gesetzgeďeƌ geŵäß deƌ EU-RiĐhtliŶie die GelteŶdŵaĐhuŶg des SĐhadeŶseƌsatzaŶspƌuĐhes iŶsďesoŶ-
deƌe ŶiĐht üďeƌŵäßig zu „eƌsĐhǁeƌeŶ odeƌ pƌaktisĐh uŶŵögliĐh“ zu ŵaĐheŶ. WeƌdeŶ aŶdeƌǁeitige AŶspƌuĐhsǀoƌaus-
setzuŶgeŶ füƌ deŶ SĐhadeŶseƌsatz iŵ ŶatioŶaleŶ ReĐht ǀeƌaŶkeƌt, so siŶd die ReĐhtspƌeĐhuŶg des EuƌopäisĐheŶ Ge-
ƌiĐhtshofes, deƌ Effektiǀitäts- uŶd ÄƋuiǀaleŶzgƌuŶdsatz uŶd die BestiŵŵuŶgeŶ dieseƌ RiĐhtliŶie eiŶzuhalteŶ.346 Die Veƌ-
jähƌuŶgsfƌist ďetƌägt ŵiŶdesteŶs füŶf Jahƌe, Aƌt. ϭϬ Aďs. ϯ. 

169. )uƌ VeƌŵeiduŶg ǀoŶ eǀeŶtuelleŶ KoŶflikteŶ ŵit deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/ϭϬϰ/EU uŶd zuƌ EffektiǀieƌuŶg deƌ pƌiǀatiŶitiati-
ǀeŶ DuƌĐhsetzuŶg deƌ SĐhadeŶseƌsatzaŶspƌüĐhe ŶaĐh deŵ PostG eŵpfiehlt die MoŶopolkoŵŵissioŶ deƌ BuŶdesƌegie-
ƌuŶg, deŶ ϯ. Teilsatz des § ϯϴ PostG eƌsatzlos zu stƌeiĐheŶ, ǁoŵit es füƌ eiŶe SĐhadeŶseƌsatzpfliĐht ŶiĐht ŵehƌ auf deŶ 
dƌittsĐhützeŶdeŶ Chaƌakteƌ deƌ ǀeƌletzteŶ Noƌŵ iŵ PostG aŶkäŵe. Daŵit ǁüƌde § ϯϴ PostG zugleiĐh aŶ § ϰϰ TKG soǁie 
§ ϯϯ GWB dahiŶ geheŶd aŶgepasst ǁeƌdeŶ, als dass ďeide VoƌsĐhƌifteŶ eiŶe VeƌletzuŶg eiŶeƌ ReĐhtsǀoƌsĐhƌift ŵit dƌitt-
sĐhützeŶdeŵ Chaƌakteƌ füƌ eiŶeŶ SĐhadeŶseƌsatzaŶspƌuĐh ŶiĐht ŵehƌ ǀoƌaussetzeŶ. )ugleiĐh ǁüƌde deƌ ǀoŶ § ϯϴ PostG 
koŶstƌuieƌte HaftuŶgsƌahŵeŶ ŵaƌkaŶteƌ uŶd siĐh ǀoŶ deƌ allgeŵeiŶeŶ AŶspƌuĐhsgƌuŶdlage des § ϴϮϯ Aďs. Ϯ BGB stäƌ-
keƌ aďgƌeŶzeŶ. Deƌ )ugaŶg zu BeǁeisŵittelŶ sollte füƌ GesĐhädigte dahiŶ geheŶd eƌleiĐhteƌt ǁeƌdeŶ, dass ihŶeŶ Be-
ǁeisŵittel auf AŶtƌag ďeiŵ zustäŶdigeŶ GeƌiĐht offeŶgelegt ǁeƌdeŶ ŵüsseŶ. Hieƌzu sollte § ϯϴ PostG eƌgäŶzt ǁeƌdeŶ. 
ÄŶdeƌuŶgsďedaƌf eƌgiďt siĐh auĐh ďei deƌ iŵ OWiG geƌegelteŶ uŶd füƌ AŶspƌüĐhe ŶaĐh deŵ PostG aŶǁeŶdďaƌeŶ Veƌ-
jähƌuŶgsfƌist; diese ist geŵäß Aƌt. ϭϬ Aďs. ϯ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/ϭϬϰ/EU ǀoŶ dƌei auf füŶf Jahƌe zu eƌhöheŶ. 

2.4 UŶiǀersaldieŶst 

2.4.1 Reforŵ des UŶiǀersaldieŶstes 

170. Deƌ VeƌpfliĐhtuŶg zuƌ EiŶƌiĐhtuŶg uŶd GeǁähƌleistuŶg eiŶes Post-UŶiǀeƌsaldieŶstes iŶ DeutsĐhlaŶd geŵäß Aƌt. ϴϳ f 
Aďs. ϭ GƌuŶdgesetz ;GGͿ347 uŶd Aƌt. ϭ ff. deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie koŵŵt deƌ BuŶd duƌĐh die VoƌgaďeŶ iŵ PostG uŶd 
iŶ deƌ PUDLV ŶaĐh.348 UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ stelleŶ geŵäß § ϭϭ Aďs. ϭ PostG eiŶ MiŶdestaŶgeďot aŶ PostdieŶstleis-
tuŶgeŶ daƌ, die fläĐheŶdeĐkeŶd iŶ eiŶeƌ ďestiŵŵteŶ Qualität uŶd zu eiŶeŵ eƌsĐhǁiŶgliĐheŶ Pƌeis eƌďƌaĐht soǁie als 
uŶaďdiŶgďaƌ aŶgeseheŶ ǁeƌdeŶ. Die FestleguŶg deƌ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ ist geŵäß § ϭϭ Aďs. Ϯ Satz Ϯ PostG deƌ 
teĐhŶisĐheŶ uŶd gesellsĐhaftliĐheŶ EŶtǁiĐkluŶg ŶaĐhfƌagegeƌeĐht aŶzupasseŶ. Die AŶfoƌdeƌuŶgeŶ aŶ die MiŶdestƋuali-

––––––––––––––––––––––––––– 
344  So ist es etǁa füƌ Wettďeǁeƌďeƌ aufgƌuŶd deƌ ďesteheŶdeŶ IŶfoƌŵatioŶsasǇŵŵetƌie zuŵ EƌsatzǀeƌpfliĐhteteŶ ŵögliĐh, ďei ŵiss-

ďƌäuĐhliĐheŶ Pƌeis-KosteŶ-SĐheƌeŶ ǀoŶ deŶ GƌuŶdsätzeŶ deƌ sekuŶdäƌeŶ BehauptuŶgslast GeďƌauĐh zu ŵaĐheŶ. AusfühƌliĐheƌ 
ǀgl. etǁa Leŵďeƌg, iŶ: Gƌoeďel/KatzsĐhŵaŶŶ/KoeŶig/Leŵďeƌg, RŶ. ϵϯϲ uŶd ϵϰϱ. 

345  EU KoŵŵissioŶ, RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/ϭϬϰ ǀoŵ Ϯϲ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ üďeƌ ďestiŵŵte VoƌsĐhƌifteŶ füƌ SĐhadeŶseƌsatzklageŶ ŶaĐh Ŷatio-
Ŷaleŵ ReĐht ǁegeŶ )uǁideƌhaŶdluŶgeŶ gegeŶ ǁettďeǁeƌďsƌeĐhtliĐhe BestiŵŵuŶgeŶ deƌ MitgliedstaateŶ uŶd deƌ EuƌopäisĐheŶ 
UŶioŶ, ϱ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϰ, ABl. ϱ.ϭϮ.ϮϬϭϰ, L ϯϰϵ/ϭ. 

346  EƌǁäguŶgsgƌuŶd ϭϭ Satz ϰ uŶd ϱ. 
347  GƌuŶdgesetz füƌ die BuŶdesƌepuďlik DeutsĐhlaŶd iŶ deƌ iŵ BuŶdesgesetzďlatt Teil III, GliedeƌuŶgsŶuŵŵeƌ ϭϬϬ-ϭ, ǀeƌöffeŶtliĐhteŶ 

ďeƌeiŶigteŶ FassuŶg, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh Aƌt. ϭ des Gesetzes ǀoŵ Ϯϯ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϰ, BGBl. I S. Ϯϰϯϴ. 
348  )ǁeĐk des PostG ist es geŵäß § ϭ PostG, duƌĐh RegulieƌuŶg iŵ BeƌeiĐh des PostǁeseŶs deŶ Wettďeǁeƌď zu föƌdeƌŶ uŶd fläĐheŶ-

deĐkeŶd aŶgeŵesseŶe uŶd ausƌeiĐheŶde DieŶstleistuŶgeŶ zu geǁähƌleisteŶ. Aus § ϭϭ Aďs. Ϯ Satz ϭ PostG leitet siĐh die PUDLV 
aď. 
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tät deƌ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ eiŶsĐhließliĐh deƌ Qualitätsŵeƌkŵale füƌ das AŶŶahŵe- uŶd )ustellŶetz, füƌ die Bƌief-
laufzeiteŶ soǁie die Maßstäďe füƌ die BestiŵŵuŶg des Pƌeises eiŶeƌ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶg eƌgeďeŶ siĐh aus § ϭϭ Aďs. 
Ϯ Satz ϯ PostG i. V. ŵ. deƌ PUDLV.  

171. Als UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶg ǁiƌd geŵäß PUDLV die geǁeƌďsŵäßige BeföƌdeƌuŶg etǁa ǀoŶ BƌiefeŶ ďis Ϯ.ϬϬϬ g, ǀoŶ 
adƌessieƌteŶ PaketeŶ ďis ϮϬ kg uŶd ǀoŶ MasseŶdƌuĐksaĐheŶ ǁie etǁa BüĐheƌŶ uŶd )eituŶgeŶ eƌfasst, soǁohl iŵ IŶ- ǁie 
iŵ AuslaŶd, § ϭ Aďs. ϭ, Aďs. ϰ PUDLV. Als Qualitätsŵeƌkŵale ǁeƌdeŶ geŵäß §§ Ϯ, ϯ PUDLV z. B. deƌ Betƌieď ǀoŶ ŵiŶdes-
teŶs ϭϮ.ϬϬϬ statioŶäƌeŶ EiŶƌiĐhtuŶgeŶ, eiŶe ausƌeiĐheŶde AŶzahl aŶ BƌiefkästeŶ, sodass KuŶdeŶ diese iŶŶeƌhalď eiŶes 
Radius ǀoŶ ϭ kŵ eƌƌeiĐheŶ köŶŶeŶ, eiŶe AusliefeƌuŶg ǀoŶ ŵiŶdesteŶs ϴϬ PƌozeŶt deƌ iŶläŶdisĐheŶ Bƌiefe aŵ ŶäĐhsteŶ 
Weƌktag uŶd ŵiŶdesteŶs ϴϬ PƌozeŶt deƌ iŶläŶdisĐheŶ Pakete aŵ üďeƌŶäĐhsteŶ Weƌktag ǀoƌausgesetzt.349  

172. Steht fest odeƌ ist zu ďesoƌgeŶ, dass eiŶe UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶg ŶiĐht ausƌeiĐheŶd odeƌ aŶgeŵesseŶ eƌďƌaĐht 
ǁiƌd, ist zuŶäĐhst geŵäß § ϭϮ Aďs. ϭ PostG jedeƌ LizeŶzŶehŵeƌ, desseŶ iŵ lizeŶzieƌteŶ BeƌeiĐh eƌzielteƌ Uŵsatz iŵ ǀo-
ƌaŶgegaŶgeŶeŶ KaleŶdeƌjahƌ ŵehƌ als EUR ϱϬϬ.ϬϬϬ ďetƌageŶ hat, ǀeƌpfliĐhtet, ŶaĐh Maßgaďe deƌ §§ ϭϯ ďis ϭϳ PostG 
dazu ďeizutƌageŶ, dass die UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶg eƌďƌaĐht ǁeƌdeŶ kaŶŶ. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ hat hieƌüďeƌ eiŶe 
FeststelluŶg geŵäß § ϭϯ Aďs. ϭ Satz ϭ PostG iŶ ihƌeŵ Aŵtsďlatt zu ǀeƌöffeŶtliĐheŶ. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ kaŶŶ aŶ-
sĐhließeŶd geŵäß § ϭϯ Aďs. Ϯ PostG eiŶeŵ odeƌ geŵäß § ϭϯ Aďs. ϯ PostG ŵehƌeƌeŶ UŶteƌŶehŵeŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleis-
tuŶgspfliĐhteŶ aufeƌlegeŶ, sofeƌŶ dieses odeƌ diese auf deŵ ƌäuŵliĐh ƌeleǀaŶteŶ odeƌ eiŶeŵ ƌäuŵliĐh aŶgƌeŶzeŶdeŶ 
Maƌkt füƌ lizeŶzpfliĐhtige DieŶstleistuŶgeŶ ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶd ist ďzǁ. siŶd. Bei eiŶeƌ AufeƌleguŶg eiŶeƌ UŶiǀeƌsaldieŶst-
leistuŶgsǀeƌpfliĐhtuŶg ďesteht füƌ deŶ MaƌktďeheƌƌsĐheƌ ŶaĐh § ϭϱ Aďs. ϭ Satz ϭ PostG eiŶ AŶspƌuĐh auf AusgleiĐhszah-
luŶgeŶ, sofeƌŶ die daduƌĐh eŶtsteheŶdeŶ KosteŶ die ŵodifizieƌteŶ KeL üďeƌsteigeŶ uŶd daduƌĐh eiŶ ǁiƌtsĐhaftliĐheƌ 
NaĐhteil eŶtsteht.350 Geǁähƌt die BuŶdesŶetzageŶtuƌ eiŶeŶ AusgleiĐh ŶaĐh § ϭϱ PostG, ist jedeƌ LizeŶzŶehŵeƌ, desseŶ 
Uŵsatz iŶ deŵ KaleŶdeƌjahƌ, füƌ das eiŶ AusgleiĐh geǁähƌt ǁiƌd, ŵehƌ als EUR ϱϬϬ.ϬϬϬ ďetƌageŶ hat, geŵäß § ϭϲ Aďs. ϭ 
Satz ϭ PostG ǀeƌpfliĐhtet, zu deŵ ǀoŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ zu leisteŶdeŶ AusgleiĐh duƌĐh eiŶe AusgleiĐhsaďgaďe 
ďeizutƌageŶ.  

173. UŶgeaĐhtet eiŶeƌ VeƌpfliĐhtuŶg duƌĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ sieht das PostG füƌ deŶ MaƌktďeheƌƌsĐheŶdeƌ iŵ 
)uge deƌ EƌďƌiŶguŶg ǀoŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ iŵplizit eiŶeŶ fiŶaŶzielleŶ AusgleiĐh iŶ zǁeieƌlei Foƌŵ ǀoƌ. )uŵ eiŶeŶ 
kaŶŶ das ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶde UŶteƌŶehŵeŶ geŵäß § ϮϬ Aďs. Ϯ Satz Ϯ PostG i. V. ŵ. § ϯ Aďs. ϰ Satz ϯ PEŶtgV die KosteŶ 
eiŶeƌ fläĐheŶdeĐkeŶdeŶ VeƌsoƌguŶg ŵit PostdieŶstleistuŶgeŶ iŵ RahŵeŶ des PƌiĐe-Cap-VeƌfahƌeŶs auf die EŶtgelte 
üďeƌǁälzeŶ.351 )uŵ aŶdeƌeŶ ǁeƌdeŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ i. S. d. Aƌt. ϯ Aďs. ϰ deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie geŵäß 
§ ϰ Nƌ. ϭϭď Satz ϭ uŶd Ϯ Uŵsatzsteueƌgesetz ;UStGͿ352 ǀoŶ deƌ Uŵsatzsteueƌ ausgeŶoŵŵeŶ. IŶǁieǁeit eiŶe AŶpassuŶg 
deƌ festgelegteŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ i. S. d. § ϭϭ PostG ŶotǁeŶdig ist, daƌüďeƌ hat die BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶ ihƌeŵ 
ďiaŶŶuell ǀeƌöffeŶtliĐhteŶ TätigkeitsďeƌiĐht geŵäß § ϰϳ Aďs. ϭ Satz Ϯ PostG eiŶe EŵpfehluŶg aďzugeďeŶ. 

174. UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ ǁeƌdeŶ ďislaŶg ǀoŶ alleŶ iŶ DeutsĐhlaŶd tätigeŶ PostdieŶstleistuŶgsuŶteƌŶehŵeŶ eƌ-
ďƌaĐht. EiŶe ƌeĐhtliĐhe VeƌpfliĐhtuŶg füƌ die PostdieŶstleisteƌ ŶaĐh § ϭϯ Aďs. Ϯ PostG ďesteht hieƌfüƌ ŶiĐht. UŶteƌ ďe-
stiŵŵteŶ VoƌaussetzuŶgeŶ ǁeƌdeŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleisteƌ steueƌliĐh ďegüŶstigt.353 HieƌǀoŶ zu uŶteƌsĐheideŶ ist die 
eǆklusiǀe GeǁähƌuŶg deƌ UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg ǀoŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ deƌ DPAG.  

––––––––––––––––––––––––––– 
349  )uƌ AŶzahl aŶ BƌiefkästeŶ uŶd statioŶäƌeŶ EiŶƌiĐhtuŶgeŶ ǀgl. BNetzA, MaƌktuŶteƌsuĐhuŶg – BeƌiĐht üďeƌ deŶ lizeŶzpfliĐhtigeŶ 

BƌiefďeƌeiĐh ϮϬϭϰ, a. a. O., S. ϮϬ. 
350  EŶtsteht eiŶ ǁiƌtsĐhaftliĐheƌ NaĐhteil odeƌ ist gaƌ eiŶe VeƌpfliĐhtuŶg ŶiĐht ŵögliĐh, kaŶŶ die BuŶdesŶetzageŶtuƌ die UŶiǀeƌsal-

dieŶstleistuŶg ŶaĐh § ϭϰ Aďs. ϭ Satz ϭ PostG ďzǁ. § ϭϰ Aďs. ϯ PostG aussĐhƌeiďeŶ. )uŵ ŵodifizieƌteŶ KeL ǀgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϭ.ϱ iŶ 
dieseŵ GutaĐhteŶ. 

351  Vgl. hieƌzu AďsĐhŶitt Ϯ.ϭ.ϱ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
352  Uŵsatzsteueƌgesetz iŶ deƌ FassuŶg deƌ BekaŶŶtŵaĐhuŶg ǀoŵ Ϯϭ. Feďƌuaƌ ϮϬϬϱ, BGBl. I S. ϯϴϲ, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh Aƌt. ϭϭ des 

Gesetzes ǀoŵ ϮϮ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϰ, BGBl. I S. Ϯϰϭϳ. 
353  Vgl. hieƌzu AďsĐhŶitt Ϯ.ϰ.Ϯ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
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175. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ hat iŵ Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ eiŶ „Iŵpulspapieƌ“ ŵit AuffoƌdeƌuŶg zuƌ öffeŶtliĐheŶ StelluŶgŶah-
ŵe ǀoƌgestellt, iŶ ǁelĐheŵ sie die ǁeseŶtliĐheŶ EŶtǁiĐkluŶgeŶ uŶd HeƌausfoƌdeƌuŶgeŶ deƌ Postŵäƌkte skizzieƌt.354 
Ihƌeƌ AuffassuŶg ŶaĐh uŶteƌliegeŶ die Postŵäƌkte iŶsďesoŶdeƌe aufgƌuŶd deƌ zuŶehŵeŶdeŶ DigitalisieƌuŶg eiŶeŵ stƌuk-
tuƌelleŶ WaŶdel. Füƌ deŶ Bƌiefŵaƌkt koŶstatieƌt sie etǁa eiŶeŶ zuŶehŵeŶdeŶ SuďstitutioŶsǁettďeǁeƌď zǁisĐheŶ deŵ 
klassisĐheŶ uŶd deŵ elektƌoŶisĐheŶ Bƌiefŵaƌkt, deƌ iŵ )uge zuƌüĐkgeheŶdeƌ phǇsisĐheƌ SeŶduŶgsŵeŶgeŶ ǀoƌ alleŵ iŵ 
PƌiǀatkuŶdeŶďeƌeiĐh „eƌheďliĐhe AusǁiƌkuŶgeŶ auf die GƌuŶdǀeƌsoƌguŶg“ haďeŶ köŶŶte. Füƌ deŶ Paketŵaƌkt fühƌt die 
BuŶdesŶetzageŶtuƌ aŶ, dass die iŶ deŶ letzteŶ JahƌeŶ duƌĐh deŶ E-CoŵŵeƌĐe ŵaßgeďliĐh gestiegeŶe WettďeǁeƌďsiŶ-
teŶsität füƌ eiŶe gƌuŶdlegeŶde VeƌsoƌguŶg ŵit PostdieŶstleistuŶgeŶ eiŶsĐhließliĐh iŶŶoǀatiǀeƌ )ustelloptioŶeŶ soƌge. 
EiŶe „RüĐkfühƌuŶg des eƌƌeiĐhteŶ SeƌǀiĐeŶiǀeaus, die eiŶe GefähƌduŶg deƌ GƌuŶdǀeƌsoƌguŶg ďedeuteŶ köŶŶte“, sei 
„zuƌzeit ǁeŶig ǁahƌsĐheiŶliĐh“. So köŶŶteŶ die „ƋualitatiǀeŶ VeƌďesseƌuŶgeŶ aďeƌ auĐh das EƌfoƌdeƌŶis eiŶeƌ Eƌǁeite-
ƌuŶg deƌ gesetzliĐheŶ StaŶdaƌds ďegƌüŶdeŶ“. Des WeiteƌeŶ hält sie iŶ Bezug auf die ǀoƌaŶsĐhƌeiteŶde UƌďaŶisieƌuŶg 
ƌeĐhtliĐh zulässige KoopeƌatioŶeŶ ǀoŶ PostdieŶstleisteƌŶ uŶteƌ „NaĐhhaltigkeitsgesiĐhtspuŶkteŶ“ soǁohl füƌ die )ustel-
luŶg iŶ IŶŶeŶstädteŶ ǁie auĐh iŶ läŶdliĐheŶ GeďieteŶ füƌ deŶkďaƌ. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ stellt daheƌ die Fƌage, oď deƌ 
aktuelle ReĐhtsƌahŵeŶ, deƌ seit ϭϵϵϴ Ŷuƌ iŶ ŵiŶiŵaleŶ UŵfaŶg geäŶdeƌt ǁoƌdeŶ ist, ŶoĐh iŵŵeƌ die uŶaďdiŶgďaƌe 
MiŶdestǀeƌsoƌguŶg ŵit PostdieŶstleistuŶgeŶ ǁideƌspiegelt. IŶ Ihƌeŵ BeƌiĐht zuƌ AusǁeƌtuŶg deƌ StelluŶgŶahŵeŶ zuŵ 
Iŵpulspapieƌ koŵŵt die BuŶdesŶetzageŶtuƌ zu deŵ SĐhluss, dass eiŶe ÄŶdeƌuŶg deƌ PUDLV gegeŶǁäƌtig ŶoĐh ŶiĐht 
ŶotǁeŶdig sei.355 IŶsoǁeit ist diese SĐhlussfolgeƌuŶg koŶsisteŶt ŵit ihƌeƌ AuffassuŶg iŶ deŵ iŵ Dezeŵďeƌ ϮϬϭϯ ǀeƌöf-
feŶtliĐhteŶ TätigkeitsďeƌiĐht, ǁoŶaĐh keiŶe HiŶǁeise ǀoƌlägeŶ, die eiŶe AŶpassuŶg deƌ PUDLV eƌfoƌdeƌliĐh ŵaĐheŶ ǁüƌ-
deŶ.356 AlleƌdiŶgs sieht die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ŵit BliĐk auf die EŶtǁiĐkluŶgeŶ auf deŶ PostŵäƌkteŶ „eƌheďliĐheŶ“ Dis-
kussioŶsďedaƌf üďeƌ die zuküŶftige AusgestaltuŶg des Post-UŶiǀeƌsaldieŶstes. Sie plaŶt zuŶäĐhst die AusƌiĐhtuŶg ǀoŶ 
Woƌkshops uŶd die DuƌĐhfühƌuŶg ǀoŶ ;VeƌďƌauĐheƌ-ͿBefƌaguŶgeŶ zuƌ FeststelluŶg des Bedaƌfs aŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ 
uŶd UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ. FeƌŶeƌ spƌiĐht siĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ füƌ eiŶe StäƌkuŶg des VeƌďƌauĐheƌsĐhutzes 
uŶd füƌ die FöƌdeƌuŶg ǀoŶ BƌaŶĐheŶdialogeŶ zu TheŵeŶ ǁie etǁa die ǀoƌaŶsĐhƌeiteŶde UƌďaŶisieƌuŶg uŶd die Etaďlie-
ƌuŶg offeŶeƌ StaŶdaƌds iŵ PostďeƌeiĐh aus. 

176. Deŵ Iŵpulspapieƌ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶŵittelďaƌ ǀoƌausgegaŶgeŶ ǁaƌ eiŶ ǀoŶ deƌ ERGP zuŵ )ǁeĐke eiŶeƌ 
öffeŶtliĐheŶ KoŶsultatioŶ puďlizieƌtes DiskussioŶspapieƌ iŵ Septeŵďeƌ ϮϬϭϰ, iŶ ǁelĐheŵ eiŶ ÜďeƌďliĐk üďeƌ die uŶteƌ-
sĐhiedliĐhe AusgestaltuŶg des UŶiǀeƌsaldieŶstes iŶŶeƌhalď deƌ EU geǁähƌt ǁuƌde.357 Die ERGP koŵŵt zu deŵ SĐhluss, 
dass deƌ UŶiǀeƌsaldieŶst ǁoŵögliĐh ǁeŶigeƌ spezifisĐheƌ VoƌgaďeŶ ďedüƌfe, die RegulieƌuŶgsďehöƌdeŶ jedoĐh ŵehƌ 
Spielƌauŵ ďei deƌ EƌfülluŶg ihƌeƌ AufgaďeŶ ďeŶötigteŶ. Sie hiŶteƌfƌagt die gegeŶǁäƌtige AusgestaltuŶg des UŶiǀeƌsal-
dieŶstes uŶd deƌ UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg, da diese poteŶzielle MaƌkteiŶtƌittsďaƌƌieƌeŶ daƌstelleŶ.358 IŶ ihƌeŵ BeƌiĐht zuƌ 
AusǁeƌtuŶg deƌ StelluŶgŶahŵeŶ zu ihƌeŵ DiskussioŶspapieƌ küŶdigt die ERGP ŶuŶŵehƌ aŶ, eiŶe UŶteƌsuĐhuŶg zuƌ 
FeststelluŶg des Bedaƌfs aŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ duƌĐhfühƌeŶ zu ǁolleŶ, uŵ so eiŶeŶ etǁaigeŶ ÄŶdeƌuŶgsďedaƌf 
ďei deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie eƌŵittelŶ zu köŶŶeŶ.359 

 

177. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ďegƌüßt deŶ ǀoŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶitiieƌteŶ uŶd öffeŶtliĐh ŵit MaƌktakteuƌeŶ uŶd 
-ďeoďaĐhteƌŶ gefühƌteŶ Dialog zuŵ Post-UŶiǀeƌsaldieŶst iŶ DeutsĐhlaŶd. Die auf GƌuŶdlage des Iŵpulspapieƌes aŶge-
––––––––––––––––––––––––––– 
354  Vgl. BNetzA, HeƌausfoƌdeƌuŶgeŶ des Post-UŶiǀeƌsaldieŶstes: VoƌďeƌeituŶg eiŶeƌ StelluŶgŶahŵe geŵäß § ϰϳ Aďs. ϭ Satz Ϯ PostG – 

Iŵpulspapieƌ –, ϭϮ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ. EiŶe ÜďeƌsiĐht üďeƌ alle eiŶgegaŶgeŶeŶ StelluŶgŶahŵeŶ ǀgl. BNetzA, Post-

UŶiǀeƌsaldieŶst, http://ǁǁǁ.ďuŶdesŶetzageŶtuƌ.de/ĐlŶ_ϭϰϮϭ/DE/SaĐhgeďiete/Post/VeƌďƌauĐheƌ/UŶiǀeƌsaldieŶst/uŶiǀeƌsaldieŶst-
Ŷode.htŵl, Aďƌuf aŵ ϲ. Mai ϮϬϭϱ. 

355  BNetzA, EŶtǁuƌf: WeiteƌeŶtǁiĐkluŶg des UŶiǀeƌsaldieŶstes – StelluŶgŶahŵe geŵäß § ϰϳ Postgesetz. Deƌ EŶtǁuƌf soll iŶ deŶ 
TätigkeitsďeƌiĐht ϮϬϭϯ/ϮϬϭϰ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ eiŶfließeŶ.  

356  Vgl. BNetzA, TätigkeitsďeƌiĐht ϮϬϭϮ/ϮϬϭϯ – BeƌiĐht geŵäß § ϰϳ Aďsatz ϭ Postgesetz, a. a. O., S. ϱϰ.  
357  Vgl. ERGP, DisĐussioŶ papeƌ oŶ the iŵpleŵeŶtatioŶ of UŶiǀeƌsal SeƌǀiĐe iŶ the postal seĐtoƌ aŶd the effeĐts of ƌeĐeŶt ĐhaŶges iŶ 

soŵe ĐouŶtƌies oŶ the sĐope of the USO, ϭϴ. Septeŵďeƌ ϮϬϭϰ. 
358  Diese ÜďeƌleguŶgeŶ eŶtstaŵŵeŶ deŵ BeƌiĐht des WIK, auf ǁelĐhes das DiskussioŶspapieƌ deƌ ERGP aufďaut; ǀgl. WIK, MaiŶ 

DeǀelopŵeŶts iŶ the Postal SeĐtoƌ ;ϮϬϭϬ-ϮϬϭϯͿ – CouŶtƌǇ Repoƌts, StudǇ foƌ the EuƌopeaŶ CoŵŵissioŶ, DG IŶteƌŶal Maƌket aŶd 
SeƌǀiĐes, Bad HoŶŶef ϮϬϭϯ, S. ǆiǀ-ǆiǆ. 

359  Vgl. ERGP, ERGP Repoƌt oŶ the outĐoŵe of the ERGP puďliĐ ĐoŶsultatioŶ oŶ the eǀolutioŶ of the UŶiǀeƌsal SeƌǀiĐe OďligatioŶ, 
Oktoďeƌ ϮϬϭϱ. 
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stoßeŶe DiskussioŶ üďeƌ eiŶeŶ ŵögliĐheŶ Refoƌŵďedaƌf ďeiŵ UŶiǀeƌsaldieŶst gƌeift eiŶeŶ iŵ HiŶďliĐk auf deŶ teĐhŶi-
sĐheŶ uŶd gesellsĐhaftliĐheŶ WaŶdel ŶotǁeŶdigeŶ uŶd seit JahƌeŶ Ŷuƌ lateŶt theŵatisieƌteŶ Aspekt iŵ PostǁeseŶ auf. 
Die FeststelluŶg des Refoƌŵďedaƌfes ist daďei so esseŶziell ǁie koŵpleǆ. ÖffeŶtliĐhe KoŶsultatioŶeŶ köŶŶeŶ hieƌzu eiŶeŶ 
ǁeseŶtliĐheŶ Beitƌag leisteŶ, zuŵal sie das BeǁusstseiŶ füƌ die Theŵatik ďei deŶ MaƌktakteuƌeŶ uŶd politisĐheŶ EŶt-
sĐheiduŶgstƌägeƌŶ sĐhäƌfeŶ.  

178. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ teilt ŶiĐht die AuffassuŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd deƌ üďeƌǁiegeŶdeŶ Mehƌheit ďe-
fƌagteƌ MaƌktteilŶehŵeƌ, dass gegeŶǁäƌtig keiŶ Refoƌŵďedaƌf ďei deŶ UŶiǀeƌsaldieŶstǀoƌgaďeŶ ďestehe. Die MoŶopol-
koŵŵissioŶ spƌiĐht siĐh ǁeiteƌhiŶ füƌ eiŶe RüĐkfühƌuŶg deƌ detaillieƌteŶ VoƌgaďeŶ des UŶiǀeƌsaldieŶstes aus.360 Die zu 
detaillieƌteŶ RegeluŶgeŶ deƌ §§ Ϯ, ϯ PUDLV festigeŶ die gegeŶǁäƌtigeŶ MaƌktstƌuktuƌeŶ, iŶsďesoŶdeƌe iŵ BƌiefďeƌeiĐh. 
DeŶŶ auĐh ohŶe eiŶe eǆplizite VeƌpfliĐhtuŶg ŶaĐh § ϭϯ Aďs. Ϯ Satz Ϯ PostG siŶd die PostdieŶstleisteƌ iŵplizit aŶ die Voƌ-
gaďeŶ deƌ PUDLV geďuŶdeŶ. IŶsďesoŶdeƌe die ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶde DPAG hat eiŶeŶ AŶƌeiz, die VoƌgaďeŶ deƌ PUDLV zu 
eƌfülleŶ, uŵ so eiŶe BesĐheiŶiguŶg ǀoŵ BuŶdeszeŶtƌalaŵt füƌ SteueƌŶ zu eƌhalteŶ, ǁoduƌĐh die ǀoŶ ihƌ aŶgeďoteŶeŶ 
UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ ǀoŶ deƌ Uŵsatzsteueƌ ausgeŶoŵŵeŶ siŶd. )ugleiĐh köŶŶeŶ zu ƌestƌiktiǀe VoƌsĐhƌifteŶ die 
IŶŶoǀatioŶskƌaft deƌ PostdieŶstleisteƌ heŵŵeŶ, da siĐh zǁaƌ PƌoduktiŶŶoǀatioŶeŶ iŶ deŶ PostŵäƌkteŶ pƌiŶzipiell eta-
ďlieƌeŶ, aďeƌ ŶiĐht uŶaďhäŶgig ǀoŶ deŶ als UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ deklaƌieƌteŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ aŶgeďoteŶ ǁeƌ-
deŶ köŶŶeŶ. Füƌ die EƌďƌiŶguŶg ǀoŶ Post-UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ siŶd ǁiedeƌuŵ die VoƌgaďeŶ deƌ PUDLV eiŶzuhal-
teŶ, ǁoŵit ǀoƌ alleŵ IŶǀestitioŶeŶ iŶ das BestaŶdsŶetz ǀeƌďuŶdeŶ siŶd. FeƌŶeƌ ǁiƌd die AufƌeĐhteƌhaltuŶg eiŶeƌ iŶeffi-
zieŶteŶ Netzstƌuktuƌ geföƌdeƌt, solaŶge keiŶe ŶaĐhfƌagegeƌeĐhte AŶpassuŶg eƌfolgt; so ǁiƌd z. B. deƌ DPAG geŵäß § ϮϬ 
Aďs. Ϯ Satz Ϯ PostG soǁie § ϯ Aďs. ϰ Satz ϯ PEŶtgV die AŶƌeĐhŶuŶg deƌ UŶiǀeƌsaldieŶstlasteŶ auf die EŶtgelte iŵ PƌiĐe-

Cap-VeƌfahƌeŶ ďislaŶg eƌŵögliĐht.  

179. )uƌ FeststelluŶg des Refoƌŵďedaƌfes siŶd ŶeďeŶ PostdieŶstleisteƌŶ uŶd MaƌktďeoďaĐhteƌŶ auĐh die VeƌďƌauĐheƌ iŶ 
deŶ Dialog ŵit eiŶzuďezieheŶ. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ hatte hieƌfüƌ ďeƌeits eiŶe Studie iŶ Auftƌag gegeďeŶ, ǁelĐhe 
ŵittleƌǁeile aŶgeŵesseŶe MethodeŶ zuƌ DuƌĐhfühƌuŶg ǀoŶ VeƌďƌauĐheƌďefƌaguŶgeŶ zuƌ EƌŵittluŶg des Bedaƌfs aŶ 
Post-UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ heƌausgeaƌďeitet hat.361 Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ sollte ŶuŶŵehƌ daƌauf ďasieƌeŶd eiŶe 
ƌepƌäseŶtatiǀe VeƌďƌauĐheƌďefƌaguŶg duƌĐhfühƌeŶ362, uŵ die ǀoŶ ihƌ aŶgestoßeŶe DiskussioŶ koŶseƋueŶt ǁeiteƌzufüh-
ƌeŶ uŶd ŵit BliĐk auf deŶ gesellsĐhaftliĐheŶ uŶd teĐhŶologisĐheŶ WaŶdel ŶiĐht aďƌeißeŶ zu lasseŶ. Die MoŶopolkoŵ-
ŵissioŶ eŵpfiehlt deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ, BefƌaguŶgeŶ ǀoŶ PostdieŶstleisteƌŶ, EǆpeƌteŶ uŶd VeƌďƌauĐheƌŶ zuƌ AŶge-
ŵesseŶheit gelteŶdeƌ UŶiǀeƌsaldieŶstǀoƌgaďeŶ zuküŶftig stets alle zǁei Jahƌe duƌĐhzufühƌeŶ.  

180. Die ďeƌeits iŶ deƌ MaßgƌößeŶeŶtsĐheiduŶg ǀoŶ ϮϬϭϭ eiŶgefühƌte BeƌiĐhtspfliĐht üďeƌ die EƌfassuŶg ǀoŶ Qualitäts-
ŵeƌkŵaleŶ deƌ BƌiefďeföƌdeƌuŶg ŶaĐh §§ Ϯ, ϯ PUDLV köŶŶte ŶaĐh AŶsiĐht deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ eƌǁeiteƌt ǁeƌ-
deŶ.363 GegeŶǁäƌtig hat die DPAG deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ jeǁeils zuŵ EŶde eiŶes Quaƌtals iŶsďesoŶdeƌe geoƌefeƌeŶ-
zieƌte DateŶ zu deŶ FilialstaŶdoƌteŶ uŶd BƌiefkästeŶ saŵt LeeƌuŶgszeiteŶ soǁie AŶgaďeŶ üďeƌ die BƌieflaufzeitŵessuŶg 
geŵäß deƌ euƌopäisĐheŶ Noƌŵ EN ϭϯϴϱϬ zu üďeƌŵittelŶ. NaĐh Aƌt. ϭϲ Aďs. Ϯ deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie solleŶ die 
Qualitätsŵeƌkŵale iŶsďesoŶdeƌe die LaufzeiteŶ, die Regelŵäßigkeit uŶd die )uǀeƌlässigkeit deƌ DieŶste eƌfasseŶ. Die iŶ 
deƌ BeƌiĐhtspfliĐht aufgefühƌteŶ Qualitätsŵeƌkŵale eƌfasseŶ ǀoƌŶehŵliĐh ƋuaŶtitatiǀe Meƌkŵale des UŶiǀeƌsaldieŶstes. 
Die füƌ die VeƌďƌauĐheƌ ŶiĐht ŵiŶdeƌ ǁiĐhtigeŶ ƋualitatiǀeŶ Meƌkŵale ǁie z. B. die SeƌǀiĐeoƌieŶtieƌuŶg deƌ Filialŵit-
aƌďeiteƌ, WaƌtezeiteŶ iŶ FilialeŶ deƌ DPAG uŶd die )uǀeƌlässigkeit ǀoŶ NaĐhseŶdeauftƌägeŶ ǁeƌdeŶ hiŶgegeŶ ŶiĐht eƌ-
fasst.364 Die MoŶopolkoŵŵissioŶ eŵpfiehlt daheƌ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ, die BeƌiĐhtspfliĐht i. S. d. Aƌt. ϭϲ Aďs. Ϯ deƌ 

––––––––––––––––––––––––––– 
360  Vgl. etǁa MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., AďsĐhŶitt ϰ.ϲ.Ϯ, HauptgutaĐhteŶ ϮϬϭϬ/ϮϬϭϭ, a. a. O., Tz. ϭϭϵ; SoŶ-

deƌgutaĐhteŶ ϱϳ, a. a. O., Tz. ϭϴ ff. 
361  WIK, MethodeŶ füƌ VeƌďƌauĐheƌďefƌaguŶgeŶ zuƌ EƌŵittluŶg des Bedaƌfs ŶaĐh Post-UŶiǀeƌsaldieŶst, DiskussioŶspapieƌ Nƌ. ϯϵϲ, 

Bad HoŶŶef ϮϬϭϱ. 
362  Vgl. Tz. ϭϳϱ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
363  Vgl. BNetzA, BesĐhluss ǀoŵ ϭϰ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϭ, BKϱď-ϭϭ/Ϭϭϳ, S. ϰϬ ff. 
364  IŶ BelgieŶ ǁiƌd ďeispielsǁeise die ďpost dazu ǀeƌpfliĐhtet, die Waƌtezeit aŵ SĐhalteƌ soǁie die PƌofessioŶalität deƌ Filialŵitaƌďei-

teƌ iŵ KuŶdeŶuŵgaŶg zu ŵesseŶ. WeƌdeŶ VoƌgaďeŶ ŶiĐht eiŶgehalteŶ, so siŶd Aďzüge ďei deƌ EƌstattuŶg iŵ RahŵeŶ deƌ Netto-
kosteŶďeƌeĐhŶuŶg fällig. 
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EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie uŵ Ƌualitatiǀe Meƌkŵale zu eƌǁeiteƌŶ, aŶhaŶd deƌ die Qualität des UŶiǀeƌsaldieŶstes iŵ Positi-
ǀeŶ ǁie iŵ NegatiǀeŶ aŶgeŵesseŶ ďeǁeƌtet ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ. Die Qualitätsŵeƌkŵale köŶŶteŶ duƌĐh die BuŶdesŶetz-
ageŶtuƌ aŶhaŶd ǀoŶ ƌepƌäseŶtatiǀeŶ UŵfƌageŶ eƌŵittelt ǁeƌdeŶ.365   

181. Des WeiteƌeŶ sieht Aƌt. ϭϲ Aďs. ϰ deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie ǀoƌ, dass jähƌliĐh eiŶe LeistuŶgskoŶtƌolle zuƌ Mes-
suŶg deƌ Qualität des UŶiǀeƌsaldieŶstes ǀoŶ uŶaďhäŶgigeŶ PƌüfeƌŶ ǀoƌgeŶoŵŵeŶ ǁiƌd. GegeŶǁäƌtig ǁeƌdeŶ die Bƌief-
laufzeiteŶ deƌ DPAG duƌĐh deŶ TÜV RheiŶlaŶd zeƌtifizieƌt366, die PaketlaufzeiteŶ ǀoŵ WIK-IŶstitut üďeƌpƌüft.367 EiŶe 
jüŶgst ǀoŵ BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ füƌ WiƌtsĐhaft uŶd EŶeƌgie ďeiŵ WIK-IŶstitut uŶd TÜV RheiŶlaŶd iŶ Auftƌag gegeďeŶeŶ 
Studie koŶzeŶtƌieƌt siĐh zudeŵ auf die VeƌsoƌguŶgsdiĐhte ŵit AŶŶahŵestelleŶ füƌ Bƌief- uŶd PaketseŶduŶgeŶ.368 EiŶe 
QualitätsŵessuŶg ǀoŶ gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ uŶteƌďleiďt ďislaŶg. Voƌ dieseŵ HiŶteƌgƌuŶd 
ǁeist die MoŶopolkoŵŵissioŶ die BuŶdesƌegieƌuŶg uŶd die BuŶdesŶetzageŶtuƌ auf die NotǁeŶdigkeit eiŶeƌ koŶse-
ƋueŶteŶ UŵsetzuŶg ǀoŶ Aƌt. ϭϲ Aďs. ϰ deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie uŶd eiŶeƌ SiĐheƌstelluŶg eiŶeƌ jähƌliĐheŶ Qualitäts-
ŵessuŶg ǀoŶ gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ duƌĐh uŶaďhäŶgige Pƌüfeƌ hiŶ.  

182. Wie auĐh ďeƌeits iŶ ihƌeƌ StelluŶgŶahŵe zuŵ Iŵpulspapieƌ foƌŵulieƌt369, spƌiĐht siĐh die MoŶopolkoŵŵissioŶ zuŵ 
AufďƌeĐheŶ deƌ uŶteƌ aŶdeƌeŵ duƌĐh die detaillieƌteŶ UŶiǀeƌsaldieŶstǀoƌgaďeŶ eŶtstaŶdeŶeŶ ǀeƌkƌusteteŶ Maƌktstƌuk-
tuƌeŶ   

 zuŶäĐhst füƌ eiŶe diskƌiŵiŶieƌuŶgsfƌeie GeǁähƌuŶg deƌ UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg ǀoŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ füƌ 
alle PostdieŶstleisteƌ duƌĐh das BuŶdeszeŶtƌalaŵt füƌ SteueƌŶ soǁie füƌ eiŶ HiŶǁiƌkeŶ deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg auf 
eiŶe AďsĐhaffuŶg deƌ UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg auf euƌopäisĐheƌ EďeŶe370,  

 füƌ eiŶe eƌsatzlose StƌeiĐhuŶg ǀoŶ § ϮϬ Aďs. Ϯ Satz Ϯ PostG soǁie § ϯ Aďs. ϰ Satz ϯ PEŶtgV371,  

 füƌ eiŶe VeƌöffeŶtliĐhuŶg deƌ NettokosteŶ des UŶiǀeƌsaldieŶstes deƌ DPAG duƌĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ372,  

 füƌ eiŶe EƌǁeiteƌuŶg deƌ BeƌiĐhtspfliĐht uŵ Ƌualitatiǀe Meƌkŵale i. S. d. Aƌt. ϭϲ Aďs. Ϯ deƌ EU-

PostdieŶsteƌiĐhtliŶie, aŶhaŶd deƌ die Qualität des UŶiǀeƌsaldieŶstes adäƋuat geŵesseŶ ǁeƌdeŶ kaŶŶ373, soǁie 

 füƌ eiŶe jähƌliĐh duƌĐhgefühƌte uŶaďhäŶgige LeistuŶgskoŶtƌolle alleƌ eƌďƌaĐhteŶ iŶläŶdisĐheŶ uŶd gƌeŶzüďeƌ-
sĐhƌeiteŶdeŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ i. S. d. Aƌt. ϭϲ Aďs. ϰ deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie aus.374  

Iŵ HiŶďliĐk auf deŶ UƌďaŶisieƌuŶgstƌeŶd uŶd die daŵit ǀeƌďuŶdeŶe diaŵetƌale EŶtǁiĐkluŶg des SeŶduŶgsŵeŶgeŶauf-
koŵŵeŶs iŶ deŶ IŶŶeŶstädteŶ uŶd läŶdliĐheŶ GeďieteŶ sieht die MoŶopolkoŵŵissioŶ iŶ ǁiƌtsĐhaftliĐh uŶd ƌeĐhtliĐh 

––––––––––––––––––––––––––– 
365  Vgl. HilleďƌaŶd, A./)auŶeƌ, M., QualitätsiŶdikatoƌeŶ iŵ Bƌief- uŶd Paketŵaƌkt, ϮϬϭϱ, WIK-DiskussioŶsďeitƌag Nƌ. ϯϵϴ. IŶ eiŶigeŶ 

euƌopäisĐheŶ LäŶdeƌŶ eƌheďeŶ ďeƌeits die ŶatioŶaleŶ RegulieƌuŶgsďehöƌdeŶ deƌaƌtige QualitätsiŶdikatoƌeŶ; ǀgl. ERGP, Best pƌaĐ-
tiĐes iŶ the field of ĐoŶsuŵeƌ pƌoteĐtioŶ, ƋualitǇ of seƌǀiĐe aŶd ĐoŵplaiŶt haŶdliŶg, ;ϭϯͿ ϯϮ Reǀ. ϭ, ϮϬϭϰ, S. ϯϱ. 

366
  Vgl. DPAG, https://ǁǁǁ.deutsĐhepost.de/ĐoŶteŶt/daŵ/dpag/iŵages/Q_Ƌ/HoeĐhste-

Qualitaet/)eƌtifikat%ϮϬBƌieflaufzeiteŶ%ϮϬϮϬϭϰ, Aďƌuf aŵ ϲ. Mai ϮϬϭϱ. AufgƌuŶd des hoheŶ MaƌktaŶteils deƌ DPAG ǁiƌd uŶteƌ-
stellt, dass die foƌŵale AŶfoƌdeƌuŶg deƌ PUDLV eƌfüllt ist; ǀgl. BNetzA, TätigkeitsďeƌiĐht ϮϬϭϮ/ϮϬϭϯ – BeƌiĐht geŵäß § ϰϳ Aďsatz ϭ 
Postgesetz, a. a. O., S. ϳϳ. 

367  Vgl. WIK-CoŶsult, PostŵaƌkteƌheďuŶg ϮϬϭϰ, NiĐht lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ uŶd postŶahe BeföƌdeƌuŶgsleistuŶgeŶ, a. 
a. O., S. ϵ ff.   

368  Vgl. WIK/TÜV RheiŶlaŶd, MoŶitoƌiŶg Bƌief- uŶd KEP-Maƌkt ϮϬϭϰ, a. a. O., AďsĐhŶitt ϯ.Ϯ. 
369  Vgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, StelluŶgŶahŵe deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ zu deŶ HeƌausfoƌdeƌuŶgeŶ des Post-UŶiǀeƌsaldieŶstes iŶ 

DeutsĐhlaŶd, ϭϵ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϰ; 
http://ǁǁǁ.ďuŶdesŶetzageŶtuƌ.de/ShaƌedDoĐs/DoǁŶloads/DE/SaĐhgeďiete/Post/VeƌďƌauĐheƌ/UŶiǀeƌsaldieŶst/MoŶopolkoŵŵiss
ioŶ.pdf;jsessioŶid=ϭϵϭϲϲACϵϭBFϮϴBDϰϳAϬAϱϭEAϲϮϭEϳEϰϴ?__ďloď=puďliĐatioŶFile&ǀ=ϭ, Aďƌuf aŵ ϳ. Mai ϮϬϭϱ. 

370  Vgl. ausfühƌliĐheƌ AďsĐhŶitt Ϯ.ϰ.Ϯ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
371  Vgl. ausfühƌliĐheƌ AďsĐhŶitt Ϯ.ϭ.ϱ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
372  Vgl. ausfühƌliĐheƌ AďsĐhŶitt Ϯ.ϰ.Ϯ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
373  Vgl. Tz. ϭϴϬ iŶ dieseŵ AďsĐhŶitt. 
374  Vgl. Tz. ϭϴϭ iŶ dieseŵ AďsĐhŶitt. 
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ǀoŶ deŶ PostdieŶstleisteƌŶ uŶaďhäŶgigeŶ GeǁeƌďetƌeiďeŶdeŶ PoteŶzial zuƌ SteigeƌuŶg deƌ AŶgeďotseffizieŶz uŶd deƌ 
WettďeǁeƌďsiŶteŶsität. Letzteƌe köŶŶte zuküŶftig iŶsďesoŶdeƌe duƌĐh OŶliŶe-VeƌŵittluŶgsdieŶste füƌ FahƌdieŶstleis-
tuŶgeŶ stiŵulieƌt ǁeƌdeŶ.375 Deƌ Wettďeǁeƌď zǁisĐheŶ deŶ fühƌeŶdeŶ PaketdieŶstleisteƌŶ ist ǀoŵ Ausďau uŶd ǀoŶ deƌ 
teĐhŶisĐheŶ WeiteƌeŶtǁiĐkluŶg deƌ BeföƌdeƌuŶgsŶetze gekeŶŶzeiĐhŶet.376 Voƌ dieseŵ HiŶteƌgƌuŶd eƌsĐheiŶt ŶaĐh Auf-
fassuŶg deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ die fläĐheŶdeĐkeŶde VeƌsoƌguŶg ŵit KEP-DieŶstleistuŶgeŶ auĐh zuküŶftig siĐheƌge-
stellt.  

183. HiŶsiĐhtliĐh deƌ zuŶehŵeŶdeŶ DigitalisieƌuŶg eŵpfiehlt die MoŶopolkoŵŵissioŶ zuŵ gegeŶǁäƌtigeŶ )eitpuŶkt 
keiŶe AusǁeituŶg des UŶiǀeƌsaldieŶstes auf elektƌoŶisĐhe BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ. Hieƌzu ŵüssteŶ ǀoƌaď die ƌeĐhtliĐheŶ 
uŶd iŶfƌastƌuktuƌelleŶ RahŵeŶďediŶguŶgeŶ, ǁie etǁa die GleiĐhstelluŶg des elektƌoŶisĐheŶ Bƌiefǀeƌkehƌs ŵit deŵ 
phǇsisĐheŶ Bƌiefǀeƌkehƌ, die GeǁähƌleistuŶg eiŶes IŶteƌŶetzugaŶges füƌ jedeŶ Büƌgeƌ etĐ.377, uŶd eiŶe gƌößeƌe gesell-
sĐhaftliĐhe AkzeptaŶz, ďegiŶŶeŶd ďei deŶ BehöƌdeŶ378, gesĐhaffeŶ ǁeƌdeŶ. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ǁeist alleƌdiŶgs auf 
die EŶtǁiĐkluŶg iŶ DäŶeŵaƌk hiŶ, das seit Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ das eƌste LaŶd iŶ deƌ Welt ist, das seiŶe Büƌgeƌ zuƌ EƌöffŶuŶg 
eiŶeƌ digitaleŶ Mailďoǆ ǀeƌpfliĐhtet hat, ŵit deƌ die gesaŵte KoƌƌespoŶdeŶz zǁisĐheŶ BüƌgeƌŶ soǁie UŶteƌŶehŵeŶ uŶd 
deƌ VeƌǁaltuŶg ǀoƌgeŶoŵŵeŶ ǁeƌdeŶ ŵuss.379

 

2.4.2 UŵsatzsteuerďefreiuŶg ǀoŶ UŶiǀersaldieŶstleistuŶgeŶ 

184. NaĐh eiŶeŵ Uƌteil des EuƌopäisĐheŶ GeƌiĐhtshofes iŶ ϮϬϬϵ ďetƌeffeŶd Aƌt. ϭϯϮ Aďs. ϭ lit. a deƌ MehƌǁeƌtsteueƌsǇs-
teŵƌiĐhtliŶie ;MǁStSǇstRLͿ380 ist eiŶe UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg füƌ alle öffeŶtliĐheŶ uŶd pƌiǀateŶ PostdieŶstleisteƌ glei-
ĐheƌŵaßeŶ zu geǁähƌeŶ, die siĐh ǀeƌpfliĐhteŶ, postalisĐhe UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ eŶtspƌeĐheŶd deƌ BedüƌfŶisse deƌ 
BeǀölkeƌuŶg zu eƌďƌiŶgeŶ.381 Geŵäß § ϰ Nƌ. ϭϭď Satz ϭ uŶd Ϯ UStG ǁeƌdeŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ ŶaĐh Aƌt. ϯ Aďs. ϰ 
deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie ǀoŶ deƌ Uŵsatzsteueƌ ausgeŶoŵŵeŶ, soǁeit sie als StaŶdaƌdpƌodukte zu allgeŵeiŶ füƌ 
jedeƌŵaŶŶ zugäŶgliĐheŶ ďzǁ. ŶaĐh § ϭϵ PostG geŶehŵigteŶ TaƌifeŶ aŶgeďoteŶ ǁeƌdeŶ. VoƌaussetzuŶg hieƌfüƌ ist, dass 
deƌ PostdieŶstleisteƌ siĐh eŶtspƌeĐheŶd eiŶeƌ BesĐheiŶiguŶg des BuŶdeszeŶtƌalaŵtes füƌ SteueƌŶ gegeŶüďeƌ dieseƌ 
Behöƌde ǀeƌpfliĐhtet, fläĐheŶdeĐkeŶd iŵ gesaŵteŶ BuŶdesgeďiet UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ iŶ ǀolleŵ UŵfaŶg odeƌ 
eiŶeŶ TeilďeƌeiĐh dieseƌ LeistuŶgeŶ aŶzuďieteŶ. VoŶ deƌ UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg ausgeŶoŵŵeŶ siŶd ŶaĐh § ϰ Nƌ. ϭϭď 
Satz ϯ UStG iŶdiǀiduell ausgehaŶdelte ďzǁ. ǀoŶ deŶ StaŶdaƌdďediŶguŶgeŶ aďǁeiĐheŶde Pƌeise soǁie QualitätsďediŶ-
guŶgeŶ. Füƌ das BuŶdeszeŶtƌalaŵt füƌ SteueƌŶ ǁie auĐh füƌ alle aŶdeƌeŶ BehöƌdeŶ deƌ FiŶaŶzǀeƌǁaltuŶg ist daƌüďeƌ 
hiŶaus deƌ Uŵsatzsteueƌ-AŶǁeŶduŶgseƌlass ;UStAEͿ382 des BuŶdesŵiŶisteƌiuŵs füƌ FiŶaŶzeŶ ďiŶdeŶd. Dieseƌ setzt füƌ 
eiŶe UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg ǀoŶ Post-UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ ǀoƌaus, dass die Qualitätsŵeƌkŵale geŵäß §§ Ϯ, ϯ 
PUDLV eiŶgehalteŶ uŶd die DieŶstleistuŶgeŶ selďst eƌďƌaĐht ǁeƌdeŶ.     

––––––––––––––––––––––––––– 
375  Näheƌes zu deŶ TaǆiŵäƌkteŶ ǀgl. SĐhepp, N.-P., Wettďeǁeƌď: TaǆidieŶste: LiďeƌalisieƌuŶg Ŷötig, WiƌtsĐhaftsdieŶst ϵϰ;ϭϬͿ, ϮϬϭϰ, S. 

ϲϴϵ-ϲϵϬ; MoŶopolkoŵŵissioŶ, XX. HauptgutaĐhteŶ, a. a. O., Kapitel I, Wettďeǁeƌďsdefizite auf TaǆiŵäƌkteŶ. 
376  Vgl. ausfühƌliĐheƌ AďsĐhŶitt ϭ.Ϯ.Ϯ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
377  Vgl. etǁa BeƌiĐht des AussĐhusses füƌ BilduŶg, FoƌsĐhuŶg uŶd TeĐhŶikfolgeŶaďsĐhätzuŶg ;ϭϴ. AussĐhussͿ geŵäß § ϱϲa deƌ Ge-

sĐhäftsoƌdŶuŶg – PostdieŶste uŶd ŵodeƌŶe IŶfoƌŵatioŶs- uŶd KoŵŵuŶikatioŶsteĐhŶologieŶ, BT-Dƌs. ϭϴ/ϱϴϮ ǀoŵ ϭϴ. Feďƌuaƌ 
ϮϬϭϰ, S. ϭϰϴ ff. 

378  Vgl. AďsĐhŶitt ϭ.ϭ.Ϯ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
379  Vgl. UŶiǀeƌsal Postal UŶioŶ, UŶioŶ Postale No. ϰ, Dezeŵďeƌ ϮϬϭϰ, S. ϮϮ. 
380  RiĐhtliŶie ϮϬϬϲ/ϭϭϮ/EG des Rates ǀoŵ Ϯϴ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϬϲ üďeƌ das geŵeiŶsaŵe MehƌǁeƌtsteueƌsǇsteŵ, ABl. ;EUͿ Lϯϰϳ ǀoŵ ϭϭ. 

Dezeŵďeƌ ϮϬϬϲ, S. ϭ 

381  EuGH, Uƌteil ǀoŵ Ϯϯ. Apƌil ϮϬϬϵ, C-ϯϱϳ/Ϭϳ- TNT Post UK, RŶ. ϯϲ, Slg. ϮϬϬϵ, I-ϯϬϮϱ. Das Uƌteil eƌgiŶg zǁaƌ zu Aƌt. ϭϯ Teil A Aďs. ϭ 
lit. aͿ deƌ SeĐhsteŶ RiĐhtliŶie des Rates zuŵ geŵeiŶsaŵeŶ MehƌǁeƌtsteueƌsǇsteŵ ǀoŵ ϭϳ. Mai ϭϵϳϳ, ABl. EG Nƌ. L ϭϰϱ ǀoŵ ϭϯ. 
JuŶi ϭϵϳϳ, S. ϭ, dieseƌ hat jedoĐh iŵ WeseŶtliĐheŶ deŶ gleiĐheŶ Woƌtlaut ǁie Aƌt. ϭϯϮ Aďs. ϭ lit. a. MehƌǁeƌtsteueƌsǇsteŵƌiĐhtli-
Ŷie. 

382  BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ füƌ FiŶaŶzeŶ, Uŵsatzsteueƌ-AŶǁeŶduŶgseƌlass, AďsĐhŶitt ϰ.ϭϭď.ϭ, UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg füƌ Post-

UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ, SĐhƌeiďeŶ des BuŶdesŵiŶisteƌiuŵs füƌ FiŶaŶzeŶ ǀoŵ Ϯϭ. Oktoďeƌ ϮϬϭϬ, Gz. IV D ϯ- S ϳϭϲϳ-

ď/ϭϬ/ϭϬϬϬϮ, Dok. ϮϬϭϬ/ϬϳϴϱϱϮϰ. 
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185. GegeŶǁäƌtig eƌďƌiŶgeŶ alle iŶ DeutsĐhlaŶd tätigeŶ PostdieŶstleistuŶgsuŶteƌŶehŵeŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ, iŵ 
Bƌief- ǁie iŵ PaketďeƌeiĐh. EiŶe ƌeĐhtliĐhe VeƌpfliĐhtuŶg ŶaĐh § ϭϯ Aďs. Ϯ PostG ďesteht hieƌfüƌ ŶiĐht.383 OďgleiĐh eiŶe 
Vielzahl aŶ PostdieŶstleisteƌŶ iŶ deŶ letzteŶ JahƌeŶ fƌeiǁillige VeƌpfliĐhtuŶgseƌkläƌuŶgeŶ gegeŶüďeƌ deŵ BuŶdeszeŶtƌal-
aŵt füƌ SteueƌŶ aďgaďeŶ384, ǁuƌde ďislaŶg aussĐhließliĐh deƌ DPAG eiŶe BesĐheiŶiguŶg eƌteilt, aufgƌuŶd deƌ die ǀoŶ ihƌ 
aŶgeďoteŶeŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ ǀoŶ deƌ Uŵsatzsteueƌ eǆklusiǀ ďefƌeit siŶd, soǁeit sie ŶiĐht uŶteƌ § ϰ Nƌ. ϭϭď 
Satz ϯ UStG falleŶ.385 Das BuŶdeszeŶtƌalaŵt füƌ SteueƌŶ ǀeƌǁeigeƌt deŶ WettďeǁeƌďeƌŶ deƌ DPAG die EƌteiluŶg eiŶeƌ 
BesĐheiŶiguŶg, da seiŶeƌ AŶsiĐht ŶaĐh eiŶ jedeƌ UŶiǀeƌsaldieŶstaŶďieteƌ – eigeŶstäŶdig odeƌ iŵ VeƌďuŶd – die AŶfoƌde-
ƌuŶgeŶ deƌ §§ Ϯ, ϯ PUDLV eƌfülleŶ ŵüsse. Aus SiĐht des Aŵtes eƌfüllt Ŷuƌ die DPAG alle AŶfoƌdeƌuŶgeŶ. Deƌ AƌguŵeŶta-
tioŶ des BuŶdeszeŶtƌalaŵtes füƌ SteueƌŶ folgte iŵ GƌuŶdsatz das FiŶaŶzgeƌiĐht ;FGͿ KölŶ iŶ eiŶeŵ VeƌfahƌeŶ gegeŶ die 
Behöƌde iŵ Mäƌz ϮϬϭϱ, iŶ ǁelĐheŵ es uŵ die AŶfoƌdeƌuŶgeŶ aŶ eiŶe BesĐheiŶiguŶg i. S. d. § ϰ Nƌ. ϭϭď UStG duƌĐh das 
BuŶdeszeŶtƌalaŵt füƌ SteueƌŶ giŶg.386 NaĐh AŶsiĐht des GeƌiĐhts eƌďƌiŶgt eiŶ PostdieŶstleisteƌ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ 
fläĐheŶdeĐkeŶd i. S. d. UStG uŶd deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie, ǁeŶŶ dieseƌ üďeƌ eiŶ )ustellŶetz ǀeƌfügt, ŵit deŵ eiŶe 
fläĐheŶdeĐkeŶde EŶdzustelluŶg geǁähƌleistet ǁiƌd. Es ƌeiĐhe ŶiĐht aus, dass PostdieŶstleisteƌ die ǀoŵ VeƌseŶdeƌ ŶaĐh-
gefƌagte UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶg eiŶeƌ ďuŶdesǁeiteŶ )ustelluŶg daduƌĐh geǁähƌleisteŶ, dass sie das ;fläĐheŶdeĐkeŶdeͿ 
)ustellŶetz deƌ DPAG iŶ AŶspƌuĐh ŶehŵeŶ.387  

186. Die DPAG eƌďƌiŶgt UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ iŶ deƌ Gesaŵtheit ŶiĐht eigeŶstäŶdig. Sie uŶteƌhält außeƌ iŵ Deut-
sĐheŶ BuŶdestag uŶd iŵ BoŶŶeƌ Post-Toǁeƌ keiŶe Post-FilialeŶ iŵ EigeŶďetƌieď. Die FilialeŶ ǁeƌdeŶ stattdesseŶ ǀoŶ 
selďststäŶdigeŶ AgeŶtuƌŶehŵeƌŶ ďetƌieďeŶ, ŵit deŶeŶ die DPAG pƌiǀatƌeĐhtliĐhe Veƌtƌäge aďgesĐhlosseŶ hat. EďeŶso 
ǁiƌd etǁa die BƌiefkasteŶeŶtleeƌuŶg ǀoŶ deƌ DPAG ŶiĐht selďst, soŶdeƌŶ ǀoŶ SuďuŶteƌŶehŵeŶ ǀoƌgeŶoŵŵeŶ.388  

187. DuƌĐh die eǆklusiǀe UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg eŶtsteht deƌ DPAG eiŶ – poteŶziell ďeihilfeƌeĐhtsƌeleǀaŶteƌ – Pƌeisǀoƌ-
teil gegeŶüďeƌ ihƌeŶ WettďeǁeƌďeƌŶ ďei ŶiĐht uŵsatzsteueƌpfliĐhtigeŶ uŶd daŵit ŶiĐht ǀoƌsteueƌaďzugsďeƌeĐhtigteŶ 
KuŶdeŶ i. S. d. § ϰ UStG iŶ Höhe des Uŵsatzsteueƌsatzes ǀoŶ ϭϵ PƌozeŶt.389 Hieƌzu zähleŶ ŶeďeŶ PƌiǀatkuŶdeŶ iŶsďesoŶ-
deƌe auĐh GƌoßkuŶdeŶ ďzǁ. -ǀeƌseŶdeƌ ǁie z. B. öffeŶtliĐhe EiŶƌiĐhtuŶgeŶ, BaŶkeŶ, VeƌsiĐheƌuŶgeŶ uŶd BilduŶgseiŶƌiĐh-
tuŶgeŶ. VoŶ deƌ BiŶduŶg dieseƌ GƌoßkuŶdeŶ pƌofitieƌt die DPAG ǁiedeƌuŵ dahiŶ geheŶd, dass deƌ AuslastuŶgsgƌad 
ihƌes )ustellŶetzes aŶsteigt, ǁoduƌĐh sie SkaleŶeffekte geŶeƌieƌt, die kosteŶseŶkeŶd ǁiƌkeŶ. DeŶ duƌĐh die KosteŶseŶ-
kuŶgeŶ eƌzeugte Pƌeisspielƌauŵ köŶŶte sie etǁa aŶ pƌiǀate GesĐhäftskuŶdeŶ ǁeiteƌgeďeŶ, die uŵsatzsteueƌpfliĐhtig 
uŶd daŵit ǀoƌsteueƌaďzugsďeƌeĐhtigt siŶd.390 Mittels dieseƌ MögliĐhkeit zuƌ QueƌsuďǀeŶtioŶieƌuŶg ǁäƌe die DPAG iŶ deƌ 
Lage, siĐh gegeŶüďeƌ ihƌeŶ WettďeǁeƌďeƌŶ eiŶeŶ Wettďeǁeƌďsǀoƌteil zu ǀeƌsĐhaffeŶ. Die NaĐhǁeiseƌďƌiŶguŶg eƌsĐheiŶt 
jedoĐh ohŶe eǆteƌŶe VoƌgaďeŶ zuƌ iŶteƌŶeŶ ReĐhŶuŶgsleguŶg uŶd eiŶeŵ diƌekteŶ )ugƌiff deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ auf 

––––––––––––––––––––––––––– 
383  Vgl. Tz. ϭϳϰ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
384  Das FiŶaŶzgeƌiĐht ;FGͿ KölŶ hatte KlageŶ ǀoŶ WettďeǁeƌďeƌŶ auf GleiĐhďehaŶdluŶg ďei deƌ UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg aďgeǁieseŶ. 

Deŵ GeƌiĐht ŶaĐh hätteŶ die Klägeƌ keiŶe Post-UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ ausgeüďt; FG KölŶ, Uƌteile ǀoŵ ϭϭ. Mäƌz ϮϬϭϱ – Ϯ K 
ϭϳϬϳ/ϭϭ, Ϯ K ϭϳϬϴ/ϭϭ, Ϯ K ϭϳϭϭ/ϭϭ. 

385  Etǁa Pƌeise füƌ die StaŶdaƌdďƌiefe „IŶfopost“ soǁie füƌ postalisĐhe DieŶstleistuŶgeŶ füƌ GƌoßkuŶdeŶ. 
386  BFH – V R ϮϬ/ϭϱ ;aŶhäŶgigͿ; FG KölŶ, Uƌteil ǀoŵ ϭϭ. Mäƌz ϮϬϭϱ – Ϯ K ϮϱϮϵ/ϭϭ. 
387  )udeŵ koŶstatieƌte das GeƌiĐht, dass das UStG auf die EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie ƌekuƌƌieƌe uŶd daŵit autoŵatisĐh die AŶfoƌde-

ƌuŶgeŶ deƌ PUDLV als ŶatioŶales UŵsetzuŶgsƌeĐht ƌeleǀaŶt seieŶ. Das FG KölŶ hat die Klage aďgeǁieseŶ, jedoĐh eiŶe ReǀisioŶ 
zuŵ BuŶdesfiŶaŶzhof zugelasseŶ. 

388  Vgl. hieƌzu Tz. ϮϮϵ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
389  AusfühƌliĐheƌ zuƌ WiƌkuŶg deƌ UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg ǀgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϱϳ, a. a. O., AďsĐhŶitt ϯ.ϯ.ϭ. 

EiŶeŶ BƌaŶĐheŶüďeƌďliĐk geǁähƌt HauĐap, J., SteueƌŶ, Wettďeǁeƌď uŶd WettďeǁeƌďsŶeutƌalität, PeƌspektiǀeŶ deƌ WiƌtsĐhafts-
politik ϭϯ;ϭ-ϮͿ, ϮϬϭϮ, S. ϭϬϯ-ϭϭϱ. BeihilfeŶ uŶteƌliegeŶ ŶaĐh Aƌt. ϭϬϳ AEUV eiŶeƌ ďesoŶdeƌeŶ KoŶtƌolle duƌĐh die EU-KoŵŵissioŶ. 
Das eiŶe deƌaƌtige SteueƌǀeƌgüŶstiguŶg ǁoŵögliĐh eiŶe Beihilfe daƌstellt ǀgl. ďeƌeits MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, 
a. a. O., Tz. ϮϬϯ f. 

390  Bei uŵsatzsteueƌpfliĐhtigeŶ uŶd daŵit ǀoƌsteueƌaďzugsďeƌeĐhtigteŶ KuŶdeŶ eŶtsteht deŶ WettďeǁeƌďeƌŶ, deƌeŶ UŶiǀeƌsal-
dieŶstleistuŶgeŶ ŶiĐht uŵsatzsteueƌďefƌeit siŶd, hiŶgegeŶ eiŶ Voƌteil gegeŶüďeƌ deƌ DPAG iŶ Höhe deƌ Uŵsatzsteueƌ auf die Voƌ-
leistuŶg. 
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die iŶteƌŶeŶ ;Roh-ͿDateŶ deƌ DPAG sĐhǁieƌig.391 DeŵŶaĐh ist deƌ Wettďeǁeƌď iŶ deŶ postalisĐheŶ MäƌkteŶ duƌĐh die 
eǆklusiǀe UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg deƌ DPAG zuŵiŶdest poteŶziell ǀeƌzeƌƌt.  

188. )uƌ BeseitiguŶg ǀoŶ WettďeǁeƌďsǀeƌzeƌƌuŶgeŶ uŶd FöƌdeƌuŶg deƌ ChaŶĐeŶgleiĐhheit spƌiĐht siĐh die MoŶopol-
koŵŵissioŶ ǁiedeƌholt dafüƌ aus, dass die UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg füƌ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ zuŶäĐhst alleŶ Post-
dieŶstleisteƌŶ – uŶd ŶiĐht ǁie ďislaŶg eǆklusiǀ deƌ DPAG – diskƌiŵiŶieƌuŶgsfƌei geǁähƌt ǁiƌd. Die EŶtsĐheiduŶgspƌaǆis 
des BuŶdeszeŶtƌalaŵtes füƌ SteueƌŶ, ďislaŶg aussĐhließliĐh deƌ DPAG eiŶe BesĐheiŶiguŶg i. S. d. § ϰ Nƌ. ϭϭď UStG auszu-
stelleŶ, eƌsĐheiŶt iŶsoǁeit ŶiĐht stƌiŶgeŶt, als auĐh die DPAG deŶ UŶiǀeƌsaldieŶst iŶ deƌ Gesaŵtheit ŶiĐht eigeŶstäŶdig 
eƌďƌiŶgt uŶd daŵit eiŶe AŶfoƌdeƌuŶg des UStAE zuƌ GeǁähƌuŶg deƌ UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg ŶiĐht eƌfüllt. AufgƌuŶd deƌ 
ǀeƌgleiĐhsǁeise uŵfasseŶdeŶ MaƌktkeŶŶtŶisse deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ďietet es siĐh ŶaĐh AŶsiĐht deƌ MoŶopolkoŵ-
ŵissioŶ ohŶehiŶ aŶ, die KoŵpeteŶzeŶ füƌ die FeststelluŶg deƌ EƌfülluŶg deƌ VoƌaussetzuŶgeŶ deƌ Uŵsatzsteueƌďe-
fƌeiuŶg zuküŶftig deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ zu üďeƌtƌageŶ.392  

189. Die UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg ŶaĐh § ϰ Nƌ. ϭϭď UStG auf Aƌt. ϭϯϮ Aďs. ϭ lit. a deƌ MǁStSǇstRL zuƌüĐkgeht, eŵpfiehlt 
die MoŶopolkoŵŵissioŶ deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg, iŶitiatiǀ auf eiŶe ǀöllige AďsĐhaffuŶg deƌ UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg auf 
euƌopäisĐheƌ EďeŶe hiŶzuǁiƌkeŶ. Die BuŶdesƌegieƌuŶg sieht hieƌfüƌ ďislaŶg ŵit Veƌǁeis auf deŶ ϮϬϭϯ zuƌüĐkgeŶoŵŵe-
ŶeŶ VoƌsĐhlag deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ393 keiŶe MögliĐhkeit uŶd ŵit Veƌǁeis auf die füƌ alle UŶteƌŶehŵeŶ poteŶ-
ziell gleiĐh gelteŶdeŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ deƌ PUDLV auĐh keiŶe DƌiŶgliĐhkeit.394 )udeŵ eƌgiďt siĐh ŶaĐh AŶsiĐht deƌ BuŶdes-
ƌegieƌuŶg duƌĐh die eǆklusiǀe UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg deƌ DGAP keiŶ NaĐhteil füƌ die Wettďeǁeƌďeƌ. Die MoŶopolkoŵ-
ŵissioŶ kaŶŶ siĐh deƌ AƌguŵeŶtatioŶ deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg ŶiĐht aŶsĐhließeŶ. Wie zuǀoƌ ǀoŶ deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ 
daƌgelegt, ǀeƌzeƌƌt eiŶe eiŶseitig geǁähƌte UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg deŶ Wettďeǁeƌď auf deŶ postalisĐheŶ MäƌkteŶ. 
Diese AŶsiĐht teileŶ die EuƌopäisĐhe KoŵŵissioŶ uŶd pƌiŶzipiell auĐh die ERGP.395 Des WeiteƌeŶ hat die MoŶopolkoŵ-
ŵissioŶ daƌgelegt, dass die DPAG ŶiĐht alle AŶfoƌdeƌuŶgeŶ deƌ PUDLV soǁie des UStAE iŵ eŶgeƌeŶ SiŶŶe eƌfüllt, die 
eiŶe UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg ƌeĐhtfeƌtigeŶ ǁüƌdeŶ. Dass die EuƌopäisĐhe KoŵŵissioŶ ďeƌeits iŶ ϮϬϬϯ eiŶeŶ RiĐhtliŶieŶ-
ǀoƌsĐhlag ausgeaƌďeitet, ihŶ aďeƌ ϭϬ Jahƌe späteƌ zuƌüĐkgezogeŶ hat, sollte die BuŶdesƌegieƌuŶg ŶiĐht daǀoŶ aďhalteŶ, 
ŶuŶŵehƌ iŶitiatiǀ zu ǁeƌdeŶ uŶd siĐh iŵ IŶteƌesse alleƌ VeƌďƌauĐheƌ iŶ Euƌopa füƌ eiŶe AďsĐhaffuŶg deƌ Uŵsatzsteueƌ-
ďefƌeiuŶg füƌ PostdieŶstleistuŶgeŶ eiŶzusetzeŶ. 

190. Daƌüďeƌ hiŶaus ďesteht ŶaĐh AuffassuŶg deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ dƌiŶgeŶd Bedaƌf aŶ eiŶeƌ EƌŵittluŶg uŶd Veƌöf-
feŶtliĐhuŶg deƌ ďei deƌ DPAG aŶfalleŶdeŶ KosteŶ füƌ deŶ UŶiǀeƌsaldieŶst duƌĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ. Die DPAG eƌ-
ďƌiŶgt zuƌ )eit UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ ohŶe ƌeĐhtliĐhe VeƌpfliĐhtuŶg, uŶteƌhält dafüƌ aďeƌ ŵehƌ Post-FilialeŶ, als iŶ 
deƌ PUDLV ǀoƌgeseheŶ siŶd, uŶd ŵaĐht die aŶfalleŶdeŶ BƌuttokosteŶ des UŶiǀeƌsaldieŶstes ďei deƌ EŶtgeltƌegulieƌuŶg 
gelteŶd. AlleiŶ ǀoƌ dieseŵ HiŶteƌgƌuŶd eƌsĐheiŶt es zǁeifelhaft, iŶǁieǁeit die UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg ǀoŶ UŶiǀeƌsal-
dieŶsteŶ ŶotǁeŶdig füƌ deƌeŶ EƌďƌiŶguŶg ist. Uŵ diese Fƌage saĐhgeƌeĐht ďeaŶtǁoƌteŶ zu köŶŶeŶ, d. h., oď ŶiĐht die 
DPAG duƌĐh die UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg steueƌliĐh üďeƌkoŵpeŶsieƌt ǁiƌd, sollteŶ die NettokosteŶ des UŶiǀeƌsaldieŶstes 
deƌ DPAG tƌaŶspaƌeŶt geŵaĐht ǁeƌdeŶ.396 Daƌüďeƌ hiŶaus ǁüƌdeŶ WettďeǁeƌďeƌŶ ŶotǁeŶdige IŶfoƌŵatioŶeŶ üďeƌ die 

––––––––––––––––––––––––––– 
391  Vgl. hieƌzu Tz. Ϯϭϯ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
392  Vgl. ďeƌeits MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. ϯϭϴ; SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϮ, a. a. O., Tz. ϭϯϱ f. 
393  Deƌ RiĐhtliŶieŶǀoƌsĐhlag deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ sah ǀoƌ, die iŶ Aƌt. ϭϯϮ Aďs. ϭ lit. a deƌ MehƌǁeƌtsteueƌsǇsteŵƌiĐhtliŶie 

aŶgefühƌte UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg füƌ ǀoŶ öffeŶtliĐheŶ PosteiŶƌiĐhtuŶgeŶ eƌďƌaĐhteŶ DieŶstleistuŶgeŶ zuƌüĐkzuŶehŵeŶ; ǀgl. EU-

KoŵŵissioŶ, VoƌsĐhlag füƌ eiŶe RiĐhtliŶie des Rates zuƌ ÄŶdeƌuŶg deƌ RiĐhtliŶie ϳϳ/ϯϴϴ/EWG iŶ Bezug auf die ŵehƌǁeƌtsteueƌli-
Đhe BehaŶdluŶg ǀoŶ DieŶstleistuŶgeŶ iŵ Postsektoƌ, KOM;ϮϬϬϯͿ Ϯϯϰ eŶdgültig, ϱ. Mai ϮϬϬϯ. 

394  Vgl. UŶteƌƌiĐhtuŶg duƌĐh die BuŶdesƌegieƌuŶg, TätigkeitsďeƌiĐhte ϮϬϭϮ/ϮϬϭϯ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ – TelekoŵŵuŶikatioŶ uŶd 
Post ŵit deŶ SoŶdeƌgutaĐhteŶ deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ TelekoŵŵuŶikatioŶ ϮϬϭϯ: Vielfalt auf deŶ MäƌkteŶ eƌhalteŶ uŶd Post 
ϮϬϭϯ: WettďeǁeƌďssĐhutz effektiǀieƌeŶ, BT-Dƌs. ϭϴ/ϰϱϱϮ ǀoŵ Ϯ. Apƌil ϮϬϭϱ, Tz. ϭϬϳ f. 

395  EU-KoŵŵissioŶ, CoŵŵissioŶ Staff WoƌkiŶg DoĐuŵeŶt, Repoƌt fƌoŵ the CoŵŵissioŶ to the EuƌopeaŶ PaƌliaŵeŶt aŶd the CouŶĐil 
oŶ the appliĐatioŶ of the Postal SeƌǀiĐes DiƌeĐtiǀe ;DiƌeĐtiǀe ϵϳ/ϲϳ/EC as aŵeŶded ďǇ DiƌeĐtiǀe ϮϬϬϮ/ϯϵ/EC aŶd DiƌeĐtiǀe 
ϮϬϬϴ/ϲ/ECͿ, a. a. O., S. ϯϴ ff. soǁie S. ϳϵ uŶd ERGP, DisĐussioŶ papeƌ oŶ the iŵpleŵeŶtatioŶ of UŶiǀeƌsal SeƌǀiĐe iŶ the postal seĐ-
toƌ aŶd the effeĐts of ƌeĐeŶt ĐhaŶges iŶ soŵe ĐouŶtƌies oŶ the sĐope of the USO, a. a. O., S. ϭϯ. 

396  Soǁeit eiŶ PostdieŶstleisteƌ ǀoŶ deƌ Uŵsatzsteueƌ ďefƌeit ǁiƌd, ďesteht füƌ die Wettďeǁeƌďeƌ, soǁeit sie duƌĐh die Steueƌďe-
fƌeiuŶg eiŶeŶ SĐhadeŶ eƌleideŶ, ŵithilfe ǀoŶ steueƌƌeĐhtliĐheŶ KoŶkuƌƌeŶteŶklageŶ die MögliĐhkeit, AuskuŶft ǀoŶ deƌ FiŶaŶzǀeƌ-
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SteueƌpfliĐhtigkeit deƌ DPAG ďetƌeffeŶd deƌ ǀoŶ ihƌ eƌďƌaĐhteŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ füƌ die eigeŶe AŶgeďotseƌstel-
luŶg ďeƌeitgestellt. GegeŶǁäƌtig heƌƌsĐht IŶtƌaŶspaƌeŶz daƌüďeƌ, ǁelĐhe UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ deƌ DPAG ǀoŶ deƌ 
Uŵsatzsteueƌ ausgeŶoŵŵeŶ siŶd, ǁas deŵ GƌuŶdsatz deƌ TƌaŶspaƌeŶz geŵäß Aƌt. ϭϮ ǀieƌteƌ uŶd füŶfteƌ GedaŶkeŶ-
stƌiĐh deƌ EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie soǁie aktuelleŶ BestƌeďuŶgeŶ deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ eŶtgegeŶsteht.397

 

2.5 VergaďereĐht 

2.5.1 EŶtsĐheiduŶgspraǆis 

191. Die Veƌgaďe ǀoŶ AuftƌägeŶ füƌ PostdieŶstleistuŶgeŶ duƌĐh öffeŶtliĐhe Auftƌaggeďeƌ398 ƌiĐhtet siĐh ŶaĐh deŶ Voƌ-
sĐhƌifteŶ des VeƌgaďeƌeĐhts, §§ ϵϳ ff. GWB, deƌ VeƌgaďeǀeƌoƌdŶuŶg ;VgVͿ uŶd BestiŵŵuŶgeŶ des )ǁeiteŶ AďsĐhŶitts 
des Teils A deƌ VeƌdiŶguŶgsoƌdŶuŶg ;VOL/AͿ.399 Hieƌŵit ǀeƌďuŶdeŶ ist eiŶe effizieŶte NutzuŶg ǀoŶ SteueƌgeldeƌŶ zuƌ 
BesĐhaffuŶg ǀoŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ, ǁelĐhe iŵ Wettďeǁeƌď zu eƌďƌiŶgeŶ siŶd. Die Veƌgaďe ǀoŶ AuftƌägeŶ eƌfolgt 
geŵäß § ϭϬϭ Aďs. ϳ Satz ϭ GWB i. V. ŵ. § ϯ EG Aďs. ϭ VOL/A iŶ offeŶeŶ VeƌfahƌeŶ uŶd iŶ ďegƌüŶdeteŶ AusŶahŵefälleŶ iŶ 
ŶiĐht offeŶeŶ VeƌfahƌeŶ.400 MittelstäŶdisĐhe IŶteƌesseŶ siŶd iŶ VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ geŵäß § ϵϳ Aďs. ϯ Satz ϭ GWB iŶsďe-
soŶdeƌe zu ďeƌüĐksiĐhtigeŶ, ǁas pƌiŶzipiell duƌĐh die AufteiluŶg deƌ PostdieŶstleistuŶgeŶ iŶ ŵeŶgeŶďezogeŶe Teil- uŶd 
fuŶktioŶsďezogeŶe FaĐhlose geŵäß § ϵϳ Aďs. ϯ Sätze Ϯ uŶd ϯ GWB geǁähƌleistet ǁeƌdeŶ soll. Die Auftƌäge siŶd geŵäß 
§ ϵϳ Aďs. ϰ GWB aŶ faĐhkuŶdige, leistuŶgsfähige soǁie gesetzestƌeue uŶd zuǀeƌlässige UŶteƌŶehŵeŶ zu ǀeƌgeďeŶ. 
MaßgeďeŶd füƌ die EƌteiluŶg eiŶes )usĐhlages ist geŵäß § ϵϳ Aďs. ϱ GWB die WiƌtsĐhaftliĐhkeit eiŶes AŶgeďots, d. h. 
ǀoƌƌaŶgig deƌ Pƌeis.401 UŶǁiƌksaŵ siŶd Veƌtƌäge iŵ RahŵeŶ deƌ öffeŶtliĐheŶ Auftƌagsǀeƌgaďe geŵäß § ϭϬϭď Aďs. ϭ Nƌ. Ϯ 
GWB, ǁeŶŶ die AuftƌagseƌteiluŶg eƌfolgt, ohŶe aŶdeƌe UŶteƌŶehŵeŶ aŵ VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ zu ďeteiligeŶ uŶd ohŶe dass 
dies aufgƌuŶd des Gesetzes gestattet ist, uŶd ǁeŶŶ dieseƌ Veƌstoß iŶ eiŶeŵ NaĐhpƌüfuŶgsǀeƌfahƌeŶ festgestellt ǁoƌdeŶ 
ist. EiŶ solĐhes NaĐhpƌüfuŶgsǀeƌfahƌeŶ ist geŵäß § ϭϬϭď Aďs. Ϯ Satz ϭ GWB iŶŶeƌhalď ǀoŶ ϯϬ KaleŶdeƌtageŶ aď KeŶŶtŶis 
des Veƌstoßes eiŶzuleiteŶ. 

192. IŶ deƌ Pƌaǆis ďesteheŶ oftŵals SĐhǁieƌigkeiteŶ ďei deƌ UŵsetzuŶg deƌ VeƌgaďeƌeĐhtsǀoƌsĐhƌifteŶ, soǁohl aufseiteŶ 
deƌ BieteŶdeŶ ǁie auĐh aufseiteŶ deƌ öffeŶtliĐheŶ Auftƌaggeďeƌ.402 Daƌaus ƌesultieƌeŶde Veƌstöße fühƌeŶ ŵituŶteƌ eŶt-
ǁedeƌ zu eiŶeŵ AussĐhluss ǀoŶ VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ403 odeƌ zu NaĐhpƌüfuŶgsǀeƌfahƌeŶ404.  

                                                                                                                                                                                                                     

ǁaltuŶg üďeƌ die BesteueƌuŶg des ǀoŶ deƌ Uŵsatzsteueƌ ďefƌeiteŶ PostdieŶstleisteƌs zu eƌhalteŶ uŶd gegeďeŶeŶfalls eiŶe ;paƌ-
tielleͿ SteueƌpfliĐht duƌĐhzusetzeŶ; ǀgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. ϯϮϲ f. 

397  Vgl. MitteiluŶg deƌ KoŵŵissioŶ, FahƌplaŶ füƌ die VolleŶduŶg des BiŶŶeŶŵaƌkts füƌ die PaketzustelluŶg – StäƌkuŶg des VeƌtƌaueŶs 
iŶ die )ustelldieŶste uŶd FöƌdeƌuŶg des OŶliŶe-HaŶdels, COM;ϮϬϭϯͿ ϴϴϲ fiŶal, a. a. O. S. ϭϮ f. 

398  LegaldefiŶieƌt iŶ § ϵϴ GWB. 
399  SofeƌŶ deƌ gesĐhätzte Auftƌagsǁeƌt die geŵeiŶsĐhaftsƌeĐhtliĐheŶ SĐhǁelleŶǁeƌte des § ϭϬϬ Aďs. ϭ GWB i. V. ŵ. § Ϯ VgV eƌƌeiĐht; 

VeƌoƌdŶuŶg ;EGͿ Nƌ. ϭϰϮϮ/ϮϬϬϳ, ABl. EU Nƌ. L ϯϭϳ ǀoŵ ϱ. Dezeŵďeƌ ϮϬϬϳ, S. ϯϰ. UŶteƌhalď deƌ geŵeiŶsĐhaftsƌeĐhtliĐheŶ SĐhǁel-
leŶǁeƌte fiŶdeŶ geŵäß deŶ VoƌsĐhƌifteŶ des § ϯϬ HaushaltsgƌuŶdsätzegesetz, § ϱϱ Aďs. ϭ BuŶdeshaushaltsoƌdŶuŶg soǁie deƌ je-
ǁeiligeŶ LaŶdeshaushaltsǀeƌoƌdŶuŶgeŶ die BestiŵŵuŶgeŶ des EƌsteŶ AďsĐhŶitts deƌ VOL/A AŶǁeŶduŶg.   

400  OffeŶe VeƌfahƌeŶ siŶd geŵäß § ϭϬϭ Aďs. Ϯ GWB VeƌfahƌeŶ, iŶ deŶeŶ eiŶe uŶďesĐhƌäŶkte AŶzahl ǀoŶ UŶteƌŶehŵeŶ öffeŶtliĐh zuƌ 
Aďgaďe ǀoŶ AŶgeďoteŶ aufgefoƌdeƌt ǁiƌd. Bei ŶiĐht offeŶeŶ VeƌfahƌeŶ ǁiƌd geŵäß § ϭϬϭ Aďs. Ϯ GWB öffeŶtliĐh zuƌ TeilŶahŵe, 
aus deŵ Beǁeƌďeƌkƌeis sodaŶŶ eiŶe ďesĐhƌäŶkte AŶzahl aŶ UŶteƌŶehŵeŶ zuƌ AŶgeďotsaďgaďe aufgefoƌdeƌt.   

401  WagŶeƌ, iŶ: LaŶgeŶ/BuŶte, KaƌtellƌeĐht, BaŶd ϭ, ϭϮ. Aufl., KölŶ ϮϬϭϰ, § ϵϳ RŶ. ϭϬϬ f.; Dƌeheƌ iŶ: IŵŵeŶga/MestŵäĐkeƌ, Wettďe-
ǁeƌďsƌeĐht, BaŶd Ϯ/GWB/Teil Ϯ, ϱ. Aufl., MüŶĐheŶ ϮϬϭϰ, § ϵϳ RŶ. ϯϯϯ ff.    

402  Vgl. ausfühƌliĐheƌ ďeƌeits MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϱϳ, a. a. O., AďsĐhŶitt ϯ.ϲ. 
403  So liege ďei BieteƌŶ etǁa die Beǁeislast füƌ die Aďgaďe eiŶes ǀollstäŶdigeŶ AŶgeďots füƌ die BeƌüĐksiĐhtiguŶg iŶ Veƌgaďeǀeƌfah-

ƌeŶ; Veƌgaďekaŵŵeƌ ;VKͿ BadeŶ-Wüƌtteŵďeƌg, BesĐhluss ǀoŵ ϭϯ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϯ- ϭ VK ϯϴ/ϭϯ, opeŶJuƌ ϮϬϭϰ, ϲϳϳ. UŶklaƌe Kal-
kulatioŶsǀoƌgaďeŶ deƌ Bieteƌ fühƌeŶ ;auĐh ŶaĐhtƌägliĐhͿ zu eiŶeŵ AussĐhluss ǀoŵ VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ; VK BuŶd-BesĐhluss ǀoŵ Ϯϭ. 
Oktoďeƌ ϮϬϭϰ-VK Ϯ-ϴϭ/ϭϰ, VPRRS ϮϬϭϰ, Ϭϱϲϭ. 

404  Die )ulässigkeit eiŶes AŶtƌages auf EiŶleituŶg eiŶes NaĐhpƌüfuŶgsǀeƌfahƌeŶs ŶaĐh deŶ VoƌgaďeŶ des GWB setzt u. a. eiŶe Rüge 
gegeŶüďeƌ deŵ Auftƌaggeďeƌ uŶd eiŶe AŶtƌagsďefugŶis ǀoƌaus. )udeŵ ŵuss eiŶ Veƌstoß zulasteŶ des AŶtƌagsstelleƌs festzustel-
leŶ seiŶ; OLG Celle, BesĐhluss ǀoŵ ϮϬ. Septeŵďeƌ ϮϬϭϰ – ϭϯ Veƌg ϵ/ϭϰ, N)Bau ϮϬϭϰ, ϳϴϰ; BGH, BesĐhluss ǀoŵ ϭϬ. Noǀeŵďeƌ 
ϮϬϬϵ, X )B ϴ/Ϭϵ, BGH) ϭϴϯ, ϭϵϱ. Füƌ die PƌüfuŶg uŶgeǁöhŶliĐh Ŷiedƌigeƌ AŶgeďote iŶ NaĐhpƌüfuŶgsǀeƌfahƌeŶ ŶaĐh § ϭϵ EG Aďs. 
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BefƌaguŶgeŶ ǀoŶ VeƌgaďekaŵŵeƌŶ des BuŶdes uŶd deƌ LäŶdeƌ haďeŶ deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ keiŶe HiŶǁeise auf eiŶe 
ďesoŶdeƌe HäufuŶg deƌ NaĐhpƌüfuŶgsǀeƌfahƌeŶ iŵ Postsektoƌ iŵ aktuelleŶ BeƌiĐhtszeitƌauŵ gegeďeŶ. Die FallzahleŶ 
ďeǁegteŶ siĐh iŶ deŶ letzteŶ JahƌeŶ auf Ŷiedƌigeŵ Niǀeau. 

193. EiŶ stets zeŶtƌales Pƌoďleŵ füƌ öffeŶtliĐhe Auftƌaggeďeƌ stellt die AufteiluŶg deƌ zu ǀeƌgeďeŶdeŶ PostdieŶstleistuŶ-
geŶ iŶ Lose daƌ. So siŶd öffeŶtliĐhe Auftƌaggeďeƌ zuŵ eiŶeŶ ǀeƌpfliĐhtet, LeistuŶgeŶ zuŶäĐhst ǀoƌƌaŶgig iŶ LoseŶ zu ǀeƌ-
geďeŶ uŶd daďei ŵittelstäŶdisĐhe IŶteƌesseŶ zu ďeƌüĐksiĐhtigeŶ. Dies ǁiƌd ǀoƌ alleŵ duƌĐh eiŶe eŶtspƌeĐheŶde Fƌag-
ŵeŶtieƌuŶg des Gesaŵtauftƌages iŶ ŵehƌeƌe Teil- uŶd FaĐhlose geǁähƌleistet, die getƌeŶŶt ausgesĐhƌieďeŶ ǁeƌdeŶ. 
Teil- uŶd FaĐhlose köŶŶeŶ daďei ŶaĐh saĐhliĐheŶ uŶd ƌäuŵliĐheŶ MaßstäďeŶ uŶteƌsĐhiedeŶ ǁeƌdeŶ. Mit eiŶeƌ deƌaƌti-
geŶ LosďilduŶg soll soǁohl deŶ siĐh auf eiŶzelŶe Pƌozesse iŶ deƌ postalisĐheŶ WeƌtsĐhöpfuŶgskette spezialisieƌteŶ ǁie 
auĐh ƌegioŶal tätigeŶ MittelstäŶdleƌŶ eƌŵögliĐht ǁeƌdeŶ, iŶ deŵ Wettďeǁeƌď zuƌ DPAG tƌeteŶ zu köŶŶeŶ.405 ÖffeŶtliĐhe 
Auftƌaggeďeƌ haďeŶ zuŵ aŶdeƌeŶ eiŶ IŶteƌesse aŶ eiŶeƌ Ƌualitatiǀ hoĐhǁeƌtigeŶ LeistuŶgsďeƌeitstelluŶg zu eiŶeŵ ǁiƌt-
sĐhaftliĐh aŶgeŵesseŶeŶ Pƌeis. EiŶe eƌheďliĐh fƌagŵeŶtieƌte LosďilduŶg köŶŶte ďei Veƌlust ǀoŶ SkaleŶ- uŶd VeƌďuŶdǀoƌ-
teileŶ iŶeffizieŶt seiŶ, ǁeshalď öffeŶtliĐhe Auftƌaggeďeƌ ŵehƌeƌe Teil- odeƌ FaĐhlose zusaŵŵeŶ ǀeƌgeďeŶ köŶŶeŶ, ǁeŶŶ 
ǁiƌtsĐhaftliĐhe odeƌ teĐhŶisĐhe GƌüŶde dies eƌfoƌdeƌŶ.406 DeŵŶaĐh eƌgiďt siĐh füƌ öffeŶtliĐhe Auftƌaggeďeƌ eiŶ SpaŶ-
ŶuŶgsfeld aufgƌuŶd deƌ ǀeƌgaďeƌeĐhtliĐheŶ BestiŵŵuŶgeŶ, ǁas z. B. iŵ HiŶďliĐk auf die Maƌkt- uŶd Wettďeǁeƌďssitua-
tioŶ iŵ lizeŶzieƌteŶ BƌiefďeƌeiĐh, ǁelĐhe duƌĐh die ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶde StelluŶg deƌ DPAG als eiŶzigeŶ AŶďieteƌ eiŶes 
fläĐheŶdeĐkeŶdeŶ )ustellŶetzes gekeŶŶzeiĐhŶet ist, füƌ die WettďeǁeƌďseŶtǁiĐkluŶg iŵ Postsektoƌ ǀoŶ iŵŵeŶseƌ Be-
deutuŶg ist. 

194. EǆeŵplaƌisĐh deutliĐh ǁiƌd dieses SpaŶŶuŶgsfeld etǁa ďei eiŶeŵ BesĐhluss deƌ Veƌgaďekaŵŵeƌ ;VKͿ BuŶd.407 Deŵ 
zugƌuŶde lag eiŶ NaĐhpƌüfuŶgsaŶtƌag üďeƌ eiŶe AussĐhƌeiďuŶg ǀoŶ BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ als Gesaŵtǀeƌgaďe eŶtgegeŶ 
deƌ iŶ deŶ JahƌeŶ zuǀoƌ gehaŶdhaďteŶ Pƌaǆis eiŶeƌ LosďilduŶg. Als BegƌüŶduŶg fühƌte die öffeŶtliĐhe Veƌgaďestelle die 
VeƌŵeiduŶg eiŶes eƌhöhteŶ VeƌǁaltuŶgsaufǁaŶds ďei deƌ zu eƌǁaƌteŶdeŶ BetƌeuuŶg ŵehƌeƌeƌ VeƌtƌagsǀeƌhältŶisse aŶ. 
Deƌ VK BuŶd gaď deŵ NaĐhpƌüfuŶgsaŶtƌag statt uŶd ǁies deŶ Auftƌaggeďeƌ aŶ, ďei ǁeiteƌ ďesteheŶdeƌ VeƌgaďeaďsiĐht 
deŶ Auftƌag füƌ deŶ stƌeitgegeŶstäŶdliĐheŶ )ustäŶdigkeitsďeƌeiĐh iŶ Teillose aufzuteileŶ. NaĐh AuffassuŶg deƌ VK BuŶd 
ďesteht geŵäß § ϵϳ Aďs. ϯ Satz Ϯ GWB eiŶe gƌuŶdsätzliĐhe PfliĐht zuƌ LosďilduŶg ŶeďeŶ „deŵ MittelstaŶdssĐhutz, deƌ 
WettďeǁeƌďsföƌdeƌuŶg, deƌ GleiĐhďehaŶdluŶg soǁie deƌ EƌhaltuŶg eiŶes ďƌeit gestƌeuteŶ Maƌktes“.408

 

195. WeŶigeƌ duƌĐh NoƌŵeŶ ďediŶgt, als eigeŶs duƌĐh die öffeŶtliĐheŶ VeƌgaďestelleŶ gesĐhaffeŶ, köŶŶeŶ ŵituŶteƌ 
VeƌgaďeŶ eiŶ ǁeiteƌes zeŶtƌales Pƌoďleŵ füƌ die WettďeǁeƌďsföƌdeƌuŶg, GleiĐhďehaŶdluŶg uŶd EƌhaltuŶg ŵaƌktliĐheƌ 
StƌuktuƌeŶ daƌstelleŶ. Hieƌzu zähleŶ eiŶe VeƌläŶgeƌuŶg ďesteheŶdeƌ Veƌtƌäge ohŶe AussĐhƌeiďuŶg, sogeŶaŶŶte De-

faĐto-VeƌgaďeŶ, soǁie DiƌektǀeƌgaďeŶ, ǁas ďeides uŶzulässig409 ist uŶd ďei KeŶŶtŶisŶahŵe deƌ Wettďeǁeƌďeƌ zeitŶah 

                                                                                                                                                                                                                     

ϲ VOL/A koŵŵt es gƌuŶdlegeŶd auf deŶ aďsoluteŶ PƌeisaďstaŶd zuŵ ŶäĐhsthöheƌeŶ AŶgeďot aŶ; VK BadeŶ-Wüƌtteŵďeƌg, Be-
sĐhluss ǀoŵ Ϯϭ. August ϮϬϭϰ – ϭ VK ϯϯ/ϭϰ, VPR ϮϬϭϰ, ϰϰϱϯ. EiŶe deƌaƌtige PƌüfuŶg soll ďei eiŶeƌ AufgƌeifsĐhǁelle ǀoŶ ϮϬ PƌozeŶt 
eiŶgeleitet ǁeƌdeŶ; OLG MüŶĐheŶ, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϱ. Septeŵďeƌ ϮϬϭϰ – Veƌg ϭϬ/ϭϰ, )fBR ϮϬϭϱ, ϭϵϱ; OLG Kaƌlsƌuhe, BesĐhluss 
ǀoŵ ϲ. August ϮϬϭϰ – ϭϱ Veƌg ϳ/ϭϰ, )fBR ϮϬϭϰ, ϴϬϵ; VK BuŶd, BesĐhluss ǀoŵ ϭϰ. JaŶuaƌ ϮϬϭϰ – VK Ϯ-ϭϭϴ/ϭϯ, VPR ϮϬϭϰ, ϭϬϭϵ. EiŶ 
gƌoßeƌ PƌeisaďstaŶd zuŵ ŶäĐhsthöheƌeŶ PƌeisaŶgeďot aufgƌuŶd eiŶes KalkulatioŶsiƌƌtuŵs kaŶŶ eďeŶso die AuftƌagseƌteiluŶg 
ŶiĐhtig ŵaĐheŶ; BGH, Uƌteil ǀoŵ ϭϭ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ – X )R ϯϮ/ϭϰ, )IP ϮϬϭϰ, ϵϱ; BGH, Uƌteil ǀoŵ ϳ. Juli ϭϵϵϴ – X )R ϭϳ/ϵϳ, BGH) 
ϭϯϵ, ϭϳϳ ff. 

405  Beispielsǁeise ǁeƌdeŶ VoƌleistuŶgeŶ ǁie das DƌuĐkeŶ, KuǀeƌtieƌeŶ uŶd SoƌtieƌeŶ ǀoŶ BƌiefseŶduŶgeŶ getƌeŶŶt ǀoŶ deƌ phǇsi-
sĐheŶ BeföƌdeƌuŶgsleistuŶg ausgesĐhƌieďeŶ. 

406  § ϵϳ Aďs. ϯ Satz ϯ PostG. EiŶ Beispiel füƌ eiŶe iŶeffizieŶte LosďilduŶg siŶd PostzustelluŶgsauftƌäge iŵ BeƌeiĐh des autoŵatisieƌteŶ 
MahŶǁeseŶs; ǀgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϱϳ, a. a. O., Tz. ϭϲϬ. 

407  VK BuŶd, BesĐhluss ǀoŵ ϭϮ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϰ – VK Ϯ-ϭϬϭ/ϭϰ, VPR ϮϬϭϱ, Ϯϭϴϭ. GegeŶ die EŶtsĐheiduŶg deƌ VK BuŶd ǁuƌde uŵge-
heŶd BesĐhǁeƌde ďeiŵ OLG Düsseldoƌf eiŶgelegt ;OLG Düsseldoƌf, Az. VII-Veƌg ϰϬ/ϭϰͿ. )u ǁeiteƌeŶ hieƌ ƌeleǀaŶteŶ NaĐhpƌü-
fuŶgsǀeƌfahƌeŶ, die ǀoŶ deƌ VK BuŶd duƌĐhgefühƌt uŶd ǁogegeŶ sofoƌtige BesĐhǁeƌdeŶ eiŶgelegt ǁuƌdeŶ; VK BuŶd, BesĐhluss 
ǀoŵ ϴ. Apƌil ϮϬϭϱ – VKϮ-Ϯϭ/ϭϱ, ;OLG Düsseldoƌf, VII Veƌg Ϯϰ/ϭϱͿ; BesĐhluss ǀoŵ ϵ. Apƌil ϮϬϭϱ – VKϮ-ϭϵ/ϭϱ, ;OLG Düsseldoƌf, VII 
Veƌg Ϯϱ/ϭϱ; BesĐhluss ǀoŵ ϭϲ. Apƌil ϮϬϭϱ – VKϮ-Ϯϳ/ϭϱ, OLG Düsseldoƌf, VII Veƌg Ϯϳ/ϭϱͿ. 

408  Vgl. ďeƌeits zuǀoƌ VK BuŶd, BesĐhluss ǀoŵ ϵ. Mai ϮϬϭϰ – VK ϭ-Ϯϲ/ϭϰ, )fBR ϮϬϭϰ, ϳϭϴ. 
409  Etǁa BGH, Uƌteil ǀoŵ ϭ. Feďƌuaƌ ϮϬϬϱ – X )B Ϯϳ/Ϭϰ, BGH) ϭϲϮ, ϭϭϲ. 
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geƌügt410 ǁeƌdeŶ ŵüsste. Des WeiteƌeŶ ǁeƌdeŶ die iŶ deŶ AussĐhƌeiďuŶgeŶ ďekaŶŶt geŵaĐhteŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ aŶ die 
EigŶuŶg deƌ Bieteƌ teŶdeŶziell eheƌ zu hoĐh als zu Ŷiedƌig aŶgesetzt.411 EigŶuŶgsŶaĐhǁeise solleŶ die Fähigkeit des Bie-
teŶdeŶ zuƌ AuftƌagseƌfülluŶg ďekuŶdeŶ uŶd daŵit die LeistuŶgsďeƌeitstelluŶg geǁähƌleisteŶ; sie haďeŶ siĐh aŶ deƌ aus-
gesĐhƌieďeŶeŶ LeistuŶg zu oƌieŶtieƌeŶ.412 )u hoĐh aŶgesetzte AŶfoƌdeƌuŶgeŶ zuŵ EigŶuŶgsŶaĐhǁeis föƌdeƌŶ pƌiŶzipiell 
die VeƌhaŶdluŶgspositioŶ etaďlieƌteƌ PostdieŶstleisteƌ, ǀoƌŶehŵliĐh deƌ DPAG, uŶd koŶteƌkaƌieƌeŶ die ǀoŶ soǁohl klei-
ŶeƌeŶ uŶd ŵittleƌeŶ ǁie auĐh die ǀoŶ Ŷeu iŶ deŶ Maƌkt eiŶgetƌeteŶeŶ PostdieŶstleisteƌŶ.  

196. NeďeŶ zu hoheŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ aŶ die EigŶuŶgsŶaĐhǁeise köŶŶeŶ ǀoŶ deŶ AuftƌaggeďeƌŶ zuǁeileŶ die LeistuŶgs-
pƌofile deƌ Auftƌäge auf die DPAG zugesĐhŶitteŶ seiŶ. Hieƌfüƌ ďeispielhaft ist eiŶ VeƌfahƌeŶ ǀoƌ deƌ VK Düsseldoƌf, iŶ 
ǁelĐheŵ aussĐhließliĐh VoƌleistuŶgeŶ füƌ eiŶe ďuŶdesǁeite )ustelluŶg adƌessieƌteƌ PostseŶduŶgeŶ ausgesĐhƌieďeŶ uŶd 
aŶ die BediŶguŶg gekŶüpft ǁuƌdeŶ, die SeŶduŶgeŶ duƌĐh die DPAG zustelleŶ zu lasseŶ.413 Die VK Düsseldoƌf sah daƌiŶ 
eiŶe ǀeƌgaďeƌeĐhtsǁidƌige VeƌletzuŶg des WettďeǁeƌďsgƌuŶdsatzes. DeŵŶaĐh siŶd öffeŶtliĐhe Auftƌaggeďeƌ iŶ ihƌeŶ 
AussĐhƌeiďuŶgeŶ ǀeƌpfliĐhtet, Wettďeǁeƌď eŶtlaŶg deƌ gesaŵteŶ postalisĐheŶ WeƌtsĐhöpfuŶgskette zu eƌŵögliĐheŶ 
uŶd deŵ iŵ VeƌgaďeƌeĐht iŵpleŵeŶtieƌteŶ GleiĐhďehaŶdluŶgsgƌuŶdsatz zu folgeŶ.414 Das OLG Düsseldoƌf ďestätigte 
deŶ BesĐhluss deƌ VK Düsseldoƌf. 

197. Uŵ iŶ deƌ EŶdzustelluŶg iŵ Wettďeǁeƌď zuƌ DPAG tƌeteŶ zu köŶŶeŶ, sĐhließeŶ siĐh PostdieŶstleisteƌ zu VeƌďüŶdeŶ 
zusaŵŵeŶ.415 )u dieseŵ )ǁeĐk ǁähleŶ sie geǁöhŶliĐh, ǀoƌŶehŵliĐh aus GƌüŶdeŶ deƌ BesteueƌuŶg soǁie HaftuŶg, die 
ReĐhtsfoƌŵ eiŶeƌ KapitalgesellsĐhaft uŶd tƌeteŶ daďei ŶaĐh außeŶ als eiŶ eiŶzigeƌ Bieteƌ auf. AlteƌŶatiǀ köŶŶeŶ die 
Wettďeǁeƌďeƌ als eiŶe BieteƌgeŵeiŶsĐhaft i. S. d. §§ ϳϬϱ ff. BGB auftƌeteŶ, ǁas ŵituŶteƌ füƌ kleiŶe PostdieŶstleisteƌ 
geeigŶet eƌsĐheiŶeŶ kaŶŶ.416 Hieƌzu ist die gegeŶǁäƌtige, ŶiĐht eiŶdeutige ReĐhtspƌeĐhuŶg zu ďeaĐhteŶ. So eƌfüllt ŶaĐh 
AuffassuŶg des KaŵŵeƌgeƌiĐhts ;KGͿ BeƌliŶ uŶd des OLG Düsseldoƌf das EiŶgeheŶ eiŶeƌ BieteƌgeŵeiŶsĐhaft – ǀoŶ 
UŶteƌŶehŵeŶ auf deŵselďeŶ ƌeleǀaŶteŶ Maƌkt – ohŶe Weiteƌes deŶ TatďestaŶd eiŶeƌ Aďƌede ďzǁ. VeƌeiŶďaƌuŶg i. S. ǀ. 
§ ϭ GWB.417 WähƌeŶd das KG BeƌliŶ BieteƌgeŵeiŶsĐhafteŶ uŶteƌ EiŶsĐhƌäŶkuŶgeŶ als ǀeƌeiŶďaƌ ŵit § ϭ GWB aŶsieht, 
lässt das OLG Düsseldoƌf – zuŵiŶdest deŵ Woƌtlaut ŶaĐh – keiŶe AusŶahŵeŶ zu. KoŶtƌäƌ hieƌzu ǁiƌd die MeiŶuŶg ǀeƌ-
tƌeteŶ, dass eiŶe BieteƌgeŵeiŶsĐhaft pƌiŶzipiell zulässig sei uŶd Ŷuƌ daŶŶ gegeŶ § ϭ GWB ǀeƌstoße, ǁeŶŶ duƌĐh die 
BieteƌgeŵeiŶsĐhaft deƌ Wettďeǁeƌď ďeeiŶtƌäĐhtigt ǁeƌdeŶ ǁüƌde.418 BislaŶg spielt die OptioŶ deƌ GƌüŶduŶg ǀoŶ Bie-
teƌgeŵeiŶsĐhafteŶ iŵ PostǁeseŶ keiŶe Rolle, da zuƌ AuftƌagseƌfülluŶg geǁöhŶliĐh NaĐhuŶteƌŶehŵeƌ ŵit eiŶgesetzt 
ǁeƌdeŶ. Die uŶteƌsĐhiedliĐhe ReĐhtspƌeĐhuŶg uŶd die daŵit gesĐhaffeŶe ReĐhtsuŶsiĐheƌheit düƌfteŶ deŶ AŶƌeiz zuƌ 
GƌüŶduŶg ǀoŶ BieteƌgeŵeiŶsĐhafteŶ ŵaƌgiŶalisieƌeŶ odeƌ gäŶzliĐh uŶattƌaktiǀ ŵaĐheŶ.  

198. )uƌ UŶteƌstützuŶg öffeŶtliĐheƌ Auftƌaggeďeƌ ďei deƌ KoŶzipieƌuŶg ǁettďeǁeƌďsŶeutƌaleƌ VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ iŵ 
Postsektoƌ eŵpfiehlt die MoŶopolkoŵŵissioŶ deŶ zustäŶdigeŶ StelleŶ die EƌstelluŶg eiŶes LeitfadeŶs zu Veƌgaďeǀeƌfah-
ƌeŶ ǀoŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ.419 FlaŶkieƌeŶd zu deŶ gegeŶǁäƌtigeŶ BestƌeďuŶgeŶ eiŶeƌ ModeƌŶisieƌuŶg des Veƌgaďe-

––––––––––––––––––––––––––– 
410  Etǁa OLG BƌaŶdeŶďuƌg, BesĐhluss ǀoŵ ϭϱ. Septeŵďeƌ ϮϬϬϵ – Veƌg W ϭϯ/Ϭϴ, )fBR ϮϬϭϬ, ϮϬϳ. 
411  Die EigŶuŶgsaŶfoƌdeƌuŶgeŶ düƌfeŶ siĐh ŶiĐht „üďeƌƌasĐheŶd“ ǁähƌeŶd des Veƌgaďepƌozesses äŶdeƌŶ; etǁa OLG SaaƌďƌüĐkeŶ, 

BesĐhluss ǀoŵ ϭϱ. Oktoďeƌ ϮϬϭϰ – ϭ Veƌg ϭ/ϭϰ, N)Bau ϮϬϭϱ, ϰϱ. 
412  § ϳ EG Aďs. ϭ Satz ϭ VOL/A. 
413  OLG Düsseldoƌf, BesĐhluss ǀoŵ ϵ. Apƌil ϮϬϭϰ – VII-Veƌg ϴ/ϭϰ; VK Düsseldoƌf, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϴ. JaŶuaƌ ϮϬϭϰ – VK-ϭϯ/ϮϬϭϯ-L, VPR 

ϮϬϭϰ, ϭϬϮϴ. 
414  Vgl. dazu auĐh OLG SĐhlesǁig-HolsteiŶ, BesĐhluss ǀoŵ ϳ. Oktoďeƌ ϮϬϭϭ – ϭ Veƌg ϭ/ϭϭ, IBR ϮϬϭϭ, ϭϯϬϲ. 
415  Vgl. AďsĐhŶitt ϭ.ϭ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
416  Geŵäß ϲ EG Aďs. Ϯ Satz Ϯ VOLA/A köŶŶeŶ Auftƌaggeďeƌ die ReĐhtsfoƌŵ ǀoƌgeďeŶ. 
417  AuĐh die EƌzeuguŶg ǀoŶ SǇŶeƌgieŶ Ŷiǀellieƌe ŶiĐht eiŶeŶ Veƌstoß gegeŶ § ϭ GWB; KG BeƌliŶ, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϰ. Oktoďeƌ ϮϬϭϯ – 

Veƌg ϭϭ/ϭϯ, N)Bau ϮϬϭϯ, ϳϵϮ; OLG Düsseldoƌf, BesĐhluss ǀoŵ ϭϳ. Feďƌuaƌ ϮϬϭϰ – VII-Veƌg Ϯ/ϭϰ, N)Bau ϮϬϭϰ, ϳϭϲ; BesĐhluss ǀoŵ 
ϵ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϭ – VII-Veƌg ϯϱ/ϭϭ, VeƌgaďeR ϮϬϭϮ, ϲϮϴ. 

418  OLG Kaƌlsƌuhe, BesĐhluss ǀoŵ ϱ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ – ϭϱ Veƌg ϲ/ϭϰ, VeƌgaďeR ϮϬϭϱ, ϮϭϬ; OLG BƌaŶdeŶďuƌg, BesĐhluss ǀoŵ ϭϲ. 
Feďƌuaƌ ϮϬϭϮ – Veƌg W ϭ/ϭϮ, VeƌgaďeR ϮϬϭϮ, ϴϲϲ; BGH, Uƌteil ǀoŵ ϭϯ. Dezeŵďeƌ ϭϵϴϯ – KRB ϯ/ϴϯ, MDR ϭϵϴϰ, ϰϮϭ. 

419  Vgl. ďeƌeits MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. Ϯϱϵ. 
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ƌeĐhts ǁüƌdeŶ ŵit eiŶeŵ deƌaƌtigeŶ ǀoŶ BehöƌdeŶ heƌausgegeďeŶeŶ LeitfadeŶ die AŶǁeŶduŶg ǀeƌgaďeƌeĐhtliĐheƌ 
BestiŵŵuŶgeŶ zusätzliĐh eƌleiĐhteƌt uŶd iŶ deƌ Folge WettďeǁeƌďsǀeƌzeƌƌuŶgeŶ pƌäǀeŶtiǀ eŶtgegeŶgeǁiƌkt ǁeƌdeŶ.420

 

2.5.2 ModerŶisieruŶg des VergaďereĐhts 

199. Aŵ ϭϳ. Apƌil ϮϬϭϰ tƌateŶ dƌei RiĐhtliŶieŶ zuƌ ModeƌŶisieƌuŶg des EU-VeƌgaďeƌeĐhts iŶ Kƌaft.421 Mit ihŶeŶ ǀeƌďuŶ-
deŶ ist das ŵaßgeďliĐhe )iel eiŶeƌ HaƌŵoŶisieƌuŶg deƌ ďesteheŶdeŶ VeƌgaďeƌiĐhtliŶieŶ zuƌ WeiteƌeŶtǁiĐkluŶg des EU-

BiŶŶeŶŵaƌktes. NeďeŶ eiŶeƌ allgeŵeiŶeŶ VeƌeiŶfaĐhuŶg uŶd FleǆiďilisieƌuŶg deƌ VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ soǁie eiŶeƌ Eƌǁeite-
ƌuŶg deƌ elektƌoŶisĐheŶ Veƌgaďe solleŶ die RiĐhtliŶieŶ eiŶe VeƌďesseƌuŶg des )ugaŶgs füƌ KMU zu deŶ Veƌgaďeǀeƌfah-
ƌeŶ eƌƌeiĐheŶ.422 Alle dƌei RiĐhtliŶieŶ siŶd ďis zuŵ ϭϴ. Apƌil ϮϬϭϲ iŶ ŶatioŶales ReĐht uŵzusetzeŶ. Das BuŶdesŵiŶiste-
ƌiuŵ füƌ WiƌtsĐhaft uŶd EŶeƌgie hat daƌaufhiŶ aŵ ϯϬ. Apƌil ϮϬϭϱ eiŶeŶ EŶtǁuƌf eiŶes Gesetzes zuƌ ModeƌŶisieƌuŶg des 
VeƌgaďeƌeĐhts ;VeƌgaďeƌeĐhtsŵodeƌŶisieƌuŶgsgesetz – VeƌgModGͿ ǀoƌgelegt, ǁelĐheƌ die ǀeƌgaďeƌeĐhtliĐheŶ VoƌgaďeŶ 
deƌ §§ ϵϳ ff. GWB Ŷeu ƌegelt ;„GWB-E“Ϳ, uŶd deŶ das BuŶdeskaďiŶett aŵ ϴ. Juli ϮϬϭϱ ďesĐhlosseŶ hat.423  

200. Deƌ RefeƌeŶteŶeŶtǁuƌf sieht geŵäß § ϭϯϬ Satz ϭ GWB-E ǀoƌ, dass öffeŶtliĐhe Auftƌaggeďeƌ ďei deƌ Veƌgaďe ǀoŶ 
AuftƌägeŶ zuƌ BesĐhaffuŶg ǀoŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ zǁisĐheŶ ǁettďeǁeƌďliĐheŶ VeƌfahƌeŶsaƌteŶ fƌei ǁähleŶ köŶŶeŶ.424 
DeŵŶaĐh ǁiƌd zuküŶftig das deƌzeit ŶoĐh ǀoƌƌaŶgig zu ǀeƌǁeŶdeŶde offeŶe VeƌfahƌeŶ ŵit deŵ ŶiĐht offeŶeŶ VeƌfahƌeŶ 
oƌieŶtieƌt aŶ Aƌt. Ϯϲ Aďs. Ϯ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϰ/EU ;ďzǁ. Aƌt. ϰϰ Aďs. Ϯ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϱ/EUͿ gleiĐhgesetzt. NaĐh 
Aƌt. Ϯϲ Aďs. Ϯ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϰ/EU ;ďzǁ. Aƌt. ϰϰ Aďs. Ϯ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϱ/EUͿ köŶŶeŶ die MitgliedstaateŶ 
ǀoƌsĐhƌeiďeŶ, dass die öffeŶtliĐheŶ Auftƌaggeďeƌ offeŶe odeƌ ŶiĐhtoffeŶe VeƌfahƌeŶ ŶaĐh Maßgaďe deƌ RiĐhtliŶie 
ϮϬϭϰ/Ϯϰ/EU ;ďzǁ. deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϱ/EUͿ aŶǁeŶdeŶ köŶŶeŶ. Die üďƌigeŶ AƌteŶ ǀoŶ VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ ;VeƌhaŶd-
luŶgsǀeƌfahƌeŶ, ǁettďeǁeƌďliĐheƌ Dialog uŶd IŶŶoǀatioŶspaƌtŶeƌsĐhaftͿ siŶd ǁie ďisheƌ Ŷuƌ zulässig, sofeƌŶ die jeǁeili-
geŶ VoƌaussetzuŶgeŶ dafüƌ ǀoƌliegeŶ. Die ǀoƌgeseheŶe Wahlfƌeiheit soll ŶaĐh AuffassuŶg des Gesetzgeďeƌs Voƌteile füƌ 
AuftƌagŶehŵeƌ ;z. B. iŶ Foƌŵ eiŶes geƌiŶgeƌeŶ AufǁaŶds ďei deƌ AŶgeďotseƌstelluŶgͿ uŶd Auftƌaggeďeƌ ;z. B. iŶ Foƌŵ 
eiŶes geƌiŶgeƌeŶ PƌüfaufǁaŶdsͿ ŵit siĐh ďƌiŶgeŶ.  

201. DuƌĐhgefühƌt solleŶ die VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ geŵäß § ϭϮϬ Aďs. ϭ GWB-E aussĐhließliĐh ŵittels dǇŶaŵisĐheƌ elektƌo-
ŶisĐheƌ VeƌfahƌeŶ.425 Daďei eŶtspƌiĐht § ϭϮϬ Aďs. ϭ GWB-E deŵ ďeƌeits gelteŶdeŶ § ϭϬϭ Aďs. ϲ GWB uŶd dieŶt iŶsofeƌŶ 
deƌ UŵsetzuŶg uŶteƌ aŶdeƌeŵ ǀoŶ Aƌt. ϯϰ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϰ/EU ;ďzǁ. Aƌt. ϱϮ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϱ/EUͿ. Die 
ÜďeƌŵittluŶg ǀoŶ TeilŶahŵeaŶtƌägeŶ uŶd AŶgeďoteŶ soll zuküŶftig eďeŶso ǀollelektƌoŶisĐh uŶd staŶdaƌdisieƌt eƌfolgeŶ. 
AŶstelle ďislaŶg eiŶgeƌeiĐhteƌ BesĐheiŶiguŶgeŶ ǀoŶ BehöƌdeŶ odeƌ DƌitteŶ iŶ Papieƌfoƌŵ, ǁelĐhe die EigŶuŶgsfähigkeit 
des BieteŶdeŶ ŶaĐhǁeiseŶ solleŶ, ƌeiĐht es zuküŶftig aus, ǁeŶŶ BieteŶde öffeŶtliĐheŶ Auftƌaggeďeƌ als NaĐhǁeis eiŶe 
elektƌoŶisĐhe „EiŶheitliĐhe EuƌopäisĐhe EigeŶeƌkläƌuŶg“ ;EEEͿ üďeƌŵittelŶ, Aƌt. ϱϵ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϰ/EU ;ďzǁ. Aƌt. 

––––––––––––––––––––––––––– 
420  Beƌeits füƌ aŶdeƌe WiƌtsĐhaftssektoƌeŶ ǁuƌdeŶ LeitfädeŶ ǀoŶ BehöƌdeŶ eƌstellt; ǀgl. etǁa BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ füƌ Uŵǁelt, Natuƌ-

sĐhutz, Bau uŶd ReaktoƌsiĐheƌheit, Veƌgaďe- uŶd VeƌtƌagshaŶdďuĐh füƌ die BauŵaßŶahŵeŶ des BuŶdes ;VHB ϮϬϬϴͿ, August 
ϮϬϭϰ; BKaƌtA/BNetzA, GeŵeiŶsaŵeƌ LeitfadeŶ ǀoŶ BuŶdeskaƌtellaŵt uŶd BuŶdesŶetzageŶtuƌ zuƌ Veƌgaďe ǀoŶ Stƌoŵ- uŶd Gas-
koŶzessioŶeŶ uŶd zuŵ WeĐhsel des KoŶzessioŶsŶehŵeƌs, )ǁeite, üďeƌaƌďeitete Auflage, Ϯϭ. Mai ϮϬϭϱ.    

421  RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϯ/EU üďeƌ die KoŶzessioŶsaďgaďe ǀoŵ Ϯϲ. Feďƌuaƌ ϮϬϭϰ, ABl. EU L ϵϰ/ϭ ǀoŵ Ϯϴ. Mäƌz ϮϬϭϰ; RiĐhtliŶie 
ϮϬϭϰ/Ϯϰ/EU üďeƌ die öffeŶtliĐhe Auftƌagsǀeƌgaďe uŶd zuƌ AufheďuŶg deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϬϰ/ϭϴ/EG ǀoŵ Ϯϲ. Feďƌuaƌ ϮϬϭϰ, ABl. EU L 
ϵϰ/ϲϱ ǀoŵ Ϯϴ. Mäƌz ϮϬϭϰ; RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϱ/EU üďeƌ die Veƌgaďe ǀoŶ AuftƌägeŶ duƌĐh Auftƌaggeďeƌ iŵ BeƌeiĐh deƌ Wasseƌ-, 
EŶeƌgie- uŶd VeƌkehƌsǀeƌsoƌguŶg soǁie deƌ PostdieŶste uŶd zuƌ AufheďuŶg deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϬϰ/ϭϳ/EG ǀoŵ Ϯϲ. Feďƌuaƌ ϮϬϭϰ, ABl. 
EU L ϵϰ/Ϯϰϰ ǀoŵ Ϯϴ. Mäƌz ϮϬϭϰ. 

422  Vgl. EuƌopäisĐheƌ Rat, PƌesseŵitteiluŶg ǀoŵ ϭϭ. Feďƌuaƌ ϮϬϭϰ. 
423  RefeƌeŶteŶeŶtǁuƌf des BuŶdesŵiŶisteƌiuŵs füƌ WiƌtsĐhaft uŶd EŶeƌgie, EŶtǁuƌf eiŶes Gesetzes zuƌ ModeƌŶisieƌuŶg des Veƌgaďe-

ƌeĐhts ;UŵsetzuŶg deƌ EU-VeƌgaďeƌiĐhtliŶieŶ ϮϬϭϰ – VeƌgaďeƌeĐhtsŵodeƌŶisieƌuŶgsgesetz – VeƌgModGͿ, ϯϬ. Apƌil ϮϬϭϱ; BuŶdes-
kaŶzleƌaŵt, http://ǁǁǁ.ďuŶdesƌegieƌuŶg.de/CoŶteŶt/DE/Aƌtikel/ϮϬϭϱ/Ϭϳ/ϮϬϭϱ-Ϭϳ-Ϭϴ-ƌefoƌŵ-ǀeƌgaďeƌeĐht.htŵl?ŶŶ=ϰϯϰϱϭϴ, 
Aďƌuf aŵ ϴ. Juli ϮϬϭϱ. Auf deƌ GƌuŶdlage des VeƌgModG soll zudeŵ eiŶe Ŷeue FassuŶg deƌ VgV eƌaƌďeitet uŶd uŶteƌ )ustiŵŵuŶg 
des BuŶdesƌates ǀeƌaďsĐhiedet ǁeƌdeŶ; diese lag zuŵ RedaktioŶssĐhluss dieses SoŶdeƌgutaĐhteŶs ŶiĐht ǀoƌ. 

424  OďgleiĐh füƌ PostdieŶste ŵit § ϭϯϬ GWB-E eiŶe spezielle VoƌsĐhƌift zuƌ Wahl deƌ VeƌfahƌeŶsaƌt eŶthalteŶ ist ;allgeŵeiŶe Voƌ-
sĐhƌift: § ϭϭϵ GWB-EͿ, siŶd die VoƌsĐhƌifteŶ des AďsĐhŶitts ϭ des Teils ϰ, UŶteƌaďsĐhŶitt ϭ uŶd Ϯ, soǁie die VeƌfahƌeŶsǀoƌsĐhƌifteŶ 
deƌ VeƌgaďeǀeƌoƌdŶuŶg uŶeiŶgesĐhƌäŶkt aŶǁeŶdďaƌ; ǀgl. eďeŶda, S. ϭϯϰ, Ϯ. Aďsatz. 

425  LegaldefiŶieƌt iŶ § ϭϮϬ Aďs. Ϯ GWB-E soǁie iŶ § ϭϬϭ Aďs. ϲ Satz Ϯ GWB. 
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ϰϬ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϱ/EUͿ.426 Die EuƌopäisĐhe KoŵŵissioŶ hat hieƌzu eiŶeŶ eƌsteŶ EŶtǁuƌf eiŶeƌ VeƌoƌdŶuŶg zuƌ 
EiŶfühƌuŶg des StaŶdaƌdfoƌŵulaƌs eiŶeƌ EEE aŵ Ϯϯ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϰ soǁie eiŶe üďeƌaƌďeitete FassuŶg iŵ Mai ϮϬϭϱ 
ǀeƌöffeŶtliĐht.427  

202. NaĐh § ϭϭϰ Aďs. ϭ GWB-E siŶd die oďeƌsteŶ BuŶdesďehöƌdeŶ uŶd die LäŶdeƌ dazu ǀeƌpfliĐhtet, iŶ ihƌeŵ jeǁeiligeŶ 
)ustäŶdigkeitsďeƌeiĐh deŵ BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ füƌ WiƌtsĐhaft uŶd EŶeƌgie üďeƌ die AŶǁeŶduŶg deƌ ǀeƌgaďeƌeĐhtliĐheŶ 
VoƌsĐhƌifteŶ jähƌliĐh ďis zuŵ ϯϭ. Dezeŵďeƌ sĐhƌiftliĐh BeƌiĐht zu eƌstatteŶ. Diese BeƌiĐhte solleŶ zuŵ eiŶeŶ siĐheƌstelleŶ, 
dass die etǁa iŶ Aƌt. ϴϯ Aďs. Ϯ Satz ϭ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϰ/EU ;ďzǁ. Aƌt. ϵϵ Aďs. Ϯ Satz ϭ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϱ/EUͿ 
gestellteŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ aŶ eiŶeƌ ÜďeƌǁaĐhuŶg deƌ AŶǁeŶduŶg deƌ VoƌsĐhƌifteŶ üďeƌ die öffeŶtliĐhe Auftƌagsǀeƌgaďe 
uŶd die KoŶzessioŶsǀeƌgaďe aŶ eiŶeŶ jedeŶ Mitgliedsstaat eƌfüllt ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ. )uŵ aŶdeƌeŶ solleŶ die BeƌiĐhte deŵ 
BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ füƌ WiƌtsĐhaft uŶd EŶeƌgie dazu dieŶeŶ, geŵäß Aƌt. ϴϯ Aďs. ϯ UŶteƌaďsatz Ϯ deƌ RiĐhtliŶie 
ϮϬϭϰ/Ϯϰ/EU ;ďzǁ. Aƌt. ϵϵ Aďs. ϯ UŶteƌaďsatz Ϯ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϱ/EUͿ deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ ďis zuŵ ϭϴ. 
Apƌil ϮϬϭϳ uŶd daŶaĐh alle dƌei Jahƌe eiŶeŶ ÜďeƌǁaĐhuŶgsďeƌiĐht zu üďeƌŵittelŶ.428 Des WeiteƌeŶ haďeŶ die Auftƌag-
geďeƌ geŵäß § ϭϭϰ Aďs. Ϯ Satz ϭ GWB-E die DateŶ zu eƌheďeŶ, die füƌ die EƌstelluŶg eiŶeƌ ďuŶdesǁeiteŶ Statistik zu 
öffeŶtliĐheŶ AuftƌägeŶ uŶd KoŶzessioŶeŶ oďeƌhalď uŶd uŶteƌhalď deƌ jeǁeils gelteŶdeŶ SĐhǁelleŶǁeƌte eƌfoƌdeƌliĐh 
siŶd, uŶd diese aŶ die zustäŶdige Stelle zu üďeƌŵittelŶ. Hieƌŵit soll das IŶfoƌŵatioŶsdefizit zuŵ öffeŶtliĐheŶ Auftƌags-
ǁeseŶ aďgeďaut ǁeƌdeŶ; gegeŶǁäƌtig eǆistieƌeŶ iŶ DeutsĐhlaŶd keiŶe eiŶheitliĐheŶ DateŶ uŶd ďelastďaƌeŶ Statisti-
keŶ.429 FeƌŶeƌ kaŶŶ daŵit etǁa deƌ VeƌpfliĐhtuŶg ŶaĐh Aƌt. ϴϯ Aďs. ϯ soǁie ϴϱ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϰ/EU ;ďzǁ. Aƌt. ϵϵ 
Aďs. ϯ soǁie Aƌt. ϭϬϭ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϱ/EUͿ ŶaĐhgekoŵŵeŶ ǁeƌdeŶ, eiŶeŶ statistisĐheŶ BeƌiĐht üďeƌ öffeŶtliĐhe 
BesĐhaffuŶgsǀoƌgäŶge ŵit AŶgaďeŶ zuŵ gesĐhätzteŶ Gesaŵtǁeƌt solĐheƌ BesĐhaffuŶgeŶ zu ǀeƌfasseŶ.  

203. NiĐht iŵ RefeƌeŶteŶeŶtǁuƌf eǆplizit ŵit ďeƌüĐksiĐhtigt ǁuƌdeŶ etǁa eiŶe HöĐhstgƌeŶze füƌ eiŶ MiŶdestuŵsatz als 
EigŶuŶgskƌiteƌiuŵ zuŵ NaĐhǁeis deƌ ǁiƌtsĐhaftliĐheŶ LeistuŶgsfähigkeit. So sieht etǁa Aƌt. ϱϴ Aďs. ϯ deƌ RiĐhtliŶie 
ϮϬϭϰ/Ϯϰ/EU uŶteƌ BeƌüĐksiĐhtiguŶg ǀoŶ Aƌt. ϴϬ Aďs. Ϯ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϱ/EU die FestsetzuŶg deƌ HöĐhstgƌeŶze füƌ 
eiŶeŶ MiŶdestuŵsatz zuŵ NaĐhǁeis deƌ ǁiƌtsĐhaftliĐheŶ LeistuŶgsfähigkeit ǀoƌ. Hieƌŵit soll deŶ KMU die TeilŶahŵe aŶ 
deŶ VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ eƌleiĐhteƌt ǁeƌdeŶ. ÖffeŶtliĐhe Auftƌaggeďeƌ köŶŶeŶ als EigŶuŶgsŶaĐhǁeis AŶfoƌdeƌuŶgeŶ – ǁie 
etǁa eiŶeŶ ďestiŵŵteŶ MiŶdestuŵsatz – stelleŶ, die siĐheƌstelleŶ solleŶ, dass die aŵ VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ teilŶehŵeŶdeŶ 
PostdieŶstleisteƌ üďeƌ die eƌfoƌdeƌliĐheŶ ǁiƌtsĐhaftliĐheŶ uŶd fiŶaŶzielleŶ KapazitäteŶ füƌ die AusfühƌuŶg des Auftƌags 

––––––––––––––––––––––––––– 
426  Die EiŶheitliĐhe EuƌopäisĐhe EigeŶeƌkläƌuŶg ďesteht aus eiŶeƌ föƌŵliĐheŶ EƌkläƌuŶg des WiƌtsĐhaftsteilŶehŵeƌs, dass deƌ jeǁeili-

ge AussĐhlussgƌuŶd ŶiĐht ǀoƌliegt uŶd/odeƌ dass das jeǁeilige Ausǁahlkƌiteƌiuŵ eƌfüllt ist, uŶd eŶthält die eiŶsĐhlägigeŶ ǀoŵ öf-
feŶtliĐheŶ Auftƌaggeďeƌ ǀeƌlaŶgteŶ IŶfoƌŵatioŶeŶ. FeƌŶeƌ siŶd daƌiŶ deƌ öffeŶtliĐhe Auftƌaggeďeƌ odeƌ deƌ füƌ die AusstelluŶg deƌ 
zusätzliĐheŶ UŶteƌlageŶ zustäŶdige Dƌitte geŶaŶŶt, uŶd es ist daƌiŶ eiŶe föƌŵliĐhe EƌkläƌuŶg eŶthalteŶ, dass deƌ WiƌtsĐhaftsteil-
Ŷehŵeƌ iŶ deƌ Lage seiŶ ǁiƌd, auf AŶfƌage uŶd uŶǀeƌzügliĐh diese zusätzliĐheŶ UŶteƌlageŶ ďeizuďƌiŶgeŶ; Aƌt. ϱϵ Aďs. ϭ deƌ RiĐht-
liŶie ϮϬϭϰ/Ϯϰ/EU. 

427  EU-KoŵŵissioŶ, DuƌĐhfühƌuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg ;EUͿ Nƌ. …/.. Deƌ KoŵŵissioŶ ǀoŵ XXX zuƌ EiŶfühƌuŶg des StaŶdaƌdfoƌŵulaƌs füƌ die 
EiŶheitliĐhe EuƌopäisĐhe EigeŶeƌkläƌuŶg, http://ǁǁǁ.ďŵǁi.de/BMWi/RedaktioŶ/PDF/V/ǀeƌoƌdŶuŶgseŶtǁuƌf-eu-koŵŵissioŶ-

eee-deutsĐh,pƌopeƌtǇ=pdf,ďeƌeiĐh=ďŵǁiϮϬϭϮ,spƌaĐhe=de,ƌǁď=tƌue.pdf; ANNEX to the CoŵŵissioŶ IŵpleŵeŶtiŶg RegulatioŶ  
estaďlishiŶg the staŶdaƌd foƌŵ foƌ the EuƌopeaŶ SiŶgle PƌoĐuƌeŵeŶt DoĐuŵeŶt ;LightͿ, http://ǁǁǁ.ďŵǁi.de/BMWi/RedaktioŶ/ 
PDF/E/eŶtǁuƌf-duƌĐhfuehƌuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg-deƌ-eu-koŵŵissioŶ-zuƌ-eiiŶfuehƌuŶg-des-staŶdaƌdfoƌŵulaƌs-fueƌ-die-eiŶheitliĐhe-

euƌopaeisĐhe-eigeŶeƌklaeƌuŶg,pƌopeƌtǇ=pdf,ďeƌeiĐh=ďŵǁiϮϬϭϮ,spƌaĐhe=de,ƌǁď=tƌue.pdf, Aďƌuf aŵ ϭϱ. JuŶi ϮϬϭϱ. 
428  Deƌ ÜďeƌǁaĐhuŶgsďeƌiĐht soll IŶfoƌŵatioŶeŶ üďeƌ die häufigsteŶ UƌsaĐheŶ eiŶeƌ falsĐheŶ AŶǁeŶduŶg odeƌ ReĐhtsuŶsiĐheƌheit, 

eiŶsĐhließliĐh ŵögliĐheƌ stƌuktuƌelleƌ odeƌ ǁiedeƌkehƌeŶdeƌ Pƌoďleŵe ďei deƌ AŶǁeŶduŶg deƌ VoƌsĐhƌifteŶ, üďeƌ das Ausŵaß deƌ 
BeteiliguŶg ǀoŶ KMU aŶ deƌ öffeŶtliĐheŶ Auftƌagsǀeƌgaďe uŶd üďeƌ VoƌďeuguŶg, AufdeĐkuŶg uŶd aŶgeŵesseŶe BeƌiĐhteƌstattuŶg 
üďeƌ Fälle ǀoŶ Betƌug, BesteĐhuŶg, IŶteƌesseŶkoŶflikteŶ uŶd soŶstigeŶ sĐhǁeƌǁiegeŶdeŶ UŶƌegelŵäßigkeiteŶ iŵ BeƌeiĐh des öf-
feŶtliĐheŶ AuftƌagsǁeseŶs eŶthalteŶ. 

429  Wedeƌ das GesaŵtǀoluŵeŶ deƌ öffeŶtliĐheŶ BesĐhaffuŶgeŶ ŶoĐh die AŶzahl deƌ VeƌgaďestelleŶ kaŶŶ zuǀeƌlässig aŶgegeďeŶ 
ǁeƌdeŶ. SĐhätzuŶgeŶ geheŶ ǀoŶ eiŶeŵ VoluŵeŶ deƌ jähƌliĐh duƌĐh die BehöƌdeŶ des BuŶdes, deƌ LäŶdeƌ uŶd deƌ GeŵeiŶdeŶ 
ǀeƌgeďeŶeŶ öffeŶtliĐheŶ Auftƌäge zǁisĐheŶ EUR ϭϲϬ Mƌd. uŶd EUR ϯϲϬ Mƌd. aus; ǀgl. RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϰ/EU, S. ϭϬϴ. Das BuŶ-
desŵiŶisteƌiuŵ füƌ WiƌtsĐhaft uŶd EŶeƌgie hat ďeƌeits eiŶeŶ Auftƌag zuƌ EŶtǁiĐkluŶg eiŶeƌ elektƌoŶisĐheŶ Veƌgaďestatistik ǀeƌge-
ďeŶ. BeƌüĐksiĐhtigt ǁeƌdeŶ solleŶ VeƌgaďeŶ öffeŶtliĐheƌ Auftƌäge uŶteƌ- ǁie oďeƌhalď deƌ EU-SĐhǁelleŶǁeƌte. IŶ deƌ Statistik sol-
leŶ zuŵ Beispiel folgeŶde BesĐhaffuŶgsdateŶ eƌfasst uŶd ausgeǁeƌtet ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ: Aƌt des VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶs, Veƌgaďeǀolu-
ŵeŶ, RahŵeŶǀeƌtƌag, BeƌüĐksiĐhtiguŶg ǀoŶ GütesiegelŶ uŶd )eƌtifikateŶ zuŵ NaĐhǁeis ďestiŵŵteƌ Pƌodukt- ďzǁ. DieŶstleis-
tuŶgseigeŶsĐhafteŶ; ǀgl. BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ füƌ WiƌtsĐhaft uŶd EŶeƌgie, http://ǁǁǁ.ďŵǁi.de/DE/TheŵeŶ/WiƌtsĐhaft/Wettďeǁ 
eƌďspolitik/oeffeŶtliĐhe-auftƌaege,did=ϭϵϬϵϭϬ.htŵl, Aďƌuf aŵ Ϯϳ. Mäƌz ϮϬϭϱ. 
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ǀeƌfügeŶ. NaĐh deƌ RiĐhtliŶie daƌf deƌ ŶaĐhzuǁeiseŶde MiŶdestuŵsatz ŶiĐht das )ǁeifaĐhe des gesĐhätzteŶ Auftƌags-
ǁeƌtes üďeƌsteigeŶ, außeƌ iŶ hiŶƌeiĐheŶd ďegƌüŶdeteŶ FälleŶ. Das VeƌhältŶis z. B. zǁisĐheŶ VeƌŵögeŶ uŶd VeƌďiŶdliĐh-
keiteŶ kaŶŶ ďeƌüĐksiĐhtigt ǁeƌdeŶ, ǁeŶŶ deƌ öffeŶtliĐhe Auftƌaggeďeƌ die MethodeŶ uŶd KƌiteƌieŶ füƌ diese BeƌüĐksiĐh-
tiguŶg iŶ deŶ AuftƌagsuŶteƌlageŶ spezifizieƌt. Diese MethodeŶ uŶd KƌiteƌieŶ ŵüsseŶ tƌaŶspaƌeŶt, oďjektiǀ uŶd ŶiĐhtdis-
kƌiŵiŶieƌeŶd seiŶ.  

204. EďeŶfalls ŶiĐht iŵ RefeƌeŶteŶeŶtǁuƌf ŵit ďeƌüĐksiĐhtigt ǁuƌde die MögliĐhkeit füƌ öffeŶtliĐhe Auftƌaggeďeƌ, Maƌkt-
teilŶehŵeƌ, BehöƌdeŶ uŶd SaĐhǀeƌstäŶdige iŵ RahŵeŶ deƌ VoƌďeƌeituŶg deƌ Auftƌagsǀeƌgaďe zu koŶsultieƌeŶ. NaĐh Aƌt. 
ϰϬ f. deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϰ/EU ;ďzǁ. Aƌt. ϱϴ f. deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϱ/EUͿ köŶŶeŶ öffeŶtliĐhe Auftƌaggeďeƌ ǀoƌ deƌ EiŶ-
leituŶg eiŶes VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶs uŶaďhäŶgige EǆpeƌteŶ, BehöƌdeŶ uŶd MaƌktteilŶehŵeƌ füƌ die PlaŶuŶg uŶd DuƌĐhfüh-
ƌuŶg des VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶs koŶsultieƌeŶ. VoƌaussetzuŶg hieƌfüƌ ist, dass deƌaƌtige MaƌktkoŶsultatioŶeŶ ŶiĐht ǁettďe-
ǁeƌďsǀeƌzeƌƌeŶd siŶd uŶd ŶiĐht zu eiŶeŵ Veƌstoß gegeŶ die GƌuŶdsätze deƌ NiĐhtdiskƌiŵiŶieƌuŶg uŶd deƌ TƌaŶspaƌeŶz 
fühƌeŶ. WeƌdeŶ AussĐhƌeiďuŶgsteilŶehŵeƌ ǀoƌaď koŶtaktieƌt, so siŶd geŵäß Aƌt. ϰϭ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϰ/EU ;ďzǁ. Aƌt. 
ϱϵ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϱ/EUͿ Wettďeǁeƌďeƌ uŵfasseŶd üďeƌ deŶ IŶhalt deƌ MaƌktkoŶsultatioŶeŶ zu iŶfoƌŵieƌeŶ. Be-
höƌdeŶ solleŶ geŵäß Aƌt. ϴϱ Aďs. ϯ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϰ/EU i. V. ŵ. EƌǁäguŶgsgƌuŶd ϭϮϭ ;ďzǁ. RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϱ/EU, 
EƌǁäguŶgsgƌuŶd ϭϮϳͿ uŵfasseŶd OƌieŶtieƌuŶgshilfeŶ, IŶfoƌŵatioŶeŶ uŶd UŶteƌstützuŶg iŵ RahŵeŶ ǀoŶ Veƌgaďeǀeƌfah-
ƌeŶ ďeƌeitstelleŶ, uŵ die EffizieŶz des öffeŶtliĐheŶ AuftƌagsǁeseŶs duƌĐh uŵfaŶgƌeiĐheƌes WisseŶ, stäƌkeƌe ReĐhtssi-
Đheƌheit uŶd pƌofessioŶelleƌe VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ zu steigeƌŶ.  

205. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ďegƌüßt ŵit BliĐk auf deŶ Postsektoƌ gƌuŶdsätzliĐh die ŵit deŶ EU-RiĐhtliŶieŶ iŶitiieƌte 
HaƌŵoŶisieƌuŶg ǀeƌgaďeƌeĐhtliĐheƌ BestiŵŵuŶgeŶ iŶ Euƌopa soǁie die iŵ )uge deƌ UŵsetzuŶg dieseƌ RiĐhtliŶieŶ ǀoƌ-
geŶoŵŵeŶe uŵfasseŶde ÜďeƌaƌďeituŶg des VieƌteŶ Teils des GWB. Die ŶeueŶ EU-RiĐhtliŶieŶ sollteŶ ďesteheŶde Dispa-
ƌitäteŶ iŶ deŶ RegelǁeƌkeŶ deƌ MitgliedstaateŶ aďďaueŶ, die VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ geŶeƌell effizieŶteƌ ǁie fleǆiďleƌ gestal-
teŶ uŶd soŵit zu eiŶeƌ WeiteƌeŶtǁiĐkluŶg des BiŶŶeŶŵaƌktes ďeitƌageŶ. Mit deƌ NeustƌuktuƌieƌuŶg des GWB ǁeƌdeŶ 
die ǀeƌgaďeƌeĐhtliĐheŶ BestiŵŵuŶgeŶ iŶ eiŶe Ŷeue, ǀeƌgleiĐhsǁeise stƌiŶgeŶte OƌdŶuŶg geďƌaĐht, ǁas deƌeŶ AŶǁeŶ-
duŶg pƌiŶzipiell ǀeƌeiŶfaĐheŶ sollte. 

206. Positiǀ ďeǁeƌtet die MoŶopolkoŵŵissioŶ die auf eiŶe DigitalisieƌuŶg deƌ VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ aďzieleŶdeŶ MaßŶah-
ŵeŶ. Mit deƌ EiŶfühƌuŶg deƌ EEE, deƌ VeƌpfliĐhtuŶg zuƌ DuƌĐhfühƌuŶg ǀollelektƌoŶisĐheƌ VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ soǁie zuŵ 
Betƌieď eiŶeƌ elektƌoŶisĐheŶ Veƌgaďestatistik köŶŶeŶ iŵ RahŵeŶ deƌ öffeŶtliĐheŶ Auftƌagsǀeƌgaďe EffizieŶzeŶ gehoďeŶ 
uŶd die TƌaŶspaƌeŶz eƌhöht ǁeƌdeŶ, ǁas ǁettďeǁeƌďsföƌdeƌŶd ǁiƌkeŶ sollte. HieƌǀoŶ düƌfteŶ ŵittelfƌistig iŶsďesoŶdeƌe 
kleiŶ- uŶd ŵittelstäŶdisĐhe PostdieŶstleisteƌ pƌofitieƌeŶ, da sie ǀoŶ ihƌeŵ üďeƌpƌopoƌtioŶal hoheŶ BeaƌďeituŶgsaufǁaŶd 
eŶtlastet ǁüƌdeŶ, oďgleiĐh sie kuƌzfƌistig üďeƌpƌopoƌtioŶal hohe IT-AusgaďeŶ zu tätigeŶ hätteŶ. VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ köŶ-
ŶeŶ iŶ DeutsĐhlaŶd zǁaƌ ďeƌeits gegeŶǁäƌtig ǀollstäŶdig elektƌoŶisĐh aďgeǁiĐkelt ǁeƌdeŶ430, jedoĐh giďt es eiŶe Vielzahl 
aŶ ŶiĐht iŶteƌopeƌaďleŶ elektƌoŶisĐheŶ VeƌgaďeplattfoƌŵeŶ uŶd keiŶe allgeŵeiŶ ǀeƌďiŶdliĐheŶ StaŶdaƌds.431 Deƌ duƌĐh 
die ReĐhtsǀeƌďiŶdliĐhkeit aufgeďaute ;)eit-ͿDƌuĐk sollte deŶ LösuŶgsfiŶduŶgspƌozess suďstaŶziell foƌĐieƌeŶ. Mit deƌ 
AufďeƌeituŶg eiŶeƌ DateŶďaŶk zuƌ öffeŶtliĐheŶ BesĐhaffuŶg ǁiƌd zudeŵ eiŶe ǁeseŶtliĐhe IŶfoƌŵatioŶslüĐke gesĐhlos-
seŶ, ǁelĐhe das MoŶitoƌiŶg eƌleiĐhteƌŶ uŶd die Qualität oƌdŶuŶgspolitisĐheƌ EŶtsĐheiduŶgeŶ zuŵ VeƌgaďeƌeĐht ǁeiteƌ 
ǀeƌďesseƌŶ sollte.  

207. KƌitisĐh ďeǁeƌtet die MoŶopolkoŵŵissioŶ die öffeŶtliĐheŶ AuftƌaggeďeƌŶ ďeigeŵesseŶe Wahlfƌeiheit ďei deƌ Veƌ-
fahƌeŶsaƌt. Die GleiĐhstelluŶg ǀoŶ ŶiĐht offeŶeŶ ŵit offeŶeŶ VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ ǁiƌd ǀoƌaussiĐhtliĐh zu eiŶeƌ ǀeƌŵehƌteŶ 
AŶǁeŶduŶg ŶiĐht offeŶeƌ VeƌfahƌeŶ, ďediŶgt duƌĐh deŶ geƌiŶgeƌeŶ PƌüfuŶgsaufǁaŶd ďei eiŶeƌ geƌiŶgeƌeŶ AŶzahl aŶ 
BieteŶdeŶ, fühƌeŶ. Deƌ Wettďeǁeƌď iŵ RahŵeŶ deƌ Auftƌagsǀeƌgaďe ǁiƌd daduƌĐh geheŵŵt uŶd IŶtƌaŶspaƌeŶz ge-
sĐhaffeŶ. EiŶe ďeǀoƌzugte AŶǁeŶduŶg ŶiĐht öffeŶtliĐheƌ VeƌfahƌeŶ ist ǀoƌ alleŵ iŶ deŵ )eitƌauŵ ďis zuƌ ǀollstäŶdigeŶ 
teĐhŶisĐheŶ UŵstelluŶg zu eƌǁaƌteŶ. Ist deƌ UŵstelluŶgspƌozess aďgesĐhlosseŶ, eƌfolgt deƌ PƌüfuŶgsaufǁaŶd ohŶehiŶ 

––––––––––––––––––––––––––– 
430  Vgl. Veƌgaďeplattfoƌŵ des BuŶdes, ǁǁǁ.eǀeƌgaďe-oŶliŶe.de, Aďƌuf aŵ Ϯϳ. Mäƌz ϮϬϭϱ. 
431  Das Pƌojekt XVeƌgaďe des BuŶdes hat ďeispielsǁeise zuŵ )iel, füƌ IŶteƌopeƌaďilität deƌ uŶteƌsĐhiedliĐheŶ VeƌgaďeplattfoƌŵeŶ uŶd 

daŵit füƌ eiŶeŶ plattfoƌŵüďeƌgƌeifeŶdeŶ AustausĐh ǀoŶ DateŶ ŵittels eiŶes eiŶheitliĐheŶ BeŶutzeƌzugaŶges zu soƌgeŶ. DaƌaŶ aŶ-
kŶüpfeŶd soll ŵehƌ TƌaŶspaƌeŶz iŶ deƌ Veƌgaďepƌaǆis gesĐhaffeŶ ǁeƌdeŶ. So ist geplaŶt, eiŶe sǇsteŵatisĐhe elektƌoŶisĐhe DateŶ-
eƌfassuŶg deƌ VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ iŶ DeutsĐhlaŶd zu iŵpleŵeŶtieƌeŶ, ǀgl. https://ǁǁǁ.ǆǀeƌgaďe.oƌg, Aďƌuf aŵ Ϯϳ. Mäƌz ϮϬϭϱ. 
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ǀollelektƌoŶisĐh, sodass keiŶ sigŶifikaŶt höheƌeƌ PƌüfuŶgsaufǁaŶd füƌ Auftƌaggeďeƌ ďzǁ. BeaƌďeituŶgsaufǁaŶd füƌ Bie-
teŶde ďei offeŶeŶ iŵ VeƌgleiĐh zu ŶiĐht offeŶeŶ VeƌfahƌeŶ zu eƌǁaƌteŶ ist. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ eŵpfiehlt daheƌ deƌ 
BuŶdesƌegieƌuŶg, aŶ § ϭϬϭ Aďs. ϳ Satz ϭ GWB i. V. ŵ. § ϯ EG Aďs. ϭ VOL/A festzuhalteŶ uŶd offeŶe VeƌfahƌeŶ ǁeiteƌhiŶ 
als ǀoƌƌaŶgige VeƌfahƌeŶsaƌt zu deklaƌieƌeŶ. NaĐh AuffassuŶg deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ geht aus deŵ Woƌtlaut ǀoŶ Aƌt. 
Ϯϲ Aďs. Ϯ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϰ/EU eiŶsĐhließliĐh EƌǁäguŶgsgƌuŶd ϰϮ ŶiĐht zǁaŶgsläufig heƌǀoƌ, dass eiŶe GleiĐhstel-
luŶg ŶiĐht offeŶeƌ ŵit offeŶeŶ VeƌfahƌeŶ iŶteŶdieƌt ǁiƌd.  

208. EďeŶso kƌitisĐh ďeǁeƌtet die MoŶopolkoŵŵissioŶ, dass keiŶe HöĐhstgƌeŶze füƌ deŶ MiŶdestuŵsatz zuŵ NaĐhǁeis 
deƌ ǁiƌtsĐhaftliĐheŶ LeistuŶgsfähigkeit iŵ GWB aŶalog zu Aƌt. ϱϴ Aďs. ϯ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϰ/EU ǀeƌaŶkeƌt ǁuƌde. 
Hieƌŵit hätte deƌ iŵ gelteŶdeŶ VeƌgaďeƌeĐht ǀeƌaŶkeƌteŶ BestiŵŵuŶg zuƌ ǀoƌƌaŶgigeŶ BeƌüĐksiĐhtiguŶg ŵittelstäŶdi-
sĐheƌ IŶteƌesseŶ stäƌkeƌ AusdƌuĐk ǀeƌlieheŶ ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ. So ǁäƌe deƌ AŶƌeiz füƌ KMU zuƌ AŶgeďotsaďgaďe duƌĐh die 
AďseŶkuŶg deƌ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ aŶ deŶ NaĐhǁeis deƌ EigŶuŶgsfähigkeit eƌhöht ǁoƌdeŶ. Des WeiteƌeŶ hätte iŵ GWB 
ďeƌüĐksiĐhtigt ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ, dass öffeŶtliĐhe Auftƌaggeďeƌ ďei deƌ KoŶzipieƌuŶg ǁettďeǁeƌďsŶeutƌaleƌ Veƌgaďeǀeƌ-
fahƌeŶ duƌĐh SaĐhǀeƌstäŶdige i. S. d. Aƌt. ϰϬ f. deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϰ/EU ;ďzǁ. Aƌt. ϱϴ f. deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϱ/EUͿ ďeƌa-
teŶ ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ. 

2.6 BehördliĐhe UŶtersuĐhuŶgeŶ 

2.6.1 KosteŶprüfuŶg uŶd regulatorisĐhe DateŶerfassuŶg 

209. Iŵ )eŶtƌuŵ eiŶes jedeŶ VeƌfahƌeŶs deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ steht eiŶe KosteŶpƌüfuŶg, ďei deƌ sie die ǀoŶ deƌ DPAG 
gelteŶd geŵaĐhteŶ KosteŶ ŵit deŵ gesetzliĐh ǀoƌgegeďeŶeŶ KosteŶŵaßstaď, KeL, ǀeƌgleiĐht. Hieƌzu hat die DPAG deƌ 
BuŶdesŶetzageŶtuƌ geŵäß § Ϯ Aďs. ϭ PEŶtgV ;geŶehŵiguŶgsďedüƌftige EŶtgelte iŶ EiŶzelgeŶehŵiguŶgsǀeƌfahƌeŶͿ ďzǁ. 
geŵäß § ϱ Aďs. ϭ PEŶtgV ;geŶehŵiguŶgsďedüƌftige EŶtgelte iŶ PƌiĐe-Cap-VeƌfahƌeŶ uŶd ŶiĐht geŶehŵiguŶgsďedüƌftige 
EŶtgelteͿ die hieƌfüƌ ƌeleǀaŶteŶ UŶteƌlageŶ üďeƌ die uŶteƌŶehŵeƌisĐheŶ KosteŶ uŶd Eƌtƌäge zu üďeƌŵittelŶ. Die UŶteƌ-
lageŶ eŶthalteŶ ǀoŶ eǆteƌŶeŶ WiƌtsĐhaftspƌüfeƌŶ attestieƌte IŶfoƌŵatioŶeŶ zuŵ JahƌesaďsĐhluss ;eǆteƌŶe ReĐhŶuŶgsle-
guŶgͿ soǁie ǀoŶ DƌitteŶ uŶgepƌüfte IŶfoƌŵatioŶeŶ, ǁelĐhe die DPAG füƌs eigeŶe CoŶtƌolliŶg aufďeƌeitet hat ;iŶteƌŶe 
ReĐhŶuŶgsleguŶgͿ. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ pƌüft die üďeƌŵittelteŶ ďuĐhhalteƌisĐheŶ KosteŶ ďzǁ. Ist-KosteŶ zuŶäĐhst 
auf NaĐhǀollziehďaƌkeit uŶd Plausiďilität. Hieƌzu ǀollzieht sie iŵ Wege eiŶeƌ ÜďeƌleituŶgsƌeĐhŶuŶg die AufǁaŶdspositio-
ŶeŶ ausgeheŶd ǀoŶ deŶ DateŶ aus deƌ GeǁiŶŶ- uŶd VeƌlustƌeĐhŶuŶg ŶaĐh. Die PƌüfuŶg uŵfasst feƌŶeƌ eiŶeŶ AďgleiĐh 
zǁisĐheŶ deŶ aktuell üďeƌŵittelteŶ DateŶ uŶd deŶ ihƌ ďisheƌ ǀoƌliegeŶdeŶ KosteŶdateŶ aus ǀoƌaŶgegaŶgeŶeŶ Veƌfah-
ƌeŶ. AŶsĐhließeŶd uŶteƌsuĐht die BuŶdesŶetzageŶtuƌ die gesaŵte WeƌtsĐhöpfuŶgskette deƌ postalisĐheŶ BeföƌdeƌuŶg 
;sogeŶaŶŶteƌ Top-doǁŶ-AŶsatzͿ, iŶdeŵ sie die iŶ jedeƌ Pƌozessstufe aŶfalleŶdeŶ PeƌsoŶal- uŶd MateƌialaufǁeŶduŶgeŶ 
eiŶsĐhließliĐh soŶstigeƌ ďetƌieďliĐheƌ AufǁeŶduŶgeŶ soǁie AďsĐhƌeiďuŶgeŶ auf ihƌe NotǁeŶdigkeit füƌ die BeföƌdeƌuŶg 
hiŶ üďeƌpƌüft. Sie fühƌt gegeďeŶeŶfalls ǁeiteƌfühƌeŶde eŵpiƌisĐhe AŶalǇseŶ ŵittels MethodeŶ deƌ DeskƌiptiǀeŶ uŶd 
IŶduktiǀeŶ Statistik uŶteƌ RüĐkgƌiff auf eǆteƌŶe ŵaƌktƌeleǀaŶte DateŶ duƌĐh, sofeƌŶ die DateŶ auf hiŶƌeiĐheŶd disaggƌe-
gieƌteƌ EďeŶe ǀoƌliegeŶ. NaĐh § ϯ Aďs. ϯ Satz Ϯ uŶd ϯ PEŶtgV kaŶŶ die BuŶdesŶetzageŶtuƌ außeƌdeŵ Pƌeise solĐheƌ 
UŶteƌŶehŵeŶ als VeƌgleiĐh heƌaŶzieheŶ, die eŶtspƌeĐheŶde LeistuŶgeŶ auf ǀeƌgleiĐhďaƌeŶ MäƌkteŶ iŵ Wettďeǁeƌď 
aŶďieteŶ, soǁeit die BesoŶdeƌheiteŶ deƌ VeƌgleiĐhsŵäƌkte ďeƌüĐksiĐhtigt ǁeƌdeŶ.     

210. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ hält die ďisheƌ duƌĐhgefühƌteŶ KosteŶpƌüfuŶgeŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ auf GƌuŶdlage 
deƌ ihƌ ǀoƌliegeŶdeŶ IŶfoƌŵatioŶeŶ füƌ ŶotǁeŶdig. EďeŶso eƌsĐheiŶt deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ deƌ ďetƌieďeŶe Pƌüfauf-
ǁaŶd aŶgeŵesseŶ, oďǁohl es ihƌ aufgƌuŶd ihƌes eiŶgesĐhƌäŶkteŶ AkteŶeiŶsiĐhtsƌeĐhtes ŶiĐht ŵögliĐh ist, die KosteŶ-
pƌüfuŶgeŶ eiŶgeheŶdeƌ zu uŶteƌsuĐheŶ. UŶgeaĐhtet desseŶ sieht die MoŶopolkoŵŵissioŶ VeƌďesseƌuŶgspoteŶziale. 
Ihƌeƌ AŶsiĐht ŶaĐh ďeƌgeŶ soǁohl die gepƌüfteŶ ǁie auĐh die ŶiĐht gepƌüfteŶ UŶteƌlageŶ, die ǀoŶ deƌ DPAG üďeƌŵittelt 
ǁeƌdeŶ, eiŶeŶ eƌheďliĐheŶ BeǁeƌtuŶgsspielƌauŵ ďei deƌ DateŶaufďeƌeituŶg. IŶsďesoŶdeƌe iŵ HiŶďliĐk auf die VeƌďuŶd-
zustelluŶg ǀoŶ BƌiefeŶ uŶd PaketeŶ – siĐhtďaƌ auĐh duƌĐh deŶ Ŷeu foƌŵieƌteŶ GesĐhäftsďeƌeiĐh „Post - E-CoŵŵeƌĐe - 
PaƌĐel“ deƌ DPAG – i. V. ŵ. deƌ geŶeƌelleŶ Pƌoďleŵatik uŵ eiŶe ǀeƌuƌsaĐhuŶgsgeƌeĐhte AllokatioŶ ǀoŶ GeŵeiŶkosteŶ 
soǁie deƌ AusŶutzuŶg ďilaŶzpolitisĐheƌ Spielƌäuŵe köŶŶte füƌ die DPAG als ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ PostdieŶstleisteƌ deƌ 
AŶƌeiz ďesteheŶ, die DateŶ iŶ eiŶeƌ Foƌŵ zu aggƌegieƌeŶ uŶd ǀoƌzulegeŶ, dass sie zǁaƌ deŶ ďehöƌdliĐheŶ AŶfoƌdeƌuŶ-
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geŶ eŶtspƌeĐheŶ, aďeƌ zugleiĐh eiŶe ǀeƌuƌsaĐhuŶgsgeƌeĐhte KosteŶideŶtifizieƌuŶg eƌheďliĐh eƌsĐhǁeƌeŶ köŶŶeŶ.432 Die 
siĐh daƌaus speiseŶde IŶfoƌŵatioŶsasǇŵŵetƌie zǁisĐheŶ RegulieƌuŶgs- uŶd WettďeǁeƌďsďehöƌdeŶ eiŶeƌseits uŶd deƌ 
DPAG aŶdeƌeƌseits köŶŶte ǀoŶ Letzteƌeƌ stƌategisĐh iŵ SiŶŶe deƌ eigeŶeŶ UŶteƌŶehŵeŶsiŶteƌesseŶ ausgeŶutzt ǁeƌdeŶ, 
etǁa zuƌ QueƌsuďǀeŶtioŶieƌuŶg ǀoŶ BeƌeiĐheŶ, iŶ deŶeŶ die DPAG aŶdeƌs als iŵ PƌiǀatkuŶdeŶďƌiefgesĐhäft iŵ Wettďe-
ǁeƌď steht, odeƌ zuƌ DiskƌiŵiŶieƌuŶg ǀoŶ WettďeǁeƌďeƌŶ.433   

211. )uƌ EffektiǀieƌuŶg deƌ RegulieƌuŶg iŵ PostǁeseŶ, ǀoƌ alleŵ zuŵ Aďďau deƌ IŶfoƌŵatioŶsasǇŵŵetƌie zǁisĐheŶ deŶ 
BehöƌdeŶ uŶd deƌ DPAG uŶd zuƌ MiŶdeƌuŶg des MissďƌauĐhspoteŶzials, hat die MoŶopolkoŵŵissioŶ ďeƌeits iŶ deƌ 
VeƌgaŶgeŶheit zǁei EŵpfehluŶgeŶ aďgegeďeŶ: die VeƌǁeŶduŶg eiŶes aŶalǇtisĐheŶ KosteŶŵodells iŵ RahŵeŶ deƌ Kos-
teŶpƌüfuŶg soǁie eiŶeŶ uŶŵittelďaƌeŶ )ugƌiff auf iŶteƌŶe PƌozessdateŶ des MaƌktďeheƌƌsĐheƌs.434 EiŶe ďehöƌdliĐhe 
UŵsetzuŶg deƌ EŵpfehluŶgeŶ steht ďislaŶg aus. 

212. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ spƌiĐht siĐh ǁiedeƌholt dafüƌ aus, dass die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ihƌe KosteŶeffizieŶzpƌü-
fuŶgeŶ zuküŶftig auf eiŶ aŶalǇtisĐhes KosteŶŵodell gƌüŶdet, ǁie es § ϯϱ Aďs. ϭ Satz ϭ Nƌ. Ϯ TKG ďeƌeits eǆplizit ǀoƌsieht 
uŶd iŵ TelekoŵŵuŶikatioŶsďeƌeiĐh gäŶgige Pƌaǆis ist.435 HieƌŶaĐh ǁüƌdeŶ die ďuĐhhalteƌisĐheŶ KosteŶ ďzǁ. Ist-KosteŶ 
deƌ DPAG ŶiĐht ŵehƌ heuƌistisĐh ŶaĐh EffizieŶzkƌiteƌieŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ gepƌüft, soŶdeƌŶ stƌiŶgeŶt aŶ deŶ Kos-
teŶ eiŶes hǇpothetisĐheŶ effizieŶteŶ UŶteƌŶehŵeŶs iŵ Wettďeǁeƌď geŵesseŶ ;sogeŶaŶŶteƌ Bottoŵ-up-AŶsatzͿ.436 Die 
VeƌǁeŶduŶg eiŶes aŶalǇtisĐheŶ KosteŶŵodells geht soŵit üďeƌ deŶ ƌeiŶeŶ PƌeisǀeƌgleiĐh des § ϯ Aďs. ϯ Satz Ϯ uŶd ϯ 
PEŶtgV hiŶaus. EiŶe ÄŶdeƌuŶg deƌ PEŶtgV ǁäƌe iŶsoǁeit ŶiĐht ŶotǁeŶdig, als § ϯ Aďs. ϯ PEŶtgV die KosteŶpƌüfuŶg ŵit-
tels eiŶes aŶalǇtisĐheŶ KosteŶŵodells ŶiĐht aussĐhließt. Die VeƌǁeŶduŶg eiŶes solĐheŶ KosteŶŵodells ǁüƌde zu eiŶeƌ 
ǀeƌgleiĐhsǁeise detaillieƌteŶ EffizieŶzaŶalǇse i. S. d. Gesetzes ǁie auĐh zu eiŶeƌ ǀeƌŵehƌteŶ TƌaŶspaƌeŶz ďei deŶ ďehöƌd-
liĐheŶ EŶtsĐheiduŶgeŶ fühƌeŶ.  

213. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ plädieƌt eďeŶso eƌŶeut füƌ eiŶe diƌekte DateŶeƌheďuŶg ďei deƌ DPAG duƌĐh die BuŶdes-
ŶetzageŶtuƌ aus ;sogeŶaŶŶte ƌegulatoƌisĐhe DateŶeƌfassuŶgͿ. Deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ soll daŵit eƌŵögliĐht ǁeƌdeŶ, 
uŶŵittelďaƌ auf das gesaŵte Spektƌuŵ aŶ iŶteƌŶeŶ ;Roh-ͿDateŶ deƌ DPAG zuzugƌeifeŶ, sofeƌŶ sie iŵ )usaŵŵeŶhaŶg 
ŵit deƌ EƌďƌiŶguŶg ǀoŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ steheŶ. DuƌĐh die ďisheƌige Pƌaǆis deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ, aussĐhließliĐh 
die ihƌ ǀoŶ deƌ DPAG üďeƌŵittelteŶ UŶteƌlageŶ iŵ RahŵeŶ ǀoŶ RegulieƌuŶgs- uŶd MissďƌauĐhsǀeƌfahƌeŶ zu ǀeƌǁeŶdeŶ, 
geǁähƌt sie deƌ DPAG iŵplizit BeǁeƌtuŶgsspielƌauŵ ďei deƌ DateŶaufďeƌeituŶg. Füƌ die UŵsetzuŶg des KoŶzeptes deƌ 
ƌegulatoƌisĐheŶ DateŶeƌfassuŶg ďedaƌf es zuŵ eiŶeŶ eiŶeƌ EiŶƌiĐhtuŶg eiŶes IT-Netzǁeƌkes, ŵit deŵ eiŶe dateŶsĐhutz-
ƌeĐhtliĐh koŶfoƌŵe DateŶüďeƌtƌaguŶg uŶd -ausǁeƌtuŶg zǁisĐheŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd deƌ DPAG siĐheƌgestellt 
ǁiƌd. Deƌ MateƌialaufǁaŶd düƌfte daďei aufseiteŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶgleiĐh gƌößeƌ seiŶ als ďei deƌ DPAG. )uŵ 
aŶdeƌeŶ setzt eiŶe effizieŶte DateŶŶutzuŶg deƌ BehöƌdeŶ eiŶ uŵfasseŶdes ǁie detaillieƌtes VeƌstäŶdŶis üďeƌ die eiŶzel-
ŶeŶ PƌoduktioŶspƌozesse uŶd EiŶzeldateŶ ǀoƌaus. Geƌade ǁeil es keiŶeŶ ďƌaŶĐheŶspezifisĐheŶ StaŶdaƌd zuƌ DateŶeƌfas-
suŶg ďzǁ. -haltuŶg giďt, sollte die BuŶdesŶetzageŶtuƌ koŶkƌete VoƌgaďeŶ zuƌ iŶteƌŶeŶ ReĐhŶuŶgsleguŶg geŵäß § ϭϬ 
Aďs. Ϯ Satz ϯ PostG ŵaĐheŶ. Wie die IŵpleŵeŶtieƌuŶg eiŶes aŶalǇtisĐheŶ KosteŶŵodells ǁiƌd auĐh die deƌ ƌegulatoƌi-
sĐheŶ DateŶeƌfassuŶg ǀoŵ ReĐhtsƌahŵeŶ aďgedeĐkt. 

214. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ǀeƌkeŶŶt ŶiĐht, dass die IŵpleŵeŶtieƌuŶg eiŶes aŶalǇtisĐheŶ KosteŶŵodells soǁie des 
KoŶzeptes deƌ ƌegulatoƌisĐheŶ DateŶeƌfassuŶg die ohŶehiŶ kŶappeŶ RessouƌĐeŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ kuƌzfƌistig iŶ 

––––––––––––––––––––––––––– 
432  Vgl. ausfühƌliĐheƌ ďeƌeits MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., AďsĐhŶitte Ϯ.Ϯ.Ϯ. uŶd Ϯ.ϱ. )uƌ BilaŶzpolitik ǀgl. etǁa 

Wöhe, B., BilaŶzieƌuŶg uŶd BilaŶzpolitik – BetƌieďsǁiƌtsĐhaft, HaŶdelsƌeĐht uŶd SteueƌƌeĐht, ϭϬ. Aufl., MüŶĐheŶ ϮϬϭϱ. 
433  Vgl. AďsĐhŶitte ϭ.ϭ.ϭ, ϭ.Ϯ.Ϯ, Ϯ.ϯ.ϭ uŶd Ϯ.ϯ.Ϯ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
434  )uŵ aŶalǇtisĐheŶ KosteŶŵodell ǀgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., ϰ.ϲ.ϯ; SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϱϳ, a. a. O., Tz. 

ϭϯϵ f., zuŵ DateŶzugƌiff deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ǀgl. SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., AďsĐhŶitt ϰ.ϯ. 
435  Vgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, TelekoŵŵuŶikatioŶ ϮϬϭϯ: Vielfalt auf deŶ ;TelekoŵŵuŶikatioŶs-ͿMäƌkteŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϲ, BadeŶ-

BadeŶ ϮϬϭϰ, AďsĐhŶitte ϰ.Ϯ.ϯ uŶd ϰ.Ϯ.ϰ.; TelekoŵŵuŶikatioŶ ϮϬϬϵ: KlaƌeŶ Wettďeǁeƌďskuƌs halteŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϱϲ, BadeŶ-

BadeŶ ϮϬϭϬ, Tz. ϮϮϱ ff.; Neu, W./NeuŵaŶŶ, K.-H./VogelsaŶg, I. ;WIK-CoŶsultͿ, AŶalǇse ǀoŶ alteƌŶatiǀeŶ MethodeŶ zuƌ Pƌeisƌegu-
lieƌuŶg, Studie füƌ das BuŶdesaŵt füƌ KoŵŵuŶikatioŶ, Bad HoŶŶef ϮϬϭϮ, S. ϯϭ ff., ϰϳ ff. 

436  Vgl. ERGP, EǆploƌatioŶ of ĐhalleŶges to oǀeƌĐoŵe ǁheŶ iŵpleŵeŶtiŶg a Ŷet Đost ĐalĐulatioŶ ŵethodologǇ ďased oŶ a ƌefeƌeŶĐe 
sĐeŶaƌio – BeŶĐhŵaƌk of eǆpeƌieŶĐes, ERGP ;ϭϰͿ ϭϱ - ƌepoƌt oŶ ďeŶĐhŵaƌk of eǆpeƌieŶĐes., ϴ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ. 

Drucksache 18/7011 – 210 – Deutscher Bundestag – 18. Wahlperiode



 

 

Kapitel Ϯ · ReĐhts- uŶd RegulieƌuŶgsƌahŵeŶ ϴϱ 

suďstaŶzielleŵ Maße ďiŶdeŶ ǁüƌdeŶ. Sie ǀeƌǁeist jedoĐh auf die daŵit uŶŵittelďaƌ eiŶheƌgeheŶde EffektiǀieƌuŶg deƌ 
RegulieƌuŶg uŶd die siĐh ŵittel- ďis laŶgfƌistig eiŶstelleŶdeŶ EŶtlastuŶgeŶ ďeiŵ PƌüfuŶgsaufǁaŶd. Die MoŶopolkoŵŵis-
sioŶ eŵpfiehlt deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ, eiŶ aŶalǇtisĐhes KosteŶŵodell zuŶäĐhst additiǀ iŶ deŶ KosteŶpƌüfuŶgeŶ füƌ 
eiŶeŶ ÜďeƌgaŶgszeitƌauŵ zu ǀeƌǁeŶdeŶ. Die koŶkƌete SpezifikatioŶ des KosteŶŵodells köŶŶte ŶaĐh AuffassuŶg deƌ 
MoŶopolkoŵŵissioŶ iŶ AďstiŵŵuŶg ŵit MaƌktteilŶehŵeƌŶ uŶd EǆpeƌteŶ eƌuieƌt ǁeƌdeŶ. Uŵ ǁeƌtǀolle EƌfahƌuŶgeŶ iŵ 
UŵgaŶg ŵit deƌ VielsĐhiĐhtigkeit ǀoŶ UŶteƌŶehŵeŶsdateŶ zu saŵŵelŶ, ďieteŶ siĐh zuŶäĐhst DateŶstiĐhpƌoďeŶ aŶ, die 
ŵit ďegƌeŶzteŵ AufǁaŶd iŵ RahŵeŶ deƌ EffizieŶzpƌüfuŶg aŶalǇsieƌt ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ. 

2.6.2 MarktaufsiĐht uŶd -ďeoďaĐhtuŶg 

215. )uƌ DuƌĐhfühƌuŶg ǀoŶ RegulieƌuŶgs- uŶd MissďƌauĐhsǀeƌfahƌeŶ iŵ PostďeƌeiĐh staŶdeŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ 
uŶd deŵ BuŶdeskaƌtellaŵt iŵ aktuelleŶ BeƌiĐhtszeitƌauŵ ďegƌeŶzte RessouƌĐeŶ zuƌ VeƌfüguŶg. Die füƌ das PostǁeseŶ 
zustäŶdige BesĐhlusskaŵŵeƌ ϱ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŵfasste ďis zu sieďeŶ Mitgliedeƌ; diese ďƌaĐhteŶ ihƌe Koŵpe-
teŶzeŶ uŶd EƌfahƌuŶgeŶ auĐh aŶdeƌǁeitig iŶŶeƌhalď deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ eiŶ.437 Die BesĐhlusskaŵŵeƌ ϱ ǁuƌde z. T. 
ǀoŶ FaĐhƌefeƌateŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ suďstaŶziell uŶteƌstützt.438 IŶ deƌ ŵit deŵ PostďeƌeiĐh ďetƌauteŶ ϵ. Be-
sĐhlussaďteiluŶg des BuŶdeskaƌtellaŵtes ďesĐhäftigte siĐh eiŶ BeƌiĐhteƌstatteƌ sĐhǁeƌpuŶktŵäßig ŵit PosttheŵeŶ. 
ϮϬϭϰ ǁuƌde zusätzliĐh eiŶ RefeƌeŶt ŵit eiŶgeďuŶdeŶ. Die VoƌsitzeŶde uŶd eiŶe ǁeiteƌe BeƌiĐhteƌstatteƌiŶ iŶ ihƌeƌ EigeŶ-
sĐhaft als dƌittes Mitglied des BesĐhlussgƌeŵiuŵs ǁaƌeŶ eďeŶfalls ŵit PosttheŵeŶ ďefasst. Bei Bedaƌf staŶdeŶ zusätz-
liĐh RessouƌĐeŶ deƌ GƌuŶdsatzaďteiluŶg des BuŶdeskaƌtellaŵtes zuƌ VeƌfüguŶg. FeƌŶeƌ ǁaƌeŶ die VeƌgaďekaŵŵeƌŶ des 
BuŶdes füƌ die PƌüfuŶg deƌ Veƌgaďe öffeŶtliĐheƌ Auftƌäge iŵ PostďeƌeiĐh zustäŶdig.  

216. Füƌ die EŶtsĐheiduŶgstƌägeƌ aus deƌ Politik, deŶ BehöƌdeŶ uŶd deŶ UŶteƌŶehŵeŶ siŶd aussagekƌäftige IŶfoƌŵatio-
ŶeŶ üďeƌ die EŶtǁiĐkluŶg deƌ Postŵäƌkte esseŶziell. )uƌ IŶfoƌŵatioŶsgeǁiŶŶuŶg uŶd -diffusioŶ tƌägt die BuŶdesŶetz-
ageŶtuƌ gƌuŶdlegeŶd ďei. Sie ǀeƌöffeŶtliĐht zuŵ eiŶeŶ jähƌliĐh eiŶeŶ BeƌiĐht üďeƌ deŶ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh, 
iŶdeŵ sie die MaƌktǀeƌhältŶisse uŶd -gesĐheheŶ ďei deƌ geǁeƌďsŵäßigeŶ BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ BƌiefeŶ ďis ϭ.ϬϬϬ g aŶalǇ-
sieƌt.439 Hieƌfüƌ eƌheďt sie MaƌktdateŶ ďei BƌiefdieŶstleisteƌŶ auf GƌuŶdlage ihƌes AuskuŶfts- uŶd PƌüfuŶgsƌeĐhtes ge-
ŵäß § ϰϱ PostG, ǁeshalď sie ďei ihƌeŶ StudieŶ eiŶe MaƌktaďdeĐkuŶg ǀoŶ stets fast ϭϬϬ PƌozeŶt eƌƌeiĐht. )uŵ aŶdeƌeŶ 
lässt die BuŶdesŶetzageŶtuƌ eiŶeŶ jähƌliĐheŶ BeƌiĐht üďeƌ ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ uŶd postŶahe Be-
föƌdeƌuŶgsleistuŶgeŶ ǀoŶ eiŶeƌ eǆteƌŶeŶ BeƌatuŶgsgesellsĐhaft eƌstelleŶ.440 Diese fühƌt die UŶteƌsuĐhuŶg ohŶe Beteili-
guŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ selďstäŶdig duƌĐh, ǁeshalď uŶteƌ aŶdeƌeŵ die RüĐklaufƋuote seit JahƌeŶ uŶteƌ ϮϬ PƌozeŶt 
liegt.441 Daƌüďeƌ hiŶaus giďt es ŶoĐh ǁeiteƌe uŶaďhäŶgige StudieŶ zu deŶ KEP-MäƌkteŶ, jedoĐh eƌsĐhǁeƌeŶ uŶteƌsĐhied-
liĐhe EƌheďuŶgsŵethodeŶ, IŶtƌaŶspaƌeŶz ďei deƌ DateŶeƌfassuŶg uŶd aďǁeiĐheŶd ǀoƌgeŶoŵŵeŶe MaƌktaďgƌeŶzuŶgeŶ 
die VeƌgleiĐhďaƌkeit z. T. eƌheďliĐh.442  

––––––––––––––––––––––––––– 
437 Die VoƌsitzeŶde deƌ BesĐhlusskaŵŵeƌ ϱ ist deƌzeit ďis auf Weiteƌes ŵit deŶ AufgaďeŶ deƌ AďteiluŶg ϯ „IŶteƌŶatioŶa-

les/RegulieƌuŶg Post“ füƌ die Refeƌate ϯϭϰ-ϯϭϴ ďetƌaut; ǀgl. BNetzA, 
http://ǁǁǁ.ďuŶdesŶetzageŶtuƌ.de/ShaƌedDoĐs/DoǁŶloads/DE/AllgeŵeiŶes/BuŶdesŶetzageŶtuƌ/UeďeƌdieAgeŶtuƌ/OƌgaŶigƌaŵŵ
/OƌgaŶigƌaŵŵOhŶeNaŵeŶ.pdf;jsessioŶid=ϱEϯϴBAϱFFFϯϴϰϯϯDϯϲϲϲϲϯϱϰϯBDϲϳϬBϯ?__ďloď=puďliĐatioŶFile&ǀ=ϰ, Aďƌuf aŵ Ϯϯ. 
Septeŵďeƌ ϮϬϭϱ. 

438  Die oƌigiŶäƌeŶ AufgaďeŶsĐhǁeƌpuŶkte deƌ FaĐhƌefeƌate ;Refeƌate ϯϭϰ-ϯϭϴͿ uŵfasseŶ die BeaƌďeituŶg ďetƌieďsǁiƌtsĐhaftliĐheƌ, 
ökoŶoŵisĐheƌ uŶd ƌeĐhtliĐheƌ GƌuŶdsatzfƌageŶ zuŵ PostǁeseŶ soǁie die KooƌdiŶieƌuŶg deƌ )usaŵŵeŶaƌďeit ŵit iŶteƌŶatioŶaleŶ 
BehöƌdeŶ. 

439
  Vgl. BNetzA, MaƌktďeoďaĐhtuŶg, LizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ; http://ǁǁǁ.ďuŶdesŶetzageŶtuƌ.de/ĐlŶ_ϭϰϭϮ/DE/SaĐhgeďi

ete/Post/UŶteƌŶehŵeŶ_IŶstitutioŶeŶ/MaƌktďeoďaĐhtuŶg/LizeŶzpfliĐhtigePostdieŶstleistuŶgeŶ/lizeŶzpfliĐhtigepostdieŶstleistuŶg 
eŶ-Ŷode.htŵl;jsessioŶid=ϭEAϱϬϯϳϮDϯϴϲEϱBϳDϴϰAϰϳϵϳϮBFEAϵϮF, Aďƌuf aŵ ϱ. Mai ϮϬϭϱ. 

440
  Vgl. BNetzA, MaƌktďeoďaĐhtuŶg – NiĐht lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ, 

http://ǁǁǁ.ďuŶdesŶetzageŶtuƌ.de/ĐlŶ_ϭϰϭϮ/DE/SaĐhgeďiete/Post/UŶteƌŶehŵeŶ_IŶstitutioŶeŶ/MaƌktďeoďaĐhtuŶg/NiĐhtlizeŶzpf
lPostdieŶstleistuŶgeŶ/ŶiĐhtlizeŶzpflpostdieŶstleistuŶgeŶ-Ŷode.htŵl, Aďƌuf aŵ ϱ. Mai ϮϬϭϱ. 

441  Die aĐht gƌößteŶ KEP-DieŶstleisteƌ ŶahŵeŶ aŶ deƌ EƌheďuŶg uŶteƌ VeƌöffeŶtliĐhuŶg aŶoŶǇŵisieƌteƌ DateŶ stets teil. 
442  )uƌ allgeŵeiŶeŶ Pƌoďleŵatik deƌ DateŶeƌfassuŶg uŶd -ausǁeƌtuŶg iŵ BeƌeiĐh ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtigeƌ PostdieŶstleistuŶgeŶ ǀgl. 

MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., AďsĐhŶitt ϭ.ϱ.ϯ soǁie Tz. Ϯϭϲ ff. iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. )uƌ Pƌoďleŵatik uŵ die 
VeƌgleiĐhďaƌkeit ǀoŶ StudieŶ zuŵ BeƌeiĐh ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtigeƌ PostdieŶstleistuŶgeŶ aufgƌuŶd uŶteƌsĐhiedliĐheƌ MethodeŶaŶsät-
ze ǀgl. WIK, PostŵaƌkteƌheďuŶg ϮϬϭϰ – NiĐht lizeŶzpfliĐhtige PostdieŶstleistuŶgeŶ uŶd postŶahe BeföƌdeƌuŶgsleistuŶgeŶ, EŶdďe-

Deutscher Bundestag – 18. Wahlperiode – 211 – Drucksache 18/7011

http://www.bundesnetzagentur.de/cln_1412/DE/Sachgebiete/Post/Unternehmen_Institutionen/Marktbeobachtung/LizenzpflichtigePostdienstleistungen/lizenzpflichtigepostdienstleistung
http://www.bundesnetzagentur.de/cln_1412/DE/Sachgebiete/Post/Unternehmen_Institutionen/Marktbeobachtung/LizenzpflichtigePostdienstleistungen/lizenzpflichtigepostdienstleistung
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217. Die EƌkeŶŶtŶisse aus ďeideŶ MaƌktďeƌiĐhteŶ fließeŶ iŶ koŵpƌiŵieƌteƌ Foƌŵ iŶ deŶ JahƌesďeƌiĐht uŶd deŶ zǁeijähƌ-
liĐh ǀeƌöffeŶtliĐhteŶ TätigkeitsďeƌiĐht deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ zuŵ PostǁeseŶ ŶaĐh § ϰϳ Aďs. ϭ Satz ϭ PostG eiŶ.443 Da-
ƌüďeƌ hiŶaus fühƌte die BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŵ BeƌiĐhtszeitƌauŵ eƌstŵalig EƌheďuŶgeŶ deƌ ǁeseŶtliĐheŶ AƌďeitsďediŶ-
guŶgeŶ ďei LizeŶzŶehŵeƌŶ uŶd SuďuŶteƌŶehŵeƌŶ iŵ BƌiefďeƌeiĐh soǁie eiŶe Uŵfƌage zu deŶ HeƌausfoƌdeƌuŶgeŶ des 
Post-UŶiǀeƌsaldieŶstes auf GƌuŶdlage eiŶes ǀoŶ ihƌ zuǀoƌ ǀeƌöffeŶtliĐhteŶ „Iŵpulspapieƌes“ duƌĐh.444    

218. EffizieŶzsteigeƌuŶgeŶ ďei deŶ ďehöƌdliĐheŶ EƌŵittluŶgeŶ lasseŶ siĐh iŶsďesoŶdeƌe ŵittels eiŶeƌ iŶteŶsiǀeŶ )usaŵ-
ŵeŶaƌďeit deƌ BehöƌdeŶ eƌzieleŶ. Soǁohl das PostG ǁie auĐh das GWB seheŶ eiŶe aktiǀe )usaŵŵeŶaƌďeit zǁisĐheŶ 
deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd deŵ BuŶdeskaƌtellaŵt iŶ § ϰϴ Satz ϭ uŶd Ϯ PostG soǁie § ϱϬĐ Aďs. ϭ GWB eǆplizit ǀoƌ. Wäh-
ƌeŶd ďeƌeits ďeide BehöƌdeŶ üďeƌ die AďgƌeŶzuŶg saĐhliĐh uŶd ƌäuŵliĐh ƌeleǀaŶteƌ Mäƌkte uŶd die FeststelluŶg eiŶeƌ 
ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ StelluŶg iŵ RahŵeŶ deƌ Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg iŵ EiŶǀeƌŶehŵeŶ geŵäß § ϰϴ Satz ϭ uŶd Ϯ PostG 
eŶtsĐheideŶ, eƌfolgt ŶaĐh AussageŶ deƌ BehöƌdeŶ jedoĐh ďislaŶg keiŶ ǁeitƌeiĐheŶdeƌ IŶfoƌŵatioŶsaustausĐh i. S. d. 
§ ϱϬĐ Aďs. ϭ GWB. Die AuskuŶfts- uŶd EƌŵittluŶgsďefugŶisse uŶteƌsĐheideŶ siĐh zǁisĐheŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd 
deŵ BuŶdeskaƌtellaŵt iŶ TeileŶ. So steheŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ŵit § ϰϰ Satz Ϯ PostG i. V. ŵ. § ϳϲ TKG ϭϵϵϲ ďzǁ. 
§ ϭϮϴ TKG pƌiŶzipiell dieselďeŶ EƌŵittluŶgsďefugŶisse zu ǁie deŵ BuŶdeskaƌtellaŵt ŵit § ϱϳ GWB, sofeƌŶ die Veƌǁei-
suŶgeŶ des PostG auf das TKG ŶiĐht staƌƌ ausgelegt ǁeƌdeŶ ďzǁ. eiŶe AktualisieƌuŶg deƌ VeƌǁeisuŶgeŶ ǀoŶseiteŶ des 
Gesetzgeďeƌs ǀoƌgeŶoŵŵeŶ ǁiƌd.445 UŶteƌsĐhiede giďt es hiŶgegeŶ ďei deŶ AuskuŶftsďefugŶisseŶ. WähƌeŶd § ϰϱ PostG 
deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ eiŶ AuskuŶfts- uŶd PƌüfuŶgsƌeĐht ďei iŵ PostǁeseŶ tätigeŶ UŶteƌŶehŵeŶ uŶd VeƌeiŶiguŶgeŶ 
ǀoŶ UŶteƌŶehŵeŶ eiŶƌäuŵt, geǁähƌt § ϱϵ GWB deŵ BuŶdeskaƌtellaŵt eiŶ uŵfasseŶdes AuskuŶftsǀeƌlaŶgeŶ.446  

219. Daŵit die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ihƌeŶ hoheitliĐheŶ AufsiĐhtsaufgaďeŶ eŶtspƌeĐheŶd ŶaĐhkoŵŵeŶ kaŶŶ, ďedaƌf es 
eiŶeƌ koŶsisteŶteŶ uŶd eiŶdeutigeŶ ReĐhtsgƌuŶdlage. GegeŶǁäƌtig ďesteht aďeƌ ReĐhtsuŶsiĐheƌheit, ǁeil das ϭϵϵϴ iŶ 
Kƌaft getƌeteŶe uŶd seitdeŵ iŶhaltliĐh ŶiĐht ǀeƌäŶdeƌte PostG z. T. staƌƌ auf VoƌsĐhƌifteŶ des ϭϵϵϲ iŶ Kƌaft getƌeteŶeŶ 
uŶd ϮϬϬϰ ŶoǀellieƌteŶ TKG ϭϵϵϲ ǀeƌǁeist.447 IŶsďesoŶdeƌe die VeƌǁeisuŶgeŶ des § ϰϰ Satz Ϯ PostG auf §§ ϲϲ ďis ϳϭ, ϳϰ 
ďis ϴϭ, ϴϯ uŶd ϴϰ TKG ϭϵϵϲ siŶd aufgƌuŶd deƌ siĐh iŵ )uge deƌ NoǀellieƌuŶg des TKG ǀeƌäŶdeƌteŶ NuŵŵeƌieƌuŶg ǀeƌ-
altet.448 DaƌuŶteƌ fällt etǁa § ϰϰ Satz Ϯ PostG i. V. ŵ. § ϳϲ TKG ϭϵϵϲ, deƌ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ďis zuƌ NoǀellieƌuŶg des 
TKG iŶ ϮϬϬϰ dieselďeŶ uŵfasseŶdeŶ EƌŵittluŶgsďefugŶisse ǁie deŵ BuŶdeskaƌtellaŵt eiŶgeƌäuŵt hat, da § ϳϲ TKG 
ϭϵϵϲ § ϱϳ GWB ŶaĐhgeďildet ist. WähƌeŶd § ϳϲ TKG ŶuŶŵehƌ die BeeiŶtƌäĐhtiguŶg ǀoŶ GƌuŶdstüĐkeŶ uŶd GeďäudeŶ 
theŵatisieƌt, ǁeƌdeŶ die EƌŵittluŶgsďefugŶisse ŶeueƌdiŶgs iŶ § ϭϮϴ TKG eƌfasst.  

220. VoŶ deƌ staƌƌeŶ VeƌǁeisuŶg ist auĐh die BeƌiĐhtspfliĐht deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ ďetƌoffeŶ, ǁelĐhe iŶ § ϰϰ Satz Ϯ 
PostG i. V. ŵ. § ϴϭ Aďs. ϯ TKG ϭϵϵϲ geƌegelt ist.449 DuƌĐh die ÄŶdeƌuŶg deƌ NuŵŵeƌieƌuŶg eŶtspƌiĐht § ϴϭ Aďs. ϯ TKG 
                                                                                                                                                                                                                     

ƌiĐht, Studie füƌ die BuŶdesŶetzageŶtuƌ füƌ Elektƌizität, Gas, TelekoŵŵuŶikatioŶ, Post uŶd EiseŶďahŶeŶ, Bad HoŶŶef ϮϬϭϰ, S. ϭϭ. 
)uƌ Pƌoďleŵatik uŵ deŶ eiŶgesĐhƌäŶkteŶ BestaŶd aŶ zuƌ VeƌfüguŶg steheŶdeŶ uŶd tƌaŶspaƌeŶteŶ MaƌktdateŶ ǀgl. WIK/TÜV 
RheiŶlaŶd, MoŶitoƌiŶg Bƌief- uŶd KEP-Maƌkt ϮϬϭϰ, a. a. O., S. ϱϴ; WIK, PostŵaƌkteƌheďuŶg ϮϬϭϰ – NiĐht lizeŶzpfliĐhtige Post-
dieŶstleistuŶgeŶ uŶd postŶahe BeföƌdeƌuŶgsleistuŶgeŶ, a. a. O., S. ϰ uŶd S. ϭϯ. 

443
   Vgl. BNetzA, BeƌiĐhte deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ, http://ǁǁǁ.ďuŶdesŶetzageŶtuƌ.de/DE/AllgeŵeiŶes/DieBuŶdesŶetzageŶtuƌ/Puďlika

tioŶeŶ/BeƌiĐhte/ďeƌiĐhte-Ŷode.htŵl, Aďƌuf aŵ ϱ. Mai ϮϬϭϱ. 
444  )u deŶ EƌheďuŶgeŶ ǁeseŶtliĐheƌ AƌďeitsďediŶguŶgeŶ iŵ BƌiefďeƌeiĐh ǀgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϳ uŶd zuƌ Uŵfƌage zu deŶ HeƌausfoƌdeƌuŶ-

geŶ des Post-UŶiǀeƌsaldieŶstes ǀgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϰ.ϭ jeǁeils iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
445  Vgl. hieƌzu Tz. Ϯϭϵ iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
446  Die iŶ deƌ VoƌsĐhƌift des § ϯϳ PostG geƌegelte BeƌiĐhtspfliĐht stellt keiŶe eigeŶstäŶdige EƌŵäĐhtiguŶgsgƌuŶdlage deƌ BuŶdesŶetz-

ageŶtuƌ daƌ, soŶdeƌŶ hat auf eiŶe iŶfoƌŵatioŶelle IŶaŶspƌuĐhŶahŵe duƌĐh die EuƌopäisĐhe KoŵŵissioŶ zuƌüĐkzugeheŶ; ǀgl. Katz-
sĐhŵaŶŶ, iŶ: Gƌoeďel/KatzsĐhŵaŶŶ/ KoeŶig/Leŵďeƌg, RŶ. § ϯϳ D.ϭϬϰϯ. 

447  Vgl. TelekoŵŵuŶikatioŶsgesetz ǀoŵ ϮϮ. JuŶi ϮϬϬϰ, BGBl. I S. ϭϭϵϬ, das zuletzt duƌĐh Aƌt. ϮϮ des Gesetzes ǀoŵ Ϯϱ. Juli ϮϬϭϰ, BGBl. 
I S. ϭϮϲϲ, geäŶdeƌt ǁoƌdeŶ ist, ŵit TelekoŵŵuŶikatioŶsgesetz ǀoŵ Ϯϱ. Juli ϭϵϵϲ, BGBl. I S. ϭϭϮϬ, ŵ. W. ǀ. ϭ. JaŶuaƌ ϮϬϭϱ. )uŵ 
AŶpassuŶgsďedaƌf deƌ ReĐhtsǀeƌǁeisuŶgeŶ des PostG auf das TKG ǀgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. 
ϯϬϰ; SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϮ, a. a. O., Tz. ϭϭϱ ff.; SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϱϳ, a. a. O., Tz. ϭϵϬ. )uƌ ausfühƌliĐheŶ KoŵŵeŶtieƌuŶg deƌ Noǀel-
lieƌuŶg des TKG iŶ ϮϬϬϰ ǀgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϰϬ, a. a. O. 

448  Vgl. etǁa Wojtek, iŶ: Gƌoeďel/KatzsĐhŵaŶŶ/KoeŶig/Leŵďeƌg, § ϯϰ RŶ. D.ϵϴϱ. 
449  Vgl. ďeƌeits MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. ϯϬϱ uŶd iŶsďesoŶdeƌe SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϮ, a. a. O., Tz. ϭϳϮ ff. 

soǁie SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϱϳ, a. a. O., Tz. ϭϵϮ. 
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ϭϵϵϲ gegeŶǁäƌtig § ϭϮϭ Aďs. Ϯ TKG. OďgleiĐh deƌ Gesetzgeďeƌ ŵit § ϭϮϭ Aďs. Ϯ Satz ϯ TKG iŵ )uge eiŶeƌ eƌŶeuteŶ No-
ǀellieƌuŶg des TKG iŶ ϮϬϬϳ eiŶe Ŷeue VoƌsĐhƌift eiŶgefügt hat, ŶaĐh deƌ die MoŶopolkoŵŵissioŶ EiŶsiĐht ŶehŵeŶ kaŶŶ 
„iŶ die ďei deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ gefühƌteŶ AkteŶ eiŶsĐhließliĐh deƌ Betƌieďs- uŶd GesĐhäftsgeheiŵŶisse, soǁeit dies 
zuƌ oƌdŶuŶgsgeŵäßeŶ EƌfülluŶg ihƌeƌ AufgaďeŶ eƌfoƌdeƌliĐh ist“, eŶtsĐhied das BuŶdesǀeƌǁaltuŶgsgeƌiĐht, dass deƌaƌt 
Ŷeu eiŶgefügte VoƌsĐhƌifteŶ ŶiĐht ǀoŶ eiŶeƌ zuǀoƌ ďesteheŶdeŶ VeƌǁeisuŶg iŵ PostG eƌfasst uŶd soŵit ǀoŶ eiŶeƌ AŶ-
ǁeŶduŶg ausgeŶoŵŵeŶ siŶd.450 Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ǀeƌǁehƌt deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ daƌauf ǀeƌǁeiseŶd ďislaŶg 
eiŶe ǀolluŵfäŶgliĐhe EiŶsiĐhtŶahŵe iŶ eŶtsĐheiduŶgsƌeleǀaŶte UŶteƌlageŶ ǁie etǁa Betƌieďs- uŶd GesĐhäftsgeheiŵŶis-
se, sodass deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ Ŷuƌ eiŶ liŵitieƌtes AkteŶeiŶsiĐhtsƌeĐht zuƌ VeƌfüguŶg steht.  

221. VoŶ eiŶeƌ Vielzahl aŶ MaƌktteilŶehŵeƌŶ ǁuƌde die Aƌďeit deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd, soǁeit ďetƌeffeŶd, die des 
BuŶdeskaƌtellaŵtes gegeŶüďeƌ deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ positiǀ heƌǀoƌgehoďeŶ. MoŶieƌt ǁuƌdeŶ dagegeŶ die LaŶgǁie-
ƌigkeit deƌ ďehöƌdliĐheŶ ;uŶd auĐh geƌiĐhtliĐheŶͿ VeƌfahƌeŶ soǁie eiŶe fehleŶde TƌaŶspaƌeŶz ďei deŶ EŶtsĐheiduŶgeŶ 
deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ kaŶŶ die Aƌďeit deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd des BuŶdeskaƌtellaŵtes 
Ŷuƌ auf GƌuŶdlage ihƌes eiŶgesĐhƌäŶkteŶ AkteŶeiŶsiĐhtsƌeĐhtes ďeǁeƌteŶ. OhŶe eiŶ ǀolluŵfäŶgliĐhes AkteŶeiŶsiĐhts-
ƌeĐht i. S. d. § ϭϮϭ Aďs. Ϯ Satz ϯ TKG kaŶŶ die MoŶopolkoŵŵissioŶ ihƌeŶ Gesetzesauftƌag Ŷuƌ ďediŶgt eƌfülleŶ. Die 
MoŶopolkoŵŵissioŶ eŵpfiehlt deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg aufgƌuŶd deƌ staƌƌeŶ ReĐhtsǀeƌǁeisuŶgeŶ des PostG soǁie deƌ 
ReĐhtspƌeĐhuŶg des BuŶdesǀeƌǁaltuŶgsgeƌiĐhtes, aďeƌ auĐh zuƌ EƌhöhuŶg deƌ VeƌfahƌeŶstƌaŶspaƌeŶz ďei deƌ BuŶdes-
ŶetzageŶtuƌ, die AufŶahŵe eiŶeƌ VoƌsĐhƌift iŶ das PostG aŶalog zu § ϭϮϭ Aďs. Ϯ TKG, ǁelĐhe deŶ Gesetzesauftƌag deƌ 
MoŶopolkoŵŵissioŶ eǆplizit defiŶieƌt.451  

222. DaƌaŶ aŶkŶüpfeŶd eŵpfiehlt die MoŶopolkoŵŵissioŶ deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg eiŶe AktualisieƌuŶg deƌ VeƌǁeisuŶgeŶ 
des PostG auf das TKG, uŵ die ďesteheŶde ReĐhtsuŶsiĐheƌheit üďeƌ die ReiĐhǁeite eiŶzelŶeƌ Veƌǁeise zu ďeseitigeŶ. 
IŶsďesoŶdeƌe die VeƌǁeisuŶgeŶ des § ϰϰ Satz Ϯ PostG auf §§ ϲϲ ďis ϳϭ, ϳϰ ďis ϴϭ, ϴϯ uŶd ϴϰ TKG ϭϵϵϲ siŶd aufgƌuŶd deƌ 
siĐh iŵ )uge deƌ NoǀellieƌuŶg des TKG ǀeƌäŶdeƌteŶ NuŵŵeƌieƌuŶg ǀeƌaltet.  

223. FeƌŶeƌ sollteŶ zuƌ EffektiǀieƌuŶg deƌ MaƌktaufsiĐht die iŶ § ϰϱ PostG geƌegelteŶ AuskuŶftsďefugŶisse deƌ BuŶdes-
ŶetzageŶtuƌ auĐh auf ŶiĐht iŵ PostǁeseŶ tätige UŶteƌŶehŵeŶ uŶd VeƌeiŶiguŶgeŶ ǀoŶ UŶteƌŶehŵeŶ ausgeǁeitet ǁeƌ-
deŶ. So ďesteheŶ heute ďeƌeits IŶteƌdepeŶdeŶzeŶ zǁisĐheŶ deŵ Maƌkt füƌ BƌiefseŶduŶgeŶ uŶd deŵ füƌ elektƌoŶisĐhe 
PostdieŶstleistuŶgeŶ, ďeispielhaft siĐhtďaƌ ďei deƌ HǇďƌidpost. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ist jedoĐh deƌzeit ŶiĐht iŶ deƌ 
Lage, VeƌseŶdeƌ ǀoŶ BƌiefeŶ uŶd PaketeŶ soǁie ŶiĐht iŵ PostǁeseŶ tätige UŶteƌŶehŵeŶ auf GƌuŶdlage ǀoŶ § ϰϱ PostG 
zu ďefƌageŶ uŶd alle ŵaƌktƌeleǀaŶteŶ IŶfoƌŵatioŶeŶ zu eƌheďeŶ. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ eŵpfiehlt daheƌ deƌ BuŶdes-
ƌegieƌuŶg, eiŶeŶ § ϰϱ Aďs. ϭ Nƌ. ϯ PostG iŶs Gesetz ŵit aufzuŶehŵeŶ, deƌ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŵfasseŶde Aus-
kuŶftsďefugŶisse ďei VeƌseŶdeƌŶ ǀoŶ BƌiefeŶ uŶd PaketeŶ soǁie ŶiĐht iŵ PostǁeseŶ tätigeŶ UŶteƌŶehŵeŶ zuƌ Aus-
üďuŶg ihƌeƌ hoheitliĐheŶ AufgaďeŶ zuǁeist. Es sollte iŵ EƌŵesseŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ liegeŶ, iŶ ǁelĐheŵ UŵfaŶg 
uŶd füƌ ǁelĐhe Mäƌkte die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ǀoŶ deŶ AuskuŶftsďefugŶisseŶ GeďƌauĐh ŵaĐht. Weiteƌe, koŶkƌete Voƌ-
gaďeŶ sollteŶ uŶteƌďleiďeŶ, uŵ so etǁa deŵ teĐhŶologisĐheŶ WaŶdel ausƌeiĐheŶd ReĐhŶuŶg zu tƌageŶ uŶd deƌ BuŶ-
desŶetzageŶtuƌ gƌößtŵögliĐhe Fleǆiďilität eiŶzuƌäuŵeŶ.  

224. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ eŵpfiehlt deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ eiŶe uŵfaŶgƌeiĐheƌe AusgestaltuŶg ihƌeƌ MaƌktuŶteƌ-
suĐhuŶgeŶ zuŵ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh. BesoŶdeƌs iŶ staƌk koŶzeŶtƌieƌteŶ MäƌkteŶ ist eiŶe uŵso detaillieƌte Be-
ƌiĐhteƌstattuŶg ŶotǁeŶdig, uŵ EŶtsĐheiduŶgstƌägeƌ aus alleŶ BeƌeiĐheŶ ŵit ƌeleǀaŶteŶ IŶfoƌŵatioŶeŶ zu ǀeƌsoƌgeŶ uŶd 
so VeƌäŶdeƌuŶgeŶ heƌďeizufühƌeŶ. Beispielsǁeise sollteŶ jähƌliĐh MaƌktdateŶ zu deŶ eiŶzelŶeŶ, z. T. uŶteƌsĐhiedliĐheŶ 
saĐhliĐh ƌeleǀaŶteŶ MäƌkteŶ aŶgehöƌeŶdeŶ BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ ǀeƌöffeŶtliĐht ǁeƌdeŶ, so ǁie es ďis ϮϬϬϵ deƌ Fall 
ǁaƌ.452 )udeŵ sollteŶ detaillieƌte StatistikeŶ zuƌ ƌäuŵliĐheŶ MaƌktkoŶzeŶtƌatioŶ, z. B. zuƌ ƌegioŶaleŶ VeƌteiluŶg ǀoŶ 
zugestellteŶ BƌiefseŶduŶgeŶ, iŶ deƌ MaƌktďeƌiĐhteƌstattuŶg eƌfasst ǁeƌdeŶ.453

 

––––––––––––––––––––––––––– 
450  BVeƌǁG, BesĐhluss ǀoŵ ϯϭ. JaŶuaƌ ϮϬϬϲ, ϲ B ϳϴ.Ϭϱ; BesĐhluss ǀoŵ Ϯϴ. Mäƌz ϮϬϬϲ, ϲ C ϭϯ.Ϭϱ. 
451  Füƌ eiŶeŶ FoƌŵulieƌuŶgsǀoƌsĐhlag ǀgl. MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϮ, a. a. O., Tz. ϭϳϰ; SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϱϳ, a. a. O., 

Tz. ϭϵϮ. 
452  Vgl. BNetzA, MaƌktuŶteƌsuĐhuŶg – BeƌiĐht üďeƌ deŶ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh ϮϬϭϰ, a. a. O. ŵit )ǁölfte MaƌktuŶteƌsuĐhuŶg 

füƌ deŶ BeƌeiĐh deƌ lizeŶzpfliĐhtigeŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ, BoŶŶ ϮϬϬϵ.    
453  Vgl. WIK/TÜV RheiŶlaŶd, MoŶitoƌiŶg Bƌief- uŶd KEP-Maƌkt ϮϬϭϰ, a. a. O., S. ϱϴ. 

Deutscher Bundestag – 18. Wahlperiode – 213 – Drucksache 18/7011



 

 

Kapitel Ϯ · ReĐhts- uŶd RegulieƌuŶgsƌahŵeŶ ϴϴ 

225. Es ďesteht ŶaĐh AuffassuŶg deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ eďeŶso zusätzliĐheƌ IŶfoƌŵatioŶsďedaƌf iŵ BeƌeiĐh ŶiĐht 
lizeŶzpfliĐhtigeƌ PostdieŶstleistuŶgeŶ uŶd postŶaheƌ BeföƌdeƌuŶgsleistuŶgeŶ. AuĐh iŶ AŶlehŶuŶg aŶ die iŶ deƌ „Road-
ŵap“ foƌŵulieƌteŶ MaßŶahŵeŶ deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ sollteŶ alle ƌeleǀaŶteŶ MaƌktdateŶ zu iŶläŶdisĐheŶ uŶd 
gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeŶ PaketseŶduŶgeŶ ǀeƌöffeŶtliĐht ǁeƌdeŶ.454 )uƌ EƌhöhuŶg deƌ RüĐklaufƋuote deƌ iŶ Auftƌag gege-
ďeŶeŶ StudieŶ sollteŶ die AuskuŶftsďefugŶisse deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ŶaĐh § ϰϱ PostG Ŷutzďaƌ geŵaĐht ǁeƌdeŶ, iŶ-
deŵ sie siĐh aŶ deƌ DateŶeƌheďuŶg ďeteiligt. Die Veƌgaďe ǀoŶ AuftƌägeŶ sollte die BuŶdesŶetzageŶtuƌ aŶ die EiŶhaltuŶg 
deƌ ǀoŶ ihƌ ǀoƌgegeďeŶeŶ GƌuŶdsätze zuƌ DateŶeƌfassuŶg uŶd -ŵodellieƌuŶg kŶüpfeŶ. Hieƌzu köŶŶte die BuŶdesŶetz-
ageŶtuƌ eiŶeŶ LeitfadeŶ iŶ KoopeƌatioŶ ŵit PostdieŶstleisteƌŶ uŶd EǆpeƌteŶ ǀeƌöffeŶtliĐheŶ, ähŶliĐh deŵ des BuŶdes-
kaƌtellaŵtes, deƌ siĐh z. B. aŶ deŶ StaŶdaƌds deƌ QualitätssiĐheƌuŶg iŶ deƌ aŵtliĐheŶ Statistik oƌieŶtieƌt.455 IŶ deŵ Leit-
fadeŶ köŶŶteŶ MaƌktiŶdikatoƌeŶ defiŶieƌt ǁeƌdeŶ, die eiŶeŶ ďƌaŶĐheŶspezifisĐheŶ StaŶdaƌd ƌepƌäseŶtieƌeŶ. DuƌĐh 
eiŶeŶ solĐheŶ LeitfadeŶ köŶŶte ŶiĐht Ŷuƌ die TƌaŶspaƌeŶz ďei deŶ eigeŶs iŶ Auftƌag gegeďeŶeŶ StudieŶ eƌhöht ǁeƌdeŶ, 
soŶdeƌŶ auĐh deƌeŶ VeƌgleiĐhďaƌkeit uŶteƌeiŶaŶdeƌ soǁie gegeďeŶeŶfalls zu StudieŶ Dƌitteƌ.  

226. Iŵ HiŶďliĐk auf die ŵaƌktpƌägeŶde StelluŶg deƌ DPAG soǁohl iŵ Bƌief- ǁie auĐh iŵ PaketďeƌeiĐh, die ďesteheŶdeŶ 
MissďƌauĐhspoteŶziale uŶd das eiŶgesĐhƌäŶkte AŶgeďot aŶ MaƌktdateŶ eŵpfiehlt die MoŶopolkoŵŵissioŶ deŵ BuŶ-
deskaƌtellaŵt die DuƌĐhfühƌuŶg eiŶeƌ SektoƌuŶteƌsuĐhuŶg geŵäß § ϯϮe GWB.456 Die duƌĐh die SektoƌuŶteƌsuĐhuŶg 
geǁoŶŶeŶeŶ IŶfoƌŵatioŶeŶ köŶŶteŶ geŵäß § ϱϬĐ Aďs. ϭ GWB ŵit deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ausgetausĐht uŶd füƌ zuküŶf-
tige MissďƌauĐhsǀeƌfahƌeŶ Ŷutzďaƌ geŵaĐht ǁeƌdeŶ. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ köŶŶte ihƌeƌseits deŵ BuŶdeskaƌtellaŵt 
die ihƌ ďeƌeits zuƌ VeƌfüguŶg steheŶdeŶ ƌeleǀaŶteŶ IŶfoƌŵatioŶeŶ üďeƌŵittelŶ. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ eŵpfiehlt 
daheƌ ďeideŶ BehöƌdeŶ, die )usaŵŵeŶaƌďeit zu iŶteŶsiǀieƌeŶ uŶd eiŶe eŶge KoopeƌatioŶ i. S. d. § ϱϬĐ Aďs. ϭ GWB eiŶ-
zugeheŶ. 

2.7 GesetzliĐher MiŶdestlohŶ  

227. Seit deŵ ϭ. JaŶuaƌ ϮϬϭϱ gilt iŶ DeutsĐhlaŶd gƌuŶdsätzliĐh deƌ allgeŵeiŶe gesetzliĐhe MiŶdestlohŶ iŶ Höhe ǀoŶ EUR 
ϴ,ϱϬ pƌo StuŶde, §§ ϭ Aďs. ϭ, Ϯ Satz ϭ MiŶdestlohŶgesetz ;MiLoGͿ457. )iel des Gesetzes ist es, AƌďeitŶehŵeƌ ǀoƌ uŶaŶ-
geŵesseŶ ŶiedƌigeŶ LöhŶeŶ zu sĐhützeŶ uŶd eiŶeŶ LohŶuŶteƌďietuŶgsǁettďeǁeƌď zǁisĐheŶ deŶ UŶteƌŶehŵeŶ zulas-
teŶ deƌ AƌďeitŶehŵeƌ zu ǀeƌhiŶdeƌŶ.458 HieƌǀoŶ eǆplizit ausgeŶoŵŵeŶ siŶd etǁa die iŶ deƌ ÜďeƌgaŶgsƌegeluŶg ďeŶaŶŶ-
teŶ )eituŶgszustelleƌ.459 EiŶ MiŶdestlohŶ ǀoŶ EUR ϴ,ϱϬ gilt ausŶahŵslos eƌst aď deŵ ϭ. JaŶuaƌ ϮϬϭϴ. Mit deƌ EiŶfühƌuŶg 
des MiŶdestlohŶes ǀeƌďuŶdeŶ siŶd auĐh PfliĐhteŶ zuƌ AƌďeitszeitaufzeiĐhŶuŶg uŶd RegeluŶgeŶ zuƌ HaftuŶg des Auftƌag-
geďeƌs. So haďeŶ Aƌďeitgeďeƌ die AƌďeitszeiteŶ ihƌeƌ AƌďeitŶehŵeƌ iŶdiǀiduell zu dokuŵeŶtieƌeŶ, zu koŶtƌollieƌeŶ uŶd 
die eŶtspƌeĐheŶdeŶ AufzeiĐhŶuŶgsuŶteƌlageŶ gegeďeŶeŶfalls deƌ )ollǀeƌǁaltuŶg als zustäŶdigeƌ Pƌüfďehöƌde ǀoƌzule-
geŶ, § ϭϳ Aďs. ϭ, Ϯ MiLoG i. V. ŵ. § ϴ Aďs. ϭ des VieƌteŶ BuĐhes SozialgesetzďuĐh. Bei eiŶeƌ Fƌeŵdǀeƌgaďe ǀoŶ AuftƌägeŶ 
zuƌ EƌďƌiŶguŶg ǀoŶ Weƌk- uŶd DieŶstleistuŶgeŶ haftet deƌ Auftƌaggeďeƌ ǁie eiŶ Büƌge, etǁa füƌ die VeƌpfliĐhtuŶg des 
AuftƌagŶehŵeƌs, eiŶes NaĐhuŶteƌŶehŵeƌs odeƌ eiŶes ǀoŶ deŵ UŶteƌŶehŵeƌ odeƌ eiŶeŵ NaĐhuŶteƌŶehŵeƌ ďeauftƌag-

––––––––––––––––––––––––––– 
454  Vgl. MitteiluŶg deƌ KoŵŵissioŶ, FahƌplaŶ füƌ die VolleŶduŶg des BiŶŶeŶŵaƌkts füƌ die PaketzustelluŶg – StäƌkuŶg des VeƌtƌaueŶs 

iŶ die )ustelldieŶste uŶd FöƌdeƌuŶg des OŶliŶe-HaŶdels, COM;ϮϬϭϯͿ ϴϴϲ fiŶal, a. a. O., S. ϭϮ f. 
455  Vgl. BKaƌtA, StaŶdaƌds füƌ ökoŶoŵisĐhe GutaĐhteŶ ǀoŵ ϮϬ Oktoďeƌ ϮϬϭϬ, BoŶŶ; StatistisĐhe Äŵteƌ des BuŶdes uŶd deƌ LäŶdeƌ, 

die QualitätsstaŶdaƌds deƌ aŵtliĐheŶ Statistik, WiesďadeŶ ϮϬϬϲ. 
456  Vgl. hieƌzu auĐh Tz. ϯϳ f. uŶd Tz. Ϯϯϵ f. iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
457  Gesetz zuƌ RegeluŶg eiŶes allgeŵeiŶeŶ MiŶdestlohŶs, Aƌt. ϭ G. ǀoŵ ϭϭ. August ϮϬϭϰ, BGBl. I S. ϭϯϰϴ. Deƌ MiŶdestlohŶ ǀoŶ EUR 

ϴ,ϱϬ gilt zuŶäĐhst ďis zuŵ ϯϭ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϳ, daŶaĐh gilt die ǀoŶ eiŶeƌ eiŶgesetzteŶ MiŶdestlohŶkoŵŵissioŶ ďestiŵŵte Höhe, 
§ ϵ Aďs. ϭ MiLoG. 

458  Vgl. BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ füƌ Aƌďeit uŶd Soziales, FƌageŶ zuŵ gesetzliĐheŶ MiŶdestlohŶ, ϭ. JaŶuaƌ ϮϬϭϱ, S. ϳ ff. 
459  Die allgeŵeiŶe ÜďeƌgaŶgsƌegeluŶg ist iŶ § Ϯϰ Aďs. ϭ MiLoG eŶthalteŶ, die spezielle AusŶahŵeƌegeluŶg füƌ )eituŶgszustelleƌ iŶ § 

Ϯϰ Aďs. Ϯ MiLoG. )eituŶgszustelleƌ siŶd geŵäß § Ϯϰ Aďs. Ϯ Satz ϯ MiLoG PeƌsoŶeŶ, die iŶ eiŶeŵ AƌďeitsǀeƌhältŶis aussĐhließliĐh 
peƌiodisĐhe )eituŶgeŶ odeƌ )eitsĐhƌifteŶ aŶ EŶdkuŶdeŶ zustelleŶ; dies uŵfasst auĐh )ustelleƌiŶŶeŶ uŶd )ustelleƌ ǀoŶ AŶzeigeŶ-
ďlätteƌŶ ŵit ƌedaktioŶelleŵ IŶhalt. 
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teŶ Veƌleiheƌs zuƌ )ahluŶg des gesetzliĐheŶ MiŶdestlohŶes aŶ die AƌďeitŶehŵeƌ, § ϭϯ MiLoG i. V. ŵ. § ϭϰ AƌďeitŶehŵeƌ-

EŶtseŶdegesetz ;AEŶtGͿ.460 EiŶe ÜďeƌaƌďeituŶg des MiLoG ist ďeƌeits aŶgeküŶdigt ǁoƌdeŶ.461
 

228. AuĐh das PostG uŶd das GWB ďeƌüĐksiĐhtigeŶ soziale BelaŶge; das PostG fühƌt iŶ § Ϯ Aďs. Ϯ Nƌ. ϱ PostG die BeƌüĐk-
siĐhtiguŶg sozialeƌ BelaŶge sogaƌ eǆplizit als RegulieƌuŶgsziel auf. Weiteƌ ist ŶaĐh deƌ iŶ § ϲ Aďs. ϭ, ϯ Satz ϭ Nƌ. ϯ PostG 
ďesĐhƌieďeŶeŶ Sozialklausel die EƌteiluŶg eiŶeƌ BƌieflizeŶz ŶaĐh §§ ϱ ff. PostG zu ǀeƌsageŶ, ǁeŶŶ ďekaŶŶt geǁoƌdeŶe 
TatsaĐheŶ die AŶŶahŵe ƌeĐhtfeƌtigeŶ, dass deƌ AŶtƌagstelleƌ die ǁeseŶtliĐheŶ AƌďeitsďediŶguŶgeŶ, die iŵ lizeŶzieƌteŶ 
BeƌeiĐh üďliĐh siŶd, eƌheďliĐh uŶteƌsĐhƌeitet. Iŵ RahŵeŶ deƌ EŶtgeltƌegulieƌuŶg köŶŶeŶ ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶde UŶteƌ-
ŶehŵeŶ ŶaĐh § ϮϬ Aďs. Ϯ Satz Ϯ, ϭ. Halďsatz PostG die KosteŶ füƌ die EiŶhaltuŶg deƌ iŵ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BeƌeiĐh üďli-
ĐheŶ AƌďeitsďediŶguŶgeŶ gelteŶd ŵaĐheŶ, ǁeŶŶ diese füƌ die LeistuŶgseƌstelluŶg ŶotǁeŶdig siŶd. Geŵäß § ϵϳ Aďs. ϰ 
Satz Ϯ GWB kaŶŶ die Auftƌagsǀeƌgaďe öffeŶtliĐheƌ EiŶƌiĐhtuŶgeŶ aŶ die BeƌüĐksiĐhtiguŶg sozialeƌ Aspekte gekŶüpft 
ǁeƌdeŶ.462  

229. Das PostǁeseŶ ist iŶ ďesoŶdeƌeƌ Weise ǀoŶ SuďuŶteƌŶehŵeƌtuŵ gekeŶŶzeiĐhŶet, ǁiĐhtige Pƌozesse deƌ Weƌt-
sĐhöpfuŶgskette uŶd zuƌ EƌďƌiŶguŶg des UŶiǀeƌsaldieŶstes ǁeƌdeŶ duƌĐh SuďuŶteƌŶehŵeŶ eƌďƌaĐht. Beispielsǁeise 
setzt die DPAG iŵ BƌiefďeƌeiĐh füƌ die LeeƌuŶg ǀoŶ BƌiefkästeŶ, füƌ FahƌteŶ zǁisĐheŶ deŶ BƌiefzeŶtƌeŶ uŶd füƌ deŶ Be-
tƌieď ǀoŶ PostageŶtuƌeŶ SuďuŶteƌŶehŵeƌŶ eiŶ. EďeŶso gƌeifeŶ die eŶgsteŶ Wettďeǁeƌďeƌ deƌ DPAG ďei deƌ EŶdzustel-
luŶg ǀoŶ PaketeŶ auf SuďuŶteƌŶehŵeŶ zuƌüĐk.463 Daŵit eiŶheƌgeheŶ aďeƌ oftŵals pƌekäƌe AƌďeitsǀeƌhältŶisse füƌ die 
BetƌeffeŶdeŶ, ǁelĐhe duƌĐh eiŶeŶ PƌeisuŶteƌďietuŶgsǁettďeǁeƌď zǁisĐheŶ deŶ SuďuŶteƌŶehŵeƌŶ foƌĐieƌt ǁeƌdeŶ. EiŶ 
solĐheƌ kaŶŶ siĐh eiŶstelleŶ, da ďis auf eiŶeŶ FühƌeƌsĐheiŶ keiŶe ǁeiteƌeŶ ǁeseŶtliĐheŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ aŶ Aďhol- uŶd 
)ustelldieŶste gestellt ǁeƌdeŶ uŶd geƌade kleiŶe SuďuŶteƌŶehŵeƌ ǁedeƌ Mitglied eiŶes AƌďeitgeďeƌǀeƌďaŶdes siŶd, 
ŶoĐh eiŶeŶ Betƌieďsƌat haďeŶ.464

 

230. Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ǁuƌde AŶfaŶg ϮϬϭϯ duƌĐh BesĐhluss ihƌes Beiƌates aufgefoƌdeƌt, eiŶe VolleƌheďuŶg deƌ 
ǁeseŶtliĐheŶ AƌďeitsďediŶguŶgeŶ iŵ lizeŶzieƌteŶ BƌiefďeƌeiĐh duƌĐhzufühƌeŶ.465 Dieseƌ AuffoƌdeƌuŶg kaŵ die BuŶdes-
ŶetzageŶtuƌ ŶaĐh, iŶdeŵ sie zuŶäĐhst eiŶe EƌheďuŶg ďei üďeƌ ϭ.ϯϬϬ LizeŶzŶehŵeƌŶ duƌĐhfühƌte, ǁoǀoŶ üďeƌ ϳϬϬ iŵ 
lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh tätig ǁaƌeŶ.466 Sie stellte daďei füƌ das Jahƌ ϮϬϭϮ fest, dass deƌ duƌĐhsĐhŶittliĐhe StuŶdeŶ-
lohŶ ďei deƌ DPAG iŵ VeƌgleiĐh zu deŵ ďei deŶ WettďeǁeƌďeƌŶ ŵit Đa. EUR Ϯϱ,ϰϯ gegeŶüďeƌ Đa. EUR ϭϰ,ϭϲ iŵ kauf-
ŵäŶŶisĐheŶ BeƌeiĐh uŶd ŵit Đa. EUR ϭϲ,Ϭϭ gegeŶüďeƌ Đa. EUR ϵ,ϰϲ iŵ geǁeƌďliĐheŶ BeƌeiĐh ǁeseŶtliĐh höheƌ geǁeseŶ 
sei. )udeŵ koŶstatieƌte sie eiŶeŶ LohŶaŶstieg ďei deŶ WettďeǁeƌďeƌŶ seit ϮϬϬϵ, deƌ siĐh iŵ HiŶďliĐk auf die gegeŶǁäƌ-
tigeŶ TaƌifaďsĐhlüsse foƌtsetzeŶ solle. AŶsĐhließeŶd fƌagte sie die AƌďeitsďediŶguŶgeŶ ǀoŶ aďhäŶgig BesĐhäftigteŶ uŶd 

––––––––––––––––––––––––––– 
460  Auftƌaggeďeƌ i. S. d. § ϭϰ AEŶtG ist ŶaĐh § ϭa AEŶtG a. F. eiŶ GeŶeƌaluŶteƌŶehŵeƌ, deƌ eigeŶs üďeƌŶoŵŵeŶe Auftƌäge aŶ Suď-

uŶteƌŶehŵeƌ ǁeiteƌ ǀeƌgiďt. Giďt es ŵehƌeƌe Auftƌaggeďeƌ, so hafteŶ diese gesaŵtsĐhuldŶeƌisĐh zu gleiĐheŶ TeileŶ, §§ ϳϳϰ, ϰϮϲ 
BGB. KeiŶe HaftuŶg eƌstƌeĐkt siĐh deŵŶaĐh auf die Fƌeŵdǀeƌgaďe ǀoŶ AuftƌägeŶ, die ŶiĐht BestaŶdteil eigeŶs üďeƌŶoŵŵeŶeƌ 
AuftƌagsǀeƌpfliĐhtuŶgeŶ siŶd, d. h., die ŶiĐht ŵit deŵ opeƌatiǀeŶ GesĐhäft iŵ uŶŵittelďaƌeŶ )usaŵŵeŶhaŶg steheŶ; AƌďeitŶeh-
ŵeƌ-EŶtseŶdegesetz ǀoŵ ϮϬ. Apƌil ϮϬϬϵ, BGBl. I S. ϳϵϵ, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh Aƌt. ϲ des Gesetzes ǀoŵ ϭϭ. August ϮϬϭϰ, BGBl. I S. 
ϭϯϰϴ. 

461  Vgl. BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ füƌ Aƌďeit uŶd Soziales, AudioŵitsĐhŶitt deƌ PƌessekoŶfeƌeŶz ǀoŶ BuŶdesaƌďeitsŵiŶisteƌiŶ AŶdƌea Nahles 
aŵ ϯϬ. JuŶi ϮϬϭϱ, BeƌliŶ, ϯϬ. JuŶi ϮϬϭϱ. 

462  EďeŶso sieht die EU-RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϱ/EU die BeƌüĐksiĐhtiguŶg sozialeƌ Aspekte ǀoƌ, Aƌt. ϴϮ Aďs. Ϯ Satz ϭ. NaĐh Aƌt. ϲϭ Aďs. ϭ 
köŶŶeŶ die öffeŶtliĐheŶ Auftƌaggeďeƌ, sofeƌŶ sie aŶ die EƌďƌiŶguŶg ǀoŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ spezifisĐhe soziale AŶfoƌdeƌuŶgeŶ 
kŶüpfeŶ, eiŶ GütezeiĐheŶ eƌlaŶgeŶ. GütezeiĐheŶ köŶŶeŶ ǀoŶ aŶeƌkaŶŶteŶ BƌaŶĐheŶǀeƌďäŶdeŶ ǀeƌgeďeŶ ǁeƌdeŶ, ǁelĐhe die Kƌi-
teƌieŶ des Aƌt. ϲϭ Aďs. ϭ a-e eƌfülleŶ. Dazu siehe RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϱ/EU üďeƌ die Veƌgaďe ǀoŶ AuftƌägeŶ duƌĐh Auftƌaggeďeƌ iŵ 
BeƌeiĐh deƌ Wasseƌ-, EŶeƌgie- uŶd VeƌkehƌsǀeƌsoƌguŶg soǁie deƌ PostdieŶste uŶd zuƌ AufheďuŶg deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϬϰ/ϭϳ/EG ǀoŵ 
Ϯϲ. Feďƌuaƌ ϮϬϭϰ, ABl. EU L ϵϰ/Ϯϰϰ ǀoŵ Ϯϴ. Mäƌz ϮϬϭϰ. 

463  Vgl. EĐkl, C., Die ǀeƌgesseŶeŶ Aƌďeiteƌ deƌ PaketdieŶste, ǁǁǁ.ǁelt.de, ϭϬ. Dezeŵďeƌ ϮϬϭϰ. 
464  EiŶ Betƌieďsƌat ǁiƌd geŵäß § ϭ Aďs. ϭ BetƌieďsǀeƌfassuŶgsgesetz ďei ŵiŶdesteŶs füŶf BesĐhäftigteŶ geǁählt; BetƌieďsǀeƌfassuŶgs-

gesetz iŶ deƌ FassuŶg deƌ BekaŶŶtŵaĐhuŶg ǀoŵ Ϯϱ. Septeŵďeƌ ϮϬϬϭ, BGBl. I S. Ϯϱϭϴ, das zuletzt duƌĐh Aƌt. ϯ Aďsatz ϰ des Geset-
zes ǀoŵ ϮϬ. Apƌil ϮϬϭϯ, BGBl. I S. ϴϲϴ, geäŶdeƌt ǁoƌdeŶ ist. 

465  Vgl. BesĐhluss des Beiƌates ďei deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ aŵ Ϯϴ. JaŶuaƌ ϮϬϭϯ. 
466  Vgl. BNetzA, BeƌiĐht deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ aŶ deŶ Beiƌat üďeƌ die EƌgeďŶisse deƌ UŶteƌsuĐhuŶg deƌ ǁeseŶtliĐheŶ AƌďeitsďediŶ-

guŶgeŶ ďei deŶ LizeŶzŶehŵeƌŶ iŵ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh ;Bƌiefe ďis ϭ.ϬϬϬ GƌaŵŵͿ, BoŶŶ, Mäƌz ϮϬϭϰ. 
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MiŶijoďďeƌ ďei üďeƌ ϭϱ.ϬϬϬ SuďuŶteƌŶehŵeŶ füƌ das Jahƌ ϮϬϭϯ aď, d. h. ďei TƌaŶspoƌtuŶteƌŶehŵeŶ soǁie FilialuŶteƌ-
ŶehŵeŶ, die eiŶe statioŶäƌe EiŶƌiĐhtuŶg füƌ die AŶŶahŵe uŶd Ausgaďe ǀoŶ BƌiefseŶduŶgeŶ soǁie PostfäĐheƌ ǀoƌhal-
teŶ.467 Daŵit sei die )ahl deƌ iŵ Maƌkt eiŶgesetzteŶ SuďuŶteƌŶehŵeŶ iŵ VeƌgleiĐh zuŵ Jahƌ ϮϬϬϵ ŵit fast ϭϮ.ϬϬϬ aŶge-
stiegeŶ. AlleiŶ Ŷahezu ϭϭ.ϬϬϬ SuďuŶteƌŶehŵeŶ soll die DPAG ϮϬϭϮ eiŶgesetzt haďeŶ, soǀiel etǁa ǁie ďeƌeits ϮϬϬϵ. Die 
BuŶdesŶetzageŶtuƌ stellte feƌŶeƌ fest, dass Ŷahezu alle BƌiefdieŶstleisteƌ SuďuŶteƌŶehŵeŶ auf eiŶzelŶeŶ StufeŶ deƌ 
BeföƌdeƌuŶgskette eiŶsetzteŶ. Dies eƌfolgte jedoĐh iŶ uŶteƌsĐhiedliĐheŵ UŵfaŶg, oďgleiĐh ďei alleŶ deƌ SĐhǁeƌpuŶkt 
auf die ÜďeƌŶahŵe ǀoŶ TƌaŶspoƌtdieŶstleistuŶgeŶ lag. Die BƌiefďeföƌdeƌuŶg stellte füƌ die SuďuŶteƌŶehŵeƌ jedoĐh i. d. 
R. ŶiĐht deƌeŶ KeƌŶgesĐhäft daƌ, die LohŶhöhe oƌieŶtieƌte siĐh ǀielŵehƌ aŶ deŶ BediŶguŶgeŶ des SpeditioŶs- uŶd KEP-

BeƌeiĐhes ;LogistikďeƌeiĐhͿ uŶd ǁeŶigeƌ aŶ deŶeŶ des BƌiefďeƌeiĐhes. Deƌ duƌĐhsĐhŶittliĐhe StuŶdeŶlohŶ iŵ geǁeƌďli-
ĐheŶ BeƌeiĐh haďe ďuŶdesǁeit ďei Đa. EUR ϴ,ϯϭ gelegeŶ uŶd iŵ kaufŵäŶŶisĐheŶ BeƌeiĐh ďei Đa. EUR ϭϬ,ϭϬ. Die ďei 
SuďuŶteƌŶehŵeƌŶ als EiŶzelhäŶdleƌŶ ďzǁ. VeƌkäufeƌŶ ďesĐhäftigteŶ AƌďeitŶehŵeƌ hätteŶ duƌĐhsĐhŶittliĐh Đa. EUR ϵ,ϯϭ 
eƌhalteŶ.  

231. WeseŶtliĐhe BesĐhäftiguŶgseffekte haďeŶ siĐh duƌĐh die EiŶfühƌuŶg des gesetzliĐheŶ MiŶdestlohŶes ŶaĐh BeƌiĐh-
teŶ ǀoŶ MaƌktteilŶehŵeƌŶ gegeŶüďeƌ deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ uŶd ŶaĐh eiŶeŵ eƌsteŶ )ǁisĐheŶfazit deƌ BuŶdesƌegie-
ƌuŶg ďislaŶg ŵehƌheitliĐh ŶiĐht eiŶgestellt, köŶŶteŶ aďeƌ ŶoĐh iŵ HiŶďliĐk auf das AŶgeďot aŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ iŶ 
stƌuktuƌsĐhǁaĐheŶ RegioŶeŶ ŵittel- ďis laŶgfƌistig auftƌeteŶ.468 StattdesseŶ sei ŵit deŵ MiLoG aus SiĐht deƌ BƌiefdieŶst-
leisteƌ eiŶ eƌheďliĐheƌ ďüƌokƌatisĐheƌ MehƌaufǁaŶd eŶtstaŶdeŶ, deƌ die GesĐhäftsgƌuŶdlage füƌ das Gƌos deƌ UŶteƌ-
ŶehŵeŶ gefähƌde. EiŶe ďelastďaƌe EƌheďuŶg zu deŶ ǁeseŶtliĐheŶ AƌďeitsďediŶguŶgeŶ iŶ deŶ KEP-MäƌkteŶ fehlt ďis-
laŶg.469

 

232. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ sieht die EiŶfühƌuŶg des allgeŵeiŶeŶ gesetzliĐheŶ MiŶdestlohŶes zuŶäĐhst als eiŶ EiŶgƌiff 
iŶ die TaƌifautoŶoŵie, Aƌt. ϵ Aďs. ϯ GG. Die TaƌifautoŶoŵie ist eiŶ ǁeseŶtliĐhes uŶd ďeǁähƌtes Meƌkŵal deƌ sozialeŶ 
MaƌktǁiƌtsĐhaft, auf GƌuŶdlage deƌ AƌďeitŶehŵeƌ- uŶd Aƌďeitgeďeƌǀeƌtƌeteƌ BƌaŶĐheŶlöhŶe aushaŶdelŶ uŶd daŵit 
ŵaßgeďliĐh die PƌeiseŶtǁiĐkluŶg iŶ deŶ MäƌkteŶ ďestiŵŵeŶ. Mit deŵ gesetzliĐheŶ MiŶdestlohŶ ǁiƌd ŶuŶŵehƌ eiŶe 
LohŶuŶteƌgƌeŶze oƌdŶuŶgspolitisĐh ǀoƌgegeďeŶ. 

233. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ ǀeƌkeŶŶt ŶiĐht, dass ŵit deŵ gesetzliĐheŶ MiŶdestlohŶ die sozialeŶ BelaŶge deƌ Aƌďeit-
Ŷehŵeƌ iŵ NiedƌiglohŶsektoƌ ďeƌüĐksiĐhtigt ǁeƌdeŶ solleŶ. IŶsoǁeit düƌfte ŵit deŵ gesetzliĐheŶ MiŶdestlohŶ die Mög-
liĐhkeit eiŶes PƌeisuŶteƌďietuŶgsǁettďeǁeƌďs zǁisĐheŶ kleiŶeŶ SuďuŶteƌŶehŵeƌŶ ŵit deŵ Risiko ǀoŶ QualitätseiŶďu-
ßeŶ ďei deƌ LeistuŶgseƌďƌiŶguŶg uŶteƌďuŶdeŶ ǁeƌdeŶ. Dies gilt deƌzeit ŶiĐht füƌ )eituŶgszustelleƌ, füƌ die eiŶ MiŶdest-
lohŶ ǀoŶ EUR ϴ,ϱϬ ŶaĐh § Ϯϰ Aďs. Ϯ Satz Ϯ MiLoG eƌst aď deŵ ϭ. JaŶuaƌ ϮϬϭϳ gilt. )eituŶgszustelleƌ eƌďƌiŶgeŶ i. S. d. § ϰ 
Nƌ. ϭ ĐͿ PostG PostdieŶstleistuŶgeŶ, ǁoŵit füƌ PostdieŶstleisteƌ eiŶ AŶƌeiz zuƌ UŵgehuŶg des gesetzliĐheŶ MiŶdestloh-
Ŷes gesĐhaffeŶ ǁuƌde, deƌ WettďeǁeƌďsǀeƌzeƌƌuŶgeŶ zuƌ Folge haďeŶ kaŶŶ. UŶgeaĐhtet desseŶ ǁeist sie daƌauf hiŶ, 
dass §§ Ϯ Aďs. Ϯ Nƌ. ϱ, ϲ Aďs. ϯ Satz ϭ Nƌ. ϯ PostG duƌĐh das MiLoG ǁeitgeheŶd fuŶktioŶslos ǁuƌdeŶ, da die EiŶfühƌuŶg 
des gesetzliĐheŶ MiŶdestlohŶes die sozialeŶ BelaŶge deƌ BesĐhäftigteŶ iŵ PostǁeseŶ ďeƌeits ďeƌüĐksiĐhtigt ǁeƌdeŶ.470 
Das legt ihƌe StƌeiĐhuŶg Ŷahe, ŶiĐht zuletzt uŵ daduƌĐh deŶ TaƌifpaƌteieŶ eiŶ Maß aŶ Fleǆiďilität uŶd VeƌaŶtǁoƌtuŶg ďei 
deŶ TaƌifǀeƌhaŶdluŶgeŶ eiŶzuƌäuŵeŶ.  

234. KƌitisĐh sieht die MoŶopolkoŵŵissioŶ auĐh die iŵ MiLoG iŵpleŵeŶtieƌteŶ AufzeiĐhŶuŶgs- uŶd HaftuŶgspfliĐhteŶ. 
Beide fühƌeŶ ďei kleiŶeŶ uŶd ŵittelstäŶdisĐheŶ PostdieŶstleisteƌŶ eiŶsĐhließliĐh SuďuŶteƌŶehŵeŶ zu eiŶeŵ iŵ VeƌgleiĐh 
zuƌ DPAG uŶd deŶ gƌoßeŶ Bƌief- uŶd PaketdieŶstleisteƌŶ üďeƌpƌopoƌtioŶaleŶ BeaƌďeituŶgs- ďzǁ. KoŶtƌollaufǁaŶd, ǁas 
deŶ Wettďeǁeƌď ŶaĐhhaltig ďeeiŶtƌäĐhtigt. EiŶe eŶtspƌeĐheŶde AŶpassuŶg deƌ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ aŶ die DokuŵeŶtatioŶs- 
uŶd HaftuŶgspfliĐht zuƌ VeƌŵeiduŶg ǀoŶ WettďeǁeƌďsǀeƌzeƌƌuŶgeŶ – iŶ alleŶ BƌaŶĐheŶ – ist zu eŵpfehleŶ. 

––––––––––––––––––––––––––– 
467  Vgl. BNetzA, WeseŶtliĐhe AƌďeitsďediŶguŶgeŶ deƌ SuďuŶteƌŶehŵeƌ iŵ lizeŶzieƌteŶ BƌiefďeƌeiĐh, BoŶŶ, JuŶi ϮϬϭϱ. 
468  Vgl. BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ füƌ Aƌďeit uŶd Soziales, BestaŶdsaufŶahŵe – EiŶfühƌuŶg des allgeŵeiŶeŶ MiŶdestlohŶes iŶ DeutsĐhlaŶd 

– JuŶi ϮϬϭϱ, S. Ϯ uŶd S. ϭϯ. 
469  Vgl. WIK/TÜV RheiŶlaŶd, MoŶitoƌiŶg Bƌief- uŶd KEP-Maƌkt ϮϬϭϰ, a. a. O., S. ϴϬ. 
470  Vgl. ďeƌeits MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. Ϯϵϴ; MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϮ, a. a. O., Tz. 

ϭϭϯ; SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϱϳ, a. a. O., Tz. ϭϬ. 
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2.8 Proaktiǀe EiŶflussŶahŵe des BuŶdes 

2.8.1 Der BuŶd als FiŶaŶĐier der PostďeaŵteŶǀersorguŶgskasse 

235. Die ϭϵϵϱ aus deƌ DeutsĐheŶ BuŶdespost heƌǀoƌgegaŶgeŶe DPAG hat PeŶsioŶszahluŶgsǀeƌpfliĐhtuŶgeŶ füƌ die eiŶst 
uŶd ŶoĐh gegeŶǁäƌtig tätigeŶ Ϯϳϱ.ϬϬϬ BeaŵteŶ üďeƌŶoŵŵeŶ. Hieƌzu zahlt sie seit ϮϬϬϬ geŵäß § ϭϲ Aďs. ϭ Satz ϭ Post-
peƌsoŶalƌeĐhtsgesetz ;PostPeƌsRGͿ471 iŶ die ďei deƌ BuŶdesaŶstalt füƌ Post uŶd TelekoŵŵuŶikatioŶ DeutsĐhe BuŶdes-
post aŶgesiedelte PostďeaŵteŶǀeƌsoƌguŶgskasse Beitƌäge iŶ Höhe ǀoŶ ϯϯ PƌozeŶt deƌ Bƌuttoďezüge ihƌeƌ aktiǀeŶ uŶd 
deƌ fiktiǀeŶ Bezüge ihƌeƌ ƌuhegehaltfähig ďeuƌlauďteŶ PeŶsioŶsďeƌeĐhtigteŶ eiŶ. Die PostďeaŵteŶǀeƌsoƌguŶgskasse 
eƌďƌiŶgt geŵäß § ϭϱ PostPeƌsRG VeƌsoƌguŶgs- uŶd BeihilfeleistuŶgeŶ aŶ die PeŶsioŶsďeƌeĐhtigteŶ. Dafüƌ, dass diese 
jedeƌzeit iŶ deƌ Lage ist, ihƌe LeistuŶgsǀeƌpfliĐhtuŶgeŶ zu eƌfülleŶ, hat deƌ BuŶd geŵäß § ϭϲ Aďs. ϭ Satz ϴ, Aďs. ϯ 
PostPeƌsRG zu soƌgeŶ. Deƌ BuŶd leistet hieƌfüƌ eƌheďliĐhe AusgleiĐhszahluŶgeŶ; eiŶe RüĐkeƌstattuŶg deƌ AusgleiĐhszah-
luŶgeŶ duƌĐh die DPAG ist geŵäß § ϭϲ Aďs. ϲ PostPeƌsRG ausgesĐhlosseŶ. Die DPAG pƌofitieƌt ǀoŶ deƌ paƌtielleŶ Üďeƌ-
Ŷahŵe deƌ VeƌsoƌguŶgslasteŶ iŶ ŵehƌfaĐheƌ HiŶsiĐht. NeďeŶ eiŶeƌ ŵögliĐheŶ ÜďeƌkoŵpeŶsatioŶ duƌĐh deŶ BuŶd kaŶŶ 
sie etǁa die )ahluŶgeŶ aŶ die PostďeaŵteŶǀeƌsoƌguŶgskasse als Ŷeutƌale AufǁeŶduŶgeŶ iŵ EŶtgeltgeŶehŵiguŶgsǀeƌ-
fahƌeŶ aŶƌeĐhŶeŶ uŶd so die eŶtstaŶdeŶeŶ KosteŶ auf die ǀoŶ deŶ VeƌďƌauĐheƌŶ zu eŶtƌiĐhteŶdeŶ EŶtgelte füƌ Bƌief-
dieŶstleistuŶgeŶ üďeƌǁälzeŶ.472  

236. Deƌ )usĐhuss des BuŶdes aŶ die PostďeaŵteŶǀeƌsoƌguŶgskasse ďetƌug alleiŶ iŶ ϮϬϭϯ EUR ϲ,ϵϯ Mƌd., füƌ ϮϬϭϰ uŶd 
ϮϬϭϱ ǁiƌd eƌ ŵit EUR ϳ,Ϯϯ Mƌd. ďzǁ. EUR ϲ,ϵϯ Mƌd. taǆieƌt.473 Die AusgleiĐhszahluŶgeŶ des BuŶdes ǁeƌdeŶ ŶaĐh 
gegeŶǁäƌtigeŶ ReĐhŶuŶgeŶ ďis etǁa ϮϬϯϬ aŶsteigeŶ uŶd ďis üďeƌ ϮϬϳϬ hiŶaus deŶ BuŶdeshaushalt ďelasteŶ.474 Die 
gesaŵteŶ AusgaďeŶ deƌ PeŶsioŶskasse solleŶ siĐh ŶoŵiŶal auf ŵiŶdesteŶs EUR ϯϬϲ Mƌd. ďelaufeŶ.  

237. Die EuƌopäisĐhe KoŵŵissioŶ hat ϮϬϭϮ eŶtsĐhiedeŶ, dass die eiŶgezahlteŶ )usĐhüsse des BuŶdes, sogeŶaŶŶte 
PeŶsioŶssuďǀeŶtioŶeŶ, zǁisĐheŶ ϭϵϵϱ uŶd ϮϬϭϬ BeihilfeŶ i. S. d. Aƌt. ϭϬϳ Aďs. ϭ AEUV ǁaƌeŶ, soǁeit sie die ǀoŶ deƌ 
DPAG zu tƌageŶdeŶ NettokosteŶ des UŶiǀeƌsaldieŶstes üďeƌstiegeŶ.475 Daďei eƌaĐhtete sie die PeŶsioŶssuďǀeŶtioŶeŶ, 
die die DPAG füƌ Beaŵte eƌhält, die iŶ sogeŶaŶŶteŶ pƌeisƌegulieƌteŶ DieŶsteŶ tätig siŶd, als ŵit deŵ BiŶŶeŶŵaƌkt ǀeƌ-
eiŶďaƌ, ǁähƌeŶd sie PeŶsioŶssuďǀeŶtioŶeŶ füƌ iŶ ŶiĐht pƌeisƌegulieƌteŶ DieŶsteŶ tätige BeaŵteŶ als ŶiĐht ŵit deŵ Ge-
ŵeiŶsĐhaftsƌeĐht ǀeƌeiŶďaƌe Beihilfe ǁeƌtete.476 IhƌeŶ BeƌeĐhŶuŶgeŶ ŶaĐh ďetƌug die ÜďeƌkoŵpeŶsatioŶ zǁisĐheŶ EUR 
ϱϬϬ Mio. uŶd EUR ϭ Mƌd., ǁeshalď sie eiŶe RüĐkzahluŶg aŶoƌdŶete.477 Die DPAG zahlte auf BeƌeĐhŶuŶgeŶ des BuŶdes 
hiŶ uŶd iŶ AďspƌaĐhe ŵit deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ ďis zuŵ ϭ. JaŶuaƌ ϮϬϭϰ üďeƌ EUR ϯϯϬ Mio. auf eiŶ SoŶdeƌkoŶto 
eiŶ.  

238. Die DPAG ƌeiĐhte zǁisĐheŶzeitliĐh eiŶe Klage gegeŶ die PostďeaŵteŶǀeƌsoƌguŶgskasse eiŶ. Sie hatte ǀoŶ deƌ Post-
ďeaŵteŶǀeƌsoƌguŶgskasse die EƌstattuŶg deƌ KosteŶ iŶ Höhe ǀoŶ üďeƌ EUR ϯϬϬ Mio. ǀeƌlaŶgt, die sie füƌ die NaĐhǀeƌsi-

––––––––––––––––––––––––––– 
471  PostpeƌsoŶalƌeĐhtsgesetz ǀoŵ ϭϰ. Septeŵďeƌ ϭϵϵϰ, BGBl. I S. ϮϯϮϱ, Ϯϯϱϯ, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh Aƌt. ϭ uŶd Ϯ des Gesetzes ǀoŵ 

Ϯϴ. Mai ϮϬϭϱ, BGBl. I S. ϴϭϯ. 
472  )u eiŶeƌ ŵögliĐheŶ ÜďeƌkoŵpeŶsatioŶ deƌ DPAG duƌĐh deŶ BuŶd ǀgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϰ, zuƌ BeƌüĐksiĐhtiguŶg ǀoŶ UŶiǀeƌsaldieŶstlas-

teŶ iŶ deƌ EŶtgeltƌegulieƌuŶg ǀgl. AďsĐhŶitt Ϯ.ϭ.ϱ jeǁeils iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
473  Gesetz üďeƌ die FeststelluŶg des BuŶdeshaushaltsplaŶs füƌ das Haushaltsjahƌ ϮϬϭϱ ;Haushaltsgesetz ϮϬϭϱͿ ǀoŵ Ϯϯ. Dezeŵďeƌ 

ϮϬϭϰ, BGBl. I S. ϮϰϰϮ, EiŶzelplaŶ ϲϬ – AllgeŵeiŶe FiŶaŶzǀeƌǁaltuŶg, S. ϯϬ. 
474  Vgl. Deƌ PƌäsideŶt des BuŶdesƌeĐhŶuŶgshofes als BuŶdesďeauftƌagteƌ füƌ WiƌtsĐhaftliĐhkeit iŶ deƌ VeƌǁaltuŶg ;Hƌsg.Ϳ, Die Postƌe-

foƌŵ iŶ DeutsĐhlaŶd – EiŶe RüĐksĐhau, Stuttgaƌt ϮϬϬϵ, S. ϳϲ. 
475  EU-KoŵŵissioŶ, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϱ. JaŶuaƌ ϮϬϭϮ, ϮϬϭϮ/ϲϯϲ/EU üďeƌ die MaßŶahŵe C ϯϲ/Ϭϳ ;eǆ NN Ϯϱ/ϬϳͿ, L Ϯϴϵ/ϭ ǀoŵ ϭϵ. 

Oktoďeƌ ϮϬϭϮ. NaĐh eiŶeƌ EŶtsĐheiduŶg des EuGH ist deƌ ϮϬϭϮeƌ BesĐhluss deƌ EU-KoŵŵissioŶ aŶfeĐhtďaƌ; EuGH, Uƌteil ǀoŵ Ϯϰ. 
Oktoďeƌ ϮϬϭϯ, C-ϳϳ/ϭϮ P-DeutsĐhe Post, ECLI:C:ϮϬϭϯ:ϲϵϱ. 

476  Pƌeisƌegulieƌte DieŶste siŶd ŶaĐh deƌ DefiŶitioŶ deƌ EU-KoŵŵissioŶ DieŶste, ďei deŶeŶ die DPAG eiŶe ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶde Stel-
luŶg iŶŶehat uŶd die eiŶeƌ PƌeisƌegulieƌuŶg uŶteƌliegeŶ. Alle aŶdeƌeŶ UŶiǀeƌsaldieŶste uŶd koŵŵeƌzielleŶ DieŶste, die ŶiĐht 
uŶteƌ die §§ ϭϵ-Ϯϳ PostG üďeƌ die EŶtgeltƌegulieƌuŶg falleŶ, ǁeƌdeŶ als ŶiĐht pƌeisƌegulieƌte DieŶste ďezeiĐhŶet; ǀgl. EU-

KoŵŵissioŶ, BesĐhluss ǀoŵ Ϯϱ. JaŶuaƌ ϮϬϭϮ, ϮϬϭϮ/ϲϯϲ/EU üďeƌ die MaßŶahŵe C ϯϲ/Ϭϳ ;eǆ NN Ϯϱ/ϬϳͿ, L Ϯϴϵ/ϭ ǀoŵ ϭϵ. Oktoďeƌ 
ϮϬϭϮ, Tz. ϴϳ uŶd ϵϬ. 

477  Vgl. eďeŶda, Tz. ϯϭϳ, ϯϮϵ, ϯϱϲ f. soǁie Tz. ϰϬϴ f. 
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ĐheƌuŶg ǀoŶ üďeƌ ϴ.ϬϬϬ PostďeaŵteŶ, die ǀoƌ EiŶtƌitt iŶ deŶ RuhestaŶd aus deŵ BeaŵteŶǀeƌhältŶis ausgesĐhiedeŶ 
siŶd, aŶ die Tƌägeƌ deƌ gesetzliĐheŶ ReŶteŶǀeƌsiĐheƌuŶg zu zahleŶ hatte. Die Klage ǁuƌde ǀoŵ BuŶdesǀeƌǁaltuŶgsge-
ƌiĐht aŵ ϮϬ. Mai ϮϬϭϱ aďgeǁieseŶ.478   

239. Die EuƌopäisĐhe KoŵŵissioŶ ƌeiĐhte feƌŶeƌ eiŶe VeƌtƌagsǀeƌletzuŶgsklage ďeiŵ EuƌopäisĐheŶ GeƌiĐhtshof eiŶ, iŶ 
deƌ sie deŵ BuŶd ǀoƌǁaƌf, ďei deƌ UŵsetzuŶg des ϮϬϭϮeƌ BesĐhlusses deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ keiŶe PƌüfuŶg 
eiŶeƌ etǁaigeŶ AďgƌeŶzuŶg des BϮB-Maƌktes ǀoŵ BϮC-Maƌkt füƌ die PaketzustelluŶg ǀoƌgeŶoŵŵeŶ zu haďeŶ. WähƌeŶd 
deƌ BuŶd deŶ gesaŵteŶ BϮX-Maƌkt zu deŶ pƌeisƌegulieƌteŶ DieŶsteŶ gezählt haďe uŶd daďei auf EŶtsĐheiduŶgeŶ deƌ 
BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd des BuŶdeskaƌtellaŵtes ǀeƌǁies, ǁaƌ ŶaĐh AŶsiĐht deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ zuŵiŶdest 
deƌ BϮB-Maƌkt hieƌǀoŶ auszuŶehŵeŶ. Die EuƌopäisĐhe KoŵŵissioŶ geht seit ϮϬϬϭ ďei deƌ PaketzustelluŶg iŵ BϮB- uŶd 
BϮC-SegŵeŶt ǀoŶ zǁei saĐhliĐh ƌeleǀaŶteŶ MäƌkteŶ aus.479 Deƌ BuŶd uŶd die DPAG ƌeiĐhteŶ ihƌeƌseits jeǁeils NiĐhtig-
keitsklageŶ ďeiŵ EuG eiŶ.480 Deƌ EuƌopäisĐhe GeƌiĐhtshof hat deƌ VeƌtƌagsǀeƌletzuŶgsklage deƌ EuƌopäisĐheŶ Koŵŵis-
sioŶ aŵ ϲ. Mai ϮϬϭϱ stattgegeďeŶ.481 DeŵŶaĐh hat deƌ BuŶd uŶteƌ aŶdeƌeŵ gegeŶ seiŶe VeƌpfliĐhtuŶgeŶ aus Aƌt. ϭϬϴ 
Aďs. Ϯ AEUV ǀeƌstoßeŶ, iŶdeŵ eƌ iŵ RahŵeŶ deƌ UŵsetzuŶg des ϮϬϭϮeƌ BesĐhlusses deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ 
keiŶe eigeŶstäŶdige UŶteƌsuĐhuŶg zuƌ AďgƌeŶzuŶg deƌ Mäƌkte ǀoƌgeŶoŵŵeŶ hat. Deƌ BuŶd hätte eƌŵittelŶ ŵüsseŶ, oď 
ŶiĐht gegeďeŶeŶfalls die PaketzustelluŶg ǀoŶ UŶteƌŶehŵeŶ aŶ aŶdeƌe UŶteƌŶehŵeŶ, iŵ )eitƌauŵ ǀoŶ ϮϬϬϯ ďis ϮϬϭϮ 
uŶd seit ϮϬϭϮ eiŶeŶ eigeŶeŶ saĐhliĐh ƌeleǀaŶteŶ Maƌkt daƌstellte.  

240. Geŵäß deŵ Uƌteil des EuƌopäisĐheŶ GeƌiĐhtshofes ǀoŵ Mai ϮϬϭϱ hat deƌ BuŶd ŶuŶŵehƌ eigeŶstäŶdig zu pƌüfeŶ, 
iŶǁieǁeit die geǁeƌďsŵäßige BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ PaketeŶ, ǁelĐhe zǁisĐheŶ UŶteƌŶehŵeŶ iŶ deƌ VeƌgaŶgeŶheit ǀeƌseŶdet 
ǁuƌdeŶ, eiŶeŶ eigeŶeŶ saĐhliĐh ƌeleǀaŶteŶ Maƌkt daƌstellte.482 VoŶ deŶ PƌüfuŶgseƌgeďŶisseŶ lässt siĐh auf deŶ zǁisĐheŶ 
deŵ BuŶd uŶd deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ stƌittigeŶ RüĐkzahluŶgsďetƌag deƌ DPAG aŶ deŶ BuŶd sĐhließeŶ. Die 
MoŶopolkoŵŵissioŶ eŵpfiehlt daheƌ deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg, die füƌ die PƌüfuŶg eiŶeƌ MaƌktaďgƌeŶzuŶg ŶotǁeŶdige 
UŶteƌsuĐhuŶg zuŵ AŶlass zu ŶehŵeŶ, uŵ die füƌ die DPAG iŵ )uge deƌ ÜďeƌŶahŵe deƌ PeŶsioŶslasteŶ duƌĐh deŶ BuŶd 
eŶtstaŶdeŶeŶ Voƌ- uŶd NaĐhteile – iŶ )usaŵŵeŶaƌďeit ŵit deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ – eƌŶeut eiŶgeheŶd zu pƌüfeŶ 
uŶd eiŶe ǀeƌŵeiŶtliĐhe steueƌliĐhe ÜďeƌkoŵpeŶsatioŶ deƌ DPAG zu ƋuaŶtifizieƌeŶ uŶd iŶ deƌ Folge zuƌüĐkfoƌdeƌŶ zu 
köŶŶeŶ.483  

2.8.2 Der BuŶd als AŶteilseigŶer der DeutsĐhe Post AG 

241. Deƌ BuŶd hält üďeƌ die KfW BaŶkeŶgƌuppe deƌzeit ŶoĐh ƌuŶd Ϯϱϰ Mio. AktieŶ ďzǁ. Ϯϭ PƌozeŶt aŵ GƌuŶdkapital deƌ 
DPAG.484 Deƌ Maƌktǁeƌt des AktieŶďestaŶdes des BuŶdes ďeläuft siĐh gegeŶǁäƌtig auf Đa. EUR ϳ Mƌd.485 Hieƌaus speist 

––––––––––––––––––––––––––– 
478  BVeƌǁG, Uƌteil ǀoŵ ϮϬ. Mai ϮϬϭϱ, ϲ C ϰ.ϭϰ. 
479  EU-KoŵŵissioŶ, EŶtsĐheiduŶg ǀoŵ Ϯϭ. Apƌil ϮϬϬϵ, M.ϱϭϱϮ – PosteŶ AB/Post DaŶŵaƌk A/S, Tz. ϲϭ ff.; EŶtsĐheiduŶg ǀoŵ ϱ. De-

zeŵďeƌ ϮϬϬϭ, COMP/ϯϳ.ϴϱϵ – De Post - La Poste ;ďekaŶŶt gegeďeŶ uŶteƌ Az. K;ϮϬϬϭͿ ϯϲϰϰ CORR.Ϳ, Tz. ϯϵ ff. 
480  Die NiĐhtigkeitsklageŶ siŶd ŶoĐh aŶhäŶgig; KlageŶ ǀoŵ ϯϬ. Mäƌz ϮϬϭϮ, Az. T-ϭϰϯ/ϭϮ uŶd ǀoŵ ϰ. Apƌil ϮϬϭϮ, Az. T-ϭϱϮ/ϭϮ soǁie 

ǀoŵ Ϯϵ. Septeŵďeƌ ϮϬϭϭ, Az. T-ϯϴϴ/ϭϭ. Füƌ eiŶe ÜďeƌsiĐht zu deŶ GeƌiĐhtsǀeƌfahƌeŶ iŶ deƌ SaĐhe ǀgl. etǁa EU-KoŵŵissioŶ, Be-
sĐhluss ǀoŵ Ϯϱ. JaŶuaƌ ϮϬϭϮ, ϮϬϭϮ/ϲϯϲ/EU üďeƌ die MaßŶahŵe C ϯϲ/Ϭϳ ;eǆ NN Ϯϱ/ϬϳͿ, L Ϯϴϵ/ϭ ǀoŵ ϭϵ. Oktoďeƌ ϮϬϭϮ, Tz. ϰϵ-ϱϱ. 
Die jüŶgste EŶtsĐheiduŶg staŵŵt ǀoŵ EuG, deƌ eiŶe ǀoŶ deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ ϮϬϬϳ getƌoffeŶeŶ EŶtsĐheiduŶg zuƌ Aus-
ǁeituŶg des BeihilfepƌüfǀeƌfahƌeŶs ;EuGH, Uƌteil ǀoŵ Ϯϰ. Oktoďeƌ ϮϬϭϯ, C-ϳϳ/ϭϮ P-DeutsĐhe Post/EU-KoŵŵissioŶ, EC-
LI:C:ϮϬϭϯ:ϲϵϱͿ zuƌ KläƌuŶg deƌ Fƌage, oď die DPAG ǀoŵ BuŶd üďeƌ die ďeƌeits als stƌittig aŶgeseheŶeŶ BeihilfeŶ hiŶaus Aus-
gleiĐhszahluŶgeŶ eƌhalteŶ hatte, füƌ ŶiĐht ƌeĐhteŶs hält; EuG, Uƌteil ǀoŵ ϭϴ. Septeŵďeƌ ϮϬϭϱ, T-ϰϮϭ/Ϭϳ. Paƌallel hieƌzu EuGH, C-

ϰϲϯ/ϭϬ P ;aŶhäŶgigͿ. 
481  EuGH, Uƌteil ǀoŵ ϲ. Mai ϮϬϭϱ, C-ϲϳϰ/ϭϯ-EU-KoŵŵissioŶ/DeutsĐhlaŶd, ECLI:EU:C:ϮϬϭϱ:ϯϬϮ. 
482  Vgl. hieƌzu Ŷäheƌ AďsĐhŶitt ϭ.Ϯ.ϭ, iŶsďesoŶdeƌe Tz. ϯϳ f. iŶ dieseŵ GutaĐhteŶ. 
483  Vgl. ďeƌeits MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϳ, a. a. O., Tz. ϮϬϭ ff. 
484  Vgl. BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ deƌ FiŶaŶzeŶ, BeteiliguŶgeŶ des BuŶdes – BeteiliguŶgsďeƌiĐht ϮϬϭϰ, ϭϬ. Mäƌz ϮϬϭϱ, S. ϯϬ f. 
485  Die MaƌktkapitalisieƌuŶg deƌ DPAG ďetƌägt ďei eiŶeŵ AktieŶkuƌs ǀoŶ EUR Ϯϳ,ϱϲ ;StaŶd: Ϯϳ. Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϱ, SĐhlusskuƌs XetƌaͿ 

uŶd eiŶeŵ VoluŵeŶ gehaŶdelteƌ AktieŶ ǀoŶ ϭ.Ϯϭϭ.ϭϴϱ.Ϭϵϰ Đa. EUR ϯϯ,ϰ Mƌd; ǀgl. http://ǁǁǁ.dpdhl.Đoŵ/de/iŶǀestoƌeŶ/aktie/ak
tioŶaeƌsstƌuktuƌ.htŵl, Aďƌuf aŵ Ϯϴ. Apƌil ϮϬϭϱ. 
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siĐh eiŶ ŵassiǀeƌ IŶteƌesseŶkoŶflikt.486 )uŵ eiŶeŶ giďt die BuŶdesƌegieƌuŶg üďeƌ das BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ füƌ WiƌtsĐhaft 
uŶd EŶeƌgie Eƌlasse zuƌ PEŶtgV uŶd PUDLV soǁie ŵittelďaƌ duƌĐh iŶs PaƌlaŵeŶt eiŶgeďƌaĐhte ÄŶdeƌuŶgeŶ des PostG die 
oƌdŶuŶgspolitisĐheŶ RahŵeŶďediŶguŶgeŶ iŵ Postsektoƌ ǀoƌ. )ugleiĐh üďt das BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ füƌ WiƌtsĐhaft uŶd 
EŶeƌgie AufsiĐhtsfuŶktioŶeŶ üďeƌ die BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd das BuŶdeskaƌtellaŵt aus, die als RegulieƌuŶgsďehöƌde 
ďzǁ. Wettďeǁeƌďsďehöƌde das RegulieƌuŶgs- uŶd KaƌtellƌeĐht iŵ IŶteƌesse deƌ VeƌďƌauĐheƌ uŶd des Wettďeǁeƌďs auf 
deŶ PostŵäƌkteŶ duƌĐhzusetzeŶ haďeŶ. )uŵ aŶdeƌeŶ ďesteht eiŶ oƌigiŶäƌes IŶteƌesse eiŶes jedeŶ AŶteilseigŶeƌs, uŶd 
deŵzufolge auĐh füƌ deŶ BuŶd, ǀeƌtƌeteŶ duƌĐh das BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ deƌ FiŶaŶzeŶ, aŶ ausköŵŵliĐheŶ DiǀideŶdeŶ 
soǁie aŶ deƌ zuküŶftigeŶ Eƌtƌagskƌaft des aŶ deŵ ďeteiligteŶ UŶteƌŶehŵeŶs. Die aŶ die KfW BaŶkeŶgƌuppe als AŶteils-
eigŶeƌiŶ ausgesĐhütteteŶ DiǀideŶdeŶ fühƌeŶ zu eiŶeƌ EŶtlastuŶg des BuŶdeshaushaltes. )udeŵ ǁiƌkt siĐh die Beteili-
guŶg des BuŶdes aŶ deƌ DPAG positiǀ auf die Kƌeditǁüƌdigkeit uŶd die RefiŶaŶzieƌuŶgskoŶditioŶeŶ deƌ DPAG aus.487 
EiŶeƌseits die MaƌktoƌdŶuŶg füƌ die Postŵäƌkte ǀoƌzugeďeŶ, aŶdeƌeƌseits ǀoŶ deƌ DoŵiŶaŶz deƌ DPAG iŶŶeƌhalď deƌ 
MaƌktoƌdŶuŶg zu pƌofitieƌeŶ, ďiƌgt eiŶeŶ ŶiĐht zu ŶegieƌeŶdeŶ IŶteƌesseŶkoŶflikt. 

242. Deƌ BuŶd hat zǁaƌ iŶ deŶ letzteŶ JahƌeŶ seiŶeŶ AŶteil sukzessiǀ ǀeƌƌiŶgeƌt, deŶŶoĐh hält eƌ ŵit Ϯϭ PƌozeŶt auĐh 
ǁeiteƌhiŶ eiŶeŶ ďetƌäĐhtliĐheŶ AŶteil. Dieseƌ liegt zǁaƌ uŶteƌhalď deƌ aktieŶƌeĐhtliĐheŶ GƌeŶze deƌ SpeƌƌŵiŶoƌität ǀoŶ 
Ϯϱ PƌozeŶt488, gleiĐhǁohl eƌgeďeŶ siĐh ǁeiteƌhiŶ MögliĐhkeiteŶ, suďstaŶzielleŶ EiŶfluss zu ŶehŵeŶ.489 EiŶ IŶteƌesseŶ-
koŶflikt ďesteht zudeŵ uŶaďhäŶgig ǀoŶ deƌ Höhe deƌ BeteiliguŶg. JüŶgste SpekulatioŶeŶ üďeƌ eiŶe VeƌäußeƌuŶg deƌ 
AŶteile des BuŶdes duƌĐh das BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ deƌ FiŶaŶzeŶ iŵ Noǀeŵďeƌ ϮϬϭϰ eƌhäƌteteŶ siĐh ŶiĐht.490

 

243. Die BuŶdesƌegieƌuŶg teilt die Soƌge deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ eiŶes ďesteheŶdeŶ IŶteƌesseŶkoŶfliktes ŶiĐht.491 Es 
sei ŶiĐht ihƌ )iel, siĐh laŶgfƌistig aŶ UŶteƌŶehŵeŶ zu ďeteiligeŶ. Sie pƌüfe daheƌ ƌegelŵäßig auf deƌ GƌuŶdlage deƌ BuŶ-
deshaushaltsoƌdŶuŶg ;BHOͿ492, oď iŵ jeǁeiligeŶ EiŶzelfall ǁeiteƌhiŶ eiŶ „ǁiĐhtiges BuŶdesiŶteƌesse“ füƌ eiŶe BuŶdesďe-
teiliguŶg ďestehe. Daŵit ďekƌäftigt die BuŶdesƌegieƌuŶg jedoĐh deŶ ǀoŶ deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ daƌgelegteŶ IŶteƌes-
seŶkoŶflikt. DeŶŶ – uŶgeaĐhtet deƌ spezifisĐheŶ Höhe deƌ BeteiliguŶg – iŵplizieƌt eiŶ deƌaƌt „ǁiĐhtiges BuŶdesiŶteƌes-
se“ zuŵiŶdest eiŶe ŵaƌktgeƌeĐhte EŶtlohŶuŶg deƌ eiŶgesetzteŶ öffeŶtliĐheŶ Mittel, da aŶdeƌŶfalls eiŶ Veƌstoß gegeŶ 
das Beihilfeǀeƌďot des Aƌt. ϭϬϳ AEUV odeƌ eiŶ Veƌstoß gegeŶ die GƌuŶdsätze deƌ Spaƌsaŵkeit uŶd WiƌtsĐhaftliĐhkeit, 
Aƌt. ϭϭϰ Aďs. Ϯ Satz ϭ GG, § ϲ HaushaltsgƌuŶdsätzegesetz493, § ϳ BHO, ǀoƌliegeŶ köŶŶte.494 Die MoŶopolkoŵŵissioŶ 

––––––––––––––––––––––––––– 
486  EiŶe BeteiliguŶg des BuŶdes aŶ eiŶeƌ pƌiǀatƌeĐhtliĐheŶ UŶteƌŶehŵuŶg ist ŵit deŵ UŶioŶsƌeĐht koŶfoƌŵ, Aƌt. ϯϰϱ AEUV. 
487  „IŶ additioŶ, DeutsĐhe Post's oǀeƌall ƌatiŶg is dƌiǀeŶ ďǇ ouƌ assessŵeŶt of the default depeŶdeŶĐe ďetǁeeŶ the gƌoup aŶd the 

GeƌŵaŶ state, aŶd of the pƌofitaďilitǇ of DeutsĐhe Post ƌeĐeiǀiŶg goǀeƌŶŵeŶt suppoƌt iŶ the eǀeŶt of Ŷeed, ǁhiĐh ƌesults iŶ a 
oŶe-ŶotĐh uplift fƌoŵ the ďaseliŶe Đƌedit assessŵeŶt ;BCAͿ of ďaaϭ.“; MoodǇ's IŶǀestoƌ SeƌǀiĐe, Cƌedit OpiŶioŶ: DeutsĐhe Post 
AG, ϭϳ. Septeŵďeƌ ϮϬϭϱ, S. Ϯ. )uŵ Kƌedit-RatiŶg deƌ DPAG ǀgl. DPAG, Kƌedit-RatiŶgs, http://ǁǁǁ.dpdhl.Đoŵ/de/iŶǀestoƌeŶ 
/Đƌeditoƌ _ƌelatioŶs/kƌedit-ƌatiŶgs.htŵl, Aďƌuf aŵ Ϯϲ. Oktoďeƌ ϮϬϭϱ. 

488  So ďedaƌf es eiŶeƌ ϳϱ pƌozeŶtigeŶ Mehƌheit füƌ folgeŶde BesĐhlüsse auf HauptǀeƌsaŵŵluŶgeŶ: z. B. AďďeƌufuŶg ǀoŶ AufsiĐhts-
ƌatsŵitgliedeƌŶ geŵäß § ϭϬϯ Aďs. ϭ AktieŶgesetz ;AktGͿ, KapitalǀeƌäŶdeƌuŶgeŶ geŵäß §§ ϭϴϮ, ϭϵϮ ff., ϮϬϮ, ϮϬϳ, ϮϮϭ ff. AktG, Sat-
zuŶgsäŶdeƌuŶg geŵäß § ϭϳϵ Aďs. Ϯ AktG; AktieŶgesetz ǀoŵ ϲ. Septeŵďeƌ ϭϵϲϱ, BGBl. I S. ϭϬϴϵ, iŶ Kƌaft getƌeteŶ aŵ ϭ. Oktoďeƌ 
ϭϵϲϲ, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh Gesetz ǀoŵ ϭϳ. Juli ϮϬϭϱ, BGBl. I S. ϭϮϰϱ, ŵ. W. ǀ. Ϯϯ. Juli ϮϬϭϱ. 

489  Vgl. etǁa PiŶi, G.D., Passiǀe-Aggƌessiǀe IŶǀestŵeŶts: MiŶoƌitǇ ShaƌeholdiŶgs aŶd CoŵpetitioŶ Laǁ, EuƌopeaŶ BusiŶess Laǁ Reǀieǁ 
Ϯϯ;ϱͿ, ϮϬϭϮ. Die EU-KoŵŵissioŶ pƌüft deƌzeit die BedeutuŶg ǀoŶ sogeŶaŶŶteŶ MiŶdeƌheitsďeteiliguŶgeŶ iŵ RahŵeŶ deƌ Fu-
sioŶskoŶtƌolle; ǀgl. EU-KoŵŵissioŶ, White Papeƌ – Toǁaƌds ŵoƌe effeĐtiǀe EU ŵeƌgeƌ ĐoŶtƌol, COM;ϮϬϭϰͿ ϰϰϵ fiŶal ǀoŵ ϵ. Juli 
ϮϬϭϰ; dazu MoŶopolkoŵŵissioŶ, XX. HauptgutaĐhteŶ, a. a. O., Tz. ϲϰϰ, ϳϴϯ ff. 

490  Vgl. etǁa FuŶk, A./Jahďeƌg, H./Visseƌ, C., BuŶd eƌǁägt Veƌkauf ǀoŶ Post, Telekoŵ uŶd BahŶ, ǁǁǁ.tagesspiegel.de, ϭϮ. Noǀeŵďeƌ 
ϮϬϭϰ. 

491  Vgl. UŶteƌƌiĐhtuŶg duƌĐh die BuŶdesƌegieƌuŶg, TätigkeitsďeƌiĐht ϮϬϭϮ/ϮϬϭϯ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ – TelekoŵŵuŶikatioŶ uŶd 
Post ŵit deŶ SoŶdeƌgutaĐhteŶ deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ TelekoŵŵuŶikatioŶ ϮϬϭϯ: Vielfalt auf deŶ MäƌkteŶ eƌhalteŶ uŶd Post 
ϮϬϭϯ: WettďeǁeƌďssĐhutz effektiǀieƌeŶ, BT-Dƌs. ϭϴ/ϰϱϱϮ ǀoŵ Ϯ. Apƌil ϮϬϭϱ, Tz. ϭϭϰ soǁie MoŶopolkoŵŵissioŶ, SoŶdeƌgutaĐhteŶ 
ϲϳ, a. a. O., AďsĐhŶitte ϯ.Ϯ.Ϯ uŶd ϰ.ϵ; SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϲϮ, a. a. O., Tz. ϭϮϯ; SoŶdeƌgutaĐhteŶ ϱϳ, a. a. O., Tz. ϱϯ. 

492  BuŶdeshaushaltsoƌdŶuŶg ǀoŵ ϭϵ. August ϭϵϲϵ, BGBl. I S. ϭϮϴϰ, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh Aƌt. Ϯ des Gesetzes ǀoŵ ϭϱ. Juli ϮϬϭϯ, 
BGBl. I S. Ϯϯϵϱ. 

493  HaushaltsgƌuŶdsätzegesetz ǀoŵ ϭϵ. August ϭϵϲϵ, BGBl. I S. ϭϮϳϯ, zuletzt geäŶdeƌt duƌĐh Aƌt. ϭ des Gesetzes ǀoŵ ϭϱ. Juli ϮϬϭϯ, 
BGBl. I S. Ϯϯϵϴ. 
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ďegƌüßt die ǀoŶ deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg selďst aufeƌlegte Maßgaďe, siĐh ŶiĐht laŶgfƌistig aŶ UŶteƌŶehŵeŶ ďeteiligeŶ zu 
ǁolleŶ. Deƌ BuŶd hält seit ŶuŶŵehƌ ϮϬ JahƌeŶ AŶteile aŶ deƌ DPAG. NaĐh AŶsiĐht deƌ MoŶopolkoŵŵissioŶ stellt dies 
ďeƌeits eiŶe laŶgfƌistige BeteiliguŶg daƌ. Sie eŵpfiehlt daheƌ deŵ BuŶd iŵ IŶteƌesse deƌ VeƌďƌauĐheƌ uŶd des Wettďe-
ǁeƌďs, seiŶe AŶteile ǀollstäŶdig zu ǀeƌäußeƌŶ. 

                                                                                                                                                                                                                     
494  Deƌ BuŶdesƌeĐhŶuŶgshof pƌüft geŵäß § ϵϮ BHO die BetätiguŶg des BuŶdes ďei UŶteƌŶehŵeŶ iŶ eiŶeƌ ReĐhtsfoƌŵ des pƌiǀateŶ 

ReĐhts, aŶ deŶeŶ deƌ BuŶd uŶŵittelďaƌ odeƌ ŵittelďaƌ ďeteiligt ist, uŶteƌ BeaĐhtuŶg kaufŵäŶŶisĐheƌ GƌuŶdsätze. 
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Kapitel 3  

HaŶdluŶgseŵpfehluŶgeŶ 

244. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ stellt füƌ deŶ BeƌiĐhtszeitƌauŵ dieses SoŶdeƌgutaĐhteŶs keiŶe ǁeseŶtliĐheŶ VeƌäŶdeƌuŶ-
geŶ iŵ PostǁeseŶ iŶ DeutsĐhlaŶd fest: WähƌeŶd siĐh iŵ BƌiefďeƌeiĐh ďislaŶg iŵŵeƌ ŶoĐh keiŶ fuŶktioŶsfähigeƌ uŶd 
ǁiƌksaŵeƌ Wettďeǁeƌď eŶtǁiĐkelŶ koŶŶte, ďesteht iŵ PaketďeƌeiĐh ŶaĐh ǁie ǀoƌ zuŵiŶdest eiŶe hohe UŶteƌŶehŵeŶs-
koŶzeŶtƌatioŶ foƌt. Die DeutsĐhe Post AG ;DPAGͿ ǀeƌfügt ǁeiteƌhiŶ üďeƌ eiŶe ŵaƌktpƌägeŶde StelluŶg ďei deƌ Beföƌde-
ƌuŶg ǀoŶ BƌiefeŶ uŶd PaketeŶ, die sie ohŶe eiŶe ÄŶdeƌuŶg des RegulieƌuŶgsƌahŵeŶs ďehaupteŶ uŶd ŵögliĐheƌǁeise 
sogaƌ ausďaueŶ ǁiƌd. Die MoŶopolkoŵŵissioŶ eŵpfiehlt daheƌ deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg uŶd deŶ gesetzgeďeŶdeŶ Köƌpeƌ-
sĐhafteŶ zuƌ FöƌdeƌuŶg des Wettďeǁeƌďs ŶaĐhdƌüĐkliĐh, aŶ ihƌe ϮϬϭϯ gegeŶstaŶdslos geǁoƌdeŶeŶ NoǀellieƌuŶgsďe-
stƌeďuŶgeŶ aŶzukŶüpfeŶ uŶd eiŶe Ŷeue RefoƌŵiŶitiatiǀe zuƌ VeƌďesseƌuŶg deƌ ƌeĐhtliĐheŶ uŶd ƌegulatoƌisĐheŶ Rah-
ŵeŶďediŶguŶgeŶ aŶzugeheŶ. Deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd deŵ BuŶdeskaƌtellaŵt eŵpfiehlt sie, die siĐh ďeƌeits iŶŶeƌ-
halď des gelteŶdeŶ RegulieƌuŶgsƌahŵeŶs ďieteŶdeŶ PoteŶziale zu heďeŶ.  

245. )uƌ VeƌďesseƌuŶg deƌ Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg eŵpfiehlt die MoŶopolkoŵŵissioŶ deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg uŶd deŶ ge-
setzgeďeŶdeŶ KöƌpeƌsĐhafteŶ: 

 Die Eƌste VeƌoƌdŶuŶg zuƌ ÄŶdeƌuŶg deƌ PEŶtgV sollte zuƌ alteŶ FassuŶg des § ϯ Aďs. Ϯ PEŶtgV zuƌüĐkgefühƌt ǁeƌ-
deŶ. EiŶe AďkoppeluŶg des GeǁiŶŶaufsĐhlages ǀoŶ deŵ uŶteƌŶehŵeƌisĐheŶ Risiko eƌleiĐhteƌt eƌheďliĐh die Ge-
ǁiŶŶeƌzieluŶg füƌ die DPAG zulasteŶ des Wettďeǁeƌďs uŶd deƌ VeƌďƌauĐheƌ iŵ BƌiefďeƌeiĐh. Die PƌeissetzuŶgs-
iŶteƌǀalle, ǁelĐhe ďislaŶg eiŶe jähƌliĐhe KosteŶpƌüfuŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ eƌfoƌdeƌliĐh ŵaĐhteŶ, siŶd zu pƌä-
feƌieƌeŶ.  

 Neutƌale AufǁeŶduŶgeŶ, d. h. AufǁeŶduŶgeŶ füƌ die BezahluŶg ǀoŶ üďeƌ deŵ Niǀeau ǀeƌgleiĐhďaƌeƌ Aƌďeitsǀeƌ-
hältŶisse liegeŶdeŶ LöhŶeŶ uŶd füƌ die EƌďƌiŶguŶg ǀoŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ, sollteŶ ǀoŶ deƌ DPAG zuküŶftig 
ŶiĐht ŵehƌ iŵ RahŵeŶ deƌ EŶtgeltgeŶehŵiguŶgsǀeƌfahƌeŶ gelteŶd geŵaĐht ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ. Es ďesteht keiŶe 
VeƌpfliĐhtuŶg füƌ die DPAG zuƌ )ahluŶg üďeƌduƌĐhsĐhŶittliĐh hoheƌ LöhŶe uŶd Gehälteƌ soǁie zuƌ EƌďƌiŶguŶg ǀoŶ 
UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ i. S. d. § ϭϯ Aďs. Ϯ PostG. DeŵŶaĐh siŶd § ϮϬ Aďs. Ϯ Satz Ϯ PostG soǁie § ϯ Aďs. ϰ Satz ϯ 
PEŶtgV eƌsatzlos zu stƌeiĐheŶ.  

 Die DPAG sollte dazu ǀeƌpfliĐhtet ǁeƌdeŶ, Veƌtƌäge üďeƌ TeilleistuŶgeŶ ŶaĐh § Ϯϴ PostG uŶd Veƌtƌäge üďeƌ eiŶe 
MitďeŶutzuŶg ǀoŶ PostfaĐhaŶlageŶ uŶd deŶ )ugaŶg zu AdƌessäŶdeƌuŶgeŶ ŶaĐh § Ϯϵ PostG ďei deƌ BuŶdesŶetz-
ageŶtuƌ ŶiĐht ǁie ďisheƌ geŵäß § ϯϬ Aďs. ϭ PostG ďiŶŶeŶ eiŶes MoŶats ŶaĐh VeƌtƌagsaďsĐhluss ǀoƌzulegeŶ, soŶ-
deƌŶ aŶalog zu § ϯϴ Aďs. ϭ Satz ϭ TelekoŵŵuŶikatioŶsgesetz ;TKGͿ spätesteŶs zǁei MoŶate ǀoƌ deƌ geplaŶteŶ 
EiŶfühƌuŶg. Des WeiteƌeŶ sollte § ϯϬ Aďs. ϭ PostG aŶalog zu § ϯϴ Aďs. ϭ Satz Ϯ TKG dahiŶ geheŶd eƌǁeiteƌt ǁeƌ-
deŶ, dass die BuŶdesŶetzageŶtuƌ iŶŶeƌhalď ǀoŶ zǁei WoĐheŶ ŶaĐh )ugaŶg deƌ AŶzeige deƌ EŶtgeltŵaßŶahŵe 
die EiŶfühƌuŶg des EŶtgelts ďis zuŵ AďsĐhluss ihƌeƌ PƌüfuŶg uŶteƌsageŶ kaŶŶ, ǁeŶŶ es üďeƌǁiegeŶd ǁahƌsĐheiŶ-
liĐh ist, dass die geplaŶte EŶtgeltŵaßŶahŵe ŶiĐht ŵit §§ ϭϵ, ϮϬ PostG ǀeƌeiŶďaƌ ist. HieƌduƌĐh köŶŶte ŵiss-
ďƌäuĐhliĐheŵ VeƌhalteŶ ǀoƌgeďeugt ǁeƌdeŶ. 

 Füƌ iŶdiǀiduell ausgehaŶdelte Veƌtƌäge zǁisĐheŶ deƌ DPAG uŶd GƌoßkuŶdeŶ i. S. d. § ϭϵ Satz Ϯ Postgesetz sollte 
eiŶe VoƌlagepfliĐht aŶalog zu § ϯϴ Aďs. ϭ Satz ϯ TKG iŶs PostG eiŶgefühƌt ǁeƌdeŶ. DaŶaĐh siŶd Veƌtƌäge uŶŵittel-
ďaƌ ŶaĐh VeƌtƌagsaďsĐhluss deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ zuƌ KeŶŶtŶis zu geďeŶ. Mit deƌ EiŶfühƌuŶg eiŶeƌ solĐheŶ Voƌ-
lagepfliĐht ǁüƌdeŶ deƌ AŶƌeiz füƌ eiŶeŶ VeƌdƌäŶguŶgsǁettďeǁeƌď z. B. ŵittels üďeƌhöhteƌ RaďattieƌuŶg ǀoŶ 
BƌiefseŶduŶgeŶ ǀoŶ GƌoßkuŶdeŶ geŵiŶdeƌt uŶd die GƌuŶdlageŶ füƌ die MissďƌauĐhskoŶtƌolle ǀeƌďesseƌt. 

 Deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ sollteŶ BefugŶisse zuƌ Voƌgaďe ǁeseŶtliĐheƌ VeƌfahƌeŶsƌegelŶ füƌ die BeƌeitstelluŶg ǀoŶ 
IŶfoƌŵatioŶeŶ üďeƌ AdƌessäŶdeƌuŶgeŶ uŶd deŶ )ugaŶg zu PostfaĐhaŶlageŶ iŶ § Ϯϵ PostG zugeǁieseŶ ǁeƌdeŶ. 
Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ köŶŶte soŵit deŶ )ugaŶg zu IŶfoƌŵatioŶeŶ üďeƌ AdƌessäŶdeƌuŶgeŶ uŶd zu PostfaĐhaŶ-
lageŶ auf dieseƌ GƌuŶdlage koŶkƌet ƌegelŶ uŶd die MögliĐhkeit zuƌ DiskƌiŵiŶieƌuŶg ǀoŶ PostseŶduŶgeŶ, die Bƌief-
dieŶstleisteƌ iŶ das )ustellŶetz deƌ DPAG eiŶspeiseŶ, eiŶsĐhƌäŶkeŶ. 
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 Die Eǆ aŶte-GeŶehŵiguŶgspfliĐht ǀoŶ EŶtgelteŶ füƌ die föƌŵliĐhe )ustelluŶg ǀoŶ SĐhƌiftstüĐkeŶ geŵäß § ϯϰ 
PostG sollte aufgƌuŶd ausƌeiĐheŶdeŶ Wettďeǁeƌďs Ŷuƌ ŶoĐh auf die EŶtgelte des ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ UŶteƌ-
ŶehŵeŶs ďesĐhƌäŶkt ǁeƌdeŶ. HieƌduƌĐh ǁüƌdeŶ die Wettďeǁeƌďeƌ deƌ DPAG eŶtlastet. 

246. )uƌ VeƌďesseƌuŶg deƌ MissďƌauĐhsaufsiĐht duƌĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd deƌ DuƌĐhsetzuŶg ǀoŶ SĐhadeŶs-
eƌsatzaŶspƌüĐheŶ eŵpfiehlt die MoŶopolkoŵŵissioŶ deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg uŶd deŶ gesetzgeďeŶdeŶ KöƌpeƌsĐhafteŶ: 

 )uƌ EffektiǀieƌuŶg deƌ MaƌktaufsiĐht uŶd ŵit BliĐk auf die zuŶehŵeŶde DigitalisieƌuŶg sollteŶ die iŶ § ϰϱ PostG 
geƌegelteŶ AuskuŶftsďefugŶisse deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ auĐh auf VeƌseŶdeƌ ǀoŶ BƌiefeŶ uŶd PaketeŶ soǁie auf 
ŶiĐht iŵ PostǁeseŶ tätige UŶteƌŶehŵeŶ uŶd VeƌeiŶiguŶgeŶ ǀoŶ UŶteƌŶehŵeŶ ausgeǁeitet ǁeƌdeŶ. Hieƌzu sollte 
eiŶe § ϰϱ Aďs. ϭ Nƌ. ϯ PostG iŶ das Gesetz aufgeŶoŵŵeŶ ǁeƌdeŶ, ǁelĐheƌ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ zuƌ AusüďuŶg 
ihƌeƌ hoheitliĐheŶ AufgaďeŶ uŵfasseŶde AuskuŶftsďefugŶisse ďei VeƌseŶdeƌŶ ǀoŶ BƌiefeŶ uŶd PaketeŶ soǁie 
ŶiĐht iŵ PostǁeseŶ tätigeŶ UŶteƌŶehŵeŶ zuǁeist. Es sollte iŵ EƌŵesseŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ liegeŶ, iŶ ǁel-
Đheŵ UŵfaŶg ďzǁ. füƌ ǁelĐhe Mäƌkte sie ǀoŶ deŶ AuskuŶftsďefugŶisseŶ GeďƌauĐh ŵaĐht. Weiteƌe, koŶkƌete 
VoƌgaďeŶ sollteŶ uŶteƌďleiďeŶ, uŵ so etǁa deŵ teĐhŶologisĐheŶ WaŶdel ausƌeiĐheŶd ReĐhŶuŶg tƌageŶ zu köŶ-
ŶeŶ uŶd deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ gƌößtŵögliĐhe Fleǆiďilität eiŶzuƌäuŵeŶ.  

 EiŶ AŶtƌagsƌeĐht füƌ Dƌitte auf EƌöffŶuŶg eiŶes MissďƌauĐhsǀeƌfahƌeŶs aŶalog zu § ϰϮ Aďs. ϰ Satz ϭ TKG sollte iŶ 
das PostG aufgeŶoŵŵeŶ ǁeƌdeŶ. DaŶaĐh ǁäƌeŶ Dƌitte, iŶsďesoŶdeƌe MaƌktteilŶehŵeƌ, ďezügliĐh eiŶeƌ Veƌfah-
ƌeŶseiŶleituŶg ŶiĐht ŵehƌ ǀoŶ deƌ IŶitiatiǀe deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ aďhäŶgig, soŶdeƌŶ köŶŶteŶ die BuŶdesŶetz-
ageŶtuƌ auf GƌuŶdlage ǀoŶ suďstaŶtiieƌteŶ VeƌdaĐhtsŵoŵeŶteŶ üďeƌ eiŶ ŵissďƌäuĐhliĐhes VeƌhalteŶ zeitŶah zu 
eiŶeƌ eiŶgeheŶdeŶ PƌüfuŶg ǀeƌpfliĐhteŶ. MituŶteƌ laŶgǁieƌige EŶtsĐheiduŶgspƌozesse üďeƌ eiŶe EiŶleituŶg eiŶes 
VeƌfahƌeŶs köŶŶteŶ soŵit aďgeküƌzt odeƌ gaƌ ausďleiďeŶde PƌüfuŶgeŶ ǀeƌhiŶdeƌt ǁeƌdeŶ. 

 EiŶ Pƌeis-KosteŶ-SĐheƌeŶ-Test aŶalog zu § Ϯϴ Aďs. Ϯ Nƌ. Ϯ TKG soǁie eiŶ EŶtgelt-KoŶsisteŶzgeďot aŶalog zu § Ϯϳ 
Aďs. Ϯ TKG sollteŶ iŶ das PostG aufgeŶoŵŵeŶ ǁeƌdeŶ. Hieƌŵit ǁüƌde deƌ Pƌoďleŵatik ǀoŶ Pƌeis-KosteŶ-SĐheƌeŶ 
ǀoƌ alleŵ iŵ BeƌeiĐh des )ugaŶgsǁettďeǁeƌďs aŶgeŵesseŶ ReĐhŶuŶg getƌageŶ uŶd die AďsĐhƌeĐkuŶgsǁiƌkuŶg 
des Veƌďotes ǀoŶ Pƌeis-KosteŶ-SĐheƌeŶ eƌhöht. 

 OƌdŶuŶgsǁidƌigkeiteŶ iŵ PostǁeseŶ sollteŶ zuküŶftig ŵit eiŶeŵ eŵpfiŶdliĐheŶ Bußgeld saŶktioŶieƌt ǁeƌdeŶ, uŵ 
die AďsĐhƌeĐkuŶgsǁiƌkuŶg siĐhtďaƌ zu eƌhöheŶ. Es ďietet siĐh ďei deƌ BestiŵŵuŶg deƌ AŶgeŵesseŶheit des Buß-
geldes deƌ Höhe ŶaĐh aŶ, siĐh aŵ Gesetz gegeŶ WettďeǁeƌďsďesĐhƌäŶkuŶgeŶ ;GWBͿ uŶd aŶ Aƌt. Ϯϯ VO ϭ/ϮϬϬϯ 
zu oƌieŶtieƌeŶ. )uƌ aŶgeŵesseŶeŶ SaŶktioŶieƌuŶg uŶzuläŶgliĐheƌ AusküŶfte ďezügliĐh § ϰϱ PostG köŶŶte eiŶ Pas-
sus iŶ § ϰϵ Aďs. ϭ PostG aŶalog zu § ϴϭ Aďs. Ϯ Nƌ. ϲ GWB odeƌ § ϭϰϵ Aďs. ϭ Nƌ. ϭ TKG eiŶgefügt ǁeƌdeŶ. 

 Deƌ ϯ. Teilsatz des § ϯϴ PostG sollte eƌsatzlos gestƌiĐheŶ ǁeƌdeŶ, ǁoŵit es füƌ eiŶe SĐhadeŶseƌsatzpfliĐht ŶiĐht 
ŵehƌ auf deŶ dƌittsĐhützeŶdeŶ Chaƌakteƌ deƌ ǀeƌletzteŶ Noƌŵ iŵ PostG aŶkäŵe. )ugleiĐh ǁüƌde § ϯϴ PostG da-
duƌĐh aŶ § ϰϰ TKG soǁie § ϯϯ GWB aŶgepasst ǁeƌdeŶ uŶd eǀeŶtuelle KoŶflikte ŵit deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/ϭϬϰ/EU 
ǀeƌŵiedeŶ. Das EƌfoƌdeƌŶis deƌ SĐhutzǁiƌkuŶg uŶd seiŶe eŶge IŶteƌpƌetatioŶ ďildeŶ eiŶeŶ ǁeseŶtliĐheŶ GƌuŶd 
füƌ die deƌzeitige BedeutuŶgslosigkeit deƌ ReĐhtsǀeƌfolguŶg ŶaĐh § ϯϴ PostG. Des WeiteƌeŶ sollte deƌ )ugaŶg zu 
BeǁeisŵittelŶ füƌ GesĐhädigte dahiŶ geheŶd eƌleiĐhteƌt ǁeƌdeŶ, dass ihŶeŶ Beǁeisŵittel auf AŶtƌag ďeiŵ zu-
stäŶdigeŶ GeƌiĐht offeŶgelegt ǁeƌdeŶ ŵüsseŶ. Hieƌfüƌ ǁäƌe eiŶ eŶtspƌeĐheŶdeƌ Passus iŶ § ϯϴ PostG zu eƌgäŶ-
zeŶ. ÄŶdeƌuŶgsďedaƌf eƌgiďt siĐh eďeŶso ďei deƌ iŵ OƌdŶuŶgsǁidƌigkeiteŶgesetz geƌegelteŶ uŶd füƌ AŶspƌüĐhe 
ŶaĐh deŵ PostG aŶǁeŶdďaƌeŶ VeƌjähƌuŶgsfƌist; diese ist geŵäß Aƌt. ϭϬ Aďs. ϯ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/ϭϬϰ/EU ǀoŶ 
dƌei auf füŶf Jahƌe zu eƌhöheŶ. Alle geŶaŶŶteŶ ÄŶdeƌuŶgeŶ ǁüƌdeŶ die DuƌĐhsetzuŶg ǀoŶ SĐhadeŶseƌsatzaŶ-
spƌüĐheŶ suďstaŶziell eƌleiĐhteƌŶ. 

247. Des WeiteƌeŶ eŵpfiehlt die MoŶopolkoŵŵissioŶ deƌ BuŶdesƌegieƌuŶg uŶd deŶ gesetzgeďeŶdeŶ KöƌpeƌsĐhafteŶ: 

 Die BuŶdesƌegieƌuŶg sollte iŵ IŶteƌesse deƌ VeƌďƌauĐheƌ uŶd des Wettďeǁeƌďs die AŶteile des BuŶdes aŶ deƌ 
DPAG, ǁelĐhe ǀoŶ deƌ KfW gehalteŶ ǁeƌdeŶ, ǀollstäŶdig ǀeƌäußeƌŶ. OďgleiĐh deƌ BuŶd iŶ deŶ letzteŶ JahƌeŶ sei-
Ŷe BeteiliguŶg aŶ deƌ DPAG koŶtiŶuieƌliĐh ƌeduzieƌt hat, hält eƌ ǁeiteƌhiŶ eiŶeŶ ŶiĐht uŶďedeuteŶdeŶ AŶteil iŶ 
Höhe ǀoŶ Ϯϭ PƌozeŶt. Deƌ ďesteheŶde IŶteƌesseŶkoŶflikt, deƌ daƌauf ďeƌuht, dass deƌ BuŶd zuŵ eiŶeŶ AŶteils-
eigŶeƌ ist, zuŵ aŶdeƌeŶ die FuŶktioŶ als Regulieƌeƌ üďeƌŶiŵŵt, köŶŶte duƌĐh eiŶeŶ Veƌkauf aufgelöst ǁeƌdeŶ.  
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 Die UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg füƌ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ sollte zuŶäĐhst alleŶ PostdieŶstleisteƌŶ – uŶd ŶiĐht ǁie 
ďislaŶg eǆklusiǀ deƌ DPAG – diskƌiŵiŶieƌuŶgsfƌei geǁähƌt ǁeƌdeŶ. Auf euƌopäisĐheƌ EďeŶe ist iŶitiatiǀ auf eiŶe 
AďsĐhaffuŶg deƌ UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg hiŶzuǁiƌkeŶ. Die KoŵpeteŶzeŶ füƌ die FeststelluŶg deƌ EƌfülluŶg deƌ Vo-
ƌaussetzuŶgeŶ eiŶeƌ UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg sollteŶ ǀoŵ BuŶdeszeŶtƌalaŵt füƌ SteueƌŶ auf die BuŶdesŶetzageŶ-
tuƌ üďeƌgeheŶ.  

 Die BuŶdesƌegieƌuŶg sollte siĐh ǀeƌstäƌkt füƌ eiŶ leǀel plaǇiŶg field füƌ gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶde PostdieŶstleistuŶgeŶ 
eŶgagieƌeŶ uŶd alle PostdieŶstleisteƌ, die siĐh auf AŶtƌag zuŵ AŶgeďot gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeƌ PostdieŶstleistuŶ-
geŶ ďeƌeit eƌkläƌeŶ, als „desigŶated opeƌatoƌs“ gegeŶüďeƌ deŵ WeltpostǀeƌeiŶ ďeŶeŶŶeŶ. Die eƌfoƌdeƌliĐheŶ 
EiŶzelheiteŶ eiŶeƌ )ulassuŶg sollte sie ŵit eiŶeƌ ReĐhtsǀeƌoƌdŶuŶg ďestiŵŵeŶ. AlteƌŶatiǀ sollte sie die IŶteƌes-
seŶǀeƌtƌetuŶg uŶd MitǁiƌkuŶg deƌ BuŶdesƌepuďlik DeutsĐhlaŶd iŵ WeltpostǀeƌeiŶ uŶteƌ alleŶ iŶ DeutsĐhlaŶd tä-
tigeŶ PostdieŶstleisteƌŶ aussĐhƌeiďeŶ. 

 Iŵ RahŵeŶ deƌ ModeƌŶisieƌuŶg des VeƌgaďeƌeĐhts sollte ǀoŶ eiŶeƌ GleiĐhstelluŶg ŶiĐht offeŶeƌ VeƌfahƌeŶ ŵit of-
feŶeŶ VeƌfahƌeŶ aďgeseheŶ uŶd stattdesseŶ aŶ § ϭϬϭ Aďs. ϳ Satz ϭ GWB i. V. ŵ. § ϯ EG Aďs. ϭ VOL/A festgehalteŶ 
ǁeƌdeŶ. EiŶe HöĐhstgƌeŶze füƌ deŶ MiŶdestuŵsatz zuŵ NaĐhǁeis deƌ EigŶuŶgsfähigkeit deƌ BieteŶdeŶ aŶalog zu 
Aƌt. ϱϴ Aďs. ϯ deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϰ/EU sollte iŵ GWB ǀeƌaŶkeƌt ǁeƌdeŶ. )udeŵ sollte iŶ das GWB aufgeŶoŵ-
ŵeŶ ǁeƌdeŶ, dass öffeŶtliĐhe Auftƌaggeďeƌ zuƌ KoŶzipieƌuŶg ǁettďeǁeƌďsŶeutƌaleƌ VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ SaĐhǀeƌ-
stäŶdige i. S. d. Aƌt. ϰϬ f. deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϰ/EU ;ďzǁ. Aƌt. ϱϴ f. deƌ RiĐhtliŶie ϮϬϭϰ/Ϯϱ/EUͿ koŶsultieƌeŶ köŶ-
ŶeŶ. Alle dƌei EŵpfehluŶgeŶ ǁüƌdeŶ die IŶteŶsität des AussĐhƌeiďuŶgsǁettďeǁeƌďs ŶaĐhhaltig föƌdeƌŶ, iŶdeŵ 
sie die kleiŶeŶ uŶd ŵittelstäŶdisĐheŶ UŶteƌŶehŵeŶ soǁie die öffeŶtliĐheŶ Auftƌaggeďeƌ suďstaŶziell eŶtlasteŶ 
uŶd die TƌaŶspaƌeŶz ďei AussĐhƌeiďuŶgeŶ eƌhöheŶ. FlaŶkieƌeŶd hieƌzu sollte ǀoŶ deŶ zustäŶdigeŶ StelleŶ eiŶ 
LeitfadeŶ zu VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ ǀoŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ eƌstellt ǁeƌdeŶ. Mit eiŶeŵ deƌaƌtigeŶ LeitfadeŶ köŶŶteŶ 
öffeŶtliĐhe Auftƌaggeďeƌ ďei deƌ KoŶzipieƌuŶg ǁettďeǁeƌďsŶeutƌaleƌ VeƌgaďeǀeƌfahƌeŶ iŵ Postsektoƌ uŶteƌstützt 
uŶd WettďeǁeƌďsǀeƌzeƌƌuŶgeŶ pƌäǀeŶtiǀ eŶtgegeŶgeǁiƌkt ǁeƌdeŶ. 

 Die VoƌgaďeŶ iŶ §§ Ϯ, ϯ PUDLV sollteŶ zuƌüĐkgefühƌt uŶd aŶ die teĐhŶisĐhe uŶd gesellsĐhaftliĐhe EŶtǁiĐkluŶg iŶ 
DeutsĐhlaŶd ŶaĐhfƌagegeƌeĐht aŶgepasst ǁeƌdeŶ. Deƌ AŶpassuŶgsďedaƌf sollte auf GƌuŶdlage ǀoŶ BefƌaguŶgeŶ 
ǀoŶ VeƌďƌauĐheƌŶ uŶd PostdieŶstleisteƌŶ eƌŵittelt ǁeƌdeŶ; die BuŶdesŶetzageŶtuƌ hatte ďeƌeits ϮϬϭϰ eiŶe Be-
fƌaguŶg ǀoŶ PostdieŶstleisteƌŶ duƌĐhgefühƌt. EiŶe aŶgeŵesseŶe RüĐkfühƌuŶg deƌ VoƌgaďeŶ ǁüƌde dazu fühƌeŶ, 
dass ŶiĐht ǁeiteƌ ďeŶötigte NetzstƌuktuƌeŶ ďeseitigt uŶd KosteŶ geseŶkt ǁeƌdeŶ, ohŶe daďei die MiŶdestǀeƌsoƌ-
guŶg ŵit PostdieŶstleistuŶgeŶ zu gefähƌdeŶ.  

 EiŶe AktualisieƌuŶg deƌ VeƌǁeisuŶgeŶ des PostG auf das TKG sollte ǀoƌgeŶoŵŵeŶ ǁeƌdeŶ, uŵ die ďesteheŶde 
ReĐhtsuŶsiĐheƌheit üďeƌ die ReiĐhǁeite eiŶzelŶeƌ Veƌǁeise zu ďeseitigeŶ. IŶsďesoŶdeƌe die VeƌǁeisuŶgeŶ des 
§ ϰϰ Satz Ϯ PostG auf §§ ϲϲ ďis ϳϭ, ϳϰ ďis ϴϭ, ϴϯ uŶd ϴϰ TKG ϭϵϵϲ siŶd aufgƌuŶd deƌ siĐh iŵ )uge deƌ Noǀellie-
ƌuŶg des TKG ǀeƌäŶdeƌteŶ NuŵŵeƌieƌuŶg ǀeƌaltet. DaƌaŶ aŶkŶüpfeŶd sollte das AkteŶeiŶsiĐhtsƌeĐht deƌ MoŶo-
polkoŵŵissioŶ aŶalog zu § ϭϮϭ Aďs. Ϯ TKG eǆplizit duƌĐh das PostG geƌegelt ǁeƌdeŶ.  

 DuƌĐh die EiŶfühƌuŶg des MiŶdestlohŶgesetzes ǁuƌdeŶ §§ Ϯ Aďs. Ϯ Nƌ. ϱ, ϲ Aďs. ϯ Satz ϭ Nƌ. ϯ PostG ǁeitgeheŶd 
fuŶktioŶslos, da die EiŶfühƌuŶg des gesetzliĐheŶ MiŶdestlohŶes die sozialeŶ BelaŶge deƌ BesĐhäftigteŶ iŵ Post-
ǁeseŶ ďeƌeits ďeƌüĐksiĐhtigt. Das legt die StƌeiĐhuŶg deƌ geŶaŶŶteŶ VoƌsĐhƌifteŶ Ŷahe, ŶiĐht zuletzt uŵ daduƌĐh 
deŶ TaƌifpaƌteieŶ eiŶ gƌößeƌes Maß aŶ Fleǆiďilität uŶd VeƌaŶtǁoƌtuŶg ďei deŶ TaƌifǀeƌhaŶdluŶgeŶ eiŶzuƌäuŵeŶ. 
Die iŵ MiŶdestlohŶgesetz iŵpleŵeŶtieƌteŶ AufzeiĐhŶuŶgs- uŶd HaftuŶgspfliĐhteŶ sollteŶ zuƌüĐkgefühƌt ǁeƌdeŶ. 
GegeŶǁäƌtig stellt deƌ BeaƌďeituŶgs- ďzǁ. KoŶtƌollaufǁaŶd eiŶe eƌheďliĐhe MehƌďelastuŶg iŶsďesoŶdeƌe füƌ 
kleiŶe uŶd ŵittelstäŶdisĐhe PostdieŶstleisteƌ daƌ.  

 Die BuŶdesƌegieƌuŶg sollte uŶaďhäŶgige IT-EǆpeƌteŶ iŶ deŶ Dialog ŵit VeƌtƌeteƌŶ deƌ WiƌtsĐhaft iŶ deƌ "Aƌďeits-
geŵeiŶsĐhaft De-Mail" eiŶďiŶdeŶ, uŵ eiŶ uŵfasseŶdes MeiŶuŶgsďild zu deƌ ǀoŶ ihƌ pƌäfeƌieƌteŶ De-Mail-
TeĐhŶologie eiŶzuholeŶ uŶd deŶ Ausďau effektiǀ ǀoƌaŶzutƌeiďeŶ. 

 Geŵäß eiŶeŵ Uƌteil des EuƌopäisĐheŶ GeƌiĐhtshofes hat deƌ BuŶd ďei )ahluŶgeŶ aŶ die PostďeaŵteŶǀeƌsoƌ-
guŶgskasse gegeŶ BeihilfeƌeĐht ǀeƌstoßeŶ. Deƌ BuŶd hat ŶuŶŵehƌ eigeŶstäŶdig zu pƌüfeŶ, iŶǁieǁeit die ge-

Deutscher Bundestag – 18. Wahlperiode – 223 – Drucksache 18/7011



 

 

Kapitel ϯ · HaŶdluŶgseŵpfehluŶgeŶ ϵϴ 

ǁeƌďsŵäßige BeföƌdeƌuŶg ǀoŶ PaketeŶ, ǁelĐhe zǁisĐheŶ UŶteƌŶehŵeŶ iŶ deƌ VeƌgaŶgeŶheit ǀeƌseŶdet ǁuƌdeŶ, 
eiŶeŶ eigeŶeŶ saĐhliĐh ƌeleǀaŶteŶ Maƌkt daƌstellte. VoŶ deŶ PƌüfuŶgseƌgeďŶisseŶ lässt siĐh auf deŶ zǁisĐheŶ 
deŵ BuŶd uŶd deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ stƌittigeŶ RüĐkzahluŶgsďetƌag deƌ DPAG aŶ deŶ BuŶd sĐhließeŶ. 
Deƌ BuŶd sollte daheƌ feƌŶeƌ die füƌ die PƌüfuŶg eiŶeƌ MaƌktaďgƌeŶzuŶg ŶotǁeŶdige UŶteƌsuĐhuŶg zuŵ AŶlass 
ŶehŵeŶ, uŵ iŶ )usaŵŵeŶaƌďeit ŵit deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ die füƌ die DPAG iŵ )uge deƌ ÜďeƌŶahŵe deƌ 
PeŶsioŶslasteŶ duƌĐh deŶ BuŶd eŶtstaŶdeŶeŶ Voƌ- uŶd NaĐhteile eƌŶeut eiŶgeheŶd zu pƌüfeŶ uŶd gegeďeŶeŶ-
falls eiŶe steueƌliĐhe ÜďeƌkoŵpeŶsatioŶ deƌ DPAG zu ƋuaŶtifizieƌeŶ. Diese ÜďeƌkoŵpeŶsatioŶ ŵüsste zuƌüĐkge-
foƌdeƌt ǁeƌdeŶ. 

248. FlaŶkieƌeŶd zuŵ ÄŶdeƌuŶgsďedaƌf ďietet ďeƌeits deƌ gelteŶde ReĐhtsƌahŵeŶ PoteŶziale zuƌ VeƌďesseƌuŶg deƌ 
RegulieƌuŶg, die iŶsďesoŶdeƌe ǀoŶseiteŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ŶoĐh ŶiĐht ausƌeiĐheŶd ausgesĐhöpft ǁoƌdeŶ siŶd. Die 
MoŶopolkoŵŵissioŶ eŵpfiehlt deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd deŵ BuŶdeskaƌtellaŵt: 

 Die )usaŵŵeŶaƌďeit zǁisĐheŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd deŵ BuŶdeskaƌtellaŵt sollte auf GƌuŶdlage ǀoŶ § ϱϬĐ 
Aďs. ϭ GWB iŶteŶsiǀieƌt ǁeƌdeŶ. HieƌŶaĐh köŶŶeŶ ďeide BehöƌdeŶ uŶaďhäŶgig ǀoŶ deƌ jeǁeils geǁählteŶ Veƌ-
fahƌeŶsaƌt uŶteƌeiŶaŶdeƌ IŶfoƌŵatioŶeŶ eiŶsĐhließliĐh peƌsoŶeŶďezogeŶeƌ DateŶ uŶd Betƌieďs- uŶd GesĐhäfts-
geheiŵŶisse austausĐheŶ, soǁeit dies zuƌ EƌfülluŶg ihƌeƌ jeǁeiligeŶ AufgaďeŶ eƌfoƌdeƌliĐh ist, uŶd iŶ ihƌeŶ Veƌ-
fahƌeŶ ǀeƌǁeƌteŶ. 

 Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ sollte deƌ DPAG geŵäß § ϭϬ Aďs. Ϯ Satz ϯ PostG VoƌgaďeŶ üďeƌ die AusgestaltuŶg deƌ iŶ-
teƌŶeŶ ReĐhŶuŶgsleguŶg ŵaĐheŶ, uŵ uŶŵittelďaƌ uŶd peƌŵaŶeŶt die iŶteƌŶeŶ, uŶďeaƌďeiteteŶ ;EiŶzel-ͿDateŶ 
deƌ DPAG zuŵ )ǁeĐke deƌ Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg, iŶsďesoŶdeƌe füƌ die PƌogŶose deƌ PƌoduktiǀitätsfoƌtsĐhƌittsƌate, 
soǁie deƌ MissďƌauĐhsaufsiĐht eiŶseheŶ zu köŶŶeŶ. Hieƌfüƌ ďedaƌf es deƌ EiŶƌiĐhtuŶg eiŶes IT-Netzǁeƌkes, ŵit 
deŵ eiŶe dateŶsĐhutzƌeĐhtskoŶfoƌŵe DateŶüďeƌtƌaguŶg uŶd -ausǁeƌtuŶg zǁisĐheŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd 
deƌ DPAG siĐheƌgestellt ǁiƌd.  

 Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd das BuŶdeskaƌtellaŵt sollteŶ die MaƌkteŶtǁiĐkluŶgeŶ ďei elektƌoŶisĐheŶ PostdieŶst-
leistuŶgeŶ uŶd HǇďƌidpost ǁeiteƌ iŶteŶsiǀ ďeoďaĐhteŶ. AďhäŶgig ǀoŶ deŶ MaƌkteŶtǁiĐkluŶgeŶ sollte gegeďeŶeŶ-
falls HǇďƌidpost als eigeŶeƌ saĐhliĐh ƌeleǀaŶteƌ Maƌkt eƌfasst ǁeƌdeŶ. Die BegƌüŶduŶg deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ füƌ 
eiŶe saĐhliĐhe TƌeŶŶuŶg zǁisĐheŶ phǇsisĐheƌ uŶd elektƌoŶisĐheƌ BeföƌdeƌuŶg, dass HǇďƌidpost ŶiĐht zǁiŶgeŶd 
iŶtegƌieƌt „aus eiŶeƌ HaŶd“ eiŶes BƌiefdieŶstleisteƌs eƌďƌaĐht ǁiƌd, ist iŶsoǁeit ŶiĐht üďeƌzeugeŶd, als z. B. auĐh 
ďei deƌ klassisĐheŶ BƌiefďeföƌdeƌuŶg uŶteƌ IŶaŶspƌuĐhŶahŵe ǀoŶ TeilleistuŶgeŶ ǀeƌsĐhiedeŶe AŶďieteƌ Leis-
tuŶgsďeitƌäge eƌďƌiŶgeŶ. 

249. )uƌ VeƌďesseƌuŶg deƌ Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg eŵpfiehlt die MoŶopolkoŵŵissioŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ: 

 Die BestiŵŵuŶg eiŶes aŶgeŵesseŶeŶ GeǁiŶŶaufsĐhlages sollte ŶiĐht auf GƌuŶdlage eiŶeƌ iŶteƌŶatioŶaleŶ Veƌ-
gleiĐhsŵaƌktďetƌaĐhtuŶg eƌfolgeŶ. VeƌgleiĐhe ŵit ausläŶdisĐheŶ PostgesellsĐhafteŶ sĐhließeŶ siĐh ǁegeŶ eƌheď-
liĐheƌ UŶteƌsĐhiede iŶ deƌ Maƌkt- uŶd WettďeǁeƌďseŶtǁiĐkluŶg uŶd deƌ ƌeĐhtliĐheŶ soǁie ƌegulatoƌisĐheŶ Rah-
ŵeŶďediŶguŶgeŶ ďislaŶg eďeŶso aus ǁie ŵit alteƌŶatiǀeŶ BƌiefdieŶstleisteƌŶ uŶd ŵit ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdeŶ 
UŶteƌŶehŵeŶ aŶdeƌeƌ NetzsektoƌeŶ. Daheƌ sollte geŵäß deŶ duƌĐh die VeƌoƌdŶuŶg ǀoƌgegeďeŶeŶ RahŵeŶ auf 
„soŶstige üďliĐhe VeƌfahƌeŶ deƌ BestiŵŵuŶg ŵaǆiŵal geŶehŵiguŶgsfähigeƌ GeǁiŶŶŵaƌgeŶ“ aďgestellt ǁeƌdeŶ. 
Als üďliĐhes VeƌfahƌeŶ hatte siĐh iŶ deƌ VeƌgaŶgeŶheit pƌiŶzipiell die BestiŵŵuŶg des GeǁiŶŶaufsĐhlages oƌieŶ-
tieƌt aŵ uŶteƌŶehŵeƌisĐheŶ Risiko geŵäß § ϯ Aďs. Ϯ PEŶtgV a. F. ďeǁähƌt. Die ŵaǆiŵale Höhe eiŶes geŶehŵi-
guŶgsfähigeŶ GeǁiŶŶaufsĐhlages uŶd daŵit eiŶeƌ GeǁiŶŶŵaƌge sollte aŶ das uŶteƌŶehŵeƌisĐhe Risiko gekŶüpft 
ǁeƌdeŶ, uŵ eiŶe ŵaƌktadäƋuate EŶtlohŶuŶg siĐheƌzustelleŶ. Als BestiŵŵuŶgsgƌöße füƌ die GeǁiŶŶŵaƌge ist das 
ǀoŶ deŶ KapitalgeďeƌŶ eiŶgesetzte Kapital heƌaŶzuzieheŶ, da die Kapitelgeďeƌ das uŶteƌŶehŵeƌisĐhe Risiko, d. h. 
etǁa Veƌluste, tƌageŶ. )udeŵ siŶd es die Kapitalgeďeƌ, die eiŶe aŶgeŵesseŶe VeƌziŶsuŶg ďzǁ. DiǀideŶde füƌ das 
eiŶgesetzte Kapital eƌhalteŶ. )ǁeĐks BestiŵŵuŶg eiŶeƌ deŵ UŶteƌŶehŵeŶsƌisiko deƌ DPAG aŶgeŵesseŶeŶ Kapi-
talǀeƌziŶsuŶg aŶhaŶd des Weighted Aǀeƌage Cost of Capital-AŶsatzes köŶŶte die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ďeispiels-
ǁeise Asset PƌiĐiŶg-Modelle ǀeƌǁeŶdeŶ. Sie köŶŶte die ƌisikospezifisĐhe KapitalǀeƌziŶsuŶg eďeŶso ǀoŶ eǆteƌŶeŶ 
GutaĐhteƌŶ sĐhätzeŶ lasseŶ. 
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 Die EŶtgelte deƌ iŶ deŶ AGB deƌ DPAG aufgeŶoŵŵeŶeŶ TeilleistuŶgeŶ i. S. ǀ. § Ϯϴ Aďs. Ϯ Satz ϭ PostG i. V. ŵ. § ϭϵ 
Satz Ϯ PostG sollteŶ duƌĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ eǆ aŶte ƌegulieƌt ǁeƌdeŶ. Auf die ǀoŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ 
iŶ ihƌeŵ iŵ Dezeŵďeƌ ϮϬϭϯ eƌsĐhieŶeŶeŶ TätigkeitsďeƌiĐht als ǁettďeǁeƌďsďeleďeŶde MaßŶahŵe aŶgefühƌte 
WiedeƌeiŶfühƌuŶg deƌ Eǆ aŶte-RegulieƌuŶg ǀoŶ TeilleistuŶgseŶtgelteŶ ǁiƌd ǀeƌǁieseŶ. 

 VoŶ deƌ EƌǁäguŶg, dass die UŶiǀeƌsaldieŶstlasteŶ zuküŶftig ŶiĐht ŵehƌ als BestaŶdteil deƌ ŶeutƌaleŶ AufǁeŶ-
duŶgeŶ i. S. d. § ϯ Aďs. ϰ PEŶtgV, soŶdeƌŶ als BestaŶdteil deƌ KeL i. S. d. § ϯ Aďs. Ϯ PEŶtgV ďeǁeƌtet ǁeƌdeŶ köŶŶ-
teŶ, sollte die BuŶdesŶetzageŶtuƌ AďstaŶd ŶehŵeŶ. EiŶe BeǁeƌtuŶg deƌ UŶiǀeƌsaldieŶstlasteŶ ŶaĐh § ϯ Aďs. Ϯ 
PEŶtgV ǁüƌde deŶ AŶƌeiz füƌ die DPAG als ŵaƌktďeheƌƌsĐheŶdes UŶteƌŶehŵeŶ zuƌ QueƌsuďǀeŶtioŶieƌuŶg deƌ 
eigeŶeŶ MaƌktpositioŶ iŶ ǁettďeǁeƌďsiŶteŶsiǀeŶ PostŵäƌkteŶ ǁie deŶ PaketŵäƌkteŶ zulasteŶ deƌ VeƌďƌauĐheƌ 
iŶ ǁeŶigeƌ ǁettďeǁeƌďsiŶteŶsiǀeŶ PostŵäƌkteŶ ǁie etǁa deŶ BƌiefŵäƌkteŶ eƌheďliĐh eƌhöheŶ. )udeŵ ǁüƌde die 
DPAG daƌiŶ ďestäƌkt, ďesteheŶde iŶeffizieŶte StƌuktuƌeŶ des UŶiǀeƌsaldieŶstes ǁeiteƌ aufƌeĐhtzueƌhalteŶ uŶd 
sogaƌ zu eƌǁeiteƌŶ, da die hieƌfüƌ aŶfalleŶdeŶ KosteŶ ŶuŶŵehƌ als füƌ die effizieŶte LeistuŶgsďeƌeitstelluŶg Ŷot-
ǁeŶdig eƌaĐhtet ǁüƌdeŶ. 

 Die KosteŶpƌüfuŶgeŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ sollteŶ zuküŶftig auf GƌuŶdlage eiŶes aŶalǇtisĐheŶ KosteŶŵodells 
duƌĐhgefühƌt ǁeƌdeŶ. Die koŶkƌete SpezifikatioŶ des KosteŶŵodells sollte iŶ AďstiŵŵuŶg ŵit MaƌktteilŶehŵeƌŶ 
uŶd EǆpeƌteŶ eƌŵittelt ǁeƌdeŶ. Füƌ eiŶeŶ ÜďeƌgaŶgszeitƌauŵ ist das aŶalǇtisĐhe KosteŶŵodell zuŶäĐhst additiǀ 
iŶ deŶ KosteŶpƌüfuŶgeŶ zu ǀeƌǁeŶdeŶ uŶd zu testeŶ.  

250. )uƌ IŶteŶsiǀieƌuŶg deƌ MaƌktaufsiĐht eŵpfiehlt die MoŶopolkoŵŵissioŶ deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ uŶd deŵ BuŶdes-
kaƌtellaŵt: 

 Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ sollte ihƌeŶ PƌiĐe-Cap-EŶtsĐheiduŶgeŶ die BeƌeĐhŶuŶgeŶ zu deŶ NettokosteŶ des UŶiǀeƌ-
saldieŶstes ďeilegeŶ. Mit eiŶeƌ VeƌöffeŶtliĐhuŶg deƌ NettokosteŶ köŶŶte sie ǁeseŶtliĐh zuƌ BeaŶtǁoƌtuŶg deƌ 
Fƌage ďeitƌageŶ, oď die DPAG duƌĐh die UŵsatzsteueƌďefƌeiuŶg steueƌliĐh üďeƌkoŵpeŶsieƌt ǁiƌd.  

 Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ sollte die BeƌiĐhtspfliĐht uŵ ausgeǁählte Ƌualitatiǀe Meƌkŵale i. S. d. Aƌt. ϭϲ Aďs. Ϯ deƌ 
EU-PostdieŶsteƌiĐhtliŶie eƌǁeiteƌŶ. Deƌaƌtige Qualitätsŵeƌkŵale köŶŶteŶ duƌĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ aŶhaŶd 
ǀoŶ ƌepƌäseŶtatiǀeŶ UŵfƌageŶ eƌŵittelt ǁeƌdeŶ. )udeŵ sollte sie i. S. d. Aƌt. ϭϲ Aďs. ϰ deƌ EU-

PostdieŶsteƌiĐhtliŶie eiŶe jähƌliĐhe QualitätsŵessuŶg ǀoŶ gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeŶ UŶiǀeƌsaldieŶstleistuŶgeŶ 
duƌĐh uŶaďhäŶgige Pƌüfeƌ siĐheƌstelleŶ. 

 Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ sollte zuƌ FeststelluŶg des Refoƌŵďedaƌfes des UŶiǀeƌsaldieŶstes eiŶe ƌepƌäseŶtatiǀe 
VeƌďƌauĐheƌďefƌaguŶg duƌĐhfühƌeŶ, uŵ die ǀoŶ ihƌ ŵit deŵ Iŵpulspapieƌ aŶgestoßeŶe DiskussioŶ koŶseƋueŶt 
ǁeiteƌzufühƌeŶ. Sie sollte die BefƌaguŶgeŶ ǀoŶ PostdieŶstleisteƌŶ, EǆpeƌteŶ uŶd VeƌďƌauĐheƌŶ zuƌ AŶgeŵesseŶ-
heit gelteŶdeƌ UŶiǀeƌsaldieŶstǀoƌgaďeŶ zuküŶftig alle zǁei Jahƌe duƌĐhfühƌeŶ. 

 Die BuŶdesŶetzageŶtuƌ sollte die MaƌktuŶteƌsuĐhuŶgeŶ iŵ lizeŶzpfliĐhtigeŶ BƌiefďeƌeiĐh ausǁeiteŶ. Deƌ ƋuaŶti-
tatiǀe uŶd Ƌualitatiǀe UŵfaŶg zuküŶftigeƌ MaƌktuŶteƌsuĐhuŶgeŶ sollte suďstaŶziell eƌǁeiteƌt ǁeƌdeŶ, iŶsďesoŶ-
deƌe uŵ EƌheďuŶgeŶ zu deŶ eiŶzelŶeŶ BƌiefdieŶstleistuŶgeŶ soǁie zuƌ ƌegioŶaleŶ WettďeǁeƌďseŶtǁiĐkluŶg. AŶ 
deŶ iŶ Auftƌag gegeďeŶeŶ MaƌktuŶteƌsuĐhuŶgeŶ zu ŶiĐht lizeŶzpfliĐhtigeŶ PostdieŶstleistuŶgeŶ uŶd postŶaheŶ 
BeföƌdeƌuŶgsleistuŶgeŶ sollte siĐh die BuŶdesŶetzageŶtuƌ ďei deƌ DateŶeƌheďuŶg ďeteiligeŶ, uŵ auf GƌuŶdlage 
ihƌeƌ AuskuŶftsďefugŶisse ŶaĐh § ϰϱ PostG die RüĐklaufƋuote zu eƌhöheŶ. FeƌŶeƌ sollteŶ alle ƌeleǀaŶteŶ Maƌkt-
dateŶ zu iŶläŶdisĐheŶ uŶd gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeŶ PaketseŶduŶgeŶ ǀeƌöffeŶtliĐht ǁeƌdeŶ. Hieƌzu zählt etǁa eiŶe 
VeƌöffeŶtliĐhuŶg aŶoŶǇŵisieƌteƌ Uŵsatz- uŶd SeŶduŶgsŵeŶgeŶdateŶ ƌeleǀaŶteƌ PostdieŶstleisteƌ auf deŶ eiŶ-
zelŶeŶ KEP-MäƌkteŶ. Des WeiteƌeŶ sollte die BuŶdesŶetzageŶtuƌ die Veƌgaďe ǀoŶ deƌaƌtigeŶ AuftƌägeŶ aŶ die 
EiŶhaltuŶg ǀoŶ duƌĐh sie ǀoƌgegeďeŶeŶ GƌuŶdsätzeŶ zuƌ DateŶeƌfassuŶg uŶd -ausǁeƌtuŶg kŶüpfeŶ. Hieƌzu köŶŶ-
te die BuŶdesŶetzageŶtuƌ eiŶeŶ LeitfadeŶ zuƌ DateŶeƌheďuŶg uŶd -ŵodellieƌuŶg iŶ KoopeƌatioŶ ŵit PostdieŶst-
leisteƌŶ uŶd EǆpeƌteŶ ǀeƌöffeŶtliĐheŶ, ähŶliĐh deŵ des BuŶdeskaƌtellaŵtes, deƌ siĐh z. B. aŶ deŶ StaŶdaƌds deƌ 
QualitätssiĐheƌuŶg iŶ deƌ aŵtliĐheŶ Statistik oƌieŶtieƌt. Daƌüďeƌ hiŶaus köŶŶteŶ iŶ deŵ LeitfadeŶ MaƌktiŶdikato-
ƌeŶ defiŶieƌt ǁeƌdeŶ, die eiŶeŶ ďƌaŶĐheŶspezifisĐheŶ StaŶdaƌd ƌepƌäseŶtieƌeŶ. DuƌĐh eiŶeŶ solĐheŶ LeitfadeŶ 
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Kapitel ϯ · HaŶdluŶgseŵpfehluŶgeŶ ϭϬϬ 

ǁüƌde ǀeƌŵehƌte TƌaŶspaƌeŶz gesĐhaffeŶ uŶd VeƌgleiĐhďaƌkeit zǁisĐheŶ eigeŶeŶ StudieŶ uŶd StudieŶ Dƌitteƌ 
heƌgestellt ǁeƌdeŶ.  

 Das BuŶdeskaƌtellaŵt sollte iŵ HiŶďliĐk auf die ŵaƌktpƌägeŶde StelluŶg deƌ DPAG iŵ Bƌief- soǁie iŵ Paketďe-
ƌeiĐh, die ďesteheŶdeŶ MissďƌauĐhspoteŶziale uŶd das eiŶgesĐhƌäŶkte AŶgeďot aŶ MaƌktdateŶ eiŶe Sektoƌ-
uŶteƌsuĐhuŶg ŶaĐh § ϯϮe GWB duƌĐhfühƌeŶ. Die duƌĐh die SektoƌuŶteƌsuĐhuŶg geǁoŶŶeŶeŶ IŶfoƌŵatioŶeŶ 
köŶŶteŶ geŵäß § ϱϬĐ Aďs. ϭ GWB ŵit deƌ BuŶdesŶetzageŶtuƌ ausgetausĐht uŶd füƌ die RegulieƌuŶg Ŷutzďaƌ ge-
ŵaĐht ǁeƌdeŶ. 
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